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rMioen Sie sich hUleü! 
bei den Kammerlichtspielen., Berlin 

M Berliner Union-Theatern 

James Henschel, Hamburg 

kolossalen Kassen-Erfolg der 

Eichberg-Serie 1917-18 
und des grossen Kulturfilms 

DleimSchattenleben 
(Schuldlos Geächtete) 

In allen Hauptrollen ; Ellen Richter 

Gefällige Anfragen sofort erbeten! 

Monopolinhaber für Rheinland und Westfalen: 

Rheinisch-Westfälische Fiim-Centrale, 
Telephon: 1781 Bochum, Kaiserstrasse 51 Tel.- Tel.-Adr : Filmcentrale 

Monopolinhaber für Borliii. Bnuidonburj:, Ost- und WestpreuBwn. I’otmuem, Posen, 
S<-hl)-Rion, Könitn^ieh 11. Provitiz Sach»>n. Thüriiiui-oho Staaten. Anhalt, Hanibiiiv- 
Allona, ilittinover. Sclilnswii'-HolsU-in.MtH-kienburg.Oldenbiilv, Lippe-Detmold u. Iteiias: 

iRonopolfllm-Vertriebs-Ges. m. b. h. 
Hanewacker & Scheler 

Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 25-26 
Tel.; .Muritzplntz 14.184, Tel.-Adr.: Saxofilms Berlin 
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£in ^y^ferium in 5 /ikfen 

V^rfa^Qr una i.udwi^ 0eek 

Walther i.an>>en 

^ent i^’ahe^a 

lianna l^alph 

i^ilmwerk! 

Münchener Knnsllilm 
P. Oslermflyr 

- 

Korlsplntz 6 
Telephon Nr. 52563 

Telegramme: Kunstfilm 
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Lisa Weise-Serie 

1917-18 

Monopol-Inhaber für Deutschland: 

Gross-Berlin, Brandenburg, Ost- 

und Westpreussen, Posen, 
Embra-Film-Vertrieb, Berlin, 

Norddeutschland.Hanseatische Film-Vertriebsges. 
Hamburg, Steindamm 22 

Sachsen und Schlesien . . Globus-Filmverleih, Leipzig. 

Rheinland-Westfalen ülthoff & Co., Dortmund 

Süddeutschland.W'estdeutscheFilm-Vertriebsges.i,'*‘ä 
Düsseldorf, Graf-Adolf-Strasse 37 a 

U raufführungen 
in den 

Berliner Kammerlichtspielen! 

B erliner Film - Manufaktur 
Berlin SW. 68 
Friedrichstrasse 207 
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Erika Glässncr in dem Pi Im: 

Onkelchens Liebling 
Ein reizendes EriKa-Glässner-Lustspiel in 3 Akten 

/Ait schelmischem Humor verkörpert Erika Glässner einen 

übermütisen kecken Backfisch 

Regie: Danny Kaden 

li^ORbiSOltflLMCdl I 
I QMBH I I 
I BERUH ♦ BREÖLAU ♦ DÜSSELDORF ♦ HAMBURG ♦ LE IPZIQ - MÜNCHEN j     J 
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Erste Pachzeitung für die 
gesamte Llclitlülft-^ifiiiist.' 

BazuKtprai* : Vicrtaljilirllch tMl der Poet bestellt | Anzelfen - Annahme bla 
im Inland Mk. 210, Im Ausland treten die Post- Anzeigenpreis: je el 
gebühren hinzu. Unter Kreuzband zugesandt Im Stellen-Anzelgen B Pfg., 
Inland vierteUährllch Mk. 4.—. im Ausland Mk. 6,—. | zu TrennungssU 

Vertreter für Berlin und Umgegend: Ludwig Jegel, Berlin W. 8, Mohrenstrasse 6 

Zur Jugend- und Lehrprogrammfrage. 

Der Wiinsfh der The»terl>esitzer tiaeh .fiijreiuljiro- 
jrrammen ist seiner Erfüllunji dutlureh etvvsis näher L'ehiiM-lit 
wortlen. dass das K<)ii4riiche Bild- und Mlinaiut sieh jetzt 
mit iler Herstellung viui dugenilprugrainmen l»efa.sst. 
Dieses Bestreben venlient <iie «leiikbar grösste Unter 
stütziuig. Was at>er für die Filmbidustrie v<in Ik-smmdi'n-i 
Beileutung da’iei ist. dürfen wir wulü ilarin sehen. das> 
die Behörde n inniehr <lem Kbio gegenidH*r einen so er¬ 
freulich günstigen Standpunkt einniiuiut. da.<s sie in den 
Kinodarflietungen ebien wertvollen P^r/.iehungsfaktor er¬ 
blickt. Es ist nü ht nötig, dantuf hbizuweisen <lit.ss Pro¬ 
gramme für die Jugeiui so gestaltet sein müssen, wie sie 
der Erziehung dienlich sind. Ein Programm, wie es <la.s 
Königliche Bilil- und Filmamt erst vor wenigen Tagen 
vorführte, setzt sich aus mannigfachen Teilen zusammen. 
Das Theaterstück, wie wir es neiuien wollen, bildet zwar 
den Mittelpunkt, es ist jedoch so gestaltet, dass es elKuifalls 
einen erzieherischen (Grundgedanken hat. Um dieses 
Theaterstik-k gruppieren siidi nun aber eine .\nzahl klebierer 
Filme, die ausgesprochen Lehrfilme sind. Da findet man 
Aufnahmen aus grossen Industrien, da fbulet man Wertfe- 
gang aller möglichen wichtigen Erzeugnisse, weiter wenlen 
zoologische Anschauungen geboten un<I endlich Stäilte- 
und I.Änderaufnahmen. IHeses ttebiet ist unbegrenzt und 
wird sicherlich immer weiter ausgebaut wenlen. Zweifellos 
wird einmal nach dem Kriege auch Einlilick in das Ausland 
gewährt werden. 

Der erzieherisihe Wert, der in allen tliesen Bihlem 
liegt, zeigt sich auch ohne F'rage in ebier gewi.ssen F^rleich- 
terung oder Erweiterung des tk-hulunterrichts. Fis kommt 
hierdurch ein ganz neuer Ton in «len Unterricht, jener 
Ton, der früher vor vielen Jaliren bei den Anfangsgründen 
im Schulunterricht üblich war. Damals hatten die Kleinsten 
der Schüler Anschauungsstuiulen, in denen ihnen mehr 
oder w'eniger gute Bilderreproduktionen gezeigt wurden, 
«lie der Lehrer erklärte. In «lenkbar erweitertstem .Malie 
sfawl die erwähnten Programme dassellie. Sie sbnl eine 
K«)mbbiati«>n v«)n Jugendprogramm und Schüler|>r«)gramm. 
Man muss wohl zwischen beiilen einen Unters«-hie<l mju'hen. 
denn das Jugentlprogramm bringt Unterhaltendes, währen«! 
das Schülerprogramm eigentlich ein Lehrprogramm sein 

4oll AlH*r au« h «las letztere kiuui so unterhalten«! gestaltet 
wenlen. «lass «ler Si hüler gar nicht zu dom Bewus,stst>in 
soinint. ebv LA’hrjirogramm vor sich zu luilien. Die Kunst 
«les L«*hrers. «len hier in unserem F'alle dtsr verantwortliche 
.weiter einer Filmfabrik darstellt, liesteht ja in der Ha«ipt- 
.sa«‘h«* ilarin. «lie tro«-kcne Kost schmackhaft zu machen. 

Wir stehen also lUi «lein Beginn ebier neuen Zeit für 
«lie Prognimine. «lie iiiis«‘rer .fugmul «lienen sollen. Die 
guten .\bsi<hten «ler ge.sainteii Filmindustrie, das Be- 
strelieii der Jugend «las Beste vorzusetzen, siml vorhiuulen. 
Was nützen sie aber, wenn von v«>rnherebi «lie Möglk likeit 
ausges«iilo.s.si‘n « rsi heint. die Programme d«‘r Jugen«! auch 
zugänglieh zu ma-hen. Diiivh «lie Be.sehränkuiig der Spiel¬ 
zeit un«l durch alle «lie aiulereu N'eronlnuiigen, den Besueh 
«er Kinotheater «lureh Jugeiulliehe betn*ffen«l. wenlen 
alle guten und ehrlichen Vorsätze «lun-likreuzt. Wann 
sollen «leiui solche Programme vorgeführt werden? Dass 
«las Königliche Bilil- urul Filmamt sich mit der Herstellung 
von Jugeniljjrogrammen Iwfasst. lässt ja die Hoffnung 
aufkommen. «lass dieses Amt auch «len VV'eg bahnen wird, 
«lamit seine Pnigramme den Jugendlichen auch vor die 
Augen kommt. 

Vielleicht ist es möglich, ebien anderen Weg zu finden, 
um «len guten Willen der Filmfabrikanten zu belohnen, 
andererseits um die Theaterliesitzer nicht in ihren Flbi- 
nahmen. «lie sieb durch Fiirtfall der Jugendvorstelliuigen 
erheblich verringern, .zu si-hmälem. Allerdings müssten 
dabei die Behöben ihre Hand dazu reichen, und zwar die 
Si'hulbehönlen. Es gibt eine Reihe von Ktä«lten, bi denen 
früher von Schulwegen regelmässig Vorführungen in Kbio- 
theatern stattfmiden. Die betreffenden Sjh^en führten 
die Kinder klassenweise in das zu einem bestimmten Preis«* 
gemietete Theater. Das Abkommen war so, dass jedes 
Kill«! 10 oder 16 Pfg. zahlte. Der Theaterbesitzer kam 
dabei auf seine Kosten, weil die Vorstellungen vollkommen 
allsverkauft waren. Wir wissen auch ferner, dass reine 
FIrwerbsgesellschaften es verstanden haben, die iibersten 
Schulbehöixien zu veraidassen, den Schulvorständen auf¬ 
zugeben. klasaenweise «lie Vorträge dieser (Jesellschaft. die 
sie zu Diapoedtivbildem halten Hees, zu liesuchon. Ihe 
Kinder zahlten 10 Pfg. Gerade bei diesen letzteren Ver- 
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aiistultunptM) hatten »lie olK-rsten S« h'jlbehönlen erklärt, 
das.') es sieli um Unterrii-Iit handle und hatten an(.e,,nlnet, 
das W.rmittajifsuntemfhtsstunden zun. Z-.\eeke «les Beuehs 

dieser VeninstjUtuniLeu au^ielcn. 
Bei ilen Jugend- und Ix“hq>r. ..irammen haiulelt es 

sieh um einen Ihm weitem grösseren erzielieris.-hen Wert. 
Liesse -sieli nielit da der ^^’eg findin. das. .\a.s I’rivat- 
gesi-ll.sihafteii vermcehten, aueh für die Film/.awke zu 
erreichen? .^Lm winl ja später zwiifelhs einmal dahin 
kommen, dass jeilo .Seliule iiiren Vorfühningsappanit 
hat. genau so uie vor dem Kriege eine Bewegung. .Spreeh- 
mascliinen. die ja aucli einen gewis.sA*n kultunälen Wert 
halM'ii. fiu- jeile Schule zu er>»erl)en. rec-ht erfolgn-ich war. 
Mit dem Film wird das n< eh si‘hr la: ge Zeit iml>en. Es 
bleiht ilie Fr.ige zu lösen, ■wie der Tlu^terljesitzer Ihh ob¬ 
ligatorischen Vorstellungen der Schulen aut dü* Kosten 

kommt, ‘.vie diese getragen werden und .ver sie tragen s.ill. 
Hier und da einmal so et'was zu unternehmen, hat kaum 
eine 1k‘s mdere Bwieutung. -\ls ständige Institution, als 
Unterri<-)it.s.stunden müs.sen diese Vorfülirungen gelten. 
Kndliih das Pr gramm als s Khes. Man winl sagen, die 
.Schule will daniWr Bi'stimmung haben. Das geht natür¬ 
lich nicht an, sie kiuin wtiter nicht-, als aiisdeiivorhandenen 
Programmen ihn* Aus’w-.dd treffen. 

Wünle es einmal mi'iglich sein, die angeregte Ein¬ 
richtung in die Tat umzusetzen, dann wünle allen gleich¬ 
zeitig Erfolg er.vachseii. den Fabrikanten. <len Theater- 
iiesitzen» und unserer Jugeiul. Der .li>j>end zu «lienen aber 
ist ein Beginnen, das den Lohn in .sich trägt. ..Fülle die 
Jugend mit wünligem Stoff und in Ir her Begeistening 
lehn* sie nun gliihn!“’ 

Wie pflegt man ein Objektiv? 

Manche glaulH'ii. ilass es mit der Pflege des Objektives 
genug getan sc“i. weiui man es vor Zerspringen iler Linsen 
Oller Ab.springen eines Stückes schützt, unil Itesehränken 
ihre ganze Soigfalt darauf, dass sie die Linse vor ilem 
Fallenlassen he-wahren. Sie sind der Ansicht, dass das 
Objektiv s) lange tadclli s i.st. i-ls es noch keüien Sprung 
hat und m ch kein Stück heraus ist. Geratl«? das letztere 
i.-t verhältnismässig gar nicht s > schlimm, sondern andere 
Fehler, die durch eine nuuigelhafte Aufbewahrung und 
Hütung mit der Zeit entstehen, sind zehnmal si*ldimmer. 
Das (das. aus dem die photographischen Objektive her¬ 
gestellt sind, ist kein gewöhnliches Fensterglas, s ’iideni 
ein 'wt'it empfindlicheres. Aussertlem ist ilie gegenseitige 
laige der LÜise auf das genaueste berechnet, und si-hon 
die geringste Abwekhung von der seitens des Optikers 
v< rgest*henen Lage kann das Objektiv minderwertig mac hen. 
Weiui ■wir bedenken, ■welch ungeheure Werte gerade beim 
dem Objektiv aus dem billigen Rohmaterial geschaffen 
wenlen. s» ist es auch natürlich, dass wir solclu^ Gegen¬ 
stände mit der gebührenden Sorgfalt behandeln müssen, 
l'm einen Begriff davon zu geben, w ie gn ss in iler Optik 
unter rmständen der Unterschieil zwischen Rohmaterial 
und Eiulprodukt hinsichtlk-h ihres Wertes ist. sei bemerkt, 
dass eine ganz kleine Mikn akopfruntlinse, die 20 Mark 
kl stet, 0.(1017 g wiegt und aus eüiem Glase besteht, dessen 
Pri'is für das Rohmaterial v< r der Si'hmelze etwa 40 Hg. 
das Kilo beträgt; es emfällt also auf die Linse von 0.0017 g 
R< hnmteriai im Werte von 0.00006« Pfg. 

Das Endpnalukt ist also dreissigmillk nenmal so viel 
wert als das ursprüngliche Ri hmaterial. aus dem es Men- 
schcngei.st und Menachenarl>eit gesi'haffen haben. Der 
l’nterschied ist zwar bei den photographischen Objektiven 
weit weniger gewaltig, aber immeiiiin noch bedeutend 
genug, um Achtung davor zu empfinden. 

ix-ider lassen es aber -viele an der erforderlichen Sorg¬ 
falt felUen, und zwar dürfte in den allermeisten Fällen, 
soweit es ach um eigene Instrumente handelt, an deren 
Erhaltung ihnen dcch gewiss gelegen ist, Unkenntnis die 
Ursache sein. Wenn sich dann die Folgen der mangel¬ 
haften Versorgung des Objektives in Form von weniger 
guten Bildern zeigen, dann sucht man meist an allen mög¬ 
lichen Stellen, schiebt der Kamera oder den Kassetten 
i.der dem Material, dem Entwickler oder der Dunkel¬ 
kammer die Schuld in die Schuhe, nur dass es am Objektiv, 
da« frülier tadellos war, liegen kann, kommt dem Betreffen¬ 
den nicht in den Sinn. 

Zu den schlimmsten Feinden der photographischen 
Objektive ist welü der Staub zu zählen, der mit der Zeit 
die Politur der Linsen vernichten kann, einesteils dadurch, 

das« er. nicht entfernt, sich gewissermassen cinfrisst und 
die Pi litur verdirbt, derui der Staub ist ja auch kein völlig 
indifferenter Stoff, und wie er auf »iie Dauer auf gewöhn¬ 
liche weit weniger empfindliche (’latwvaren wirkt, haben 
wir wi hl schon öfters im Leben l>eoba<-hten kiitmcn. an¬ 
dererseits dadurch, dass ^ er durch falsche Reinigimgs- 
methi <!en, die nur den guten Willen, aln-r niviit die .''luii- 
kemitnis verraten, zur ^rstöruiig der Politur, von der die 
Güte eines Objektives in hohem Malle abhängig ist. lH*i- 
trägt. 

Wir müssen als.i zweierlei ti n. erstens ilas Objektiv 
überhaupt möglichst vi;r Staub .schützen und zweitens 
den sich aucl bei si.igsamstem Sidiutz iloch immcrliüi 
ansammelnden Staub in bestimmten Zeitabschnitten auf 
eine siichgemässc Weise entfernen. 

.\!ao Objektive ilürfen zunächst niemals ohne Si-hiitz 
aufbi-.vahrt wenlen. auch nicht im Si-hrank oder in euii*r 
Schublade, sondern sind stet«, wenn sie sich nicht an einem 
Apparat liefinilen, in einem Etui oder in einem Ixsler- 
säckchen aufzuWwahren. Beides muss peinlich staubrein 
gelialten werden. 

Ebenfalls dürfen Apparate nicht ungeschützt stehen; 
sie müsser^entweiler in einem Tuch, etwa ilem Einstelltuch, 
gut eingewickelt oder in eine dafür geeignete staubreini- 
Tasche gebracht werden. 

Aber auch, wenn Tiuf Touren us**'. der Apparat ohne 
besi-nilere Hülle getragen wird, was man übrigen.« auch 
nach Möglichkeit bei den 8i> viel Staub entwickelnden 
Stras-sen vermeiden soll, muss das Objektiv stets mit dem 
Deckel versehen und auch der Mattscheibenteil verseldossen 
sein. Erst zum Einstellen legt man das Objektiv blcss. 

Da nun die beste Verwahrung schliesslich doch nicht 
ganz vor Staub si-hützt, besonders wenn man sich ■viel üi 
staubigen Gegenden aufhält, Automobilfahrten, Eisen¬ 
bahnfahrten macht usw.. so muss man öfters Objektiv und 
Kamera rein%en. Bevor man die Kamera einer Reiniguin: 
unterwirft, schraubt man das Objektiv ab und l^t es an 
einen sicheren Ort unter Schutz. Dann wischt man den froben Staub mit einem Tuche ab, stäubt darauf alle 

'ugen mit einem Pinsel aus, wobei man leicht die ein¬ 
zelnen Teile anklopft. Auch der Verschluss und die Blenden- 
einrichtimg darf nicht vergessen werden. 

Nun geht es an das Reinemachen des Objekti-/es. 
Hierzu wählt man sich einen sauberen, mit einem Bogen 
weiasen Papier überlegten Tisch an staubfreier Stelle aus 
und schraubt zunächst das Objektiv auseinander, wobei 
man aber keine Gewalt anwenden darf. Man merke sich 
genau die Zusammengehörigkeit der Einzelteile, damit 
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nacliher heitn ZusniDineiisehraiilHMi ja keine Wnirechshing 
vorkt'.mmt. 

Alsdann reiniut man den Tulms mit einem saul>ere(i 
l.iiip)H‘hen und stiiiibt mit einem Pinsel die Fugen aus. 
Nun kommen «iie einzelnen I..ins«*n an die Reilie. die eben¬ 
falls zunäehst mit einem l)es iiden-n weiehen Pinsel ab- 
gesbinbt werden, wobei m.-ni die betn^ffeinle Lin.simfl.ielie 
nach unten halten inus.-:-. damit «'er Staidt aneli gleich 
henintert.'illt mul nicht au! der l.iii.se heruinge|iin.seit winl. 
Krst dann daü nuiii mit einem dtin haus sauberen wek hen 
licinen- tuler Seid«-idiip|Kdien «Hier mit einem .Stück Piilz- 
leiler. wie c*s <ler Optiker iMniulzt. ilic läiis(niflH<-hen unter 
einem giinz gc'linden Druck abreilKni. wobei inan tU*stiIliertes 
Wasser anweiulet. Zum Scdiliisse, n.ichdem man sich «lurcl; 
.\nhauchen tlavoii üln-r/eugt liat. dass ilie Liiisenfliiche 
rein ist, wird vorsi<-htig fna-ken gerieljen. 

Wünle man uImt, wie es leüler vielfach ge.'Chicht. t.en 
Statd» mit einem Tuche abi-eilM>n. so winden die feinen 
Sf'aubpartikelehen auf der fänsenfläche herumgerielxni mul 
tine .Vnzahl feinster Kn tzer erzeugen. Hierdurch würde 
bald die melu- empfiiuUiche H(K-h)M>litur hin stin und <üe 
linse eine feine -^^attie^ung iK'kommen, wtHliirch natürlich 
die liildgüte .sehr bcHÜnträchtigt würde. In diesem Falle 
kann nur eine kostspielige NeiijMilitur seitens einer o|)- 
tischen •Anstalt dem Instrument wieder einigcrrnaUen 
.seine alte I>eistungsfähigkeit zurückgelMm und auch das 
nicht einmal immer, denn durch ilas Neupolieren w.*rden 
natürlich die linscm tlüniicr. was alx-r die ganze Ik‘rtH-1 nung 
<les Systems. Ix*i dem tnni eine Rtille spielt, hirfällig 
machen kann. Das Putzmaterial iM'Wulirt man sich in 
einer r«üneu Blechdose auf. 

Ein zwiiter Feind ist die Feuchtigkeit, insl>?so ulerc 
IxM einzelnen (ilasarten. tlie «lirekt feucht igkcit.sunzuhend 
(hygro.skopisch) sind, ln feuchtem Klima, wie beso.iders 
in flcn Tropen, wird de.shalb auch weit eher »las t'bjckfiv 

üiinderwertig. weil die Feuchtigkc'it die Politur angreift. 
.AIkm auch unter norniRlen klimatischen Wrhälti.issen kann 
«iic Feuchtigkeit .Schaden anrichten. Zunik'hst vemieidt: 
man. Ix'sonders im Winter, allzu schroffen TomjH'ratur- 
wi“chsel. noch liewahre man .\pjmrat mul Linse in feuchten 
Hüa i'cn, bzw. in solchen, wo viel mit Wasst'r gearlxitet 
winl, auf. Die Dunkelkai.imer ist also kein Aufliewahrmigs- 
ort für Linsen. 

Ik‘kanntlich wird Glas beschlagen. wTim es aus dem 
Kalten in einen erwärmten Raum gebracht wird. Wir 
wenlen dj»her im Winter bei unst«ren Objektiven einen 
Beschlag erhalten, wenn wir aus dem Freien den .\p|iarat 
in ein warmes Zimmer bringtni. Ist nun hierlMM «bis Ob¬ 
jektiv frei, 80 wird dieser Feucht igkeitslx-schlag sich l»ald 
von selbst entfernen, wird abei das beschlagene Objektiv 
gleich unter \'erschluB.s gidiracht, so verdunstet der Iks 
schlag nur ganz langsam und die Fleucht igkei* kann längtTc 
Zeit aut die länse wirken. Hiervor müssen wir aU-r <liese 
Ix'wahren; wir müs.sen also in solchen Fällen stets mit 
dem Fort legen €U*s Objektives, beziehung'weise der Kamera 
werten, bis der Ik'sclüag verschwundt'i. ist. 

Verkittete Objektivlinsen könne«! auch keine allzu 
grosse Wärme vertragim, wi>.-ilial-* sie für \'ergrösserungs- 
uiid l'rojekt ionsapparate mit starke Wärme ent Wickel ntler 
Lichtquelle weiug gc-eignet sind, sofern keine Kühleinrich¬ 
tung vorluinden ist. l>urch die Wärme können die Kitt- 
s<-hi«‘hten blasig werden; uIhw aui'h der Kitt, mit dem «lie 
Linsen zusanimengekittet sind, kann erweichen, so «lass 
sich «lie Einzellinsen verschieben mul «ladurch eine Deztm- 
trierung f;i;ttritt, «lie «lie Schärfe «l«*s Bililes beeinträ^-htigt. 
•Auch g«*gen uiuiötiges Bestrahlen von Licht überhaupt 
liewahre man seine Objektive, weil einztdne Gla.^arten 
da«lurch iluc Färb«* ändern uml wenig «lundilässig wcr«len. 

Dass man die Linsenflächen nicht mit den Fingern, 
s«‘lbst nicht mit ganz reinen, anfasst>n «larf. da-s.s sie ferner 

Theaterbesitzer 
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vor jedweflen AumIüiisIimjpMi g»«s<-ltützt wenlcii niü^sei“. 
versteht sich eigentlich vc»ii selbst, sei i.Ikt dis-h ihk-Ii 
besonders er^^-ähnt. Die iiieiischiiclieii Fi iger seluvdcn 
sowohl durch ihre Kuuheit wie diii'<-h i iren Fi-ttgehiill. 

Dass man das Objt'ktiv nicht fallen lassen «sler starken 
Stössen aussetzen darf, w«*iss wohl j<*«ler. ala^r nicht, flass 
hierl»ei nicht nur Kjatzer, Sprünge und \bbrwhen einer 
Ecke entstehen können. sond«-rn dass, wenn aiuh das 
Objektiv äu.sserlich gut davon gekommen ist, es deniKH-h 
Scliaden gelitten lullten kann, nämlich da lurch. dass sieh 
die Linsen in ihrer geg/nsiMtigi-n Lage verscholKm, also 
ihre riehtigt^ Zentrierung eingcbüsst iutlx-n. Ob dies der 
Fall ist, könium wir nac-h Prftfessor .\Ii«*t m in <h-r Weise 
feststellen, dass uir «las Objektiv etwa in .Armeslänge gegen 
eine brennende, 4 bis 5 m entfernte Kerze richten. Dann 
sieht man eine .Anzahl aufrechter und kopfstehender Kerzen¬ 
bildehen an den verscliittdenen IJnsimflächen. l>ie Bild¬ 
chen mü.ssen bei jeiler Luge <les Objektives annähernd in 
einet geraden Linie iiegen: geringe .Abweit hungon sc-haden 
nichts, finden jedoch grolw X'erstösstt dtigegtui statt, so 
ist die Zentrierung schlecht und das Objektiv muss von 
einer optischen Anstalt wiisler hergestellt werden. 

Sind Linsen durch Fall otler Stoss gtvsprungen, .st* 
sind sie gleichfalls zum Zusainmenkitten tler tiptisehen 
.lAiistait einzuscMult'ii. Tiefere Kratzer wie auch ausgcbrtx-hene 
Stücke der Linsen sind jtsItM-h, wie schttn anfang.s der 

.Abhandlung erwähnt, gjir nicht stmderlich schlimm. Man 
muss tlann tlie iMdieffentlen Stellen von der Biltlwirkung 
aus.schliesse.i, und tlas geschieht einfach durch IVln^^r- 
st reichen mit schwarzem Schellack taler schwarzer Tusche. 
Die tlatluich Ixslingte Vermintlf>rung tlcr Lichtstärke ist 
meist gar nit ht nennenswert. Dann ist es eine üble Gewohn¬ 
heit, tlie Objektive unnötig auseinantler zu schraul»en, weil 
'ich tlatl.irch tlit^ Gewinilc uusleiern. EIkmiso hüte man sich 
tlavor. tlie Objektive mit Handwerk'Zeugen irgenti welcher 
.Al t zu Ikhii iK-itcii 

A'on Betleut ung für dit Biltlgütt* ist scliliesslich auch 
nix:h, tlass nicht infolge blanker Stellen im Innern des 
'Tubus falscltes lächt tlurch Ktdlexion entsteht, welches dit- 
Klarheit und Brillanz liccnnträchtigt. Btü tler Reinigung 
tler Linsen seiie man auch tiarauf uiitl schwärze alle blank 
gewtirtlenen Stellen neu. Man lieniitzt hierzu einen schwarzen 
.Alattlack. tlen man sich folgentlt-rma'sen ansetzt: (Jebrann- 
teti Kuss leibt man mit etwas .Spiritus an, fügt einige 
Tr<*pfen .Schellacklösung hinzu und tlann iitK-h so viel 
Spiritus, bis tler Lack streichfähig ist. 

Die .Atifortlerungeii, die an die Hütung eines Ob¬ 
jektives gfs-tellt wertlen, sind also nicht .sehr grtiss untl 
leicht au.szuführen. .Sie tragen selu* viel zur F'rlialtung 
liei, uml wer sich der geringen .Arlxiit und Sttrgfalt ent¬ 
zieht, der darf sich autdi nicht lieklagen. wenn tlas Objektiv 
nüntlerwertig wirtl. 

Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkle. 
(Origi nal bericht.) 

(Von unserem ständigen Koirespontlenten.) 

Die Berliner Urauffüliningen standen in tlieser AA’i che 
unter dem Zeichen tler weiblichen Kintistemt-, Henn\ 
Porten, Mia May. Hella Moja und Fern .Antlra zeigten 
gleichzeitig in den verschietlennten Theatern ihre Künste, 
tlie sie alle in tler ihnen eigenen .Art zu meistern verstehen. 
Aber der Reilie nach. 

Der Heimy Pt>rten-Film ..Gefangene Seele” 
(Messter-Filra) läuft im ..Mtizartsaal“. Ein Stück, tlas 
in seiner Hauptitlee tlen Spiritismus untl Hv-pmitismus 
behantlelt. A'ioletta steht ganz unter tiem Baime tles 
Barons van (rrot*t. tlem sie ein ausgezeichnetes Medium 
ist, und tler sie zu seinen hochstaplerischen Plänen benutzt. 
Ihre Willensstärke ist tliesern .Maiuie mit tlen bezwingentlen 
Augen gt^enüber vollkommen verloren gegangen, alle 
A'’or8ätze aus seinem Bann sich zu entwinden, scheitern 
an ihrer Seeler.8chwäche. Als tler Baron wietler eines 
Abends sie in seüiereleganten Wohnung in sclüafähnlichem 
Zustantl gebracht hat. vermag er nicht, sie nachher wieder 
zu erwet ken. Er wendet sich an einen jungen .Arzt, tler 
Violetta erweckt, untl den tlas leidende AA'eib zu interes¬ 
sieren begimit. Es gelingt ihm. sich sfiäter A'ioletta zu 
nähern, aber selbst die Einwirkung tler übersinnlichen 
Kraft des Barons aus tler Ferne genügt, tlie sthöne Frau 
willensachwach zu zeigen. Erst als l>ei einer siiiiitistischen 
Sitzung die Pt*lizei eintlriiigt. die den Htichstapler fassen 
will, fintlet sie tlie Kraft .tlen Baron zu verlasst-n und zu 
tiem Arzt, der sic ehrlich liebgewtmnt-n hat. zu gehen. 
Aus diesen beiden still ein Paar w^ertlen. aller vtir dem 
Htx‘hzeitst^e erhält V^'iiiletta. tlie lange nicht« von tiem 
Baron gehtirt hat, von tliesem einen Brief, dessen Inhalt 
allein in seinem liefehleiulen Ttm genügt, ihren erstarkten 
Willen zum Sc-hwanken zu bringen. Alier sie muss vtm 
einer unsichtbaren Macht gezwungen an tlen Ort gehen, 
wohin der Brief sie befiehlt. Sie mmmt tlen Revolver mit. 
Der Baron winl erschossen aufgefiintlen. Violetta bekeimt 
sich ihrem Gatten gegenülu r aLs Mörderin, aber der weiss. 

tla.ss äe straffrei ausgehen muss, weil ihr Geist liei tler Tat 
unuuwhtet war. Ihren Bitten .sich nicht selbst der Polizei 
zu stellen, kommt sic nach langem .Strelxm nach. ]>u 
lesen .sie eines Tages in tler Zeitung, tlass tler .Moni an tiem 
Baron seüie Siiline fintlen wird, denn man hat tlen 'Täter 
gefasst. Ali'letta will einen L'nsi-liHldigcn ilire Schulil 
nicht büsseii lassen untl nur tlen iiuiigeii Bitten ilires Gatten 
gelingt es, sie zu veranlassen wenigstens sti lange zu warten, 
bis tler SchultUgapnich gefällt ist. Beitle gehen zu tler 
Schwnirgerichtsvcrhantllung in tler A'ioletta ]i]ötzlich von 
Gewissensbissen ge]lIi^;t. aufspringt und ein Geständnis 
machen will. Der A'orsitzentle verbittet sich die Störung 
untl richtet an den .Angeklagten tlie Frage, tib er sich 
schiiltlig lickeime. Der antwortet mit eiiuin; . ja‘". Untl 
nun stellt es sich heraus, tlass A'ioletts hinzukam. als der 
Baron vtm tles Antieren Hand getötet dalag. Ihre ver¬ 
wirrten Sinne Hessen bi ihrer gefangenen Swle die Vtir- 
stellung erwecken als habti sie den verhassten Maiui getötet. 
Nun ist ihre Seele frei und sit geht nut ihrem geliebten 
(iatteii einer glücklichen Zukunft entg^en. — —■ — - - 
Das h\']inoti8che Motiv ist uns in tler tlramatischen Literatur, 
auch ini Film, schtm öfter begegnet. .Am bekaimtesten 
in ..Trilby". .Alx‘r lu ch nie wohl in sti feiner, manchmal 
in fast ptietischer Form, wie hier. Der Verfasser Rt liert 
Wiene hat tlen Hauptwert auf tlie .Ausarbeitung tler A'io- 
letUv-Rolle gelegt, die leitlentle Potsoh ist hier die führentlc. 
Das Mittel winl hier tler Hauptzweck. Die spiritistischt- 
Bew^ping. tlie ja nur im Verbtirgeneii bliilit, hat für tlie 
grosse Menge etwas fleheimnisvolles untl ist deshalb ausser- 
tinlentlich geeignet für spannende AA'irkung: AV'iene luit 
die gefährliche KlipjM- des Sensationellen glücklich zu 
umgehen verstantlen untl eine psychologisch htichintereesante 
Studie geliefert. In Henny Porten fand er eine wruntler- 
vtille A'ertreterin der Hau]itpartie Es gibt kaum eine 
Schauspielerin, die tliest* Rolle geben könnte. Das Leidentic. 
selten dunh einen hellen Schein erleuchteteb Leen, schuf 
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sie in hfK-hster Volleiuiuii); itach. Das Bil*iliaft-Soh<>iie 
an dieser Künstlerin trat am-h wierler in iK-zwinyende Kr- 
seheiiiiiii);. Kurt (eitz jiah in fa.szi(>nien ndei \\ei.se «len 
Biinin, eine dimdidiu hte uml his zur letzten Szene wirkungs¬ 
voll dureltgeführte l..cistung. Paul Itildt wusste nicht 
sehr viel mit detn .\rzt anzufangen. Rudolf Riehnu-hs 
Regie war wieder ausgezeii hnet. Kr tnif den ge4iüin]>ften 
Ton der Huiullung und halt«- auch <leli-gt-nheit hei «len 
.Mas.s<-nszeiu n. so iM-im I)erh\-R«Minen un«l in «1er S« h\\ur- 
g«‘ri«-lit.‘s8a«ils-Szen«-. s«-in«’ g«-liiut«Tt** Art zu zeigen. Die 
.\ii.sstattung Kainers witr ihm hei seiiuT .Vrlnit zweifelli.s 
ein«- liervornigend«- l'nt «•'•Stützung. 

.Mia M)vy entziu-kt«- ihr Stammjnihlikuui ini „Tau- 
entzienpalast". Der Film heis.st ..>{il«lc \V a r r e n 
u 11 <1 «1er To«l" (.May-Film; uiul nennt .sich eine Phan- 
tasi'- .hie May «Tzühlt «larin folgcmles: Hil«h* Warren ist 
eine gefeierte S« haus|«iel«Tin un«l «ler Intendant «les Hof- 
th«*nt«-r8 luit eine ehrli«-he Xcigung zu ihr gefa.-sst. .Aht-r 
«li«* Han«l zum Khehiimle will .sie ihm ni«ht n-i< hen ihr 
st<-ht «lie Kunst höher als alles aiulere. Du tritt in ihr L«-heii 
der junge His tl.r R«iger. «ler von ihrem Kü-hrciz gefangen 
winl. uiul «lern sie si«-h v«*rniählt. laiiige «lauert da.s tdik-k 
ni«-ht. «lenn Ihiger winl als lange g«‘su«'hter -Monier ver¬ 
haftet. Kr versm ht zu fliehen, winl aber von einem Poli¬ 
zisten ers<‘hos.sen. Da.s Kin«l, «las .sie zur V\'«‘lt hring«-ii winl. 
winl «las Kiiul eiii<-s Mönlers .sein. l'n«l wie s«-h<-n «‘inmal 
im Kelwn gauk«-lt ihr di«‘ Phantasie «len T. «I v. r. .Alter 
si«‘ .\ill «len Kampf mit ihm aufnehni«-ii um «i«-s Kiiuies 
aillen. «las sie im S«-h« ss trägt. .lahn- siii«l \«-rgnng«n. ihr 
Ki'uIm- hat «li«- s« hl«s hteii Kig« ns«'haiten s«-iii« s \ aters ge- 
erhl. \\’üsl«-r tritt «l«-r liit«-n«lant in ihr«-n \\ «-g. un«l n eh 
lu i.t«’ will er si«- h«-iraten. wenn sie si«-h v< n ilin-m Kimle 
tn-nnen will. Die LieiH- zum eigenen Kimle ist swirker 
als «lie Liela* zu «lern .Majuie, der sie lieht uml sie weist 
ihn ah. iH-r Solui wä«’h8t heran un«l aiu-h «-r w’nl zum 
Afimler. Irt«- Poli-/.ei ist ihm auf «len Fers*-n «lij Alutter 
seihst «Iriä-kt «lie Kugel auf Um ah. Das < iefängnis lässt 
ihr m ell einmal «len T« «1 «-rwlieim-n. «len sie herbeisehnt 
un«l dessen l’marmung .sie si«-h nun jii«-ht mehr entziehen 
will. Kill S«1 h ksal. mens« hli« h rühn-nd. ein 
t'harakter. mit dem man fiddt. mit «lern man hangt un«l 
d«-s.sen Krlösiing man als «‘ine Refreiiiiig v« n irdi.s«-her 
t^ial miteniplimlet. Für .Mia .>'uy eine gn sse R« Ile mit 
gn stam .Aufgalten. Wie «li«- Küiisllerin sie löst, zeigt uns 
«l«‘utlieh. welche darstelh-ri.s«-he Kraft in Uir steckt. First 
«lie Ix-ltenslH-jaherin. «lann «lie m « h immer starke F'rau. 
auf «lie «las S-hi«-ksal unerhittlieh hemieclerhrieht. Wie 
ihr «ler To«l als FirlÖ8«-r ersi heüit. wirkt wahrhaft ersihüt- 
terml. Fiin neues Kuhnieshlatt zu .Mia .Mays alten Kr- 
f«igen. .Mieren«hirff. Kästner uml Matray sind vitllwertige 
Partner. Inszenierung uml Photi grajiiiie siiul wie«ler v«tn 
g«-«liegenem De8« htmu k. Fis wjir ein voller Erf«ilg. ein 
Firf«t|g mit Bere«-htigung. 

Hella M«ija steht in <l«-r Tit<-Ir< lie im .'litteljmnkt «les 
l-ilins ..Die F’rem«le" (Deela-F'ilm). Der Verfasser 
«les Films, Paul Otto, nennt Um ..eine seltsame fJesehiehtc 
aus TilK-f. Nur «ler letzte .Akt spieTt m jenem Lan«le, 
alter in «len «-rsten .Akten ist eiii Prinz mit seinem Diener 
v«in d« rt zu nusliziniseheii Stmliun n.w-h Fiumpa gekommen, 
itirgit. «lie junge F'rau eines F'onwhungsreiseiulen, verliert 
«lureh S< hre« k ihr thslüehtnis. Ihr Oatte ist zu «lieser 
Zeit tief im Innern Tiltets. Der Prinz der Uui keiuit. inter- 
ressiert sieh für «len sihweren Xeiaenfall um so mehr, als 
Um heisse Lw-Ih^ zu «ler weissen F'rau zieht. Alle ärztlk-he 
Kunst ist vergebens uml eines Tages nimmt er sie mit 
in sebie Heimat. Ihirt s« !! sie seine Fmu werden. I>ie Ein¬ 
geb« »renen und der alte K<>nig seihst siiul gegen diese V'er- 
hinilung mit «ler F'rem«len, wie sie übi^rhaupt F'rem«le als 
Fündringlinge betra«-hten. Birgits Maim ist v« ii Utnen 
gefangen gen« >1001011 uml s«>ll durch den Prinzen befrt*it 
wenlen. Mann uiul F'rau treten sich gegenüber, alier fremd 
schaut sie ihrem (iatten ins trt;8i« ht. Beide köiuien nur 

v«>m T«:de gerettet wenlen. wemi sie «las I.,an«l verlassen. 
Iler Prinz will «ler angeh«-tet«-n Frau ni«-ht im Wege .stehen, 
uiul um sie «lern Ix-Ik-o. ihn-m Ahiniu- und ihrem Kin-le w io«h-i- 
zugelH-ii. bringt er si«-h s«-lhst zum Opfer. Der Sehre«-k 
üln-r seinen To«l. «len er sieh seihst gibt, lässt Birgit ihr 
Oedäehtiüs wiMlererlangen uml nun kehrt das FUi«-paar 
wie«ler in «lie Heimat zuiii«-k. Die F'abel «les Films 
ist .spanneml uiul «las e.\«.ti.s<he Milieu gibt «h-m Oan7«-ii 
eüi lK'.s«>n«leres Relief. Di«- Huiullung ist v«i|ler «Iramu- 
ti.s<ht'r .Momente uiul lä.*.st au«h einen Fänhiiek in «las 
D-Ikui des tilH-tanisehen \'«»lkes zu. FIrhöht winl «lie \Virkung 
«lun-h eine falu-lhafte .Ausstattung, hei «ler Originahlek« - 
rationell v«in iiiigeheuen-m Wert V^erweiulung geftimlen 
hala-n. Hier ist eine .Anhäufung v«m inten-ssaiiten (ü-gen- 
stäiulen zu .sehen, wie .sie als Material für «len F'ilm w< h! 
lu eh niemals .Anweiulung g«-fumlen hatten. Die Darstellung 
ist her\orrageiul. Hella M«>ja ist lii«-r v«>r eine psyelu 
logi.-jch sehwen- .Aufgalie gestellt. Die F'rau, die «las Oe- 
«läehtnis v«rl«>n-n liat, «lie sieh ni<;ht mehr an «lie V«-r- 
gangenlieit erinneni kann, «lie nur eine (u-genwart kennt, 
stellt sie gla’jhwünlig auf «lie Füss.-. Hella Ahija ist natür- 
li«h in je<ler Bewt-gung. uml lu-h.-nlK-i sei iiiK-h erwähnt 
«la«s sie in «iem fn-iiullüiuli.sehen :\«)stüm liesonders s«-h<>n 
aussieht. Den TÜH-t-Prinzen gibt Werner Krau.s.s, ein«- 
la-istung, s«) viiller «larstelleris«-hei Knift uml feinster 
Charakteristik, .iass man lange suchen muss, «lieser Leistung 
eine aiulere äiinlü-h luHh-utemle lui «lie Seite zu st«-lleu. 
Du- Rolle, die leü ht zu relH-rtreihungen verführt, uml «li«- 
aus «iiesem Oruiule ni«ht s«-liw«-r jene Stelle iH-riihren 
läs.st, in «.'er «iiu h in «l«-r Kunst «.as wahrhaft (Jrosse zur 
iäi«-h«-rii« hk«-it wenlen kiuin. ist neisterhaft «lun-hgeiiihrt. 
F'.ine K<..st für idle .Anspruehsvoll*-n. Ru-hard Brun«». .Ahi.x 
RuhlK->ek, (ü^irg .lohn uml l»es«iiulers Luini I*iek verv« II- 
stä'uligten «l-is Fhi.semhle. Ott«i Rijijiert als Kogi.sseiir mit 
seiner luihen Kultur uiul «ler Phot«>gni]«h Karl H«>ffmann 
wetteiferten, um den F’ilm zu eine'.n Kunstwerk zu gestalten. 

F'ern .Amlra in ..I»es Lehens u n g o m i .s e I-t e 
F'r o u d e" (F’em .Aiulni-F'ilm-Oes.). Fliii F’ilm, ganz auf 
«len sp«irtli«-lien F'ähigkeiten «lieser einen schönen F’rau 
hendieml «lahei v« 11 geschickter «Irainatiseher Steigerung. 
Inhaltlü-h bringt er da.s junge Mä«l(hen, «las in befreun- 
«letein Hause lebt, «lieses verlnssc-i muss, weil ihr «lie Liehe- 
zum Hausherrn süiulig erschi-int. Sie wird Sehulreiterin 
uiul alb 8' lehe sehr g«-feiert. Der Mann, den sie lieht, «len 
«las Scdiieksal hart ungefasst hat, wird später Zirkus- 
direkt«ir, uiul F'ern -Amlra k«>mmt gerade io die Kta«lt. wo 
er mit seinem l’ntemehmen auftritt uml wo seine Mit- 
glicHler, aufgehetzt v«in einem sc-lUimmen Bursclu-n. der 
auch selu n F’ems Vater ruinierte, su-h weigern aufzutrc>ten. 
F'ern springt ein und liestreitet «las gesamte Pr« gramm. 
Boi «ler Tienlressumummer wird sie v«.ii einer Bt-stie ver¬ 
wundet uml erlicht. -- Oewisse Romantik zieht durch «li«- 
Oesehichte, uml auch die überaus \ielseitige artistisc-he 
Tätigkeit F’eni .Amlras mutet nimanliaft au. Aber sie ist 
denn«)eh Wirklichkeit, die man. sähe man es ni«'ht mit 
eigenen -Augen, kaum für mö lieh halten würde. Fern 
-Amlra tritt in fast allen zirzensischen Künsten auf. als 
Sc-hulreiterin. Seiltänzi-rin. Trajiezkünstlerin. Tierbändig« rin. 
uml auf allen Oebieten leistet sie Herv«>rragemle.-«. Ihr 
s«-hlankc«r, hiegsiimer Körjier ist «*ine .Augenweid«-. u« h 
Stilist spielt F’ern -Amlra ihn« Rolle gut. fnszeniening rnd 
I’lu ttigraiihie tun m ch ein übriges. Die Partner treten 
hinter «ler RicMcnleistung «ler Hauptdarstellerin zuria-k 

l'ml nui» m-.eh Worte ülu-r «len umfangreichen Film 
.,W e n n frei das Meer für «1 e u t s c h o F’ a h r t" 
(Imjierabir-F’ilm). Der Inhalt schildert uns die Lieln- eines 
Ingenieurs zu der Ttiehter «les Besitzers einer Werft, auf 
«ler er «len Bjiu eines giossen UelK-rseedamjifers leitet. 
Der A'ater. der die Kraft seines .Angt-stellten wohl schätzt, 
verweigert «lie Zustimmung, uml s«» tritt «ler strebiame 
junge Mann wieder in «len Dien.st als Offizier der Marin« 
ln «las Vertrauen «les Axerftbesitzers hat sich ein Flngläiuler 
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>jes<dili<dien. mit <leni sii h auf \Vuii.s<h dc>.>» Vaters die 
Trehter verheiraten s< 11. IKt Kiijtländer iitx-r ist ein Ver¬ 
räter. der .'^phinendienste leistet. Auf eintr Heist- iiii Orient 
treffen die HauptlK-teiligten Kusaininen. <ler Wrräter winl 
entlar\'t. und tler \'ater sieht, dass der brave deut.sehe 
.Muiui tler Beste von allen i.st. .Mithinein in ilw Handhui); 
spielt ein Hin)', auf dem ein Fhieh ndit. der denn aiieh 
.sieh erfüllt. - - Die HaiKlliiii)' i.st ge.Jehiekt ^emaeht. 
.sie bildet eigentlieh nur tien Itintt-rgmiMl tür den jmtrio- 
tisehen (ntlanken. der in »lern tian/.eii stockt, und «1er 
Läebe uiul \'erstän«lnis für «lie heldeiiliafte «leutselic Flotte 

uml die Bestrt-bungen «les „Deutschen Flotten Vereins“ 
eraeeken soll. Der Verfasser des Films. Fritz Pniehnewski, 
«ler Sekretär «ies ..Dt-utsehen Flottenvereins" hat mit 
sitherem Blick uiul ansehnlicher Tcs-hnik seine Arbeit 
geleistet. Der Film hat dem Regis.seur reichlich (jiel^en- 
heit zu effektvollen Bildern, besoiulers zu Aufnahmen auf 
hoher See gegel)en. Unte- «len Darstellern ragen Nils 
(’hri.samler un«l H«-rr Huhbcx k lM»son<l«-rs horv«>r. i)or Film 
verdient sowohl in künstleHscher als auch in patriotischer 
Beziehung die weiteste \'erbreitung. 

Argus. 

Kino-Rundschau 

Hamburg.*' 

II. 

Wenn «ler Bt-rliner sagt: ..Ooch ’ne .S'-höne Jejcml". 
r-> zwinkert er mit «len Augen und m«‘int iv^tiirlich «las 
('eg«-nteil. Wenn aber nun hi«*i aiigefüJirt wiirl. dass «h-r 
Stiultteil Bivrinlxx-k auch eine schöne fJeg«-nd «ler Kiesen- 
st ult Hamburg sei, so ist «las ganz ernsthaft, zu nehmen, 
und zwar somlerlich in bezug a«if die Interes.-««-!» «ler Kin«*- 
matfgniphie. Denn dies ist «ler Sta«ltteil «ler grossen 
St hi« Ilten «l«?a Kleinbürgertums un«l «h-r ArlMÜterklas-sen. 
.\ls:> jener Schichten, «lie v«>n jeher der Kntwicklimg «U-s 
Filmwesenseine besomlersüberzeugte un«l treuherzige Ai.- 
liängliehkeit eiwi«J8en. Jener tapferen Mitkämpfer im lei- 
«ligen Dasein, «lie nach «len heissen Arbeitastun«len nun 
des Abends ach Erholung im«l Ergötzung un«l ihrer Phantasie 
Ablenkung und Nahrung schaffen wollen, un«l «lie dem 
Film von Herzen dankbar sin«l, dass er ihnen all dies in nie ge¬ 
ahnten Massen zu spenden vermag. Diesen überzeugten Kino- 
freumlen ein Lichtspielliaus zu geben, das vollkommen ist 
sow«>hl in seiner äusseien Aufmachung wie in seinen künst¬ 
lerischen Bestrebungen, muss nicht nur dankbar un«l 
lohnend sein jenem Publikum gt^enüber, sondern 
auch höchst anerkennenswert vom Standpunkte des 
Fachmannes aus. Die Verlockung, in solchem Falle 
«les gesicherten Massenliesuches die Menge durch wahl¬ 
losen Massenkitseh abzuspeisen. ist gross und wird n«:ch 
viel zu oft befolgt, sehr zum Schaden der Fachinteressen I 

Um so rühmlicher ist «lie Ausnahme, die Herr James 
Henschel, Eigentümer und Leiter «les „Palast- 
Theaters“ in der Hamburgerstrasse in Barmbeik, 
nüt «liesem seinem sehiinen Hause macht. Hier besitzt 
die Kinenuitographie wieder einmal eine jener ausser¬ 
ordentlich wi<htigen Stätten, von denen aus ihre Zukunft 
sich gestalten kami. Denn hier spricht das Lichtbild zu 
jener grossen Menge, die seinen Ruhm gründete und seiner 
Zukunft vertraut' Herr Henschel erkennt un«l befolgt das 
ganz richtig. Das Beste vom Besten ist ihm gut genug, 
um von «liesem Punkte aus «ler grossen Mjjngc neue JYeunde 
«ler Kinematographie hinzuzuwerben. 

Das Theater hat ein eigenes pnv-htvoUos und sehr 
grosses Haus. Es wird auf dem Programm als das „grö.sste 
Lichtspieltheater Deutschlands“ bezeichnet, \md wohl nicht 
mit Unrecht. Demi es kann bis zu 1700 Zuschauer in sich 
aufnehmen. Es ..kann“ aber ni« ht nur, somh-m es tut dies 
auch oft genug! Demi «ler Andrang in diesem Hause ist 
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sehr stark. Da» bewirkt wk-denim, «las« in die»i-iu unge¬ 
mein tiefen uiul bn.-it<-n Kaum, «ler nur «-in l’art« rrc. kei¬ 
nen Rang hat, niemals eine leicht erilcnkliche hohl*- utul 
leert- Stimmung aufkommt. »oiulem »tet.s eint- v« rtreff- 
li«-he th-whlossenlicit herrscht. So macht «la.s Tlu-Ht«'r 
tnit/. »tmier «.-l■»taunlic!ll-n flrö».»«- i nni«-r «-inen l;«-hug- 
lichen Eiiulnick. K.» ist angenelur und si hnuK'kvi II ein¬ 
gerichtet uiul cr-veist in s«-iner peinlichen SaulK-rkcit 
«laas man sich — uie lx,-i allen Uiit«-m«-hnniugen «le.- Herrn 
Hens«-hel — t-nergisch «lamm kümmert. Keüi Xi'iiiuler. 
das.s sich der Zuschaiu-r hier behaglich fühlt und gern wie¬ 
derkommt. So kann «lies Haus natürlich mit einem grossen 
Stammpublikum r»a-hnen. Un«l .s>> zieht eines das andere 
nach sich' 

Trotzdem der hüntrittsprois auf niedrige Basis ge¬ 
stellt ist — Herr Henschel behebt gtsgenwärtitr nur 65 und 
45 Pfg. —, sieht man hier «lie bedeutendsten Kunstwerke 
der IGnematographie bald nacli üirem Erscheinen. Das 
gmsse Drama findet bei diesem Publikum natürlich «len 
geeignetsten B«xlen. Zwi3chen«lurch spuken «lie geheim¬ 
nisvollen Abenteuer «ler unterschied IDhen Herren Detek¬ 
tivs, und dann kichert man mehr «uier mip«ler laut ülier 
«lie Lustigkeiten der Herren Franz Hofer «uler Ueoig Kaiser 
«Hier Paul Heidemann «Hier wie sie alle heissen, «lie Schwank- 
verfaiser der h'ilmbühne. Und besonders wertvtill sind 
«lann «lie geschi«:kten und unterhaltsamen Stimmung¬ 
werbefilme des 1^1. Bild- uml Filmamtes in Berlin, «leren 
V'ertreter, Herr Henschel in seinem Filmverleih für «len 
norddeutschen Bezirk ist, u. «lie er über seine sämtlichen 8 Theater gehen lässt. 

Einer besonderen Herv«>rhebung bedarf in «liesem 
Hause die Musik, «leren Leitung von Herrn Elvers auf 
Herrn Kapellmeister Lübberstedt üliergcgaugen ist, 
un«l die man als einen grossen Genuss ansprechen muss! 
Eine kleine Schar feiner Künstler ist hier unter geschick¬ 
ter Leitung versammelt. Ich muss gestehen, dass ich «las 
Palasttheater «Ireimal hintereinander aufsuchte, lediglich 
der Mufflk halber, und ich bin verwöhnt! Die Nuancierung 
der zum Vortrag gelangenden Stücke ist so hervorragen«!, 
wie man sie selten zu hören Gelegenheit hat. Einen be¬ 
sonderen Genuss gab der Pianist, als er im 3. und 4. Akt 
d«js „Fall H«k>p“ die spannenden Vorgänge solistisch illu¬ 
strierte und dabei ein ungewöhnliches Köimen und Fein¬ 
gefühl zur Geltung brachte. 
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Die Geschäftslcitiiiig an dieser l>e«leutiing8volleii Stätte 
der Läehtspielkiiiist 1h‘s .'rgt Herr W. Burstorff. 

Eüi weiten-» Ujitenieliinen <le« Herrn James HeiistJjel, 
die ,.K a m m e r-L ic h t 8 p i e 1 e“ in der Grindolallee 
vor dem Dammtor, zeigt an. dass es sieh unter die Sonder¬ 
leitung des Herrn Direktor Hermann Schräder ge¬ 
stellt habe. Auch flies Tlieater ist räumlich sehr gross mul 
sehr hübsch, in hellgelb und grau gelialten. Uiul der Xamo 
..K a m m e r-Lichtspiele‘‘ will deslialb nicht recht ]>as8en. 
Denn Strindberg, «1er «len Begriff ..Kamraerspielc“ schuf, 
und sein Befolger Max Kcinlianlt. der diesem Begriff 
unter «lern gleichen Namen ,,K.immer8piele'' in Berlin 
«lie Erfüllung brachte dun-h die Erschaffung des einzigarti¬ 
gen Theaters dieses Namens, haben an die unvergleichliche 
Intimität der Kammermusik geflacht, als sie sich solche 
,,Kammer8j>iele" atismalten. UnfI dazu gehört also in 
erster Lbiie ein gitnz intimer Baum, den das Haus vor dem 
Dammt«>r nun keineswegs hat. Natürlich tut das eigent¬ 
lich nichts zur Sache, alter ich meine doch, dass auch die 
äussere Benemiung einc^s Hauses immer mit Betl«wht ge¬ 
wählt «ind sinngemäss und zütreffen«! sein müsste. 

I')a8 ,,W a t e r 1 o o - T h e a t o r“ an «1er Innenseite 
«Im Dammtoros, «lern Stadttheater stdiräg. gegenülter, 
gehörte auch v«>rdem zum Henschel-Konzern. Es ist am 
I. Februar d. Js. in amlere Hände übergegangen, wie «lies 
Blatt seinerzeit berichtet hat. Die neue Leitung ist .nnit 
dem Geschäftsgänge zufrieflcn. Es ^vird liier fachmäiuiisch 
wohldurchflacht gearbeitet. Bei meinem Besuch unter¬ 
hielt sich das zahlreich ersi-hienene Publik»im v«)rtrofflich 
ülH!r den .May-Film .,Ebie H«i«‘hzeit im Kxzentrik-KItb “ 
mit seinen vielerlei Hiimon-n. «lie bt-s:inders Harry Lied ke 
als tloe Doebs so prächtig «lurbringt 

Räumlich sehr gr ss ist auch da.» nach dem (ireiissiscl en 
.N':uhbarstä«lt«‘licn \Van«lslH-ek hin iK-legeno ..Zentral- 
T li e a t e r" an «ler Waiulslx-cker ('ha«i»«ee. Es Iwhe'TSf ht 

das Enlgeach« SS eines RiesenhiMises, Herrn A H. Ti«‘«le- 
mani’ geh«'>rig. «lern Eigentümer «les im vi rigen Bericht 
gesell’Iderteii Ix-ivsingtheaters. Das l’nrtal des 'l'lieaters 
ist höf’hst im]H-..sant. «ler Innenraum ein wenig nnchterii. 
Itas l’ntemehmen l)e.steht erfolgreich seit 1012. la-r ver¬ 
dienstvolle Geschäft.sleiter Herr J..eus«‘h hat «lie neue 
Spielzeit mit guter Reklame eingeleitct. l.li sah die gute 
Anna Müller-Lincke uii«l ihren «lern .Vrtistenstaiule ent- 
shimnu’iulen Partner Wuttke in einem «ler Hausmanns- 
k«)st-Lu»tsj)iele «les Herrn Georg Kal.-w-r. Emil .V 1 b e .s 
inszeniert «liese Siu-hen gr«>8.<«irtig. Ix-kler sieht man ihn 
selbst, fliesen so ganz ausgezeichneten Komiker. recht 
selten. In «lern Bi«)8c<.pfilm ...Anna «lie P«*rle ‘ ist er mir 
neulich wie«ler aufKetaueht, iiiul wer einen kräftigen Heit« r- 
keit.serf« lg sucht, «ler muss «liesen urkomis« lien Film bringen. 
Das < in bester im ..Zentral-Thejiter" hat Kajiellmeistcr 
Elvers, Vfirdem im Palastthcater. neu ziisatninen- 
gestellt. 

.Auf «lern Steiiulamin. «ler verkehrsreichen Strass«-n- 
ader, «lie vom Hau]>tbahnliof in die miKlerno A'i.rstjult 
St. (Jecig hinoinfülirt. liegt auffällig dfis ..E 1 i t e - T li e a - 
t e r". Hier sin«! alle A'orbcxlingungen zu «-iiiem erst- 
kla.ssigen Wirken: ein eig«nics Thf-atergeliäufle mit einer 
stark uärksameii Front, eine glänzcm’.e un«l deiu- 
entspreehen«! ein starker Zulauf, eü. prächtig ges«’hIos.sener 
Innenraum. «h-r gai.z richtige „Karninorspiel“-Kaum. «le.s.sen 
gut gemeinte .Au.s-stattimg man sieh allenlings frischer «len¬ 
ken k'üuite. Die Darbii-tiingcn liewcgen sich allenlings 
wenigstens zur Zeit, auf nüttlerer Linie. 

ln f'i t Nähe lH-iin«!ef sich das ...A t I a n t i c - T h e a - 
t e r” «les Hf'rrn v«>n Lück. «las iir l’en« lei syst ein »t«-ht 
mit dem .,S t. tt e «> r g - T h e a t e r ‘ «les Herrn Paulig 
in «ler Parallelstra.«.-«-. «ler ..Lingi-nreilie“. Ik-r Ge.scliäfts- 
gaiig «les letzteren l’ntf-rnehiiU’ns J noch mäs!<ig, wälm-nd 
«las Haus auf dem St«-indainm gru geht. Dabei ist da^ 

Soeben von- der Zensur genehmigt! 
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massiger gehende Hans auf der Langeiiivilie viel hühsclier 
eingerichtet. Es ist in ein grosses Bi.r.-aiihaus eingebaut, 
ursprünglich sollte ein Eispalast liie:'hei' kommen, «liese 
Pläne hat der Krieg vereitelt. — Die musikalische Illustrie- 
rujig führt hier Herr Martens auf den IIhk h-Flügel aus. 

Auf «ler gewaltigen Verkehrsstrcekt Möm kelK'tgstr.ksse 
hat sieh noch im riesigen (kischäftshaus Barkhof das 
gleichnamige ..Barkhof-Theater' niedergelas.sen. 
«ins im I’emlelsystem mit «lein ..Hefonii-Kiiio " in «1er 
\Vexstras.se steht. Das Barkhoftheater « «-s H«‘rrn \\ . Pi-ters 
ist ein sehr breiter Saal in Kot. I)as Programm «le.-i Hauses 
versichert pathetis<-h. da.ss ,.englis«.'he, ru88is<'h«' mul fraii- 
zösi.sche Filme lücht gespielt wenlen". l>ie H«-t«*urung iles 
Ih'lasteten; Ich bin uiusihuhlig’ Denn «1er Film. «l«*n ich 
sah. war. wenn auch nicht grade englLschen. .s«> «loch min¬ 
destens amerikanischen Urspninges. Ala-r ich nuüne, 
«laas man v«m «liesen immer n«H-h sehr viel lernen kann. 
Für «He Musik zeichnet Herr Kajadlmeister Hartwig Pahl 
verantwortlich. 

Der lierühmte Vergnügungsviimrt St. Paul; hat l»e- 
kanntlich sehr verhiren, seit «ier HauptIwhtihof «len \'«t- 
kehrsstrom in «He (i«>gend von St. (ieorg lenkt. ImmiThin 
wun«lert man si«-h. wie zahlnich zuwxilen lua-h «He Menge 
ist. «He hier Veiynügungeii anstivbt. Aber «H«*se mü.s,sen 
ganz volkstümlich g(*halten siün. In «li«‘sem Sbine arb«-it«>n 
«lenn auch «He Kin« s. die .sich hier niixlerliessim. Herr E. 
Knopf. «Ier sich um «He lokalem Bt‘s«n‘bungen «ler 
Kinematographie seit langem sehr ver«Hent genun-ht hat. 
besitzt gleich zwei nelHmeinamler liegen«le Häus«m. «He 
.starken Zulauf halieii. l’nd <lirt*kt «laneWm ist n«Hh «‘in 
drittes Ldchtsjiieltheater. «Im« ni« ht miiuler stark liesiu ht 
wirtl. Das ..Union-Theater " im berühmten Hau.se «les 
Völkermuseums l.F.tk Umlauf war zur Zeit m«‘iner 
Streife für einige Zeit geschlossen. Im übrigen bewegen 
sich diese Unternehmungen, wie g«;sagt. auf v«>lkstümli«‘her 
Basis. 

Das prachtvoll belt^ene .,M i 11 e r n t o r - T h e a- 
t e r" machte früher höhere Ansprüche geltend un«l durfte 
«liese stellen. Denn t;s ist nächst seiner auffälligen I^age 
wunderhübsch, «larf sich eines eigenen Hausens rülimen. 
das ein Seitenflügel «les grossen ..K«)nzerthauses Hamburg", 
jetzt ..Volksojier ". ist. Der hellmte Innenraum mit hell¬ 
gelber Täfelung ist sehr geräumig un«l verfügt über einen 
weit ausladenden Rang. Hier sah man vor «lern Kri^e 
ein tadel](.'.ses Pngramm. Zu bemär^geln ist liesonders «He 
äusserst eintönige stimmungslose Musikbegleitung eines 
Iranisten. 

In einem eigenen Hause präsentiert sich ferner in Barm- 
Iieck «las .,B a c h - T h e a t e r". Eigentum des Herrn 
Frie«ir. Lehmkuhl. Das freistehenrle. mit allen 
Neuerungen versehene Gebäude macht einen wirkungs- 
v«»llen Eindm«-k. I>ie Vorführungen sin«! auf «iie aus-ser- 
«•rdentlk-h stark Vievölkerte G^en«i des Kleinbürgertums 
zugeschnitten. Immerhin ist es erfreulich, dass man z. B. 
zum Septemlwr s«-h«in den neuen Psilander-Film ..Der 
tanzerHle Tor" anzeigt. 

Herr Ph. Stremmel üliernahm in der Dehnheitle. 
Barmbeck, ein Lichtspielhaus un<l eröffnet« es unter «Icm 
Namen .,H a n s a - L i c h t s p i e 1 e“ in neuer, sehr netter 
Ausstattung. 

Uelier «He Hambuiger Li«-htsj»ielbühnen ging jetzt 
vielfach ein Film, «len erste Darsteller «ler Operettenbühne 
..Carl Schultze-Theater" gespielt halam. Der Ruhm ihies 
K«)ll^en E«l. Lichtenstein hat sie nicht sthlafen laasen. 
Aller vielleii ht halten sie es nun eingesehen, «lass tl«;ch etwas 
dazu gehört, wenn man Fiimschauspieler sein will. .Mit 
Grimassen un«l «lummen Situatümen ist es ni« ht getan. 
Es gehört schon ernste Arbeit «lazu. wie zu jeilem ehrliiiien 
Werk. Die Filmbranche hat mehr zu arlieiten und zu 
kämpfen, als jene H«‘rren vielleicht ahnen. .-Vlter sie lässt 
sich auch nicht aus «lern Takt bringen und summt unentr- 
wegt; ,,Auf in den KampfI“ Emil Hartmann. 

Zu dar 8 u n «I t s r a t > V t r «> r d n u u B be t r ef f t n d 
die Konzetsioniarung dar L i ch11pia11heater 
hat der Hauptausschuts des Dautschan ReichstaKa* Stallung ganom- 
men und einen Antrag auf Aufhabuns dar Erlaubnitpflicht für Var- 
anstlatung von Ucbtspialan angenommen. Daraufhin batcblots 
dar Bundetrat die Verlegung das Inkrafttretens dar Bekanntmachung 
über die Veranstaltung von Ucbtspialan. Dar Vertreter das Reichs¬ 
kanzlers, Dr. Helfferich, hat eine Bekanntmachung erlassen. In 
der et heisst: Der Zeitpunkt des Inkrafttretens der Bekanntmachung 
über die Veranstaltung von Uchtspielen vom 3. August 1917 «vlrd 
vom 1. September aut den 1. November 1917 verlegt. So erfreulich 
dieser Erfolg ist, so wenig Aussicht ist vorhanden, dass die Vorlage 
nicht doch bald vor den Reichstag gelangen wird. Et muss Aufgabe 
aller Faktoren der Industrie sein, die Volksvertreter zu überzeugen, 
welch Schaden aut einer nicht eingehenden Beratung der Frage 
der Konzessionierung der Lichtspieltheater tUr die Induetrie er¬ 
wachsen wird. 

H« Berlin. Ili« H«-rlincr St»«ltveror<lneten- 
\'«> r s 11 III !ii I II II i; üiHTwi«-- Hin IctzU-ii 1 ><>iiii«T«tBn eine 
'triitfv orliuic. «li«’ >icli mit ll^•r Errichtuiii! «'iiic-. '•tadUM-licn .liii;<‘n<i- 
amt<‘s ^•iIl••lll .Vii-M-liiiMh. Ihis ii«‘U zu «‘iriclitciule Amt 
wir«! Hiii-li Kinrii-iituiitifii zur llil<iiiii|' iiud t'ntcriialtunii <l<‘r .lu|>en«l 
<Tlialt«'ii. iK-iii Kino -«ll liiUirt-sM- ziiKCWiiiidt uard«*ii. 

Kix.- 
I>«T vi«Tt«- Film, <i<T voll d<T Fin. .. I«l«■al Fil'u H. l'rlawii licr- 

i:c;>t4‘llt«‘U „Svliil Smi'|i'«a S«Ti'' Ht|* IH" lifi—t ..l»!«- l.i«-l t «ii'r 
M«iw<lili<‘it".‘ 

Iler W a n d a Tr •• u m a 11 11 - !■ 1 I m ..Ga la- Hajazzo“, nacli 
«lern i'lcichnumiiifu Kmuan \<ai \rtur Jaiini-laTi««‘r ist fcrli»'- 
««aitent. Fabrikantiii int di*- 'rr»Mmiaiui-Iair-<'ii-FiIin-Vcrtri<‘l>!.- 
<:. m. b. n. 

Di«* (if‘s«‘bäftb<-b«‘ Ix'itiiiii' «ler ,,.V - t r u - K 1 I m ■ C. m. b. 11.". 
B«‘rliii-Koja‘nlm(;«*ii, Ita« «ler in «1er Hran«'b«< wolillK-kaiuito ll«•^r 
VV. H. MortiiT üiHTiiomii »-n. lli«- Firma bat .oiin-nbla-klicb «Icii 
Film „K. der x liarlacbr..«.- Hiu liatal»-' mi«4-r d. r kuu-tI*Tix bei. 
laatiiim v.m tl«•in^i^•h Haiti«.- in V.irla-iaatuiu.. Martlui Novelli 
spielt «lie HiiiiptroUe. l>i«i l’botuirrapbie h«"<>rirt «•«•r imrclix li. 0|»®rate«ir Axol {iraatkj&r. 

Dem Syn<likuH «1 e > „S «• b ii t z v e r b a ml e » «l«.- 
Filmfabrikanten 1) e n t s c b I a n .1 - K. V.". H.rrn 
Rei'k-riini'.srat a. D. Professor l>r. i-t da- \'erdienstkr«‘u» 
fi'ir KrieKshilfi- verliehen worden. 

Vietor V. Scheffels „D er T r o m p e t e 1 von S ä «• k i n- 
•; e n " wir«! von «ler „Dmitx lien Heiiiial<lest llwhaft für künst- 
lerlxdie bi«‘htspi«-l<‘. verfilmt. Franz Porten führt «He Regie. 

F'iiie .,K i 11 y D e v a 1 - S e r i e“ bringt iie Firma „Metro- 
Fil c-«bts.‘lls« lutft in. b. H." b.‘r.iiis. 

Die Atta Nielsen-Serie 1Ö17/I8 «ler Neutral-Film U. m. b. H. 
ii-nfaHst folgend«' vier Films, die \ orfülirun^Kliereit siniJ : ,J>ie 
H<jr.s«‘iik«inigin‘‘, Roman ein«*r Ikagwerksbesitrerin in 3 Akten. 
verfa,sst und inszeniert von «Imimd Eilei. ,,I>ie Rosa der Wildnis". 
Erlebtes uiul Krtränn t*'s, ein Vor piel in 3 Akten von Aage Brandt. 
„Im U*lM'nswirli«>r'.die «ksu-liielu« ein«‘r Leidensi'liaft in 4 Akten. 
•Spielleiter Heinz Selutll, «iml d.ts dreiaktige Lustspiel„Itas Elakimo- 
lutby" voll Ivouis latvy iin«! artin .lörgenseii. Regie Heinz Scliall. 

Die Rita Clermont-Luetspielserie IHI.'IS v.m «ler Veutral-Filn 
«:. m. b. H. ist jet.zt l«H'n«iet. w.iitlen und liesteiit aus folgenden ziii 
Vorführung la'reiten laistspii-len: „Das l'aprikaliebclien", 2 Akte, 
verfasst und inszeiiiin-t von Cliarly 'M«‘tting«»r, OSnx'lien von. 
lainde“. 2 .Akt«', von Ceorg Kaiser, Regie von I’n l eii .1. Rist. „Wie 
man Miiimi'r fessidt", 2 Akte, v«in J«a>rg Kais«'r. R«'; ie Arthur Wellin. 
„Sebokoladenbräute“. 2 Akte. \.>n Rudolf Baron, Regie Eugi'n 
lU^s. „Helene Frühlieb fi.'in. b. H., 2 .Akte, von Rudolf Rar- n 
Regie l*rel»en .1. Rist und „Exzellenz laitti ben“, 3 Akte, verfasst uiul 
inszenä'it von Charly Mettinger. 

Der zweite Film der Laontina Ktthnbwg-Sorit 1917/18 wir«! 
Itei ditr Neutml-Kilm CI. in. b. H. zurzeit aufgenommen. Nai'ii der 
„Lumjiengrete“, ein Vors|üel un«l 3 Akte von Rudolf Bärtin, Spiel¬ 
leitung Eugen IIIi''sd«omiiit nun „Das Verliängnis einfT Xa<'ht“_. ein 
I^tbenssebicksal in 4 Akten von Rmbdf Bäron heraus, l nwr 
«1«T Regie von .Attluir Wellin haben in die: e— Film n-’Fen I.iaintiii* 
Kühnlierg iuh'Ii Mix Uul>«X'k. Kurt Hu <b uiul Eiii-t !* tt.-iliaii «b«' 
IfAuptrollen. 
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ar OOssatdorf. IVr Z w e i r v e r I- i n K h e ; n 1 a n d - W e b t 
falea dt)H Kilinv«>rl<>ilier\-crlMUKl«H hielt luu I-itKti>ii MittwiM-h 
imU«' dem Vomitz TluHnlor ZiiiiUHTiiuMiiis eia»- Htark bemichti- 
VerNammluiiR ah. Ks aunlv u. a. lM-.Nc)ik>sK<>ii, iiifulRe verkürzter 
Spielzeit keine I*r«-ii*r«'«iiiktioneii vurziinehiiieii. Zum S«'liriftführ«T 
wühlte man uiiHem Aliiarlieiter Alfretl Kuwnthi.. 

— LhT r r o V i n z i a 1 V « r b a n d K h e i n 1 a n «l - ^V e •< t 
falen lurt. eine IVtition an den HeiehstaR Rtfandt. in «h‘r die 
KrgelmiKW d«‘r Koinnii>u<i<>nnlierat iiiiRen in dei KDitzeeHHUiKfrat!)- 
liereitM beriiek-siehtiRt worden «intl. I>ie KingaLe Btanimt aux der 
Keder dex wÜMeiiHchaftlielHii HilfMarlx.'itent der Itüxseldorfer Han- 
iiekikammer l>r. Ikirelutrd. -Vn dun KeielihtaR»al>Reordneten l>r. 
l*feiffer Haialte der X'orxtaiHl ein liuiRen-x Da ikHcluviton. Aux 
den weiu-ren neiwii l'ntemehnuuiRen de« l*ruvinzialverbaiMh-> 
intereMHien-ii VerliamilunRen in der TantieniefruRe. Kine Renerelle 
KeteiliRuiiR an der H i n d e n b u r r r a b e nuixHte leider aiix 
verHehiedenen KrwäRUHRen abRek-liiit werden. Die MitRlhxler 
Kollen aufR«-fordert wurdeik, Kinzeb<|M-nden an die HindenburRRulx' 
aIjKuführen. Der \’urleiher\-erbaud lud xich dem Verbaml kurjHirativ 
aogewhkuiM-n. -Aux-st^itlem kennt«* «lie letzte N'erxtandxxitzunR aeh« 
neue Tlu-aterbetiitzer aufnebiiten. 

- - Die - XV o H t d e u t X e b «• F i 1 m ■ o r t r i e t ■ - G e - 
HellHohaft liat deii RToxK<>n Zelnikfilin „Dax G<‘xebleeht der 
SclH’lme" für Itlu-inland-XVeMtfalen und di<* Lix i Weuie-S<*rie für 
SüddeutHchland erworben. häi ixt Fräulein Xierieh RelunR<‘n. 
Hem« Zebiik zu einem |>erHünUehen <i«u<«x|>iel in DüKseklorf un<i 
Köln zu Ruwiiuien. dax anlhwtlieh der rheinisch« n Krxtaufführuim 
Btattfinden boIL 

— Di«* neue LiehtHpiek>|KT ..Fr«-is«'hütz" wird in Düxwldorf 
in den .A h t a N i e 1 s e n - b i c h t h p i e I <* n zur VorfiibruiiR 
Rclanitm. l*er Poh» N«*Rri-Filin der Skala, den wir in ti«*r vurip‘ii 
Woche ankuwlich «ler SoiKlervorfiil.niiiR h«*(pnM-h«*n, läuft weiter 
mit Rutem Krf<ilR. 

— Im K e B i d e n z t h e a t e .- sieht inan gleich zwei hoch¬ 
wertige Iiiid«T. ZiH*rst t*raclieint Henny Porten in d«*m Drama 
«befangene Seelen, das. wie inmarr. zunäelist. eine gniax- 
ziigige abwechaliuiRsreielie. inhaltavolle imd x|>anueiHle ifandlimg 
hat. Dax xeltxanK* Krlebnix Dr. Raincrx |Mckt Rieich zu Anfang 
■ len II«<Hchuuer uikI die Kombinatkmxkunsl Kobert Witme« gibt 
ihn erst liei «h*n k-tzten huislert Met«*ni fr«i. -Als Partn«*r wählte 
die lieliebte Künxilerin Kurt Götz und Paul Uikit. l>ie Kegie lag 
in l«'a Händen Kislolf liiebrachx. Khe dann d«*r zweite gnuuM' 
Tn lupf auHgespielt wird, b«ju<cht ein B.B.-Lustxpi«-! an dein Be- 
ach.tuä* * vorüh>*r, dtu« sich ..Lieb«* und B i t t e r w a 8 x e r" 
nennt uiui «leiu imzertmiinliclien Kle«*blatt P«*ukert, Paulmüller. 
Petri wieder eiiunal Gek'geiiheit gibt, alk* Minen des Humorx 
xpringen zu liuixen. Es folgt cltum der erst«* Teil «lex lanf^erwarteten 
Ahasver mit Karl de Vogt in d»*r Tit«lr«>lk‘. Kine kurze Vor¬ 
rede sa^ dem Th<>aterbe«uclH*r, wer .Xlisxver ist und ein stimmungx- 
voller Prolog macht uns mit den hawlelnden Haupt iiersonen Isi- 
kannt. Der Inhalt der Sage selbst ist liekannt, wir l>«*^egnen dem 
itula'toaen um die Zeit de« Mittelalt«'rx. Herrliche Bilder zi« lien 
vorüber mit einem Prtmk iuhI einer l’racht. wie sie selten im deut- 
Bclien Film gezeigt wurden. Die grandinxen Römersz^«*n bei «ler 
Erzählung Ahasvers erinnern an die lieKten FawuRnisHo Italiens. 
Die deutx<-he FilminduBtrie ixt um ein Meixierwerk reictier. Solche 
Bilder lirsuchen wir für dax Ausland, um dax .Aiuiehen d>« deutschen 
Filmprcslukts zu festigen. Der künxtlerisch geschulte BeBchau«ir 
wird dann n«>ch Freude empfinden über die L'elx>r,r^ung neu- 
deutscher Malktmstgeilanken in der DarBtelhing biblisclier Per¬ 
sonen. Man glaubt Uhde’sche «xier Cebliard’sclie (rt*xtalten lebendig 
zu selten. Eine abscnliexsende Beurteilung w ird man erst nach dem 
dritten Teil vom«»l-men knimen. Dtts Publikum nimmt an der 
Düsxeklorfer .Aufführung lebhaften .Anteil, im Urteil sind sich viele 
Kin«>freunde nicht schlüssig. Man erkennt wohl tlio gru^ Tat 
an, glatibt aljt-r vielfach, das« es nicht Aufgabe d«» FUtiix sei, solche 
IVobleme zu beliandeln. ln Düsseldorf wird die Wirkui^ gesteigert 
durch die liervurragende Begleitiuig, 'liok von Kaftellmeister Forsch 
zus«unmeug<;«teUt, lifeisterstücke der modemen und IflaxBiw-hen 
symphonischen Literatur bringt. 

Bei der Berliner Filini.ianiifxkt.or hat «lie Westdeutsche Fihn- 
vertriebMipMeUschaft m. b. H. in Düsxeldorf ein Luxtspiel bestellt. 
Ada Wilka in der Hauptrolle, «las von Alex Heinz inszeniert wird. 
Die künstlerische Überleitung besorgt Friedrich Zelnik. 

ar DitUbar(*Hoclitai4. Das Industriekinu, das während des 
Krieges bisher nur am Sonnabend und Soimtag spielte, hat sich 
unter der unzuchtigtm Lcitui^ der FrauWissmaon so entwickelt, 
dass der Betrieb jetzt auf die ganze Woche ausgedehnt werden 
konnte^ 

ar Boclmm. Der .Schlesingersche Filmvertrieb erwarb für 
Rheinland-Wextfak*n den aktui-llrä Fibn ..Hindenburg und Ludou- 
dorff im Grossen Hauptquartier“. Zum Geburtstag des genialen 
FeUberm kann man keinen iiasseuderen Film finden. Die Firma 
besitzt eine grössijre Zald von Kopien und kamt deslialb unser«* 
Tlieater zu dem fragUclien Teriuin Uidkmen. 

— In der Tonhalle wird in der kommenden JVoche die 
Lkditspielopw .J>'zieiachütz“ ihre «leutsche Urauffültrung erleben. 
Direktor Mädor hät dieses Ereignm durch eine geschickte Reklame 
gut v«»rboreit«*t. 

Tlssslor ZimnM-rmtum liriiigl in «Itni iiticlisten Tagen «ieii 
/.weiten Film der Eh'hlsTgwri«* iM*rauH, tl«*r hekniintli«-h von .A<l«*le 
S«-luoih<>r stanuiil und «l«ix Mnttt-rseliiitzproVileiii lH>liiin<lelt. Ellen 
Kieliter spielt die Hauptrolle in dem Drama, das sieb .,1) i « i m 
Schatten leben" n«-nnt. nn«l dax zum (:«*lcit «lie Worte 
erlialt«*!! hat: Jed«*M Kin(l<*xk*lieii. - ein Stück von Dentschland' 
Zukunft. Jeile MutU-r ein Stw-k von I )«Mits«-liliuidx Volkskcaft. 

Leipzit;. Unter d«-n luuuh-l-tMTiehtlielien MitU'iluiigen «k-r 
F«whpr»-xxe «-rxi-hien in k-tzter Zeit «li«> Mitt<'tlimg, ihixx die Idqiii- 
(hition d«T Allg«*n.«*in«-n l>eiitscl<‘U Filinirosell'x-luift Is'eiidet uinl 
«Ik- Finiui «*rlox<-lieii s«'i. Dax ixt an xicb richtig, j«*«l<K-li werden wir 
diiruiif unfinerksuiii gen wht. duxs die uligetneine l‘eiitxclio Filin- 
gexellxcliaft Kütlie Wohkiiier nach wie vor in iinv* rxmkjrU-r Weix, 
b«*xt«*lit und mit d«T C. m. b. I . nielit id« iitix<-h ixt. 

«u- Mainz. Im T li a I i a-T h e a t e r d«« Herrn Karl Weutzo zeigt 
man zur Z«>it mit H»»lleii«*m Erfolg «l«*ii EiclilsTg-Filin K a t li n 
rina Knraschkiii mit Klk*ii Hiclitx-r in der Hauptrolle. 
Das zugkräftige Bikl gehört zu den AIoii<>|iok<n der rli«*inisc{i-wext - 
fällstli«‘n Kilmzeiitrale in B<s-Iiuni. 

r- Münebtn. ln eintr >S<in<k'rv<>rxtellun*_' in den K a iii iiier- 
lichtspielen fülu-te unx H«Tr Blau, Inhaber d<-r Filiii- 
Vertriebx.(ie«eUs«-haft in. b. II. „Ixaria", «k*n erxt<-ii Film der I.ott** 
Neuinann-Serie v«ir. Fa- heisxt „Die Ihx-h/eit der ('ax.xildn Media- 
«l«>r<w“ und ixt ein S<-liauxnk*l in vi«T .■Akt«-n. D«t ein wenig als-ii- 
teuerlieh klingend«* Titel läsxt xchwi-re Dinge «•«•rinuteii, « lior di*- 
Saclie ixt lange nicht so arg, aLx n an \’i«*lk'i«'ht b«<füreht(*ii inöchte. 
1111 G«*g«*nteil, — es kami nicht genug h<K-h aiigenx hiiet werden, 
dass suwohl der Verfax-xer di«-.-ä-s S<-h.«u.x|iieIx wk- die Regie alles 
xnrg*«am v«>rtneiden, wa-' auf gmls- iin«l starke Fffektc niiiziek-ii 
köimte. Hier liandelt es sich weit n «-hr «lariit.i, . n Bddhafteii 
B«*elix<-he Kämpfe und peyelinhigixi-he V«Ttieftr.a’ der < liarakUT*' 
zu zeigen, und dk*s ist, dank <k*T vnriieliin abgi uinteii DarxU-llung. 
ülsirall gelungen. .Also ein Film. d«*r mit xk htl;ch«>in Bextrels-n 
das Vornehme, Gediegene und Künxtlcrisi-lie 'wtont, im«l «ler xk-h 
an »lie Intelligenz d«x« Publikum wendet, fmk- ii wir «Ih-m-u x«, üls*r- 
auM erfreuliclien F«irtx<-liritt fixitxlclleii, wollen wir ii<K-h liet<in«-ii, 
dass das ^V«•rk auch na>-h tecluü.x«-h«*r Riclitiing liii. wolilgehiiigeu 
ist. Photograpiiie und gesamte .Aufmtu-Ii iiig xii.il eixtklaxxig. 
Als zweiti'r Film gckuigte zur Vorführung «lax .Ally KiellxTg-Luxt- 
siik'I .Fräulein S«-hwind«*lii.ek*r“, das in gexiui«k-m llum.ir, in 
Witz und zi<*rli«-li«*r Pikanterie zum B*-xU*u dk*x<T .-Art gt*liort. Dax 
Publikum «ler Sontk*rv<>rxtelluiig /.««llu- beid-ii Film«-n w<*lilver 
dienten Bt'ifall. 

-r München. Ike Plagintg«*x<-lüeht«* „D i e g o I «1 e n e K ii g e i*' 
hat eine x<*ltxam<* und ülierrjischfiide Ixixiiiig gefuiuien! IkT S«-hiiu- 
snk'ler P«*jii Stöckel vi m Münchner Volkxtlwnter. «ler an di«* ...loxt- 
Fihne“ dits Sujet „Dk* gohk-ne Kugel" iiLx x,.iii Eiuentum v«-rkaiift 
hat, iiatte dieses Sujet vom S<-hauxpii-;er W a I «I erworlwn. und 
Wahl liatte es glatt aitx dem Keklaiii’xi-lien Uiüv«Ts.-Bibl.-Bucli 
Xr. 31.'i7 obgeschrielK-n. wo <*r eine Kriieinaluovelk* ..Die gohk-iie 
Kug«*I“ v«iii A. Cniner lcs<*ii könnt«-. Frau Famiy .lost, die «h-n 
Film hersteilen li«>sx, mtiss sieh natiirlich an Herrn Stix-«-kel Imlteii. 
und di<Mer mag sieh ii.it Herrn Wakl au.xeinaml«-rs«-tz«*ii. l{«*sii|jt*-r 
tVald liat «lann dem S«-Iuiuxpi«-Ier B«-rg«*r ein zweites Sujet vtsrkaoft: 
„Wie ich ermordet w-urd«-‘‘, — auch «lk*s ist ein Pkigiat ein«T Xovelk- 
von Frau A Groner Mau kaiui nlair Sto«M-kel nicht davon fn-r- 
sprechen, dass er einen Film als x<-iii gfixtig«*s Eigentum ausgab, 
«icn er selbst. \oii ander«-r Seite «Tworlien luitte. Die ganze Sache 
wird noch ihr bitter**« Xat-Kxpiel lialien. dean F'rau Groner hat 
bereit- S<-hritto eingeleitet, ilire Rechte gegen derartige gewixscii- 
l«ise Plünderungen zu wahren. 

Dar „Zentral-Vtfband der Fi Im Verleiher Deylschlandt e. V. 
Sitz Berlin“ zahlte an Herrn iiruni'n. PalasUlieater in Rlieydt eine 
Beloluiuiv von Mk 100.— für «Ik* V<-rlmftimg ciiu-s Filiialieb«*-. 
B<>kHiuitli«-h g«*w-ährt «h*r rührig*- \'crliand je<h*m dk-.-w'n B*-ttiig 
der die Urltt«ber von mutwilligen FihiilK>x<-liädigung«‘n, «»der Dk-b«-n 
von Filmen h<i nachweixt, «lax« g«*rieh«liclie B(*Ktrafimg herbe^«-- 
fülirt w-er<len kann. 

Lndwig Gottecbalk von der Firnui 1 hixseldorfer Fiiiniiuuiafaktur 
steht bekanntlich alx Unteroffizier im Felde. IK*ii.m*ll»en wiird«* 
kürzlich das Eisern«* Kreuz 2. Kla.x,s«i verliehen. 

„FIBttl(e( Elsen“. v<in jelw-r hat der „Kiiiematograph“ d«*r 
Reklame, di«* nicht zu Ixiiiibaxtixch ixt mnd dem AnxelHm des ein¬ 
zelnen wie der Braiw-he keinen Abbruch tut, «las W«irt geredet Ond 
es muss anerkannt w«>rden, «lass «las Marktx«-hr«*ierisclie und Auf¬ 
dringliche bis auf wenige Ausnahmen aus un.xer«-n Reihen ganz 
vcrschw-imden ist. Nur mit SuiK*rkitiven wird n«x-h zu viel gear¬ 
beitet, es lien-sclit iwx-h iiiuuerdar die Sucht vor, in Worten zu üb€*r- 
bicten. Iktgegen ixt die Rckhimc dc>r Fibiifabrikation z. B. seit 
Jahr und Tag in eine Form gekleidet, die »ich überall selien lassen 
ktum, eigene Reklamechefs sorgen für küu»tleris(-he Entwürfe, an 
Material luid Kosten wird nicht gespart und in Schönheit priuigt 
die Verlautbarung und Bekanntmachung so iiianclier Firma. 

Eigene Wege auch in «fieser Richtung wandelt die Frankfurter 
Film-(-o. Direktor Jitkob gibt auch seinen Reklamen die persön¬ 
liche Note und er w-ill mit ihr nicht nur geschäftlich, B«indern zu¬ 
gleich auch ethist-h imd ästhetisch wirken. Dass ihm dies in jeder 
lliu.xicht gelingt, dafür liefert «lie Ankündigung zu dem neuen 
Film ,,Wüssig«s« Eisen“, die wrir in «lieser Nmiimer unseren Losem 
als Beitage bieten köimen, «len vullgältig«*n Beweis. Einem gra- 
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Zangenberg-Seiie Detektiv-Bilder 

Das tote Land 
Das Geheimnis des Kilometersteins 
Der Mann Im Steinbruch 
Professor NIssen’s seltsamer Tod 

Lustspiele 

Detektiv - Bilder 
Das Ratsei der Stahlkammer 
Das Abenteuer einer Sängerin 
Das Geheimnis einer Nacht 
Die Heimkehr des Totgeglaubten 

Sein süsses Madel 
Sollen Frauen studieren 
Diebe und Liebe 

Ihr liebster Feind 
Eine Nacht Im Hotel 
Das Legat 

Friedrich Werder’s Sendung 
Htfllengluten 

Agathokles, der Pilot 

Monna Vanna 
Leidensweg der schOnen Anny 

Lotte Neumann-Serie iUy Kolberg-Serie Pola Negri-Serle i 
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ia (ton .Vrl« :' ■ '< t- 
<iet VV.-.t- H.i M. ^ 
furter l-ili < . .,iir 
eine Ehipp« aui livn. 

Neues vom Ausland 

Uns m. O. 'i'Tr ■■ ‘iiui- • : . 
<• .U M.ttii Mull- »ii:,-: " .. U-' 

du—elb<- uiKKiitunii'ii, /.li ■ • I ^-Iri» !. .-lil-t'iiidi^- 'm 
lll••<i«^Iu.■>l«ruft. I Mf tii»li«-i lu^-u 1 I '.i .. •' ! ‘ !'T 
btiii üurKiu't'lulirC ■ i’iii «ini. ilm-' ti V > ■: ' ■ rTu'.r ;;.,,, ■>!;* 
nnnntur vn.-,Muiw:luuUi«-h<T I ! ,i i > m-. '' ni k*' ■ i— It«- 
rei'-hi nmi; urfiUir**»!. 

er RmtUmda lüMMaioBra#iuMti« induMri* ■ i it -i<-u oU 
teil S 'hwteniikuitea eu kaiupteu. ('m iletn < \ •ii'fulMuiKeii. 
indii* Eäafitlir oieht emtatlei. ^'iir MeriteUuiiu \ >>n K<>lifilnicn felUt 
»b«r aÜM. Mit->iiKtu;eni kuM-ii.iitograpLi'i'tiuii IVMiarf -^iflit i :ai 
besner ma». Im I..iiut'o ilitKi*- M< nutn - aueii iU-<!utlb 1'50U 
hor4.'e der kinKii.iifct>uia|)J.u.< aen Iii<iii.->i,rie. ' a-.u-ti8ftefuiirt>r, 
mteiire, Fabnkiutten, \‘t*rleili«r n-w . m \l"»kuM -rieii. m 
eine vorliliifufe K>iiiiiui...-.ii>n xu waidi-n. •li<- IW.ieiumufi. ilei 
kineo atnvritfihiM-lH-Q lndii-.trie «ur V «•rwali.in« reifeln -i.U. I *ie 
K.Mi.i.i^ion ->.U ...iH LM MiteI•.-dem, und /.war 1 «•'.-ibrikiuilen. 
4 ViM-leiliem, 4 J.ii ht-i>ieltl«»it<Tti«-sitxern, i Küii-.llerri. 4 Anne- 
Ktellti-n -ind I M<-; luuuketii li»>..v«-tieii. M.ni i-* --u li ilUcmiui .-n 
klar darober, daa« vnn iler . «ol.jrek-Jien -/der frf>>l«l<>.-«.u Ariant 
dieeer Koii.miishioii für ilie narli~te Ziikiinft der ru»ai.-«'htw Knie, 
niatnin^hie allee ubhantrt. K-. luiiidelt nii-h dort iienidece ni-i Sein 
oder Nienteein. 

• PrOfaffantfa ln EnxlaM. 14er dum Oberluiuae Iinueglieilert«- 
Propatemdadk-net fordert die enKluclien Filmfabrik.uiten .inf. 
eine I.i-te der Filme einxiiliefern, die ^ie idier landtrirt-aihiiftliciii.- 
mibtäri-ohe, -la«.- iniii‘a>he, induatrieU«, wirt-~a')uiftli('he oder .-.port- 
brhe Sn.ffe h<~<itren. I >ie-e Fiboe aillen im KrieifaiiiuM'iim nnter- 
aebrar-ht werden tind zur Hekampfuna .ler deiitricbun Propauiuid.i 
bei i. li Neiitralen dienen. 

1 Oer iiidamerfkanlMlie Markt \erliuiKt erbnhte und oeiuUt 
vollere Anfuhr. In i'len -ABf -Staaten herracht iferaduzii «in Mivni.^1 
•n i I fie Kriminnl-Schaiiapiele und aentimentaien Sachen, 
I- • '■ • ' ' tmenkaner den Siklen beuliu-kten, fallen iuM'h(:< i-a<ie 
4wJ •• • r Iifv BriiHilianer. welcher l'aru. izrundlirh xu kennen 
ft.' •- d/ '•••minier, dem die fransrMUM'iie ujtinratur u-elunfiii 
let •. '• • ' Viinkeetilm, iler in aeinem inneren ilehalt in den Kin¬ 
de»- >. .-ti-n i/eblieben iat. trotx -anner anaprucliH- und jro- 
r*. . - ' if- aehiim; f.uie. l>ie xin^iinde Ueifeadu läteratiir 
a.« / Filme o.it hes-er diirehiiearlieiteton .Szenerien 
»r. •••.. .1 !-. h<"n Mofort an« dem Feld achlaweu. Kin K>iten 
k«.. ■ ■ • ' -.ider nii««erer AiifmacliunK wiirile auf tb>m 
«a-, • r -.-.ru»clien Markt, fler noeh iirdHuere .Ausaiehten 
tza-ir» • ' >’■ ■ •• ftd -.rewinnen. 

Cm F'BoeateraekiiMa «m VarMnt i«r Bekiinfluns Car Tabar- 
küMM ia wertebaa l>. Hekümpfuin. der l'uberkuloHu xu 
f..,..«-) ■ - ' .,1 ioifzina l’obiki“ vom 
Itif A .-■ • .. F mrainterfiehmen für ei|;uiw> IbvhnunK 
eifv .«C Iz • • •■ / rock-»-*-».«» l«*nde Bilder vorzuführen. Iler 
Vere«. • I bo> K<iauMm.»ifi zu erzielen. Honderu auch 
der 'J • —• - -. »‘1“ • • • eri yi.ten l<inii«t zu leinten. 

. I Om Faritar 1 ikHalUMiaHr erletaefi am l-.iBe dw letzten 
Pr'»j<»w.< ... • •'-' '- • .e-rraei-fuiny K-er-whienen pkita- 
brh lUzMal-c ■ ■'><• >' • ^ FiafekOl» di». in der Form hdflH'h 
gelizitetie. ui/er U<dzde" ./..•Mio.uU« IVaehtonp ntlieincliend« Er- 
eufdiM» ubtabrar-lAMb «.• aazj harn ia-deu z-» Umu. welcher zieh 
auf die letcteo revohjMouaren VoryaMpe w K.imland beaüfia. Eine 

Keirhsverhaitfl deut«i-her IdcbCsiiielthcaierbt^hitzrr. 

'•eM'hültküleU«: itarliii >V\. li», hriedrichrtrutis« ’O^. 

leletihwu: Zeutruiu SUiSl. 

•ol.iii lliudeubun.' ■ 
!••: Buxulk.niiu. wird 
null linUan, wird < - ;h. 

bftaUuuiii; zu Iwtoiliocn. IN '-f dci l'luii ci.t, i,uidi u und t« r- it- 
wcituelieiid \orb»-rcit*.-t, diii. ii .•iil-|>ri • ' .><■ Krh.’.(11114; de. Km 
UittepreL-e. x<<itwcd)i: ttct!“:;c frei y i •• licn. welcli. die -m v.-i 
n. hmeii Zwecke ziluefiihrt werden ••Itiu. B*.! .ler \'. r-« iiieil. 11 
aruitkeit d<-r Kant' 'h'r "iiixcliien Bi-tn.-l«- If - ; ■tl.-m K.>lh-t. 1. 
fr>-itn*«telll '.'in, entweder 

■I dim-h VeraifUiltuun einer -•_!lunuiU-n Ilind-fi------wo( he bei 
•«rlidhteu Prewm .lic notweniliüuu B«-l:rtj;e euixu-.ii ^ ■ In. 
..der 

b, durch \b«Hhc eine- b<-->Uie:i.t<-ii ’IV.I. . der Kinn,;!; - de 
•M.eiid' uiuibluiupiu \o|i elwaiyen Krl.oKun,^uu oder 
durch SamiidunKun, »elcia- zwar wurilit> aber d-nh eifriv - 
.■in/z.|iH<n Belriela' m.ijzoiioi .-n werden, di« Ki-trä-e lul- 
/.ibriiu>«n. 
Kl- katui uaUirlieli niehtiua-bdruekliel. _•• .l.ii.iot >i.ni..ewi.---i. 

werden, dua-bei dem budeutruiiiieii Zwer k.t-. .S.....o.loiiy lie4io-.-t 
ii.o-IieliHti- Wurde aUKebraclit int. abev auf der .luduren S< ite mu-..- 
«la-rr«» luu-hdriieklicli deu «iiuw.lnun .un Herz «eUvt werdei., durch 
rtihrißen Eifer und selbntlor«'« Eiuti-ul«’u fur den i^mmelKuUankeu. 
die Betriifre zu m ö k I i e h « t na m ii a f t u xu ^eatalteii. 

la<n Elirent oraitz l>ei der M iiak.nburk.i:alH- liat uuBur nuuei 
R«ii-b.-.kanzi«r i>r. Mieluu liK uheriion.meu au» dem Elaenauwe-bu.-.- 
erwkhnen wir iwiiie Ciemahbii und die (•emaldui den vurelirU-n 
< i.tu-ralHtab-a-lief-. von Ludenderff. 

Der 2. Oktober wird ein nalionak-r Feiertag wunlen, an den. 
«H-h alle Krer-«> in Freiiib' lH-U.ili)<t>n werrl«i. ln h<a^Mierzi){<^r Weii»e 
hat m hon jetzt der Ehrenaiiasehiia-- die Br-ntimmuiiy Kutroffeii, 
■ lan« ein Teil der von unseren KollfHfen aiift:el>rae)iteu IkUrilye 
ileiii R.‘ielinverband deiiter her l.ichtepiel-Thi.atorbr-eitzer zur l'nter- 
-tützunK «W hiK«bediirfti.;i.|i Kriei>«t«.ibiehmer unil deren Familten 
xukommen .«<>11, weli-he der I.iehthildttM'att-rhrunrlH* antcehüren. 

.Auf <üo«e AVeir« wird die Sp<*nde iineerer Kolleyeii der Brauelu. 
»elb«t xujjute klimmen. .AbK<*«elien dat'on, dan.-. «ie «leluir allut.meu) 
iiU ein Beweia dafür aufKefannt wenlen mii«M, «la-.« dei Reielm- 
verbaud der Thoatcrlieeitzor heatrobt iHt. mit den Bohiirden im 
besten Einvemelunen an den «ehw<>ren .Aiif|cab<.n mitauarlieitoii, 
N-or weiche der Kriej; das tniiize Volk Kustellt Imt mal daas er »i<-b 
redlicli liemüht, <len bereits erfo^n^icli heschritleimn Wey weiter 
zu jpilien, auf wek-liuiii es dom Verbtuul lieroits yeliinyoii iat, di-ii 
Theater untemeiuiuun{un diejonijh’n Existenzm.iuliehkeitm xu 
«lobem. die ilinen iin k u lu in e n d e u Winter so bitter 
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M.;!' K : _.^ . V: 

Der Rcichswerkand deul!>cher Lichtbridtheatcrbcsitzer 

\ i-rifii il< ' i i< l i»- ; l.iii. - lii-i liii ihmI I’i ■ 
Hl ;iii«irlil'Urg (J.. \ .) 

' ' li' . I SV\ . ne. Frii-dn< liHl r ' : jcT ’i • . 
Zii.irun, Hi:;i 

Protokoll 

r. I . 

‘ li'll lltj'li !!• I.. n ■•■II/. iin ili II 
I . -it 1. Im .;ii-.'t ■ (■' r n!il<-l, •l.i.--^ .li I 'J'fil 

il* . .1: r <■ n \<» lulir< i. ■ t i mi-lii mi- Kli-ktroUn-liiuki-i i< 

h liiiiti<'i<'i l>.l.,,ui' \Miil mil lU'i: ■>l><ii • I u.iliuli-ii .Vi liki-I 
I_'*'iiili' l•'.^v^ 111*11111^ I■»■'■■*■!•'-'iMi 

[1 |l: \ 'l ::!!'■ -ti'lll ll-'.t, li.l...s. llir IlK I 
Iiil.i- III l< .. . k : I h t L- f dii- ... .■ 1 .• 1 t .• Ar 
Il |. I I /i.it^i.ti r I I /4ililt utTilfli 

II. Ui \ii ! iiiii-.- -ii-llt li-~t, cln^' dii- l{<'luiii|iiiimi. «il' 
-1 I ..ii II I iii'ii Kilii lii.iiidi' -« ii ii \i>rwi<-gi*iiil iiiit Si-litikT im-i n i 
\ >'i hiliii r-riiii|i' ziiiiii k/.iifid.ii'ii i.iiMulir i»!. und •■rlH'bt uiiii/ 
I ll■■r|^l^| Il l'ri-ii-'t ci'o*'!! ilii'-i- .\ii'i'liuldii>iiii;£ 

III I >ii .'^i l.i.'li r -ü.il •■r*lliuiig-;;<‘ii iin» ^•'i.rutt utiil ii.h li <(• ii iii 
ili-ii liiiit'^cii \'i'r-.iii II liiiii;<-ii i rluliili-ii ')* I. 
iiliiiLiii ^ "Ifiil.ri iii III iliri'ii l.4■l.'~tlUl^•'li <■lJ«’ld<u^Ur*. 

l\. Kiiillii II -tflll dii- \ I I-.iiiui liii^i Ul-», iliu" «•- nur tu. InUTi-'i 
• iiu ' ji-di-n 'l'l'i iiti i ll«•■•lt/.«•^> lii-^i n kann. iIh.'-.'- »li»- l»n.tii*r 
luiiiil liuliti bt-lmrdUi 1.1- Aid'-n li» uIht ilii- V.irtiiiiri-r Ijetri'II- 
iliiii Tiilijiki it ul» Mili aui il ■••riii'rliin. w<-nn uiwli lujul. 
• •• ik i'li »tri-iu:!* diin-li^i liilirt »iril. di-nn nl•■ll:.ln<l iindiT» ul» 
iIk- riw»»i*rli -itwr IuiIhii ilu» idli-rtiruMKli- lnt<n-»M- durun 
il.i - du- Kilii I- n.it üa»»«T»ti i < w i»»<-nlmfturfc<'ii tM-»iinik-r- 
iiii InU-i«-».»«- und zur ^>n'lu'rlit-it d«-» l’ulilikuii » Mir^fUilirl 
»I iili-n. 

Jli"/ii)ilii'li I inoi luu'ituli .1 iit-ii Arluutuiiui liwi-l uu. *i>l>;«*n 
dr» zi.i ^|■Jll•ll<': 

1- -I. ; . li*-» .-Mti i» 6»-i ■luiundiii-Iii-ii ■ l»- ' ■ ml 
i» !-. III.Ii-i II iint-r !••-!; -l-dirfn liiui:« whm-ii. K- .ul.-- :.....-.i.. 
ii.T-- i-i I \.i.in l'liikiiti- firiu kun I;;. r!. .u —' -• i. .!. ; it lun- 

■ ii - , li. du -Ii i IkvuK li ilt-r nu llt Im .liim-ndli-In- i»-Uuun. 
'• V . : •'Ilmi..i-ii lui l^-r»<>lu•n mit. I In .lulir<-n Mr.iK -■ru.-n n 

Klun-.: »•.!. u l’lukid.-. III di-iu-n iliiraiit iutit..-rk-uiii i:«-ii!iu !it 
1. liu_Kind<-r unU-r -ut-li» .lul.rt-ii dir hinlritt ■ •rlKiti-n i»t. 

I _ T . ;i_i ui rd. 11. Uu—. l'lukuti- .ti-idi-ii zuii S.-lb»iK 'U-in>ri-i-. 

.iln.-ii!flM*ii »urd.-ii. 
S.I.!;: d.-r \ i-r .i:;;:u!mu. um ' t . 

i'l.ik.ili iti- 1 ■: .Minili-»l>-iii;. : j . '■‘■•i. 
■ i. li 1111 Nu-litiuitulu-der in .. ■ • .. it.-i. i 

FruviiuuUturbiuul Uh«uiUiMi->V«»Üal«ii aur Waliruuu 

der liit«‘ru!«>eii der kiaeoutlographi»-, »iU Ou&cieldurr. 

SiUuac des Ardeitsawscküsse!. 

iiir du- K<>nzi-u.iun i-iul di». NurkurzV- Sj;u-!/. ii. vmi. :!»*..V.:,;u-t UllT 

.Vnui-Miiiddu- lli-iTuii: lliiM-uUiui. l’«-rl luuiu, lu-vu-, lir.lk-n-luu-il. 
.ir- K» lii-nt-n zur Uur<-hlu-rutuii^ dn i Kntw iiri»* \ or, uud /■» ir 

- uu Kui^uIh- un du- < ■i-iu-ridkuiiimmulii-, lj»'.u-lu-iU.t im Vurbuiul- 
liuiuaii.i-in.Si-liruilji-nundii- K«-u-lu.Ui|{»ul>i.i-urdiu-t<-u. bvurlu-iu-t v.-n 
Hi-rrn l>r. Itun-luird und diu IVtitiun un dun Kuu lintn^. Uu» S luui- 

.111 du Kui<-li»t.>^»ul>i.u-irdnutun und d«-r Wurlluut drr IV iitum wird 

.•liiu- UiukiUiniuii Ki'tu-iiiiiut uimI »ir<l IIuitii Ur. üuruiuud dur Uuiik 
liir »uiiur nuuntirurduntlii'li grüisdlu-iiu .Vrlu-it u-n-guBpr.-r lH-u. Al» 
•VnluK« zu dittouin ^>cllrt'■bun wurdun mit (.luiM>luuit(unK dur K/tlukUvii 
du» ..Kineiii«eugru|>lr' uud du» Vurf.iuner». du-Arbuitun l>r. Tiudei» 
iilu-r <lk) Kinuk<iiizuu»u>n. diu iin „Kiut-mutngruph ' uriwiai-uit-i» »uul. 
iiiit^tuiriiidt. Ik-i .VrbuituuuusctiUiu. zünunt duiui duuki oil .lu'.'iui 
Ki-nntju». duu» du- Rudukliuu de» ,.KjisemuUiuru|iii " du- urfurdur- 
tu bu .\iizujd vun Kxumpbireu uinuu zwuiu-u S-jiulurdrui k» ubtu- du 



KoldinHlittB 
Siemm „fr- umt „SIT - Kohlen 

Spezial iOeihselslroiii-lüihleiL 
Ffcbrikpr««' 17134 Prompte B«dieDunf(! 

p. L Drüber. D^eUirt Dereihadiilnuse tt. 
_FtfiyrolWf »m. 

Düsseldorf. 

I >if KarbeiUuhrikoii verlaitK<‘ii eine jälirlichc Bu»«e 
\on iMKMNMt Kr. iiiut IiiiIm'u clifM- KntsfhudiKiuiK für die biHfuT 
\ • rfIo.-.-eueu 23 Moiuttf '«‘it l<t-){iiui der PnU-ntv «TlftzmiK t-in^-klaKt. 

I r. 

V erkehrswesen 

l>iink diivM-^ iMiti;«v<'tik<>iiiii eii' d»*> >l<Trii I 
WiTtlell illiKuncell f K'-terreirh-l’ 
tele Positiv tilii e. uelele- an i!«-n Hund »ler Ki'ioini 
uerU liti. >ind und luit.T dii' ilie.-aT l>ryuni?ailioii 
tineent fallen, «n-der iiir<'kt ,;eiM-!iii ist und \ .>ll 
luu-li V.irlieri^ter Priifuiej \<>n der Z«-tifi-Ml-itiuU- 
Im-zi-ii iinet l>z«. iM-iüru irlei worden -iiid. Ii ii 
e-» >ieli. Hiieli für ili*- Kolye .iH» .\iitrHi;e Tu 
'ieiilijiteii N’j-r-eiiduiij' d«T Kil i i- Imü der Ze”tr..'-' 
da tlie Kinn-ieliiine. K•■J.i'tri^•rulll;. \oll*ieliiaii: 
l iindieti'e.: M-Ifv-t Im i <le u 'tiindiiren. lM-r»inlielM‘ii 
i<eieliHkoiiiii.i^.,.iriat ii.iiide>-teie. IS .Stunden erfi 

Frachtbasiinstigung für die RiKkbelerdefMng 
aet den österreicItiKlten Bahnen. I>ie an <!•- fle 
('•IT n, I.. .|./t- ouxerkaiift yx-blielM iwii Cejri tKta 

die fuliremle Zusehrift 

PriitM 16009 MM RMifltl! 
sefert werden 

Transportrollen "W 
tadellos sauber neugesahnt. TransportroUeo mit 32 Zahnem. 4 Stück 
7.AU Mk., mit 20^hnen 4 Stück 6.U0 Mk.. KreusroUen 4 Stück 

, 7.50 Mk. Naue Rollen u. Eroatsteile aus la. Material billigst. 
VM« Anerkennungen. 

FeinnMcIian. WerkttoH W. Malta. CaMn-Rabr, Schütwnatr. 8. 
j Femspreober 4034. 
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Kassenbericht „om 
Verkaufte Eintrittskarten 

kn Nu-wnar Annhi Eiiue<ar| 

Kassenbuch Seite: 

Diese beiden Muster haben wir, auf gutem 

Papier gedruckt, in Blocks zu 50/50 Stück (zum 

Durchschreiben) vorrätig. 

Wir liefern dieselben porto- und spesenfrei 

nur gegen Voreinsendung des Betrages, also 

nicht gegen Nachnahme oder andere Verrechnung 

1 Block zu Mark 1,35 

3 Blocks zu Mark 3,50. 

Buchdruckerei und Verlagsanstalt 

Ed. Lintz, Düsseldorf. 

Verlag äet „Krnematograph ". 

Abrechnung uom 191 



Der KineniatoKraph — Düsseldorf. 

STeiien-Aiigebote. 

Aulaahme- 
Oßeraleure, 
spezialiHen für Natur- H. Lauäscbatts- 

autaahmea U lUUn Teilen Devischlande 

irerdeti um eiugehemle Vorei hfcit/e t»»rf 

Offerten gebeten. 

Deutsche 
Lichthitd-GeseDschaH e. K. 

BerNa SW. 68 
MarkgraftHntr. 

Fassagekinotheater. Konstanz 
sucht solbrttiiiiiiiufD. xuvi«rlfts»^i|;iM 

Vorführer (in) 
J. Guggenhein. I 

I Ein tfichtiisr 

welt Biograpb. Smwelnfurt a. M. 
Erstts Sdiwclifiirter biditsplelhais. 6cl>r. Strko. 

Vorführer 
liir Ernsmann, ül>«r 21 Jahr» alt, pulizeilioh ^oprüft, zum >uiur«iKfit 
Eiut iti casvcM. 19220 

Robert Hoffmann, Lichtspielhaus, Elbin;. 

Gesüchl nach Süddeutsch and 

I R, Schwarzkopf, 

ailn llltslir.,ff, 

ii[- iiil 

M onil 

< >ft'. mit Gt-liiiUsaiispr. «Tb. 
Skaln-LichtssicI«. < • > 

Frankfurta.M.,- h.i.icm,. 

t. DeraellKi muH.-- Klektrotectinik<-r oder 
Liolit- itn<l Kraft tuila^« vorh'imJkw- 

i-h tücht. Kraft in Kragu, welcha ^ii Ha- leti Kontoristin 
r VorliutKt wirti gut«T Hriefst 

■!«• itiitk-rlH-Kk'ituuic. lur Ittel i BE«iachii)ea.-a'hreib«m. .Vntiabu 
I. Itir .-.lart (MMht mit Zvi;i{ni»-Ab(iobrift und tJ 

®®*’^"*'‘*“***^’ lialtsfortleriing erbittft 
" Varlag Sat „Kinamatagr-.pli" 
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VoriDhrer (in) 
Wo kefiMat Sick «er Vorführer I 

Paul Claosnitao.' an (Mbernhau 
i i. VogtiandT l'm Autw rt v»i 1 
I (eil. Franz Ackermann, 
I 1*1 r>4 Aachen. Bu 1 j 

otellen Gesuche. r 

Pianist < 
uiM( ila, moMiiiMt'iHoler,-»it B<'l iiia der Kti.ea>at<>i:mpliii' t iti_ 
•VIl iit'pit-lor (P.r '.iB!> in ui«l i-r-;eii Tliewt«M-(i I. 
Ja' ri' tatii:. 'r li ■_'|pi.'lizeiti;r täi'hticer Kaiifii lUiii u 
.<T\ orraiwndi r i:.*kla ^ . ■■■ . sucht -..fort fiir < 

lult'i.stc l nip ' 111, • SU'Uiing. Nu l t niilitur- uid /.»n:- 
I. tpfliolitiv;. \ii;«ilioi,> iiiitor AttKdl><< v.m Spi'(zeit uiid 

.ti I. Deutsches Kommiss:ons*iaHS, Bonn, roatfui). 

Ca. 5500 ni Rolliiloie.j 

4 kolorierie, | 
3 Mehrakier 

lilme 
'»bgOBpialt«. bmenhoTB, 

Kum EiiiocBiiielaen, in 
Rollen and StOckan za 

Walter Gomoll 

Paul Oiericits 

Pathi-Ersatzteile. Modell III 
ErmAtaigte Preise. 

51 ruadniefcniti' 
TI oticna EttU'umd.. 

Vorführer Kleines Kino 
sucht Stellung 

1 .■ -i.oid,- 
v.i-|. ..- h 1 Von bosserer 

Familie. (>if .1 .. ildzi Olejnik. 
Krotoschin. Km - ■ ' 7 

Filme 

Bill! Kino- 
Pianistin 

Ftaiist iDd _ ««w« gjijimiiiip 

150 Mork! 

EnsemWe^i“""“ 
Pianistin, zi kiIiiiIi»i. 

|CinAO»i>kti¥e, 

IVinOKBiiileiisori 

Emil Fritz, Hamburg, 

Filme 
I 0* '»?r & Rau. NamWrt. 

Kino Malteser- 
.-i 

Zu verkaufun 

E mtMAN 0 • K 0 »•> A«»fia)i »•-A^parat. 

|jVirmibChie-Anzeig^!| 

Wichtig tür Filmveflether! 
Verkaeta r> 

thMlose FilRM 
.: i; Filenerrr.ak M. 
kUsifs-haiKW. _ 

feiniihte 

iKinoelnriclilDDg 



Steuer- 

Reklamationen 
haben am ersten Etfolrt. wenn Sie den Reinertrag Ihres Geschäfts 
nachw eisen können. Wer glaubt Ihnen denn, dass Licht. Kraft.P.im- 
miete. Lokalmiete unverhältnismässig hohe Beträge verschlingen ? 

Zahlen beweisen! 
Pühren Sie dos in unserm Verlag erschienene Kassenbuch IQr 
Kinos und Fllmverlelher von Alb. Lechleder ein. so können Sie 
zu jeder Stunde iiachweisen. dass Sie der Stadt Im Laufe des 
Jahres IQr Blektrtziiät. Lustbarkeits-u. Billettsteuer mehrzahlen als 

Ein Millionär! 
Unser Kassenbuch, mehrere Jahre ausreichend, ganz In Leinen 
gebunden, kostet nur Aark 12.— 

IXruckerei Ed. Lintz, Düsseldorf 



Ozon-Spritzen Kondfuor'Ll^o 
Basdi-Triplex-Kdiidaisar 

} P. t. Orikw. llrmbMh.tr. M. g 1. GrÖSSC Mk. 85.00 
>000000000000'ooooooo 2. „ „ 75.00 

~ ~ Ozon-Essenz Fl. 5 >Ik. 
Umformer ^ 

für 6g. Kieinke, Berlin, 

Uloichofrom Friedrifli>tii4.'M.* 14 

Kessler, Berlin O., 

«00 F. W. Brunner, 
Klappstfihle LudwiBshalefl a. Rh.. 

.... rr-tku L4ci...pWtbMtrti.. mit Mb Stciiistrasao 3. 
uhiM PthMb - .Hlrr Ledetpulatanu«. 

a Lrinriib«Dde, laii);iahriupr Spedalist dw Kim«- 
•od ICnmnanii-Apphlstr. .'..halt _ ^ 
ur. io und vvtaerMMdr. i iiifbriiiar und T.H-hnik. Rtfaratur - WHkstitie 
HMMiäuiL*'Apparate u. ElelrtromoK.re,. j 

am~ *irhiafll«li. -«• < I mfiTinor) jeder Art. 18793 

M. Kessler, Berlin O. 

ErnuBaiiii'Vorffiliriuigs- 
apparate 

. ; .11. >y-ieiii.- xn FaUik 

Reparaturwerkstatt 

MmnsiiMin 
krM.lIwrW.'. Otae. 

Planconvex 
Biconvex 
Meniskus 

Iit. w.lm. mir irrOiater Uobtaiwbrute. 
UebUt. ObirktiTe t. allr midaikiKa. 
dbntl. drktr. and KidkUrht vCabphSr. 
Lampen bdcbMer Llehtkmlt. U. ProJ - 
Kalk. Neo: tioanrnllebt Lciichtkörprr 
KUkrmatkl nbra an. Mve K. LV-bt. 

Deparatymi 
* H Tketfenastliiei 

iflff SjfHm 

)Cfelfs.FiliGeseiis(linsij. 
.\bt. Tliaateniiaat-hiDen 

Breslau I. I8wi2 

DrucksacheD 
in hockteiMr Anftlirnne 

für den kaufmknniacben und 
privaten Gebrauch liefert schnell 

Seitens unserer Leser mehrten sich die Klagen Ober Gauner und Schwindler, 

die Apparate, Films usw. als Gelegenheitskäufe zu spottbilligen Preisen unter 

Nachnahme anbieten, und, um Vertrauen zu erschleichen, Zuräcknahme bei 

Nichtentsprechen der Sencung anbieten. Ist jemand auf diese Anzeigen hinein- 

gefallen und lässt die aus Schund und Unbrauchbarem bestehende Sendung unter # Nachnahme des bezahlten Betrages zurdckgeben, so ist der Verkäufe* verschwun¬ 

den, und die Sendung wird nicht angenommen Solche Fälle sind uns zu Dutzend 

bekannt geworden. Um Abhilfe zu schaffen, haben wir eine • Hinterlegungsstelle 
eingerichtet, und erklären uns bereit, Beträge zur Sicherung des Verkäufers anzu¬ 

nehmen und nach Auftrag des Einzahlers an den Verkäufer auszuzahien oder dem 

Einzahler zurückzugeben Der Eingang der hinterlegten Summe wird dem Anbietenden 

und dem Suchenden angezeigt. Auf diese Weise sind beide Teile vor Nachteil gesichert. 

Unsere Vermittelung ist kostenfrei; wir kürzen an dem eingesandten Betrag nur die uns 

tatsächlich entstehenden Postgebühren. 

Alle Sendungen müssen an die „Hinterlegungsstelle“ des „Kinematograpb“, Postfach 71, 

gerichtet sein. 

Verlag des „Kinematograpb“. 
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Ständige Kino-Ausstellung 
Spezialität: Gelegenheitskäufe ! 

Apparate nur . (./i/.i..../. Fabrik'iti Ortiiinal-Fubrikfrrdwn, 
Boiffnlam/H-n, Mnutir uair. 

Eigene Fabrikation Einrichtung 

5 Vfnrollrr^ Spulen^ Widrrt4ttndcn | inkl, Apparat, Hi^ulthinttrn 

Projektionskohlen Reparaturwerkstatt Installation 

Oscar Lange^ Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 243 

Billets 

üe»elltchaft m. besthr. MaiijiiK ^ 

Hannwii / HKsettrooiisifaBe 12B | 
Ala Speslal-Fabilk grOaten Stils sind wir In T 

der Lan, Sie vorteilhaft zu bedienen. B 
Verlangen Sie Preise und Muster- B 

Billets J 

KomensUne 
für (iileich- und WechMtl^rotn. in 

nur bester Qualität. Noris E A 

und Sckeintcerfer in allen I Unten- 

»iouen. Da grosses Ixiger, noch 

zu gUBStlgen Preism! 

Osram, Mitra. Wotan, bis 4000 

Kerzen, stets lagernd. 

„Jupiter“ Elektropbot. G. ur. b. H. 
Frankturt a. M., hraubachstrasse '14-20 

Trlrphon: Hamut SHH 

iEL. 

Hlielnlsclie Fllm-ResellschalU t H. 

CÖLN, Glockengasse 20, I. FtniniLAM2« 2i. 

: Wochen-, Sonoiags- 

II 

'^3000 kerze/M 
Kinetnatograpbebiicbt ■**•* 

in jedem Dorfe 
briagt unser Triplßxbrenner. 

Unabhängig von jaUr Oas- odm- tiaktriMihen Leitung 
Anerkannter Konkurrent dar Bogenlampe. 

Katalog K Ireil 

Drägerwerk A1, Lübeck. 

Rollfilme 
zum EinschmefaieD, zahle pro Kilo l7tiKll 

Mark 16.— 

Abfälle Mark 14.50 

Kriegswoctaenberichte Mark 20. 

W. Lohoff. Leipzig (Jaeger Nachf.), 
Zcilzartlrasse M. K>Tti.-<pr. notu. 



Der Kinemetogrsph — DnsaeldoiY. No. 658. 

Versandhaus 
flr HuTti' nd KiafeaHiaricnbci 

L. Spielmann 
Uflndien 108 

eirtMrplati 
Nr. 1 «. X 

Harkst- an« WintarHMar 
(uch tf«rt). 

Harkat- and Wlatarftkarziehar 
Xacca-AnaOca. 
Botanar-Mlntal a. Pateriaan 
Wiatarladanjepaan . . . 
Haaan la kfibachan Farkan . 

. Mk. 48.— Ms 175.— 
, .. 45.— „ 145.- 

„ 54.— 175. 
„ 36.— 85.— 
.. 36.— 85 — 

8.— „ 48.— 

Groatie .AuswsUil in 18211 

clq. MblaDoeD SmillKlzeD nil versclledeiei 
Ptiurieo. ebeiisii Id hebsciieB Getpeizei. 

Auaaerdem irrost«« Lager in 

6iiBiiitili.Siikliis,Frais LEElrituzim 
Main Katalog ist für jedarmann kostan- 

loa und po-tfrei erii51tlich. Für nicht zn-ageode Waren 

Cölner Photo- & Klno-Geolnile 
Inbaber: WlUy HeUer 17710 

Telephon B 2462 C51ll a. Rll., Gertrudeu«tr. 9 

Kino-Reparaturen 
an alleo Systemeo werden in rnnner 

: Spezialwerkstätte : 
aanbar und preiswert auegeführt. 

=== Neue Hpparate 
von ICA. Ememann etc. sowie alle Bedarfaartikel: ICalNae, 
Lampen. Kondensatoren. Filmkitt et«, ateta anf Lager. 

Berliner Film -Zensur- Entscheidungen. 

i 

40 853 
40 847 
40 892 
40 890 
40 891 
40 888 
40 889 
40 887 

40 848 
40 889 
40 877 
40 881 
40 870 
40 879 
40 876 
40 882 
40 880 
40 885 
39 347 
39 347 

Bild- und Filiiiaiiit 

} Deutecbe LichtbQd-Ge'^. ! 
I Nationalfiliii 

' Saachafilni 
Nationalfilni 
Bild- und Filinamt 
Bild- und Filiuamt 
Bild- und Filinamt 
Mieseter-Film 

: Eiko-Film 
Measter-Filra 
Rieh. Oswald-Film 

' Nordische Filin-Ges 

Seine Kunigl. Holioit Gr<>—]>.' 
Friedrich Frans IV’. von Mech 
burg-Schwerin bei seinen tapferenl 
Mecklenburvem an der Front nach 
den heissen Kümpfen im Westen i 
3. Mai 1917 

Winter im Berchtesgadener Land . 
' Leben und Treiben an Bord einesj 
: deutschen Auswandererschiffes 
I Die alw‘ Fe-tung Semendria 
I Gniijagd des Afrikareisenden Jansa 

Im bcMtsten Griechenland 
Frauenarbeit im Kriege 
Jerusalem 

I Messter-Wocbe 1917. Nr. 35 
Eiko-Wocbe Nr. 156 

I I.uftkümpffl 
: Der Tod des Baumeisters Olsen 

Gottes Mühlen mahlen langsam 

Nationalfilni 
Fern Andra-Film 
Eiko-Film 
Greenbaum-Film 
Oliver-Film 
B. B.-rOm 
Deda-Film-Ges 
Frankf. Füm-Co. 
Greenbaum-FUin 
Foeca-Fihn-Ues. 
Alfa-Film 
Alfa-Füm 

Liebe kennt kein Gebot 
; Dee Lebeoe ungemkcnta Freude i 
; Der Klub der Einäugigen 
^ Du sollt keine anderen Götter haben! 
' Wer ist Herr im Hause I 

Professor Rehbeins Verk»bung 
l>ie Fremde 
FKissige. Eisen 

' Die schwarze Loo 
Beete Georgi | 
Stormgewalten I 
Früher: Der Ksunpf ums Ich t 

jetzt: SturrngewaHen 

*) A Genehmigt, B Verboten. G Für Kinder verboten, D Beriiditigt, B Für die Dauer des Kriegm verboten. 
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dU/nt 3!jA^^^aeA ‘TAA^tA^ ^it oCad 

i^yyi yyJ^jAUAnatc^^a^^^ oaa. oaaoUaM ^OieMicutt Aat 

vicic MciAU (SL'yiAui^'di. üSt/i (SL^a^ uaaxI VtAtAiiu^j ^ttMciA^ 

(SLn^cMc UAAoC -'^jUueAc^ wie y^i'A(Anai^^^'jyA^\ 

idt oit/i iieftA/iiti 3i^A»ud die ^(/r^hJutuAA^ wvud 3iea&^tuAi/^ 

ditdea ehdttAA uAud siiltedttAA 



Luftkämpfe! Ein Tag^ bei einer 
Jagdstaffei im Westen 

Aafgenommeii mit Gcnchmlgmig 

des Kommandierenden Generals der Lnftstreltkräfte von der 

MßssMoi-Gesellsdiafl m. b. H. 
Berlin S. 61, Blücherstrasse Nr. 32. 



Der Kinematograph — Düsaddort. 

Kine-Rohfilm 
für Positive und Negative 

in hervorragender Qucilität! 

Ansicht der Filmfabrik Wolfen, in der ausschließlich 

hergestellt wird! 

CUelclimässige Emulsion 1 Beste Haltbarkeit 1 

AcUen-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation 
BERLIN so. 36 

Telegramm-Adresse: Anlliii-Berlin 
Alleinvertreter für DeutschUnd u. Skandinavien: Walter Strebte, Berlin SW. 48, Wilhelnutr. io6. 

Telephon: Amt Zentrum 13431. 



Die kommende Generation. 
lüii iiiahti(‘i <ler nii< k in di* Zukiinri. 

Die dC't lelioi den Hil<ies knnniii all 
niülilii-li in f:t*oi(lnete Huhneii, cniwii kelt sich i i >l<‘i 

i:cndcni Maße zu i^rosskaufinännisihcu ikdrieben. Die 
Oi eani^.itionen werden inaolitvoller und können neben 
Noniialvert läiren und Xoiniallieferiinu^bed’iiiruntren 
allgemeine llamlelsl.ränelie l.in.I- nd in Furn.eln klei 
ilen. können kurz iresag’l. an <lie Stelle der refrellosen 
WillKÜr elatte. ireordnete \ erliälinisse setzen. 

Das ist nielit zuletzt auf der rnistand zurüekzu 
rühren, das.-. ^Mündlirh v«r;.'ebildete und frut 
si-liulte Kaurieute dui-eh die sr<'>s>ere \'erdii*nsiniÖK- 
liehkeit zu uns ^ckoinineii sind und vielleiehl auch, 
wtui sie sieh in der Kinoluanehe eher selbsiändii: 

inaehen konnten. Diese Aussichten werden nun nicht 
be.sser. denn der Zentralisierunirsprozess «ind die stei- 
irende Tendenz in der Höhe des unhedinitt notwendipen 
i:ründunp.ska|>itals la.ssen für den kühlreehnenden. er¬ 
fahrenen Kaufmann den Ueberpang zur P'ilinindustrie 
bald nicht niehr verlockend erscheinen. 

p]s ist dann ferner nicht zu verkennen, dass manch 
merkwürdige .\rt in der Abwicklung der Geschäfte 
ihren tieferen (Jrund in der mangelhaften kaufmänni 
sehen Schulung der einen oder anderen beteiligten 
Partei hat. die sich imtner noch nicht darüber klar 
ist, da.ss in den Grundprinzipien der Filinhandel ganz 
gleich oti es sich um Verkehr zwischen Fabrikant 
und \ erleiher oder zwis<-hen I.eilianstalt und Theater 
handelt nichts anderes darstellt, als den Kauf und 
Verkauf irgend eines anderen Artikels des Welt¬ 
marktes, 

Bessere kaufmännische Durchbildung der kom¬ 
menden Generation ist darum eine dringende F«>rde- 
lung. Das Dienen von der Pike auf, muss auch in 
der Filmindustrie zur Selbstverständlichkeit werden. 
Der kleinste Handwerker hat seinen Lehrjungen, im 
dörflichen Kramladen mit zehntausend Mark Umsatz 
ist der Lehrlßig zur Selbstverständlichkeit geworden, 
nur in der Kinoindustrie ist er selten, wie ein weisser 
Rabe. Warum? 

lii allen Zwcnren und >arten der Filmhranclic 
>1 die Fuistellung von Lehrlingen nieht nur möglich. 
'Ordern m eh jeder Biehtung hin für beidi“ Ttnle 
LHhiilierrn und Lehrlimr nützlich und crs)>riesslich. 

Der grosse und mittlere Theatcrlietrieb ist z. R. 
die beste ' ütschiile für den künftigen Kinogesehäft.s 
führer. wobei nieht ausgeschlossen ist. »lass sich nach 
\ollendetcu Lehrjahren der Uebergang in den Film- 
Muleih oder die Fabrikation erfolgt. Der Theater- 
l•c■•itzer aber erhält in seinem Schützling eine irme 
Iliifskiaft für viele Dinge, die jetzt durch eine Reihe 
.inderer Personen ausgeführt werden oder nach einem 
I.ilir eine Stütze in der vielseitigen Beaufsichtigung 
lies Theaters und des Versands. Bei dem effektiven 
Mangel an wirklich guten Geschäftsführern für die 
iiiittiereii Betriebe besonders, eröffnen sich recht gute 
Vcrdienstiiiöglichkeiten für die jungen Leute und da 
mit auch alle .Möglichkeiten, geeignetes, intelligentes 
Material zu finden. 

Del Filmreisende, der Disponent, der Filialleifr. 
auch der Operateur, der im \ erleihgeschäft meist 
iiocli hundert andere Funktionen hat. der Buehhaltci 
und die vielen anderen Angestellten im Verleih- und 
Fabrik hei fielte werden sich am besten auch aus dem 
Nachwuchs rekrutieren, der schon mit vierzehn oder 
fünfzehn .lahren in die Geheinmisse und Eigenarten 
unserer Industrie eingeweiht ist. Eis gibt kaum eine an¬ 
dere Beruf.sart. die nach beendeter Lehre so weitge- 
Berufsart, die nach beendeter Lehre so weitgehende 
heiide Betätigungs- u. damit auch Verdienstinögliehkeit 
gibt, und in der sich der Tüchtige und Intelligente 
st) schnell durchsetzen kann. Wie beim Lichtspiel¬ 
haus ist auch im Verleih Beschäftigungsmöglichkeit 
genug gegeben und die späteren Aussichten sind so 
gut. dass man in manchen Fällen ohne weiteres den 
Nachweis einer gewissen Bildung — etwa den Be 
reehtigungsschein -- verlangen kann. 

Unsere Industrie ist in der Lage, auch ihren Lehr¬ 
lingen ein verhältnismäßig hohes Gehalt bei einer 
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verhiiltiiisniüUi^ kiir/.(*ii Zeit zu •'»•Ixui. Man \vir»l 
dann auch An«:estclltc zwischen u<-iitzchn und \ i»T 
undzwanzi;.' .lalii'on lial>cn. die litji i'unü^fondcr Sa» h- 
kenntnis zu an>r«‘nicsscn»*n Ih'diiiirui.f.’en arhcilcn. Die 
gründlich diirch'rcarheitclcn Kiäftc werden neue 
l’län»-. lll•u^' Anre^'untren hrin;f»;n. Siand«*shewusst 
sein und Vei trau«*n wird nach tun ui wa»-lis»*n und 
Anselnui und IHeii lilxuau hfi^'ung na»h diissen. 

Die kcjiinuende (h-neration wir»' vor immer ^mo- 
ßer w«*rdeiule Auf^'ahtui ^^»‘stellt. der Handel mit 
Filmen wiid. w«*nn nii-lit alle Auzeiihen trütren. vom 
hörseiimäßiir-spekulativen. iinnuu- ?n<>hr in den ir»*r»‘ 
irellen llaud<>l mit Mi'H-rware üh»-i>;«‘h»Mi. Damit wa» h- 
sen aiuli »lie Anfor<leruny»‘n. die au «lii* Koiikurretiz- 
fäiiigkiMi uml an di<- Konkurrenzim'Vuliehkeit der ein- 

zidnen Hetriehe ^^estelll wer«len. Wenn man daraus 
»lii- S«-hlussroltr»*runyreu aiil die \drhildun;; uml Dureh- 
hililun^' des Ihu'sonals. der uol wendim'n grossen und 
kleinen Milarheiter zi«*ht. kommt man unlxHlingt zur 
Kinsieht. »lass <‘ini- l^«•^orm, »xler hess»*r gesai.'’t ein 
Versuch, im .sinn»' uiiseiau- Anre;;unir unbedingt v»*r 
su»-ht w<‘r»l«*n muss. 

Wir h‘ben uml ailxülen si<-h«‘r in erster Linie fiu 
uns und für die lj«‘gen\\arl. .aber wer es ernst mit 
sieh uml seimu- Industrie meint, dtu- vergisst auch 
ni»-ht di»‘ Zukunrt. Wie si«-h in ihr die deutsche Kine¬ 
matographie IxMvuhrl. das wir»! in erster Linie ab- 
hüngen von der kommmiden (;enerati<»u, »lie wir gi‘ 
stalten und l'»irmen koiinmi »lie wir gestalten un<l 
rormen müs8»‘u. Al Ire»! Rosen thal. 

Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 
(Origiiiall>erk-ht.) 

(Von uii-serem stämligen Korresiximlouten.) 

Die Lichts|»i»dop<*r hat sieh ihren Weg geltahnt. 
•Aus si»-h s»i||isi. Denn »las »larf ja heute gesagt wer 
»l<*n. ihr war»*n (legner aus alhui Lairern Ixü ihr»*u: 
Krs»-heinen »•rwaehsen. Die .Musiker, die sieh abhdi 
nend v<>rhielten. das Publikum und nicht zuhuzt di»^ 
Tlu'aterbesilzer. alle staiulen der neu»-!! I’rrimlung 
ziemli»‘h «leutlich ablehnend gegenider. u;ul sie er 
klärlmi die Krs»diiünung der Liehtspi<>l«)p(!r rür eine 
Spi»‘h*rei. Das ist mit «ler Z»*it aml»-rs geworihui tin»l 
heuti- hat die Lichtspiclop<u' ihr Pu ilikum. »lie .Musi¬ 
ker erkennen ihr«‘n Wert uml ihnm Zwe»'k an und 
'•u»llii-h der Th»-at»‘rb»‘sitzer weiss aus ihr Kapital zu 
selilagi-n. Ks düiTie deshalb interessant .s»*in. »hu' 
neuesten Liehtspieloper ..Der Freischütz“ Ixüzu- 
wohmm. Si«* raml in den nem-n Räumen »l»*r Fabri- 
kaiiliti «lei Lichtspielopi'rn. »ler ..n»*ek-Film Koiuinan- 
ilit-tJesellschafi“ statt. l)»‘r m*ue Musiksaal repräseii 
tii*rt»* si»-h in s«>iner vormdimen Ausstattung »Mm*n» 
geladiMieu Pulilikiim. unter dem .si»-h di»* Herren Olter- 
Iegierungsrat v. Dlasenapp, Polizeirat .Mihlner. Pro- 
r»“ssor Hrunner un»l Pr«>fessor Feli.x S»*hmi»!t befanden, 
»li»* als Vertreter des Königlit*hen INtlizt'ipräsidiums 
«»ffiziell erschienen waren, um si»*h »‘in Urteil zu bil- 
111*11. olt ttei den Vorfühiaing»*n von L'»*hts|iiel»)p«*i n 
<*in höheres Interes.se lür Kunst uml Wissenschaft als 
vorliegend zu lietrai-hten ist. Der Kindruck. d«*n die 
Vorführung machte, muss (*in derart gütistiger gewesen 
s»*iu. dass das Königli(*he Polizeipräsidium, .Abteilung 
A iri. nunmehr ents»*hio<ien hat. da.ss dieses Interesse 
vorli«*gt. Demzufolge Ist bei d»ui Vorführungen v»>n 
Liehts|ii»*lonern in Lichtspieltheatern eine tJ«*n«*hmi 
gung im Sinne des ij 33a der Gewerbeordnung ni»*ht 
<*rfor»l»*rli< h. Zu d»!r Lichtspieloper s»dbst ist folgeml«*s 
zu .sagen; D(*r .,Fr»*ischütz" selbst eignet sich dur»*h- 
aus für divr.se Gattung, weil sein romantischer Stoff 
förmlii*h i.ach Film schreit, und anderv*r.seits. weil 
er das Prinzip, vorerst einmal populäre Opern auch 
»len»*n zugänglich zu machen, die, wie in kleinen 
.■>'lä»lti*n. voiii Opernbesuch au.sgtrschlossen sinil. „D«*r 
Ft»*ischütz" ist ein Stück Volk.seigcntuni. Dann ab«*r 
bietet sein Stoff reichlich Gelegenheit zum Wechseln 
«ler Szene, und gerade hierin liietet ja die Lichtspiel- 
oper einen Vorzug, den die Oper im Th«rater nie 
haben kann. Dadurch gewinnt die Lichtspieloper und 
da.s Auge erhält mehr Beschäftigung. Dem Regisseur 
sind ebenfalls neue Möglichkeiten gegeben, die iin 
vorliegenden Falle auch geschickt ausgenutzt wur- 

il»*n. Die neuen \lum<*nt<* die sjeli ;|ii,<li «las I nge 
liundensein »hrs Ortes der Han»llung «*rgelxrn, erregt 
zuerst bei (l»*m g»*naucu Kenner d';r Op»*r Kr.staum*n. 
und lässt dann aber bald die gross»*n Vorzüge, »li»* 
»larin li«;gen. erst den ganzen grossen Wert der Licht 
spielopiM n «*rkennen. Das Verblüfftuidste an der n<»ui*ii 
Lichtsfiiehiper ist auch wi»*»ler «las Zu.sammenralh*ii 
»ler .Mun»lbew»*gungen d»*r Darsi»!Li*r auf «h*i L»*inwan>l 
mit d»*ni (t«*sang»* »l»*r l»*lx*ii»h*ii Kimstl»*r. Das P;i*cni 
Beck hat sich als »li»* »•in/.ig»* L*»ung lx*währt. Di»*s<* 
Lösung ist als») für «li»* Zukunft »*im* .S»*lt)stv»*r.stäml 
lichkeit und es hat nun für all»* Iolgi*n»lcn Oi»erii di*.* 
ganze Kraft auf »*in»* künstl»*iis»h»* lnsz»*ni»*riing, auf 
eine hervorrag<*n»l«* Darstellung un»l •■ndlich auf ci;; 
ta»lell»)se Photographie sich zu k»uiz»*ntrier»*n. ..Der 
Freischütz“ z«*igt. »lass au»;h hii*’in wi»*d»*r ein w»*it»*r 
Schritt vorwärts getan wurde uml «*s crscli«*int zw»*if**l 
los. »lass di»* ..Deutsche Li»-hispi»*l Op»*rn - i:cs»*ll 
s»haft“. »lit* Ix-kanntlich die Fabrikate »l«*r ..Bei k Film 
Komman»lit-(t»*s»‘lls(haft“ vcrtri*ibi. mit den Krfolg»*n 
bei den Th»*aterb»*sitzern und »l»*m Publikum zufri«*d»*n 
sein wir»l. 

,4Jer magische Gürtel“. So ist der n»*u»* 
amtlich»* Film betitelt, »len das Königli»*h«! Bild- uml 
Film-Amt .soeben veröff«*ntli»*ht. uml der »las Publi 
kum in hellen .S»*haren in der ..Tau<*ntzienpalasi" 
zieht. Den Titel gab (i<*r «*i:glisch«* .Munitiotis 
minister tthurchill, uml er meinte damit die <leutsch»*n 
T.auchbooto. »len S»hr»*cken Knglands. Was dies»* F 
B»)ote und die braven blau.*n .lung»‘n 1« isten, wir 
lesen darüber nur in den Zeitungen uml können uns 
nur ein Pliantasicbild matdien, das. so heirlich wir 
es auch malen, doch nicht annähernd di»* Wirklichk»*il 
hervorzuzaubern vermag. Und nun kommt die Kin»*- 
niatograpliie, die uns di«* Tätigkeit eines F-Bootes mit 
erleben lässt. Wir sind Zeugen, wir sind bei den Ge¬ 
schehnissen. Wir fahren mit aus. wir sehen, wie es 
Schiff auf Schiff unserer Feinde versenkt. Es ist 
jenes berühmte Unterseeboot, das v»*r.sch»>ll»*n 8»*hien. 
und von des.sen Kotninandanten »*ines Tages d»*r Funk 

Spruch eintraf, mit der kurzen .M»*ldung. dass innerlialb 
2» Tagen 21 Dampfer und 3 Segler mit 80(XM> 
Tonnen versenkt uml 5 englische Offiziere gefang»*ii 
genommen seien. Wie es dabei zugeht, wie die feind¬ 
lichen Schiffe durch Flaggensignale zum Stoppen an 
gerufen werden, wie die Schiffe vernichtet werden und 
alles und so vieles andere sehen wir. Und alle Er- 
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«•i;riiisso lasoMi in iiii< .las horiiJiisronde und «Miifbond«* 
CcriihI /airiii k von di-r Siclu'rli» il. di«- uns du-scr 
iua;risi-lu- (Jürtid si-liam. |{ifl<5t sfi diusur Film dui« li 
seinen Inhalt eim- Hesomlfiheit. su vi-rdieni m- am li 
in teeliniscluT Hezii-liunir vollsii- Ani‘i-k<‘niiuiii:. 
Wir luiheii hier eine «ler l>e'i!.'eluni,'enen l*hoioi,'r;ti>hie, 
die nueh dureh eine ":eseliuiaekvolle \ irai;e unleisiützt 
wird. Dil- Krseheinunireii des K.ihii:lieheu Hihi und 
Film-Ainle^ w.areu sehou >tets Sensal ion im .aller 
l>«‘s(.*ii S'iiue. al>«*r so '»ezwiiiLTeml \\ ie dieser ...Maui''<'lu- 
iJürtel" V ar denn iloeh iioi li keiner, l-',' wird wohl 
kaum ein I.iehl'|>ielihe.i!er uelieii. de..«~..|i Huldikum 
nieht ;rel)ii.ieriseh na-h <lie>em Film lufi. \‘on den 
'misti.;».|i N'eiiheiteu <'ei Woi he ei wähm ii wil- .Die 
Hairoil«-" (Siuari Wehi» l-'ilm). lüiii eehier .■s|i,,iri 
Weldis. in dem S|>,(nminir mi' Humor i:e\\ iirzi ser 
vimi wird. De«- heruhmlen l)iiekii\ 11! Fall hat 
rel.^emlen Inhall: Fiiieni FiTimlei sind seine l’läm-. 
die er irer.-uh- dm Hrürunif'kommission de^ Marim- 
amles vorleiren 'oll. in dem uueiddiek iresiohlen 
worden, wo er .ms Te|e|ihon uremren w urde. Ks h.in 
deli si< h nalürlieh um ein finu'iei ti-s (!e.>|>rüeh. M eldw 
i'i <ler Fr.-und de^ l'.rrinders und ver.inl.i"! ziinäehst 
die Kommission, die .siizunu auf drei T.i-ue zu ver 
sihielien. Hi' dahin will ei den Fall klären, wa' ihm 

'elhsiversiämllieh aueh «relinirt. Wie da' i't wiede 
mit verblüffemler Tei-hnik ^remaeht. Hin lapaner. ile 
dem Detektiv beinahe eerährlieh wird, ••ine Hauod. 
die «-r seinen Zwei-ken dienstbar zu maehmi wi-i'S um 
/..ihlreiehe \'erkh-idunuo‘n we< hseln ab umi ue'iali. i 
den Film aiisserordentlii.-h abweehsliinirsii-ieh. . De 
Hairo.le" i't ein r.'im.i'es H<Ms|iie|. wie dureh •■ii.«- •um. 
Handlung', fi^im^n llunmr und die v..|'i liii il. ii'ien D<- 
lekfi\tri<-k' unu''••m••in n^izvidh- Wirkumu:<^n zu erzi.d<-i 
'ind. \on den Tricks nur ein Hel^pi. !, st ia-i Webb 
brinul '■•inen (Jmuner «lureh '■•m.-n Sehirm zu F.dl 
und |•r.■lktizl'•rl. ohne dass l|l•l Ih tr •Ib ii.!- ••' m■•rkt 
mit unudaublieher Fixiukeil ••Im^ Tinii-uma-'«• auf de 
.•s|iefel.'ohh^. w«idureh er in der l.aee i't. de"i-n !■ rm i' 
.sehli^iehweee iiiil l.eichtii:k'^it fe'lzu'b ll. n. D.t' 
vi^rbliifreml und ohne je;l<^ Spur von I nw .i!ir'« li- ii. 
Iiehk<‘ii. Ib^iehi^r war wieder au'ir<^y< i< hm^i iiial 
famo' ..in l■■orm■■. Ausser ihm inM^.-es'ie. :e Wei 
m•r Krall', der den uiiuo‘l”nk iuo^n Frrimler 'ein 
naiurwahr .iribt. laipu Hiek. ••im•r iiii'cn-r sehärr't. n 
• haraklerisiikt^r. zei-ri w ieder sein < imirinuli'le-' 
'Iieneiispiel und ••ine vorziu-lii im M.iskt^. lii'Zi^niei miu 
und I’hmotrraphii^ eiit.'precheii di^n Imi-ästen .Xnf.'id.- 
runuen. D.i' l’iiblikiim des .. M.irmorhaus" k.irui. .im 
Sehbi"e der X'or.'ii 11111 _ ' li! mit lautem Heil.iil 

Einfuhrbeschränkungen in Frankreich. 

Die fnuizösisi hen Tujueszeitungeii, welche ini ■ Jegeii- 
.sjitz zu den deutschen der Kinemah gntphie ihre Ih-iu htiiiig 
nicht in einem stillen traumverlorenen Winkel, sondern 
an lierv«.rr.igender Stelle uiul in hreiti-r Ausführlichkeit 
widmen. Iioliandeln jetzt tlie jüng.st \-on der Hegiening ver¬ 
fügten Kinsehrüiikungen «ler .Xiisl'idir zur Kiiieiiiat« gruidiie 
gehöriger Waren. F'iiio »ler iK^sten. weit ülier u*.V» Zeilen 
iinifa.S'4-nden Abliandliingen hiiuhic <ler 'r<inijt.s. Wir 
gelK^n die we.sent liehen l’iiiikte .seiner .Au.sfüiirungen 
kurz wi«-<ler. 

Die kinematogn^phi.sehe Industrie kann in Frank- 
ndeh nieht ohne Kiiduhr aiisk<anmen, sie beilurf ilerseltwn 
/iii reicheren Aiisgi^staltung ihrer l*rograinme und kann 
die .lusländi.seheii Hclifilme nieht enlheliren. 

Die Weltfabrikatioii des H liifilm» ist eng In-gn^nzt. 
Das fraiizösiselie Haus Hathe H ilt sieh mit <ler aiiierika- 
iiis« heii Kl dak-l Jeseils« !iaft in « en WeltiiUirkt. Hathe 
kann alwr in si^iiwn \’iin-«^iuie.s-A\• rkstätteii für «lie fnniz>- 
sisehen .Manufakturen nieJit g<^m.g luTsti^lleu. er verhnuieht 
• h-n gnis'ten Teil '»•hier Fahrikatii n lür sieh selbst. \i<^nn 
der fraiiziisisrhe .s.taat die anieri|.aiiis«-he Kinfiilir aus 
Mangel au Tran.'|H rtniitteln iiml in «ler Ahsü ht. ilen tJ. Id- 
abflilss in ilas Ausland zu iinterbiiidee. verhii-tet. \er- 
riiigert er die Kr\«'erbsmi>gli» hk<üteii für :Iu(mm» Werktätige 

Kille Ih-sehränkuiig der Kiiifidir aus .Mangel an Tran.'- 
|Mrtmittein wiril als liieherlieh lK*zeieiijiet. Frankn^ieh 
bezieht b'» iMMHHMt.Meter Ki hfiliiic aus dem Auslände. Da 
.1,1' \fel»^r Filme genau 7 (Jramm wiegt, wünle der t'esamt 

Der deutsche Vorführungsapparat^ 

^emnnn 
Stahlprojektor „IMPERATOR“ 
st unübertoffen In diesem Apparat hat wie auf so v.eien Gebieten deutscher Erfindergi-.st und | 

•leutsche Maschinentechnik über alle ausländischen E:7eugiiisse glän/end gesiegt. Es i't eme 
berechtigte nationale Forderung, nur deutsche Vorff hniogsmaschinen in deuisctien Lichisp.e. 
häusem zu verwenden. Verfangen Sie vor Anschaffung einer neuen Theatennaschiiic unsere 

Kino - Haupt’iste. 

epnempinn-iiieRke Dpesoen i561 
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bedarf 105 Tonnen ausmai-hen. 105 T<»nnon Iteanspru^-hen 
auf einem Frat htdamjifer ein verst hM uukmi kleines Fx-kelien 
oder bei Balmtransport niK-h nicht einen Waggmi im Monat, 
sodass der Wegfall im franze>sischen • ;Mter\-erkehr kaum 
bemerkt würde. 

Xejch >»'eniger wird die andere Begründung. \’er- 
hbiderung des (mldabflusses in <las Ausmid. iils siichhaltig 
angesehen. l>er Rohfilm bleibt nicht in J*raiikrei<-h. s< iideni 
geht, nach seiner Bearbeitung 8 bis loninj teurer geworden, 
über die Grenze. 1916 betrugen <lie .\nl-iiufe an Hohfilmen 
in Frankreich 5 Millionen Fraiw-s. in .Amerika bei der 
K(xlak-(Gesellschaft 10 Millionen. Kodak hatte sich übrigens 
verpflichtet, drei Fünftel des < Gesjimtwertos in fmnzösischen 

Kriegsrenten begleichen zu lassen, die übrigen zwei Fünftel 
gingen auch nicht ausser Ltuules. s<>ndem ilienten zur 
Tilgung seiner Generalunkosten in Fnvnkreich, zur B«“- 
zahlung von Mieten und Gehältern. IHe Ausfuhrziffer für 
diese bedruckten Rollfilme beträgt 4:; Millionen Francs, 
zieht man hiervon die Kosten <les Rollfilmes mit 5 .Millionen 
Francs ab. so wurde durch deren Abfluss in das Ausland 

unser Guthaben immerhin um .17 .Millionen verbessert. 
K.s handelt sich also bei dem Bezug von Rollfilmen aus 
.Amerika keinesuegs um einen Verlust, sondern um einen 
(Gewinn an (Gold, der in Wirklichkeit n< ch h<">her als .‘17 
Millionen Francs Mird, da lür die Kinfidir der Rolitilme 
ganz erhebliche Zölle zu entrichten sind. 

Neben di-r materiellen Seite .steht <lii‘ in« nilischi'. die 
nicht minder schwerulegend für <He französischen nationalen 
Interessen eingeschätzt wird. Der Mangel der Kohtilme 
wird dazu beitragen, dass .Amerika sich iux;h mehr «ler 
lösten fraiusösischen Stoffe iHmiächtigt und diese zu Pnu ht- 
filmen verwendet. Der Temps klagt ohnehin, ebenso wie 
die französische Faehpri^sse. dass zu viel französische 
litemrisi ho Werke den Meg in das .Aushmd finden. Man 
wünle später mit einem din*kten Mangel an guten Stoffen 
zu käinplen haben und gi^zwuiujen ai*ij). enorme (Gehl- 
massen in djis .Ausland zu werf*>n. um das Bisdit zu erhalten, 
französische Meisterwerke auf dem l’mweg über ('alib nüen 
in Paris geiiie.ssen zu dürfen. 

Filmmusik-Führer 

Musikbegleitung zu dem Filmdramu 

„Katharina Karaschkin“. 
Zusaiumengestullt von Kapellmeister A. Sidiirmaiui, v< m U.-T. Ik-rliii. Bavariahaus. 

1. Akt. 

1. Tusch in I>-I)ur, dann 

2. Potpnirri aus ,,Schwanensee“ von Tschaikowski. 
Anfang bis zum Lento. Dann 

3. ,,König Yvetot*', Ouvertüre von Adam. Buchstabe 
C bis H. 

4. Fantasie aus ..Eugen Onegin“ von Tschaikowski. 
.Anfang bis Buchstabe 1). — Dann Sprung auf BuchstaVie .1, 
dann Sprung von L auf -Moderato assai , Takt, bis Biu li- 
statie (^. Daim Sprung auf R. V<in R weiter bis S. Dann 

5. ..Petit Causerie". Salonstück. 

2. Akt. 

1. Fantasie aus „I*ique Dame“ von Tschaikowski. 
Anfang bis .Menuett. Dann 

2. ..( aprii-ci Italien' von Tschaikowski. Beim 16. Takt 
.Anfang. 1>is zum 43. Takt. 

3. .Andante aus ,,Pique Dame“, % D-Dur bis All^ro 
Dann 

4. Halka-Fantasie von Moniuszku. .Andaiitino bis 
zum Largo. Dann 

5. ..Pique Dame“, .Allegro vivo bis Pistesso tempo 
dreimal. — Dann Sprung auf Andante mosso D-Dur bis 
Andante sostenuto. Duim Sprung auf d«i 9. Takt vor 
S<-hla88 der Fantasie. 

3. Akt. 

1. Romanze von Rubinsteiii. bis zum 18. Takt. 
2. ..Matlame Butterfly" von Pueciiü. 3. 'I'eil .Aiidaiit»- 

•* I (G.-dur bis zum .Allegrt). — Daiu. 2. Partie .Allegm */g bis 
.Mi derato */^. Dann 

3. .,Werther '-Fantasie von .Massenet. Anfang bis zum 
8. l'akt. Dann Sprung aut .Alaestttso. Daiui weiter bis 
..Plus lente“. 

4. ..Eugen Onegiii”-Fantasie Tschaiktiwski. Buch¬ 
stabe Qu. 

5. ('hant sans Paroles von Tschaikowski. 
6. ..hlugon Onegin" von Tschaikowski. Buchstabe E 

bis zum 52. Takt. 
7. Lustige Witwe von Lehar. Xr. 17 viermal, tlaiui 
8. Kosatschok, russi.seher Naütmaltanz. 
9. Tusch in D-Dur. 

Ib. Danse des Mirietones au.s ..Xusakntwker-Suite" 
von Tschaikowski. Bis Buchstabe C. D.mi' 

11. Sluvisehe Bh.ipsodie von Fried‘maini. Allegro 
giocoso bis zum As-Dur Teil, dann .Anfang. 

4. Akt. 

1. .Andante euntatiile von Tseliaikowski. Oder 
ein .Andante mit gleieber iiiiisikaliselier .Stimmung. 

2. .11 (Guarunv vtm (Goinez. Allegro vivo bis I. 
Tempo allegro. Dünn 

3. Andante eantaltile. wie oben. 14 Takte vor 
.Schluss bis zuin Schluss des Films und des Andante 





-Vo. 559. l)t‘r Kiiioinatograph — Uüsst‘l«lorf. 

Max Mack 

der unvergleichliche Lustspiel-Regisseur, der Schöpfer von 

„Wo ist Coletti“ - „Die blaue Maus“ - „Die Perle“ 

und zahlreichen anderen prickelnden Lustspielen, 

beginnt soeben mit der Inszenierung einer 

LUSTSPIEL-SERIE 
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Richard Oswald 

der gefeierte Regisseur von 

ffEs werde Lioht^^ 

und zahllosen anderen vielbewunderten Filmschöpfungen, 

beginnt demnächst mit der Inszenierung einer 

Serie sketchartiger Ein- und Zweiakter 
hochdramatischen Charakters 

für das 
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^ GerhardrOammann 

der beliebteste und'^erfolgreichste deutsche 

Filmkomiker 

liefert seine 

gesamte Produktion 1917«iS 

für^das 

D. L. Gl. - Beiprociramm 



Curt Wolfram Kiesslich 

der Schöpfer der heissbesehrten 

Kiesslich-Trickfilm- Serie 

wird unter der Regie von 

William Kahn 

seinen blendenden Humor auch als Darsteller in einer Reihe 

von Lustspielen leuchten lassen, die bestimmt sind für das 

D. L. G. - Beiprogramm 
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Das 

D. L. G. - Beiprogramm 

Nr. 1: 
Itf)?li«'lil); rg oh «ler Taillw.-. . 

Der Kinokönig. 
ffiiiiptroüe: (Jrete Weixlor 

Kix-nwal wer . .. 

Jhei.ei.zi.el.t 

Nr. 2: 
ihTeilte-giuh-ll . . .. 

Verheiratet . 
Man pti olle: Hanne Kr in km an n 

Kii'l Auen. I.eno Voss, VViUf. Diegelnianii 

K'iiisuirgei.ossen-eliaft. 

V« in Ap el hi> zum Wein 

Nr. 3: 
Pa-saii'“ Mills. 

Das Hochzeitsgesetaenk ... 

Hes-hofenwi-rk. 
Hauptrolle: Dora H raeli 

Xaturaufnahme 

Lustspiel in 2 Akten 
lli-rl. Kilm-Manuraktiir 

Ind.istrieaufiialinie 

Naturaiifiiahnie 

Lustspiel in 2 Akten 

.\ktuell 

Naturaufnahme 

Lustpiel in 2 .Akten 

I ndust rieanf nähme 

Nr. 4: 
D e Onii g< rie in .Slrassbuig. Naturaufnahme 

Goldfischchen.. Lustspiel in 2 .\ktcn 
Hauptrolle; Dora Hrach (n.-.i«i 

Stierkampf.Trickfilm 
von Kurt Wo 1 fram- Kiess 1 ieh 

.Aufnalirnen aus «U*in Zoologischen Garten in München . Tierbilder 

Nr. 5: 
Alt Ham over. Naturaufnahme 

Harry lernt radfahren. Lustsjiiel in 2 Akten 
Hau]itrolle: Harry Lambertz-Pau Isen ’ iiiubi-Kiiini 

Ta;riing der ostpreussis<-heii Kriegsbeschädigten-Fürsorge in Allmistein .... Aktuell 

Segelregatta auf dem Müggel.seti . Aktuell 

Nr. 6: 
Masurisr lie Seen. 

Unser Krümelchen. 
Hauptrolle; Krümelchen 

Wenn’s ihm zu wohl ist. 
ln Ixiipzii.’ zur .Mes e . 

Naturaufnahme 

Lustspiel in 2 Akten 
(Ocoto) 

Lustspiel in 1 Akt 

Aktuell 
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Das 

D. L. G-- Beiprogramm 

ist von folgenden Verleihern zu beziehen: 

1. Berlin, Brandenburg, Posen, Pommern, 

Ost- und Westpreussen: 

2. Hannover, Hansestädte, Schleswig- 

Holstein, Oldenburg, beide Mecklen¬ 

burg, Braunschweig. Lippe-Detmold 

und Schaumburg-Lippe; 

3. Königreich und Provinz Sachsen, 

Thüringen, Anhalt, Schlesien: 

4. Süddeutschland, Bayern (einschl. Pfalz), 

Baden, Württemberg, Elsaß-Lothringen, 

Kurhessen, Hessen-Nassau: 

5. Rheinland und Westfalen: 

Decla-Film-G b.H. 
Berlin, Friedrichstrasse 22 

James Henschel 
Hamburg 38, Dammthorstrasse 27 

JohannPaulWolfram 
Dresden, Wilsdrufferstrasse 29 

Atlas - Film -Verlag 
Weimar 

Frankfurter Film-Co. 
G. m. b. H. 

Frankfurt a. M., Kaiserstrasse 6 

Wolff & van Gelder 
Düsseldorf, Ludwig-Löwe-Haus 
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D. L. G. - Beiprogramm 

De«lsclieLlclilliflil-Gesellscliaile.V. 
Film-Abteilung 

Fernsp;.: Amt Zentrum 4481 u. 50e>3 Draht-Adresse: DeulisfÜm 

Berlin SW. 68, Markgrafenstr. 21, Ecke Zimmerstr. 

Harry Lambariz-Paulsen-seHe Krümelohen-Serie 

und die 

Kiesslich- 

Trickfilm- 

bietet ausserdem: 

^ülüiilliF 

Sacy von Blondal-Serie Hanno Brlnkmann-Sorlo 
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Aus der Praxis 
LicbtspielkonzMsioncn. 

Durch Bekanntmachung vom 30. v. Mts. hat der Bundesrat 
den Zeitpunkt des Inkrafttretens der Verordnung vom 3. August 
V. Js. über die Veranstaltung von Lichtspielen vom 1. September 
aut den 1. November d. Js. verlegt. Hierzu bemerken wir noch 
ausdrOcklich, dass der durch die Verordnung eingefUhrte Erlaubnis¬ 
zwang nur für die Gewerbetreibenden gilt, die nach Inkrafttreten 
der Verordnung, also nach dem 1. November d. Js. ein Lichtspiel¬ 
unternehmen ins Leben rufen wollen. Personen, die das Gewerbe 
bereits vorher begonnen und ohne Unterbrechung tortgeführt 
haben, unterliegen dieser Vorschrift nicht. Für die Zukunft sind 
die Lichtspielunternehmungen demgemdss den Singspielhallen 
(Varibtis, Tingeltangeln) im wesentlichen gleichgestellt. Eine Ab¬ 
weichung stellt die durch die in Nr. 557 veröffentlichte Ausführungs¬ 
verordnung angeordnete Zuständigkeit dar, da auch für die Zurück¬ 
nahme der Erlaubnis und die Untersagung des Gewerbebetriebes 
das Besehtussverfahren festgesetzt worden ist. Mit dieser Regelung 
ist den besonderen Verhältnissen der Kriegszeit Rechnung ge¬ 
tragen worden. Die Ortspolizeibehörden sind auch in Zukunft zur 
Mitwirkung berufen. Dies bestimmt zunächst hinsichtlich der Er- 
laubniserteilung die Vorschrift des § 1 Abs. 3 der Bekanntmachung. 
Das Gutachten der Polizeibehörde hat sich über alle in dem vorher¬ 
gehenden Absatz aufgeführten Punkte zu erstrecken. Was in beson¬ 
derem die zu Ziffer 3 zu erörternde Bedürfnisfrage angeht, so wird 
die Begutachtung des jeweils vorliegenden Antrags im Falle der ab¬ 
lehnenden Stellungnahme sich auch darauf ausdehnen dürfen, 
für welchen anderen Ort etwa ein Bedürfnis zur Errichtung eines 
Lichtspielunternehmens anzuerkennen wäre. Die Bekanntmachung' 
hat in diesem Sinne unter Ziffer 3 absichtlich den allgemeinen Aus¬ 
druck „Bezirk“ statt „Gemeindebezirk“ gewählt. Dass eine derartige 
Stellungnahme für die an die örtlichen Grenzen gebundene Polizei¬ 
behörde Schwierigkeiten begegnen kann, ist nicht zu verkennen; 
immerhin kann aber für den an einer Stelle Abgewiesenen sich 
auf diesem Wege ein Vorteil eröffnen. Die bisher gültigen Polizei¬ 
verordnungen, soweit sie die zum Betriebe des Gewerbes bestimmten 
Räumlichkeiten, deren Art und Lage betreffen, werder durch, die 
neue Verordnung nicht berührt. 

Barlin. Di« ]<•<<• k • r ■ I .m - K : i.t i 

\..rn.'fül.rt. "u S'. ri.'l.u i,',’|,.it liA Ki'mt;. 
lirlii' I’<<li7.(*i]>riUi<liiiin, .'MiU-iliiii^ VIII, iü-riiii, uutr-lik'ilcii. d...- 
Ix-i ili-ii \'i>rtiiliriiiii.'i-ti <I«T J.i< lit>.]iii'l<>|M'iii rin liöl.ori-- liit. :- . 
für iiml Wi-x'ii'i luiM \->rli.-;:I. iln--. dv-imlb um i Imü \ ...- 
fü:ii IIII^I'II in i.ii'l>t>]iii'ltli<-al<>rii Im-/.ü»'Ii< li J.i< lil.-|iicl< li-i ii . in. 
< ÜMi‘li:> i^iiiiU im SiiUK- «las :i;ki ii.i-lit ^•I•f"rcl<•rli^■ll i-l. 
l•li■'kli<'ll wird ili«- Lii'li(-.]M<-I<>]><'r „Mmtliu" in Ixipz-iu aiiij.;i-liilii(. 
I). r Hrfol^- war ... ,1a— «la:- (l um eiuo W.mü, \. , . 
Iiiiiifit werden i. Artur .Niki-, li. der beriUimte I )in;.eiit. 
hat -ieli in -ehr anerkenn<>iiili-r Weee üImt die .Vufführuiu.', ileii 
Won und ,ln- l’rinziii «1,t I.i,-lit--]iiel.>jMir }ieüu—orL Xiki-c h lial 
hl•kallntlieh -eiiu'ii Uahn-itz in l.iUi)>/.i^. 

Da« „berliner I’r a l e r - T li o ,i t o r“, Ka-tanion-Alle.- 
7 !i. i.'t in ein ].i,dit.-]>i<-lluiu> iim^ewandelt w<>rd«-ii. 1-iü Krülf- 
■ iffnuiiu-vor-tellun^' fiiiul um Freite^', den 7. Su]>Utmher -tatt 
Zur .Auffülirtiii^ J'*«' .lenkiit—Film „Die Harvard 
1‘riimie von Faul Ilo-enlai>'n. 

Ria Witt, di« ju^endlieh« I tai-Mtellerin, di« mit ihrem «rr>t<-ii 
Kr.-. h. inen in <l.'r Titolmll« ,l«s Willia,.. Wuuor.H,li«n Films „De- 
l’rukuraturs T,M-lit»-r''«in«n su un)>«stritteiHin Erfolg Ix-i der Faeh- 
und T'anosjire-.-«* und h,-im l’idilikum i-iTon^', wird den iuieh.~t in 
zwei neuen Filmen vor di«- (kdf.'ntlii hkeit tieU-n. Zu.-rst wird -i,- 
in ilem Film von William Wauer ..M.iii.is Martyrium" ,lie weih¬ 
liehe llau)itro||,- liarstellen. J »ie R<dle ^.iht der Küiistk-riii t:,d«ven- 
heit, ihr diirstell«ris<-h<-- Tid,-nt wieder in eini-r F'iu'ur zu z,-i-i-ii. 
<li,- aus d<>m hür,;<-rli. h.-n la la-n «.-».riffen ist. Ria W itt wir,l -1,1, 
aii,’h hi,-r \on n,-u«m al- «in (;,'l»>r,-n,-- Filmtai,-nt erwei-,-n, v,>n 
,|,T für «li," 'iMlmkiinst n,K-li (Jrossi-s zu erwarten ist. iH-r zw,üu- Film 
,-nt-tamMit d,"r Fe,l«r eines ImkntuiU'n Autor». W ir wenh-n ,larül>,-r 
noch Xaii«r,-s hrinfjen. „I>«s I’rokurators TtH'hti*r“, <ler mehrero 
Wo,-h»>n in ,l,*n lÜTliiwr „l'iüon.The.itorn" Uof, erzielt «u,-h in d,‘r 
IVovinz auss,-rord,-ntli,-h,'ti Reifull un,l hrin^jt ausverkaufte Hauser. 

F: r n H t V. F o s s a r t, der Xestor der doutsclwn Sehau-jiieler, 
«rs,-h,'int zum ersten Male im Film, und zwar indem ersten, den die 
Mün,hen,-r „Admiral-Fiiiii-tieselLseliaft“ heraushrinfft. Ihr Titel 
tles Films steht no,di lueht fest. 

H »> i n r i e h J, a u t e n s u ,• k, der iH-kanuU- S« hrift-tell,'r 
ist von d,-r „Deutschen iäehtbild-täeMellscItaft“ als Dramaturt; 
verjifliehU't worden. 

Die „R. K. Film,- (lfolleu-Bii<kei>'.Filme) sind in den Ver¬ 
trieb der „Xordi.-chen Film fo.“ iila'rfieK«in»’,-n. 

Die U e I pro*! r a m me der „D e u t » ,• h e n Lichtbild- 
(J e s o 1 1 s c h a f f nehmen immer melir an l'iofaim imd Bedeutung 
zu. Xel>en den hislier lM>kannt gewordenen Eraclteinungen »tehen 
für die F<dge w,-iUTe aufs,-lwiuTr«"gonde \','röffeatlichungen bevor. 

Es seien getuinnt: eine Lustspiel-Serie, ,lie M.t\ M«, l> in-z,-ni<-r,Mi 
wird. ,in,- S,-rH> hiM-hdramatiseluT sk,-t,-luirti|.'er Kin- mul Zw: 
akti*r. in ,l,*r I ,L-z,‘iti,*rung dur,'h Hi,-har,1 Dswahl, f,-r,i«-r th*- j- 

ti- ].u-t-]>i,-l-,-ri,- \ ,>n i;,'rhar<l Daum ami un,l eudle I \,i:ii 
I urt W olfnim Ki,'s-li,-h, i-in herv,iiTag,'n,l,-r Ko,, ik,-r, in , m* , I :< lin- 
\"U <hii< h W illiam Kahn iiL-z,-ni<-rt,'n l.u-t-|iie|,'n ,lie 11.oi|.t,- ;l< i 
)a,-l,'n. In d< r Tal, -ti-hi d--u ’l'i —ilz,-rn ••iii l$i-i|>, • , r.i 

in .-\u—ii ht, w in glcu li' I I li"' > I- .'a ln-r erschi. 1|,-U 1-i 
z,ir \ü rfugiing war. Wir wer,t,-n aut iin- E'-i-lH-inun;;, !, /m /.■ t 
• ■ingeh)-n,l ziirüi-kkon u ,-n. 

:..lu|-fu Krawatt,-' i I h-r F.ill l'liiti>r,l; l»-iii< It. Di,- ll.i' ,• 
-10,-11 wi>-,li r Karl Au,-n vmii Th,‘at,-r ,l,-- W* -t< n-. 

\ on ,l,r ..K o w o . i: — M - > h a f t t ii r Filmt., I.i i 
I, „iion" i-t lo|g,i„|,.- X,.,i,- zu u.-l,l.n: Ihr zw.-it. 1;!: .1. , 
..SIa-rlo< k Hoh, •---1 >etektiv-S,-ri,-" i-t f••rti■_'l.••■'lollt. DorFi' 
..t»,,- Ka--,-tt,-" u,i«l i-t verfa--, \t'fi Faul Jio-,riha\u. 1 I .< 
I t 'iirl li,-iii/. W o|ff geführt, m ,1,-n I !au]>troll,-n waicu - h . i 
i:i . l:o-, la r, D a laira, Hugo Flink. \ i. |or .h,n-on. Frn-l I. i.la 
mal F.iii-t Fitt-chail. .\ii,li ,1.« .\nfnahu.en zu ,l,im l.ii 

iit.-aliwiilt .-Viuui" siial ..,i,l,-t. \','rlas-,-r ,h-- /w.-i-iui, .-i, 
mia k, - ist Iti, hard Bars. .\ni,a Mulh-i Lin.-k,-. KI-- Ih- ,,,l 
Kmil SoialiTii.iiim sjiiel,-u ,lie ihiiiptrollen. .\ii< li lii< r < ,1 
Ih-inz Wiillf ,li,- Itegio g,-fuhrt. K.- i-l ,ii,-s ,1,-r zweite t-il .. ,1., 

„D iii ö n i g s l •• ,-1.1 « r v <■ n T r a v a n k o r" li,-i—t ,i.-i 
, a-it<- Film »ler S<-rie .,M<-L-u-rw>-rko", ,lio Is-i ,1er Ih- la.F,!- 
I Ils. h..it ,Ts, h,-int. Ih-r Fih ,, ,l- r d,<r \'ollen<huig • ; i. 
Iiringt ein iiali.- !„ . Drama, ,1a- in ij,-ziig auf .\u- : .fui,-, .-j. ■ 1 
und liL-/'-u.i,-riinj .\ii-seror,l, nllii-ls-s l•-i»l••n soll. Die Haiiptroll, ii 
wvr,l,-ii iint«-r L"ittll^' Dtto Hipix r.- ' on Klla B»s-k-V\ i,-n mal 
Kiolu,rd Braiio ,liirg,-sl,-llt. Die nau, g- i>liie Is-soi gt ('arl Hotfii,.oi , 

Spart Papier! 
fr j,-lzt Fa|ii,T \,-rs,-li\.-,-n<l,-t . v,-rHün,ligt si,-h am 

\'ai,-rlan,l,-! Darimi s|iarl ' 

Elt n,u,T Ludwig Traut mann- Film lii-i.-..i.. al 
diinh La-I>u“. Nels-n Lmiwig Tn iitmaiui s]>i,-l,-ii ,li<* llauplroll.-u 
Nor,i Reinlutrd, .iViüta l.üuier und Li latvidli,-r. 

l»er dritte Film <l> r von <1, r „F i ,i ii k f n r t o r F i 1 ui-t. ■ 
fiihrizi,-rt4-ii Ih-inz Karl H,-ilnn,l-.S,-r«-,- ist in .Vngriff ganonma-n 
wor,l,*n. 1 h-r Film bringt ids Hi iijil-ou la- ,-iia n \’,-rgleieh zwi-, ll••n 
,lem <;,--,hützgi,-s.s,-n i-i. Mitt,-Iidt,-r uii,l tl,-r .l,-tztz.,-it. \l- li.ir- 
-tell,-r w'i-k, n iinl,-r lleilamls H,-gi<- mit di,- Dau.,-n Eva .Sisyr. 
IUt.1 t li-ru.onl 1.11,1 J.o Ho|lun,l, di,- H,-rri-n Karl .\,ien und F,-i-di- 
nan,l Bonn. 

1) a s ,,\' ,- I h ii n g n i i n -• r N a <- ii f. ,1er zweit,- Is-i dar 
Xaiitral-Filiiat :,-.-<-llsclmfl ,-rs4-lieii ,-iule Filia «h l „ia-umin>' Kulm- 
iM-rg.Sari,-" ist siK-ljon f«-rtigge.-t -lll. Dia U,-gi,- füJiTt«- l*i-,-han 
•i. Ki-t, iinil iiiisst-r F'rauli'in Kitlinberg wirkten noch mit tii,- Herren 
Kuhbe,-k. Bitst-Ii und Pitt-,-hau. 

1 )er «Ireiaktige Filmsehwank „Durchlaucht amüsi.rt 
-ich,, von Eoiil Sonderioaiut ist soels-n frei der Firma laxloi- 
mann A: I'o. al- ,-r-t,-r Film ,1er .,lx'w-«>-Serie" ers,-hi,’n,-n. Hegia; 
I'itrl Ih-iliz Wolff; Hau]>tiuitwirken«le: .Viuia Mülli-r-l.iiu-k«-, Is-it 
Jatra, Vi«-tor .lan.s,>n luul Ernst Fitt.s«-hau. 

Zw,-i Fihi.,- 1,ringt di«- F'irma „S a s c h a - M e s s t e r“, W ion. 
Iii'raiis. .Si«- h,-issen „l'm ein W eih" von lluls-rt M.,ris«-lika und .J.i, ht 
und Fin.-t.-rnis" von Fritz Freissli-r Die Haii]>trolle spi,-lt Mag,l., 

1 >ie F r ,1 j e k t i o n s-.-\ k t i ,- n-t! o s e 1 1 - ,- h a f t „l'nio n‘- 
Iiringt «•in,-n Mär«-h,-nfilm la-raiis, iiiul zwar „1 hirnri'>s<-h,'n,,". Eine 
gute Idtx- ülK-rhaupt und im b«--on,l,-r,-n für die Weihna,-ht-z<-it. 

Die „Adinirul- Film- t; - s e 1 1 s ,-1, a f t m. h. H. l,.,i 
in Ih-rlin eine Filiale orriehl«-t. Die HauiiMi iM-fiiideii sieh Zi .ua-r 
-IrasSf» 7Ü/HII. 

Die Fimm W' i 1 h e I in F e i n ,1 l hat den N'ertrieh ,h-r .\lls-rt 
Bastterinann-S<<rie ngn auch für l<h«-inlaii«l mal W',-slfalen üls-r 
ii< iininen. 

..Da» Vorhang Ili» der »chönen Susi" h,-t- ' -h-r 
la-iia l-ilni <ler Kg,nie Xi»«eii-S'ri«-. Vorfiuiser «li«-s,T I^iel»--! rag-->li- 
in 4 .Akten ist Karl Sehm-ider. Die Kgeilu Xi.-w,‘n-Filiii-C«>. hat <1, ,, 
Film v,>n t!«s,rg Alexander in»zeni,-n-n lassen. 

Eine L i e B er k y - S e r i e bringt die Berlin,-r Filin-.Miimifakt ur 
heran». 

ar DOCtOldorf. Der Filii.verleih F. K. Dietrich ist v..u 
der W' e » t ,1 e 111 » c h e n F i I in v e r t r i o b ■ g e s e 11 s c h a f t 
erworlien wurden, die alle Verträge mit ühemomnieii hm. Du- 
KnuienklaHäe und Hella Moja-Serie ersclieinen heibHlversiaiidhi-li 
weiter. Die Rührigkeit uihI das geachäftliclM* trt-«-hick Frl. Xu-ri. li- 
und Horm Martin» zeigen »ich auch bei dieet-r Tnuisaktieii wieiier. 
U’elx'r die anderen Xeuorwerbungi.n, \on denen wir lieiiUi nur das 
Gesolüecht der Sclkäme uennen. iNiriehten w-ir noch ausführlich. 

— AV o 1 f f u n 'd van Gelder erw arlsui d«*n grausen 
rusHisclien Sittenroinan Kaupiitin für Rheinland-Wü-sifalcn. K- 





34 empfehle al« Seneralveilrtttr meint 

Kofifficroicj | Oru(fn)inJ>= 
Burjer-^inkl lS"KÄ 

Me eiiqisen 

ffir Kino}iDe(Ie geeigneten 3nftruniente. 
3>ui4 Stute fpater tänfli4. ~9m 

ff ff TnAie^rC Hamburg, ttnlon» 
UtOllClS nabe« 26, gt«r««b«t 1847. 
9<ntfprt4K: (Bruppe \'l. Ar 5976. 

3n meinem <BcT4dft lleaen „Der Mnematogiaph" 
„Der Srtift“ unb anbete 3a4icni4tifien ffir iebermann 
lut (Einfi4t aus. 

SAUERSTOFF; 
Carl Becker. Hannover 

Wasserslsü, Leicltias, coipr. .»«. 
VarlsnceD Ute PreUkte I Telarr.-AdMw : loMrateet, «••n*» 





Dreonei in 
VhWemcür“^ 

föüemder 



Die Tragödie einerJspäten Liebe 

in drei Akten 

In den Hauptrollen: 

FVau Else Frölich und Nils Asther 

Spielleitung; Holger - Madsen 

NOiODISOIC riLM CO 
i GMBH 
I BERUM-BRESLAU ♦ DÜSSELDORF-HAMBURG-LEIPZIG-MUHCHEN 



I)<*r Kiiieiiiatnt'raph — Düsseldorf. Nm 5.Tä». 

Kurze Filme der „Nordischeii‘‘ 

Bloss kein Skandal 

In der Hauptrolle: Frederik Buch (Knoppchen). Nordisk Lustspiel 2 Akte 

Die möblierten Freunde 

mit Kurt Busch in der Hauptroll». Oliver Lustspiel i Akt 

Zwei arge Sünder 

Lauritz Olsen u. Oskar Striebolt in den Hauptrolh n Nordisk Lustspiel I Akt 

Es ist alles Ersatz 

Lauritz Olsen in Her Hauptrolle. Nordisk K modie i Akt 

Onkel Doktor 

mit Hugo Flink in der Hauptrolle . Oliver Komodie i Akt 

Junges Gemüse 

Frederik Buch (Knoppcher) in der Hauptrolle Nordisk Komödie 2 Akte 

Das kleine Lottchen und der 
ruppige Fritz 

Hugo Flink in der Hauptrolle .... Oliver Lustspiel i Akt 

Die Reise in der Lufitdroschke 

mit Frederik Buch (Knoppchen) in der Hauptrolle Nordisk Lustspiel i Akt 

f ILM CO 
QMBH { 

i BERUM ♦ BRESLAU • DÜSSELDORF ♦ HAHBURG • LE IPZIG ♦ MÜMCHEM 
L-—    ...» .1.1 ■             ■—  —J 



Treumann - Larsen - Film - Vei 
BERLIN SW. 4{ 

No. 66!*. l>tT Kineinatograpli — Düsseldorf. 

Wanda T 

Fernsprecher: Amt Moritzplatz 11780 



Der Kineiiiato^rsph — Dü«8eld<irf. No. 55». 
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\i21s %T6ss\e •KufeeYvexv 

\TV der 4,aTvxetv 

ex're6,\e der voWWscYve 

l^ovd 

des Y rxedeTvssW^ers 

^2LSpu\\YV 
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No. a5». Der Kineinatograph — Düsseldorf. 

^2lSp\x\\YV 
der ^»wxvdeTvcvoxvcYv 

Rasputin das grösste Ereignis aller Zeiten 

Rasputln das grösste Filmwerk der Saison 

Rasputin der grösste Kassenmagnet 

Rasputln darf in keinem Theater fehlen 

Rasputin ist ein 6-Akter u. ca. 2000 m lang 

Rasputin ist im /Monopol für Rheinland u. 

Westfalen zu beziehen durch 

Wollt & van Gelder 
Löwehaus Düsseldorf Fernsprecher 5729 



Düss^dorf. 

Die Aufnahmen 

der Harmonie-Filme 
sind beendet! 

Geschlossene Programm-Ausgaben von einzigartiger 

mmiimiMimiiiii Vielseitigkeit sind in' Vorbereitung «-»«««.ni««. 

Aus|^der ersten Vorführungsfolge 

▼on Shakespeare. Musik Ton Felix von Mendelssohn 

getanzt vom gesamten Ballett des Deutschen Opernhauses, 

Berlin, unter persönlicher Leitung der Ballettmeisterin Mary 

- Zlmmermann == 

Mendel & Co. G. m. b. H. 
BerUn SW. 48, Friedrichstr. 235 Telegrammadr.: Rabame-Film, Berlin 

m
m

i 
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Wir erwarben soeben für Rheinland-W^estfalen 

und Süddeutschland: 

Das Qeschlecht 
9er Schelme 

von Fedor von Zobeltitz 

In der Hauptrolle: Fr. Zelnik 

Ein Drama von packender Wucht und bewegter Handlung. 

Erstklassiges Spiel. 

Einer der erfolgreichsten Romane der Berliner Jllustr. Zeitung. 

WeSldeOlSCllß Filoverlrielisiiesellscliiill 
Telephon: 2822 vormals: Han 



Del Kinematograph — DSseeldort. 



No. Sfi9. Der Kinematograpb — DSeseldorf. 

S«r inäiachc 

(tue der Serie; : 

Sie JCöni^sMiter 
4 Clfete mm | 

dUqic: ÖU<y Xi(>fert | 

Sieger iuird eme künsUmachc ! 

3n den 3Cau|xtro({erv: 

19l(mcp>(^^3nter^^ für !lleuteeMand and ^ 



Der Kinematogrsph — Düsseldorf. \c. 5S9. 

der ^e^^enuMutl 

{yon 'Svwmkort] 
IJlarUn 25er^ 

CorC 3^C&Kmamv 

umi motcnc^ Seosotuw hduUm\ 

tDUiv; 9UcAard finuuv, SerfUv 

duetand mUm sicA um^eAeml wendeiv cuv 



669. Rer Kineniatoj^ph — Döfleeldorf. 

I Gesucht werden | 
I 3 I 

i Vorführer 
^ fiir ••'•IlMtüiidifri* SH'lli n. E» ««illni «.-li nur \ nrfiilinT ^ 

^ iiK-lilvii. dif «*inc l•inwlllulf^t■l■• IVoj -ktion li>-f«Tii und ^ 

^ mit l'infiiriiiiT und rl«*ktri.-«h.n AnLt»:<-n vertraut >in€l. ^ 

^ l)....'k.Rlun ' l!'2«.-. ^ 

M Pianistin > 

TDclil. Vorürer 
Elektriker, rnilitirfrei, tiit allen 
vorkonunenden Arbeiten vertraut 

(Ernemann-Apparat), in dauernd 

angenehme, gutbezahlte Stellung 

gesucht. ^ 

Palasi'Theater, Dorlmund. 

^tGllen-GiesiJche 

Vorfflhrer 
• rfühning eines ;n^.«n F’iltns. Ik-r 

ehentlicli 1 -2 Mal auf Ifingi-re Zeit. 

' Kmeiiu nn 11. L'iiifornier dun-luitts I erste Kraft, Teclii iker. 12jHlirii: 
I vertniut. fo t .«1.S- |s,r l.i. S,,,t. “«"• militärfn i. tHCM z..m 

. , ^ a. , 11. Ort. in rj«*iweroi!i iii«*ator 
I gasucht. l...hn 6 > 70 Mark I Offort. in. < i.-halts 
I pro Woche. I'-I2761 an-j. erlioton unter 1000 an den 

^ Firma Lauen, Düsseldorf, Hüttens^r. 31. ^ Mßiropoiilieaierjoi)na.Rli. I 

Vorführer 
per 1. Oktober gesucht. 

< ^e\MHsenli ift und diirt;lui.us m Ihstandiver Kk’k'.riker, mit allen 
vorkomiiH’ialen Reparaturen vertraut (Ie.>-App i. ote). Aikeitszeit 
ViS bi ijll Ulir. 

Geiiaia- Offerten und Zeugnisse an 19241 

Städtische Lichtspielbühne. 
Kurhaus. Baden-Baden. 

M. Klinnr 
Kronen- Lichhchauspiei, 

ZHtau i. 8. ,»st. 

Pianist 
Lfchtspiole,Marburf'Lahn | 

Planisl oder 
PIODlSHD ^ 

Alleinspiolor 
(Phantasie), guter Bil- 
I lerbegleiter, f. tlauenul 

gesHoht. 

Viktoriallieaier, 
[»II. Slttllilili 

B4MrkMr LMrtspM*. Cftttria-Nsintaai. 

Kapelle 
Klavier. Harioiiii. Geiie 

CMCht. Off.-rtei. cr«l.-r KHift.- su 
rieht Ml Ktamtr-LicMtp-tl*. 6Mwr- 
lilrnw. Bslrnhsf.ln»...-. l»Z7i j 

Bei BorresponileflceD' 
bitten wir, noh steU auf den | 

,4{lnematograpfa** 

GesAlftsfiUirerlii 
auch polizeilieh geprilfte Vor- 
fiilirerin. SHClit zum I. Oktober 
■alei siikter Steir.ing. War selbat 
Sti Jahre Kinoliesiizerin, ver¬ 
stehe deshalb (Ule vorkoinmandon 
ArlNiiten. Offerten mit Gelt.dtH- 
iingabu u. Spielzeit unter Xe. 10 H 
Uli den ..KiiH-nuitocra|>li". in:24H 

raieur 
sucht per sofort Stellung. 

Eilufrertt n «n niS7. 

E. Kuhn-Henn, Elberfeld, 



Der Kinemato(i;rsph — Düsseldorf. No. 5Ä». 



Seitens unserer Leser mehrten sich die Klagen über Gauner und Schwindler, 

die Apparate, Films usw. als Gelegenheitskaufe zu spottbilligen Preisen unter 

Nachnahme anbieter, und, um Vertrauen zu erschleichen, Zurücknahme bei 

Nichtentsprechen der Sendung anbieten. Ist jemand auf diese Anzeigen hinein- 

gefallen und lasst die aus Schund und Unbrauchbarem bestehende Sendung unter 

Nachnahme des bezahlten Betrages zurückgehen, so ist der Verkäufer verschwun- 

den, und die Sendung wird nicht angenommen. Solche Falle sind uns zu Dutzend 

bekannt geworden. Um Abhilfe zu schaffen, haben wir eine 

HinterlegungssteUe 
eingerichtet, und erklären uns bereit, Betrage zur Sicherung des Verkäufers anzu- 

nehmen und nach Auftrag des Einzahlers an den Verkäufer auszuzahlen oder dem 

Einzahler zurückzugeben. Der Eingang der hinterlegten Summe wird dem Anbietenden 

und dem Suchenden angezeigt. Auf diese Weise sind beide Teile vor Nachteil gesichert. 

Unsere Vermittelung ist kostenfrei; wir kürzen an dem eingesandten Betrag nur die uns 

tatsächlich entstehenden Postgebühren. 

Alle Sendungen müssen an die „Hinterlegungsstelle“ des „Kinematograph“, Postfach 71, 

gerichtet sein. 

Verlag des „Kinematograph“. 



Der Kinemetogrsph — DQsoeldorf. 

l^flllfD 
linUlC Deuere guie Flline 
kiirreiv, jed<x-li liiiiver« Sachen, wcmi voll^täiMjiji in Haini 
hing. Möftlichht mit Zonsurkart«-. TatiHSiu- «ui h gutf ullar« 
S»i-h«n auH. Offrrteu mit Pn-ituingnl«' unter 0. W. 16 an der 
..Kine i'Btogntfih“. I»24. 

KlüMcinnoflliiiii 
Fabrikat Popper & Co., elektr. und >iiit der Hnnd Kpiel^iir, »pieli 
Klavier und Harmcinium zusaiiiinen un<i auch einzeln allen.; 

AbgMpielt«, brennbar« 

FILME 

tmlell«« in Ordtiiing. nebr^t 57 Notenrolinn für Mk. SilOOin Kate:i 

zabliingen lU verkaufen. Bei Barzaiilun^ l'>% Kabatt. I92>il 

Kaiser-Theater, Wetzlar. 

in Rollen unri Stücken, sowie 

ZELLULOID 
ln JeSer rorm 192.-.8 

piieinische piliD-nesellscliaiUi.H. 
kauft zu höchsten Tagespreisen CÖLN, Glockengasse 20, I. FwOTi»»4a,7i. 

SllßSiii-Filll.DiiSSeldOrl,Taisirja 
^—""e offeriert IST TI 

1 !=»- Wochen-. Sonniaos- 

IHiiBiiiÄ 

KohleiHlifte = Für Soidatenkinos = 

SlfHifRS JT** uiiil »SH 'KoMni 

Spezial-IDedisflstrom'KohleiL empfehlen wir i'.i206 — 

Faferikgretse ! I926S Prompte Bedienanc I 

P. L OrfibfT. Dfissadorf. fifmbaastraisi 2L 
= liervorragende Dramen ^ 

Fernsprecher 0775. = zug/iräf/ige Lustspiele = 

TI".. -. II 

llill 1 § 1 

! 1 1 

äjooo Kepxeiiß- = spannende Programme = 

Klaematograßheullcbt 
ztt angeniraaenen IWeiatn - " 

in jedem Dorfe 
bei tadelloser Bedienung 

briagi unser Trlplexbretiner. - Monopol-Film-¥erlalb = 

Unabhängig von itUr Oa»- oder elektriechan Leitung = E. Sctilesinger, Boe/mm = 

Kaiaiog K frei/ - = llanddshof Fernruf 3S39 = 

1 i > 1
 

Ülll llllllllllllllllllllllllllllllllllld^ 
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Ständige Kino-Ausstellung 
Spezialität: Gelegenheitskäufe ! 

Apparate 
nur - r-M/.i -s ;• FabrikaU zu 

On{/inalF'ibrü:prei«r», 
BofftrUam/H H, .\I«torr utw. 

Projektionskohlen 
KoudemuirlinMn. Wtjrktive. l>iapo»itive, 

KMxatoffe UJUf. 

Eigene Fabrikation 
von allen Kino-Utmsilicn, 

uri« UmroUer, Spulen, H'idrretdnden 

Xeparatarwerkstatt 
_ /ür alle Apparate, -rr- 
sou'ie Licferuttg von KraatUeilen, 

Einrichtung 
'•on kompletten TheaUrn 

inkt. Apfiarat. Umformer. Bt-ntultl 

Installation 

Oscar Lange, Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 243 

4mi 

Dekage OjO Film-VeririBli 
C«lna.Rh. IHffi Nniirkl 32-34. 

Filmspulen 
E rnemann-Path^ 

für 400 m Film, fest und 

zerlegbar, stets am Lager. 

„Jupiter** G. m. b. H., Frankfurt a. M. 
Braubachslr. 24. Tel : Amt Hansa 89S. 

Rollfilme 
*tiin Kiiixrluiu-lzi'O. uilili- |>ro Kilo l7«R!t 

Mark 16.— 
/Ibfälle Mark 14.50 

Kriegswochenberichte Mark 20. 

W. LohoH, Leipzig (Jaeger Nachf.), 

Versandhaus 
fflr Herren- and Knaben-Garderoben 

L. Spielmann 
'rrrr mjindien 108 
Htrkst- uMl Winternlster 

(aach Sport) ..... v. Mk. 45 bte 17S.— 
Harbat- and Winterüborzieher. „ „ 45.— „ 145. 
Sacco-AnaBco.  „ 54.-- „ 175. - 
Boaener-Mintol a. Poierinen . „ „ 36.— S5.— 
WinUrlodonJoppon .  „ 36.— 65 — 
Hoton in Mbachen Farben ...... 8.— „ 46. 

Croace Atiswalil in ' 18211 

eieg. mililaaoeH Sporipelzen oii verschiedenen 
Pelzarien. ebenso ln hObschen Gehpelzen. 

Aiiaaeriiptii inosoH Knger in 

iiiiiiit(li.Siitiiii,FridiM.eeliritiKll|(n 
Mein (sroseer Katalog ist für j<*durinann kirnten ■ 

los und |>o tfpei eri ältlich. Für nicht zu miende lVnii-n 
anstandslos das Cckl zurück. 



Der Kinematogrsph — Dössddorf. No. 559. 

H H ♦ M f t 

lür Rheinland-Westfalen: 

Das (evissen 
des jflndern 

Drama in 4 Akten aus dem Leben eines Psychiaters. 

Weibliche Hauptrolle: iVtartha Novclly 

E h. H, Dosseldori, GroI-IMolfSlr. 37a 
/acker & Scheler Telegr.-Adr.: SaxofUms 
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aisrajsiziiisiBiEtgiEiBjisiziigrgigiziiEiziiG^ 

P 

p 

Unter dem Schutze Stbuüet Verkauf bemistt) 

Deutschen Flotten-Vereins 

Xaum gezeigt. 

‘Wenn frei das Met, 
!Moncßo(gebiele: 

Bezirk §ms-2er(i», Jostn, Commerz, 
Ost and WestpreKsen .... Bteui MMer, MmpolfUms, 

m. b. Bt., Serliz SW., Brieiriitstr. 236 

3em mueatsdiui.MaK£oeser,Mamburg,<SUsee-Mau^i 

3ezifk Stdseii Mai Sdiesie». . . Xttmmer(l0tspie(e. §. m. b. X. 
Mtgieburg, Breite Weg m. 

Brnperator-BUm-eo. m. b. m 
Be(eßboM: Xurfirst 6801 uzi 6802 

o! izla i eJs i Ela I EHlslcHial Bla! als iEilslizl=3!EHj£]i Elsa 



Der Km l>üs8el(l' rf. SS» II._ , ., 
SilETaisiBisiBisTaigiHijSTaiEiziigtaig 

st teroorragende Qualität 

Isiäcn Berkttuft 

rfür äeutstbe mkitt 
ittlMkte 

!Moiioßc(9e§iete: 

Bezirk SitemfäMi uiti WestftfeH . . £oeser, Mssetiorf 
J Xönigstttee 14-16 

^^ezirk 2igern ußi SiiieMtsdfui. . Xfüra Jc^ißlng, Stuttgart 
MoltktstL 68 

er[in (SW., frledrtd-Strasse 236 

7e(etrtmm-Jliresse: ümgerttMS 

fgiiürjir3jEnjrniEriiraitrijr3igij|3jcijr3iejr?lejgiFiir?igli^^ 
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No. frö» Der Kinemato^rapb — Düsseldorf. 

Rheinfilm Rheinfilm Rheinfilm Rheinfilm Rheinfilm Rheinfilm Rheinfilm Rheinfilm Rheinfilm Rheinfilm Rheinfilm 

Rheinische Filmgesellschaft 
m. b. H. 

Telephon: 
A 9420 und A 9421 Cöln ö. Rh., Glotkengasse 20. I 

Teiegromm-Adresse: 
Rhemfilm 

1917-1918 
Bernd Aldor-Serie 

Sybil Smolowa-Serie 

Richard Oswald-Serie 

Luna-Lustspiel-Serie 

Kowo-Lustspiel-Serie 

Vertrieb der „Bufa"-Filme 
im S. A.-K. 

1. Bernd Aldor-Film: 

Das Bildnis des Dohan Gray -.Drnmo m 5 Akten 

2. Bernd Aldor-Film: 

Der Schlossherr von Hohenstein.Drama m 4 Akten 

1. Sybil Smoiowa-Film: 

Eine Perle auf dunklem Grunde.Drama m 4 Akten 

2. Sybil Smolowa -Film: 

Die Bronzeschale.Drama m 4 Akten 

1. Rkhard Oswald-Film: 

Der königliche Bettler.Drama in 4 Akten 

2. Rkhard Oswaid-Film: 

Schatten der Vergangenheit.Drama m 4 Akten 

1. Luna-Lustspiel: 

Die Nichte aus Amerika.Lustspiel in 3 Akten 

2. Luna-Luslspiel: 

Wetten, dass.Lustspiel in 3 Akten 

1. Kowo-Lustspiei: 

Eine verzwickte Geschichte.Lustspiel in 2 Akten 

2. Kowo-Lustspiei: ^ 

Frau Rechtsanwalt Anna .Lustspiel in 2 Akten 

un!}Ui»qH uimuiaiiy uifijUMit^ ui{i}ui»q){ ui|I}Uimi^ UJ(i)ui9q){ uiiiju!9q^ uinjuisq^ ui|i}umq^ uqijuidq^l 
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Der Kinematogr&ph — Düs«eltiorf. No. 569. 

reumann 

^nes in 

iajazzo** 
von ARTUR LANDSBERGER 

riebs-Gesellschaft m. b. H. 
iedrichstrasse 12 

Telegramm-Adresse: Treulafilm 



No. 559 lK>r Kiiieniato^raph — 

Schauspiel in fünf Akten 
nach dem gleichnamigen Roman 

von 

Fedor von Zobeltitz 

Ein gutes Motiv für die Zeitungsreklame der 

Herren Theaterbesitzer: 

Ueber eine Million beträgt die Auflage der 

Berliner Illustrierten Zeitung, in welcher 

der Roman „Das Gescblecbt der Scbelme^“ 
erschienen ist. — 

Ueber drei Millionen dürften also den Roman 

„Das Gescblecbt der Scbelme*’^^ ge¬ 

lesen haben. — 

Mit grösstem Interesse wird das Publikum das Er¬ 
scheinen des Meisterfilms mit Friedrich Zelnik in der 
Hauptrolle 

Geschlecht der Schelme** 
begrüssen. — 

Nebenstehend Monopolinhaber I 

Berliner Film-Manufaktur 
Fernsprecher; Zentrum 8559 Fricdric! 



I>cr Kinen)at<>ip-aph — Düsseldorf. No. 559 

G. m. b. H., Berlin SW. 68 
frasse 207 Telegramme: ManufakturfUm. 

Monopol inhabe r: 
Gross-Berlin, Brandenburg, Ost-'imd West- 

preussen, Posen. Pommern .... Marius Christensen, Berlin, Friedrichstrasse 224 

Norddeutschland .... ... Hanseatische Film-Vertriebsgesellschaft. Hamburg, Steindanun 22 

Sachsen imd Schlesien ... Mitteldeutsche Filmgesellschaft, Dresden, Reichsstrasse 13 

Rheinland, Westfalen und Süd¬ 
deutschland Westdeutsche Filmvcrtriebsgeaellscluift, Düssel¬ 

dorf, Graf Hdolfstrasse 37 a 
Oesterreich-Ungarn.Stuart Webbs-Film-Vertrieb, Wien. Neubaugasse ii 

Polen.Asta-Film-Verleih, Warschau 

Der Hauptdarsteller 

in dem Meis emverk 

,,Das Geschlecht der Schelme^^ 

Zelnik Friedrich 



No. 559. I)or Kineiiiatograph — I>ü.s.sfMlorf. 

Lichtspieloper 

Der Freischütz 

Carl /Aaria von Weber 

ist fertiggestellt 

Der Film zur fünften Lichtspieloper ist bereits in Arbeit! 

Die ersten vier Freischütz-Tourneen 

durch Ost- und Westpreussen. Pommern. /*\ccklcnbur5. Schlcswiij - Holstein. 

/Mitteldeutschland und Rhelnland-Wcstlalen 

haben bereits besonnen, die übrigen, einschliesslich der 
Gastspieltournee Gross-Berlins, beginnen im Laufe des Septbr. 

Anfragen über Gastspiele nur an das 

Zentralbureau der „Delog^^, Berlin SW. 68, 

Zimmerstrasse 79—80 

pe|sclie.Llciilspiel-Opern GßsellSGlialt m. b. H.. Berlin 
Wesldeuische Llchlsplel-Opern-Ges. m. b. H., Dösseldorl 



Mo. 6ft9. Der KineniAtograph — Dfiaseldorf. 

COIner Photo- i Kino-Cenirale 
Inhaber: Willy Helfer 17710 

Telephon B 2462 Cöln a. Rh., Gertrudenstr. 9 

Kino-Reparaturen 
an allen Systemen werden in meiner 

: Spczialwerkstätte : 
sauber und preiswert aasgeführt. 

^ Neue Apparate ^ 
von ICA. Ememannetc. sowie alle Bedarfsartikel: Koklsa, 
Lamiien. Kondtnsatoren. Filmkitt ete. sti-te auf Lager. 

Orndinitiii-ilimiiMriHiiis 

Koiykiewicz 
einzig für Rlnozwecke 

la Miste von SA M^asvlr moDsUicli. 
Durch Miste ITlCtrM. häalllch. 

VsnasS Ssreh rasa OsstKlilaaS ! -«g 
H,.:i7r..vH‘.„Mjix c. Hemsi, Hanni 

Tausendfache Referenzen I 18186 

PrftziM ArMtl lot-09 BmIm MarM i 
Safort werden _ 

TransportroUen **WI 
i4kdeUaa auber neuaeuhat. TVanaTwrCrolleD mit 32 Z&hnen, k Stfirk 
7.60 Mk., .lut 20 Zähnen 4 Stäck (LOO Mk.. KreuaroDeo 4 StOck 
7.50 B«k. Neue Rollen o. Eranftateile »ui la. Material büligat. 

Viele Anerkennunitea. 
FtiaaMchu. WarkstaH W. MaMr. teaii-ltakr. S^hetaanatr 8. 

■ r 4034. 

Berliner Film-Zcnsur-Entscheidungen. 
Fabrikat i Tibd Akte Entsobei- 

dong») 

4tl »04 
40 905 
40 006 

36 728 
36 002 
37 206 
40 803 
40 807 
40 9i>8 
40 800 
40 907 
40 910 
40 909 
40 864 
40 868 
40 809 
40 788 
40 868 

36 728 

36 992 

37 206 

40 788 

IX. Lk-htbikl 
Bild- uml Fihnaiiit 
Bild- imd Kilmanii 

. Bikl- und Kilinanit 
Rikl- und Kilinamt 
Dt. Liohthild-O«. 

Uothiu- Stark 
KUto-Kilm-<;«e. m. b. H. 
MeHater-Film-li. m.b. .H.' 
Dt. Uchtbikl-tlee. 
Bediier-Film-tJ. m. b. H. 
Bild- und F'ibnaint 

Xationatfibn. ü. m. b. H. 

Münchener Kunetfilm 

Iinperiül-Film-Gee. 
Onkar Einxtein. Gjn.b.HJ 
3Iünchener Kunst film 
Münchener Kunstfilm 
Berlinnr Filmmanufaktur 
Admiralfilm-Müncbcn 
Mendel * Co. ' 
Mewter-Film-G. m. b. H. 
I-tma-Film-Ges. 
Mandel A Co. i 

Xationalfilm-G. b. b. H. | 

Xatiunal-Film I 

Luna-FUm-Ges. 

Hochof»«nw"rk I 
BiiKiMiruHbiidtx- 1 
Stamhul im Kriefte 1 
Sächsi-sche .li^er ant I*n>»pa-Sfe I 
Kampfimusc in Rumänien I 
Ht.naeraarien 1 
Im Hchnnen Land Tirol — hieran 1 
Die Orautterie in Straxebur); i. Eie. I 
.Aufnalimen aus dem Zookvisoheni 

Garten in München 1 
Diana 3 
Eiko-Woche N'r. 157 1 
Measter-Woche 1917. Nr. 36 ! 1 
Stierkampf ' I 
Stöpsels .Abenteuer 1 
Die Frau ab Krieu.shelferin bei der 

Herstellum; von Hand^tranateu I 
IXirch Pulvcrrdampf un<i KtMclregonl 3 
Deutsche Frauen, deutsche Treue { 3 
Die kleine Heldin i 3 
Die Försterloni • 4 
Der Bluaenkonig j 3 
Expreesheirat 2 
Der Traum emes Künstlers 2 
Komteme Stallmagd I 2 
laidvotle Liebe | 3 
Das Doppelgesicht 4 
Der Rinc des Todes 4 
Der Fan Morgan 1 3 
Der Dop|>elmensch 3 
Der Paladin i 5 
Der Fan Morgan 3 

Hiesa früher: Uin Edelmarder. 
Durch Pulx'crdampf und KugdreKeul 3 

Deutsche Frauen. — deutsclxe Trouej 3 

Die kleine Heldin 3 

Der Paladin 
Hin» frütMT: Das vensdiw 
Cntereeeboot 

War für die Dauer des Krieges ver¬ 
boten. jetmt verboten. 

War für Kinder verboten itach 
Köreung. jetet für Kinder frei. 

War für Kinder verboten, jetzt für 
Kinder frei. 

Zuerst verboten, dann nach Kürzung 
für Kinder verb.. letzt für Kinder frei. 

War bereits für die Dauer dos Krieges 
verboten, bleibt für die lM>wr des 
KriepeN verboten. 

*) A Genehmigt, B Veiboten. C Für Kinder verboten. D Beriditigt, E Für die Daoer das Krieges verboten. 
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Keine Sieger-, Triumph-, Kronen-, Meister-Klasse 

Sondern' 

Eine Klasse für sich 
ist 

Bassermann 
Du sollst 

keine anderen 

Götter haben 

neben mir 

Schauspiel in 4 Akten 
von 

ELSE SCHIFF 

Urauifühnmg: 

Mozartsaal, Berlin 
14. September 1917 

Spielleittmg: Adolf Gärtner 

Monopol für Gross-Berlin, Brandenburg, Norddeutschland, Rheinland-Westfalen, Saargebiet, Königreich und 

Provinz Sachsen, Thüring^ Schlesien, Posen, Pommern, Ost- u. Westpreussen sowie die okkupierten Ostprovinzen: 

WILHELM FEINDT, BERLIN SW. 48 
Fmeprecher: Lfilsow 6753 und 6603 FriedbrichstirnSSe 246 TeleSr.-Adreaac: Kinofeiadt, Berlin 



gefesselte 
Sieger 

Schicksale eines Künstlers >: 4 Akte 

Valdemar Psilander 
in der Hauptrolle. 

Der neueste Film der Valdemar PsUander-Serie 

1917-18 

NORDISCHC riLM CO 
GMBH 

DERUN »BRESLAU • DÜSöELDORf • HTXMBURQ • LEIPZIG »MÜMCHEH 
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Zentral- Verband 

der Film-Verleiher Deutschlands e. V. 
Sitz: Berlin / Sekretariat ."Berlin SW.68, Schützenstr. 13 f Telephon :Zenir. 9469 

Verbandssekretär: Rudolf Ftrmenich 

Vielfach an uns ergangenen Anfragen naohkommend. 

veröffentlichen wir nachstehend die unserer Organi¬ 

sation angeschlossenen Verleihbetriebe, welche Liste 

wir auch den Herren Theaterbesitsern zur Aufbewahrung 

empfehlen, da sich hiermit die Rückfragen erübrigen, 

welche Firmen berechtigt sind, sich auf unsere Ein- 

riohtungen und Beschlüsse lu belieben. 

Adinirsl'Film G. m. b. H.München 
Allgemeine Deutsche Filin-GeHellschaft . I.eipzie 
Altwein. Carl .IVeeden 
Astra-Film-Qeeellschaft ii>. b. H. . . . Düsseldorf 

Büdner Film-OeRelLschaft m. b. H. 
Bayerische Filmvertriebs-(>enellse}uift 

Ougenheim, Fett A Wiesel . . . 
Bioscop Film-V'erleih O. m. b. H. 

Haslwanter, August . . . 
Henschel, Jainea .... 
I..eibbolz & Co., L. . . . 
Lichtbilderei O. ni. b. H. 

Danziger FUniaientrale, Georg Anders . Danzig 
Decia Film-GeMelhehaft. Holz A Co. . Berlin 
Dekage Film-Vertrieb G. m. b. H. . . Cöln 
DentiCT, Martin.Braiinschweig 
Deutsche Film-Gesellschaft m. b. H. . . Frankfurt a.M. 
Diaiiuuid, Bernhard. Berlin 
Düsseldorfer FUinnionufaktur Ludwig 
Gottachalk.Düseeldorf 

Feindt, \Vill»lm.Berlin 
Frankfurter Film-Oo. O. lA. b. H. . . Frankfu 

Gärtner, Martin, Monopol-Filmverleih 
& Vertrieb .Jlhenania“.Düsseldi & Vertrieb .Jlhenania“ . . 

Gilies. Frita. G. m. b. H. . . 
Globus Film-Verleihinstitut G. i 

. . . Düsseldorf 
. . . Berlin 

b. H. Leipzig 

Haller. Carl.Leipzig 
Hansa FUin-Verleih G. m. b. H.Berlin 
Hanseatische Filmvertriebs-Ges. m.b.H. Hambu» 
Hansen, Albert.Harnbui^ 

I Meteor, Monopolfilm-Verleih- und Ver- 
triebK-Geseilschaft m. b. H. 

Metro Fihngesellschaft m. b. H.. Leo¬ 
pold A Co. 

Mitteldeutsche Filmgesellschaft Dresden 
.Täger A Barth. 

Monopolfilm Verftriebs-Geaellschaft m. b. 
H.. Hanewacker A Scheler .... 

Müller, Henri, Monopolfilins O. m. b. H. 

Philanthropische Lichtbilder-Geeellschaft 
nu b. H.Htrassburg 

Phcenix Film-V’wir., Georg Kiesewetter Berlin 

Rheinische Film-Gesellschaft m. b. H. Cöln 
Bheinisch-Westf&Usche FUinzentrale 

Th. Ziimnermann.Bochum 
Roso-Monopolfihn, Emil Rosenfeldt . . Berlin 

Scala Film-Verleih O. m. b. H. ... Berlin 
Sebald A Co., L..Düsseldorf IStandard-Film-Geeellschaft m. b. H. . Berlin 
Strassburger A Co.Düsseldorf 
Süddeutsches FQmhaus, Emil Fieg, 

G. m. b. H.. fVankfurta.: I Weise, Hermann .... 
Wolfram. Joh. Faul . . 
Zadek Films G. ni. b. H. 

FOimibHrM^. iMfdb« dtn fbwtatmammt dt* Stammham»»» Hthran, »ind in aanUdmada LM» 

mieht amtgamaaumtn. 



Die Uraufführung 
des dritten Schlagers 

der Eichberg-Scrie 1917-18 
findet in den 

Berliner Union-Theatern am 28. September statt 

»• **. •*. *;♦ *** *♦* *♦. *:• *: 

Für die Ehre des Vaters 
Schauspiel in 4 Akten von Karl Schneider 

Hauptdarsteller: 

Ellen Richter ■ Magnus Stifter 
PERSONEN: 

Alfred Delmer, junger Chem. 

in Flemmings Fabriken . Bruno Kästner 

Ilona Fediak, Tänzerin . . ■ Lore Rückert 

Wendelin, Arbeiter.Emil Rameau 

Die alte Krüger, Arbeiterin . Marga Köhler 

Regie: Richard Eichberg 

Flemming, Besitzer grosser 

chemischer Fabriken . . A. v. Hom 

Tessa, seine Tochter .... Ellen Richter 

Axel Gornau .Magnus Stifter 

Monopolinhaber für Rheinland imd Westfalen: 

Rheinisch-Westfälische Film-Centrale, Inh.: TH. zimmermann 

Telephon: 1781 Bochum, KaiserstraSSe 51. Tel.>Adr. Fümceotrale 

Monopol-Iahabcr für Berlin. Brandenburg. 0«t- n. Westpreussen. Ponunem. Posen. Schlesien. Königreich u. Provinz Sachsen. 
Thüringische Staaten. Anhalt. Hamburg-Altona. Hannover. Schleswig-Holstein. Mecklenburg. Oldenburg. Lippe-Detmold u. Reuss: 

Monopolfilm-Vertricbs-Gescllschaft m. b. H. 

Tel: MoritzpUtz 14584. 14585 

Hanewacker & Scheler 

Berlin SW. 48, Fricdrichstr. 25-26. Tel.-Adr.: Saxofifans Berlin 



Der Kinematogrsph — Däas^dorf. 

Der fabelhafteste indische! 

Die Könic|stoch 

4 Akte von 

Regie; Otto 

Dieser Film wird eine künstlerische 

In den Hauptrollen: Elga Beck 

Monopol-Interessenten für Deutschland uJ/ 



Der Kinenmtograph — Düsseldorf. 

Film der Gegenwart! 

i| Martin Berger 

Rippert 

I und materielle Sensation bedeuten! 

{ Wien; Richard Bruno, Berlin 

iJ Ausland wollen sich umgehend wenden an 
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Imperator-Kriminal-Serie 

Aus den Akten eines Kriminalkommissars 

Spannendste Das grosse 

Ereignis 

Der 

IV. Film 
ist im 

Werden 
Handlung 

Kriminalkommissar Ernst: 

der 

Saison 

Mogens Enger 

linperolor-FiliD-Co.tBerllDSW.48 
Frledrichstrasse 236. 

Telephi n . Kurfürst 68(»1 urul 6802 Telogr.-.Adressw: Iiiipcrstiis. 





m 
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Westdeutsche Film-Vertrie 

Unsere Neuerscheinungen für Rheinland-Westfalen 

2. Film der Hella Moja -Serie 1917-18 

Das M.ädel von nebenan 
Lustspiel in 4 Akten 

2. Film der Kronenklasse 

Boheme 

2. Film der Ada Van Ehlers -Detektiv- Serie 

Der Kampf 
um den Sturmvogel 



No. ü60. 

hsgesellschaft b!"k Düsseldorf 
4 ►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Das Geschlecht 

der Schelme 
Schauspiel in 5 Akten 

nach dem gleichnamigen Roman von Fedor von Zobeltitz 

Friedrich Zelnik in der Hauptrolle 

Das Gewissen 

des Andern 
4 Akte aus dem Lehen eines Psychiaters 

mit M.artha Novelly 



I)cr KineniatoKraph — Düsseldorf 

Ballzauber 
von Danny Kaden und Rudolf Strauss 

In diesem dreiahtigen. pihanten Lustspiel sind die Hauptrollen mit den 

erstklassigsten Kräften, wie 

Ferry Sikla, Josefine Dora, Mia Mara, Erna Alberty 

besetzt 

Regie: Danny Kaden 

Eine vorzügliche Darstellungskunst, die in den Verwicklungen der Handlung 
alle Fröhlichkeit entfaltet und eine Handlung, die alle herbeigezerrte Komik 

vermeidet, wirken mit ihrer heiteren Grund¬ 

stimmung ansteckend auf die Zuschauer 

flLM COl 
QMDH I 

BERUH • SREg)LAU ♦ DÜ§6ELDORJ^»HAnBURG • LEIPZIG - NUriQifJi | 



Die Nennung des Verfassers von Filmdramen. 
\'<»n vmwalt L)r. T r i t «• I. licrlin. 

K> i'i «lif Fiagr iiruktix-li g«-\\i»nlfn. ul il>T Filiii- 
iahrikittit l«•rl•»•lll jgi Xuin«'ii des \’«'i dei von 
ihm Filimlramfii/.n v.-i OiU-i aiiiloi s; 
Uhilor \Vrfa's«T »-ines Filniili ama'- lMTt‘<-ht igl i.r-t. «lii^ Xuiiiiiiii 
s«iin'> Xaiiu-ii.- in iUtm-IIhii Woisi- zu vi-rlangtii. wie die- 
iK-i Vertu SM TII vdii liüeliern. Aiifsälzen und ZtM'Mdii ifteii 
der Fall ist. 

Dil- Frage hat aueh her«'it.- zu einiT KiitM-heidiiiig ge¬ 
führt. wenn aue)i nur inzidentei . Ih-i Tat lK-.tand, <lei «1er 
KiitM'heiiluiig zu (»i'iinde lag. war felg«'n<ler (F. «lie 
Firma .M Film (J. in. h. H.. Fntseheidung des l.iandg(‘ri(dr;' 11 
in li« rliii): 

Der .VntragMellei hatte früher einig«- kleineie Film- 
«Iramen für «lie Antrag>g«-gn«-rin v«-rfasst und ihr zur Auf¬ 
nahme üla-rlassen. Auf Ih-.stelluiig M-hrieh er «lann «-in 
vieraktigr-s Filindiaina von etwa I'JIK) Meter IJinge mit «leni 
Tit«*! ..Das «iffen«- Fen't«*r". Der Titel wiir«l«- sjiäter im 
Kiiiverstäiulnis «l«-r lK-i«l«-n i’art«-i«-n in ..l ltiin«! ' v«Tän«lert. 

Wie Ühli«-h. ülR-rtrug «ler Antrag.steller seine l'rhelK-i- 
reehte an dem Film «ler Ant ragsgegiu-rin. Das Film«lrama 
wiir.h- na<h unw(*sentli«hen Veränderung«-n «U-s vielten 
.\ktes kineniat«igra))hiseh aufg«‘n«>mmen. Kegisseur war 
Dr. Hans (llierländer. Das Filnulrama wiinle in vers«-hie- 
denen Liehts|iieltheatern v«iigeführt. 

Der Antragst«-ller mjwhte glauhhaft. «laU «hvs Filni- 
dramu in «len l*lakat«-n. I’r«>grammeii un«l Anzeigen der 
Iji«-ht spielt heut er ni«-ht als M*in W«‘rk. s«>iulern als Werk 
von Dr. Hans (>lH-rläii«ler. «lern Regisseur «ler Antrags- 
gegnerin, lH*zeiehn«*t war. Er führte aus. «hiss er einen 
Anspriu-h darauf liala-. «lass die Bi-zeiohnung des Dr. 
Ohorlaeiuler als N’erfassei f«>it gelassen, uiul er als der wiik- 
liehe l’rhelK*r Ihm den Ankümligungen <i«-r .-Vntragsgegnerin 
l»ezciehn«-t werde, zumal ihm la-i Erwerb eines frülu-ren 
Films erklärt wui«l«-, ..la-i «ler Kürze <lies«-s Filiims ver- 
ziehteii Si<- M«>hl «larauf. auf «len Anzeigen genannt zu 
wer«l<-ii. W«‘nn Sie uns spät«-r grössere Fil'iie liefern. wenl«-n 
wir Sie s(dhstverstäiullieh als Aut«>r Ixmennen.“ 

Der Antragsteller fülwtc weit«-r aus, dass ihm «lureh 
«iie fals<-hen Angalien ein erhebli<-her Schaden entstehe. 
El halK- la-reits «ler l’iesse das Stück als senn Werk ange- 

kümligt und sie zur R<-'i«-htiguiig «-ing« laden: «-s weid-- 
ihm nun «U-r \’«>r\\nirf gemu<-ht. «lass das Inama gariii«')it 
von ihm herrühre: es müssten au«-h an«l«-r«- Filmgesi-Il- 
s«liafteii gegen ihn misstrauis«.-h wertlen. 

Der Antragsteller iH-antragt «len Erlass einer einst¬ 
weiligen \«ifüguiig 

1. Ik-r .Vntragsgegnerin zu uir«-isiig«-n la-i \‘«-rm«-i«lung 
«■in«*r (»nlmiiigs.straf«- v«>ii IlKMi Mark bei j«-«l«-m Fall «h-r 
/uwi«lerhun«llung, das Filnulrama ..Ultimo “ als \iin Dr. 
(>lHTla«-n«ler herstammeiul zu iH-zeiehnen; es mit «li«-s«-r 
Ik-zeiehnung zu verleihen inui auf Plakaten und Ankümli¬ 
gungen Dr. <)lK*rla«-nderals Aut«ir«les Dramas zu lM-z« iehneii: 

'2. D«-r .Antragsgegnerin aufzug«-lH‘n. «la-- Filnuliaiea 
..Ultim«»" als v«>m Antragsteller herstammeiwl zu lK-“/.«-iehneii. 

Dur«h «-instweilige Wrfügung v«>m 2:1. F«-biuar l'.'Id 
\mr«le «ler Antragsgegnerin Imi \’eriii«'i«lung «-im-r Didiiui.gs- 
.sirafe v«»n MKKi Mark la-i je«lem Fiill «h-r /uwi«l« ilutmllung 
unt«'rsiigt. «las Film-lrama ..l'ltiiro" anders als unt«-r «l«-i 
liezeiehnting «l«-s .Antragstellers zu verleilu-n iiiul auffühl«-n 
zu lasst'ii. (.rt-gen «lies«-n lles«-hluss «-rhob «lie .Vntrags- 
gegiu-rin Wi«lerspru« h uiul In-antragt.-. «lie einstweilig*- A « i- 
fügung aufzuhelH‘n. 

Zur llegründung führte sie f«>Ig«-n«les au«: 

Es sei in «ler Filmhranehe nicht ü b 1 i i- h <l i <• 
X a m e n «l e r V «• r f a s .s e r d e r F i I m «l r a m e n h , , 
«l y r u f f ü h r u n g «> «I «■ r bei sonstig «• n \'e'- 
ö f f e n t lieh u n g e n z u n e n n e n. Ein«- .A u - - 
nähme In-steht nur für die bekannten ii n «l b«-- 
rühmten literarischen E r z e u g n i s .. e i, 
ent n «> in m e n «• n F i l m d r a m • n Der .Antragsteller 
hala- «laher keinen .Anspruch darauf, «las. s-in 
Xanu- In-i «len \'«-röff«-ntliehung«-n gi-nannt wer«le. um s«i 
w«-niger, als er seine sä'ntli«-hen Urlu-lx-i iechte an «h-m 
Filmdrama auf sie vert ragli«-li üU-rtragen lialH*. K- '« i 
ni«-ht zutreffeml, «lass sie an Stelle «les .Antragstellers id' 
\'erfa"er «len Dr. (flK-rlac-nder genannt habe, vielnu-hr s i 
Dl-. (Hx-rlaender lediglich als Regisseur Ix-zeichnet wor«l<-ii. 
Wentulas eine oder aiuleic Kinotheaterda.sFilin«lratnu mit«-! 
lk-zei<-htiung des Dr. Olx-rlaender als N'erfasser veröffeiitü«-ht 
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tiaben sollte, so sei dies ohne ihr Wissen und Willen geschehen, 
und sie könne dafür nicht verantwortlith gt‘ina(ht werden. 

IMs Landgericht II Bt^rlin hat die eiii'^t weilige Ver¬ 
fügung vom 23. Februar 1914 mit der .'Lißguln* aufrwhl- 
crhalten, dass es der Antragsgegnerin Ihm Vermeidung 
einer Ordnungsstrafe von lOtM) )lurk für jeden Fall der 
Zuwiderhandlung untersagt wunle. da.- F.lmdruma ..Ultimo“ 
unter der Bezeielmug dts; Dr. ülHjrlaiMulei als Verfasser 
7.U verleihen und aulführen 7,u la.ssen. 

.\us den tiründen des Urteils sei fo gendc' mitgeteilt : 
Verfas.ser des Filmdramas ,,Ultimo” ist, wie zwischen *Umi 
Parteien unstreitig Ut, «1er .\nt ragst eile'. Diese 'J at- 
sache gibt ihm jedoch, wie iiumweit die Antrags¬ 
gegnerin zutreffend ausgeführt liat, noch keinen A n- 
sjiruch darauf, als Verfasser bei den Auf¬ 
führungen des Stückes bezeichnet au 
wer«len. Denn es ist dem Clericht aus eigener 
Wahrnehmung der zahlreichen Ankündi¬ 
gungen von Aufführungen <1 e r G r o s •; - B e r- 
1 i n e r L i e h t s ji i e 11 h e a t e r bekannt, «lass es 
b e i «1 e r A n k ü n d i g u n g v «» n F i 1 m «1 a m «• n 
fast ausnahmslos nicht üblich i s «. den 
Namen «1 e s Verfassers an zu geben. Hin 
a b w e i e h e n «1 e r Brauch iHjsteht nur für .solche 
Filmdramen, «1 i e i h r e n Stoff berühmten lite¬ 
rarischen F I z e u g n i s s e n entlehnen. Hier 
herrscht die Gewohnheit. Ihm «ler Aufführung «Umi \'er- 
fasser «li-s lK*trt‘ff«Mi«l«Mi W«!rkes an7.ug«>lH n. Dass diesiM- 
Brauch «ler gänzlicluMi Fortlassung «Ics \'erfas.sernamens 
gegen ein gesetzlich geschützter. Hts-ht «Ics l^ilmln-ir ver- 
stösst, ist nicht ersieht lieh: un«l auch «üe nur durch eine 
«M«k‘sstattliehe \'ersieherung «les A ttragstellers selbst glaub- 
liaft gematrhte Erklärung «ler Bt'klagten. sie werde ihn Ihm 
grösseren Filmen selbstverständli<-h als .\utor benennen. 
Icann eine von jenem Brauch abweich«n«le Verpflichtung 
der Antragsgegnerin, ihn in den öffentlichen .\nkündigung<’n 
als Autor zu Irenennen, nicht iH-giüiulen. 

Weit«*res braucht aus «len EntscheidungsgründtMi nicht 
mitgeteilt zu wer<len. «la hier nicht na« hg«*f«»rsehi werden 
Mill, ob «las l’rteil in Sachen F../. M. ziitreffen«! la-giüinlet 
ist. Es interessiert vielmehr eine andere Frag«-: B «■ s t e h t 
ein Brauch des Inhalts, «lass «I i e Namen 
«ler Ver f as s e r «1 er F i 1 m d ra men bei «1 c r u f - 
führung o«ler be' sonstigen Veröffent¬ 
lichungen nicht genannt wer«leiif Besteht 
fernerhin der Brauch, dass eine A ii s n a h m e nur für «lie 
iM-kannten und berühmt«Mi literaris»'hen Erzcugnis.HMi ent¬ 
nommenen Filmdramen vorhanden ist ( 

Das Gericht nimmt, anseheinend ohne «la.ss ein Sh«-!!- 
ver.ständiger gehört wor«len ist, zu dieser nicht iinwiehtigen 
Frage hilgende Stellung: 

„Eh ist dem Gericht aus eigener Wahrncdimung v«in 
zahlreichen Ankündigungen von AufführungtMi «ler Gr«>s.s- 
Beriiner lächt.-pieltheater bekannt, dass es Ihm der An¬ 
kündigung v«in Filmdramen fast ausnahmlos nicht ü h 1 i c h 
ist, «len Namen «les Verfassers anzugelHMi. Ein iibweiehend«M- 
Brauch b«}steht nur für solche Film«lramen, die ihren St«)ff 
iH-rühmten literarischen Erzeugnis.scMi entnehmen." 

Der Schluss vor. einem Teil aufs Ganze ist immer recht 
iHHlenklich. Selbst wenn der vom Gericht beol>acht<-te 
Gebrauch etwa in Gross-Berlin öfter angewandt gew«‘sen 
sein sollte, so wür«le dies nichts lH;sagen. Auf diese Weise 
hätte sich ein Gewohnheitsrecht nicht gebildiM. 
.Aus der Tatsache, «lass vielleicht zufällig kein«* Klag<Mi vor 
«las Lan«lgericht II gekommen sind, kann elnMifalls nicht 

ge8chl«»ssen werden. Es muHs als recht Itedauerlich bc- 
7X)ichnet wer«len. «lass in die.ser für «lic .Autoren nicht un¬ 
wichtigen Frage so schnell un«l so ganz ohne eingehende 
Fc.ststellung ein Gew«>hnheitsrecht angen«>mmon 
w'«)rden ist. was meiner Meinung imch, in gar keiner Weise 
beet eilt. 

Ein (iew«)hnheitsr«H'ht ist vorlianden, wenn zwar «‘ine 
gesetzliche Ik^timmung ni«‘ht v«>rlan«len ist, si«‘h uImt 
eine daueriule uinl gleii hbirmig«- Uebung g«*bil«let hat, «li«- 
von allen IV-teiligten darum geübt wir«l, weil man «ler 
M< inung ist, ein Recht zu üImmi. Erfolgt eine gleich¬ 
förmige, «lauerntle AnweiMlung «lieses Gruiulsatzes «> h n e 
«lie .Anschauung, «lamit einen Fks'htsgruiulsatz anzuwenden, 
so kann sich ein Geschäf t .s g e b r a u c h. eine l’e s a n c e 
bnlen. Gew<»hnheitsr«.M ht ist R^s-ht, wie Ges«'tz«-sn‘« ht. IKm- 
Geschäftsbrauch ist ein Ausl«*gungsmittel zur Feststellung 
des Inhalts un«l «ler Be«leutu]ig einer WilltMiserkläning. 

l''el»«r Gew«)hnheitsr<M.-ht und ülmr Gesehäftsgi brauch 
müssen sich alle Beteiligten in «liesem Ges«'hüftszw<Mge 
einig sein. 

Will man wirklich sagen: cs hat sich eine «ljiu«Tn«l«- iiinl 
gÜMehförmige Uebung gebihlet. die NaiiKMi «ler Verfasser 
ni«'ht zu n«Minen ? Gl.iubt man wirkli«-h, d a s s m i 1 «lie s e i 
N i c h t n e n n u n g «ler Namen «lie Autoren 
einverstanden .sind' 

Die .Aut«iren nif/gen infolge v<in 0;>|s>rtunitätsgrüiulen 
«Sn nicht ImiHMi zu Klag«>n k«immen lassun. wenn ihre NaiiUMi 
nicht giMiannt wurden. Dass sie mit «ler Ni«-htnenniing ihi«M' 
Namen almr e i n v e r s t a ii «l e n wären, ist ganz ausge- 
s«-hl«is.s«Mi. Di«‘ Nennung «les Namens ist nicdit etwa nur 
S«'hriftstelli*reitelkeit. s«»n<l«'rn Geschäftsint «'resse für «1«mi 
S<MiriftstelU*r. Er wir«l «liin-h wi«-«livholte Nennung sein«-- 
Njimeiis als A'erfasser «mimmn Filmdranu^ In-kannt, iwtl. g«-- 
schätzt untl bei NtMiverträgen höher lfzahlt. Das geht nicht 
nur «len Verfassern literarisch wert v«>ller Dramen .so. s«tMlern 
jeilcm Verfasser. 

Dass sich etwa ein Brauch o«lor ein (Jew«(hnheit.sre<-nt 
gegen den einmütigen Willen uml «las gleichmä.ssig v«ii- 
hainl«Mie Interi^sse allerSehriftst«.ller gebihh-t halMMi k«")nnto. 
«lies anzunehnuMi liegt nicht «lie allergeringste V eranla.ssuiig 
v«ir. Die Filmbranche ist viel zu jung un«l ist seit vi« 1 zu 
kur/x'r Zeit dazu übergegangen. Autoren mit mehr o«1«m 
weniger liekannten NamtMi für die Abfassung v«>n Manu¬ 
skripten zu Verwendern, als dass man h e u t e s c h o n «lavon 
sprc<*hen könnte, «lass sich «ibs«»lut feststehende Gebräuche 
entwükclt hättcMi. «lic je«lermann anerkcnntMi müs.stc. Mir 
ist cs in meiner Praxis nicht «Miiinal. sun«lern sehr häufig 
vorgekomnuMi. «hiss Scliriftsteller über «li«* NichtntMiniing 
ihrer Namen auf «lern Filimlrama aufs äu.s.serste em|M>it 
wartMi un«l sich für empfimllich gesehä«ligt erklärtiMi. Das- 
sich «lerartige Ik'schwenlen. «lie an den .Anwalt gelangcMi. 
nicht zu Pr«)7.es.-en v«*rdichten, In-sagt nicht etwa, «lass man 
«lie Absicht hätt«*. auf ein Re<-ht zu verzichten, s«)ndern 
«lass man sich im gegelnMien .Aug«Miblick «Hier mit «lern be¬ 
stimmten Gegner aus Zw'e<-kmässigkoitsgrün«lcn nicht vei- 
feiiulen iiifW-hte. Bev«ir ein für die Sc-hriftsteiler s«) wicht ig«M 
Brauch festgestellt wir«l, wäre es mindestens «erforderlich 
gewesen, «lass «lie Meinung der Schriftsteller «Hier «ler Schrift - 
Stellervertretungen «Mng«‘h«>lt wirtl. 

Sie wir«l «M gelaMi. «lass man in gar keiner Weise geneigt 
ist. «len Gebrauch anzuerkennen, «len «las Landgeiicht II 
in Berlin festg«-stellt hat, «ihne «lass es für erf«>r«l«*rlich ge¬ 
halten wurde, «lie tatsächlichen F«‘ststellungen zu treffen, 
die zu treffen ei hinlcrlich gewesen wären. — 
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Ungleiche Beleuchtung der Bildwand. 

Bei iiiaiichtM. Filinvorfüliruiigeii nuI^.^ man die Kr- 
faliruiig machen, da»«^ die gii7.eigten Wan«U>ilder nieht 
gleiehmä.s«ige Helligkeit auf | der f ganzen Bildaand 
aufwoisen. ln 
solchen Fällen 
kann man sicher 
sein, dass der 
0|KMateur den 

Lichtschein vor 
der N'orführuug 
entwetlor nicht 
auf gk'iehmä.ssige 
Helligkeit giv 
prüft hat oder 
«len fest gestellt eil 
l'elM‘lstand nicht 
zu iHdieben vi-r- 
m«H!hte. Denn 
um auf der Wand 
ein gleichmässig 
verteiltes Licht 
zu haben, darf 
iler l>urchmesser 
der Kondensor- 
linsen kein zu 
grosser sein, 
weil dadurch im 
Brennpunkte des 
Korule-isors der 
St rahlenkeged 
einen grös.seren 
Durchmesser 
halH*n kamt, als 
das Objektiv an 
<lem 1‘unkte der 
rü<-kwärt igeii 
Brennweite. 

Oerade in der 
jetzigen Zeit hat 
man sich in kino- 
technischen Krei¬ 
sen ganz lie.son- 
tlers mit der 
Frage liefasst, ob 
Kondensoren mit 
kleineren Durch¬ 
messern nicht 
vorteilhaft er 
wären. Das Lieht- 
recht eck, das 
vom Filmfenstcr 
zum Objektiv ge¬ 
langt, ist flieht 
ein einzehi. Licht - 
Viereck, sondern 
infolge der un¬ 
zähligen Kreu¬ 
zungen der 
Lichtstrahlen 
eine ganze Reihe 
einander decken¬ 
der Licht vier- 
wke. Diese vie¬ 
len Rechtecke 
haben aber keine 
gleiche Aus¬ 
dehnung. Man 
denke sich die 
Strahlenlinien. 

dit' von den verschiedenen Punkten des Konden-ors durch 
das Filmfenster zum Objektiv gelangen, als Zeichnung 
uiisgezogiut. Von jedem Punkte aus gehen dann vier Linien 

zu den Ecken des 
Filmfensters, 
rlercn Fortsetz¬ 
ung wiitl aUrr 
nicht immer das 
flbjektiv treffen 
kbnnen. £s wird 
«lies vielmehr nur 
zum Teile der 
Fall sein. 

Dt:r vierkan¬ 
tige Strahlen¬ 
kegel voni.Mittcl- 
punktc d€*s Kon- 
dmisors nach den 
vier Ecken des 
Filmfensters er¬ 
gäbe auf derBild- 
uaiid ein gleich- 
inässig erleuch- 
t<‘tes Abbild des 
Ka u zwi sc h c 11 
den Rändern «les 
Fil mfenst ers. I las 
Rwhteck airil 

um eine 
Kleinigkeit grö- 
Uer sein, wie tlic 
Objektivöffnung, 
ilas Objektiv 
s»‘ll»st wirdMUiier 
Helligkeit keinen 
Widerstand ent¬ 
gegensetzen. 
Nehmen wir 
aller das Strah¬ 
lenbündel al.s 
Beispiel, ila.- 
durch einen 
Punkt des Kon¬ 
densors hiu- 
durchgeht, der 
sich nahe zum 
unteren Ramie 
In-findet, so wird 
der Strahieugaiig 
zwar durch dic 
Bildöffnung ge¬ 
hen. doch das 
lächl Viereck, das 
ein volles Film¬ 
bild umfasst, 
wird die Objek- 
tivlinse erfassen. 

haben in- 
folgedes-sen auf 
der Leinwand 
nieht nur ein 
schwaches .gleich 
mässiges Bihl 
sondern eiuenZu- 
satzteil eines 
Bildes, der stär¬ 
ker erscheinen 
wird, weil 
zweimal ao viel 

mitd 
ImWen!— 

Rum 
dünttafmXiii 

mW 

äoSÄ 

; dtöifiiomde! 
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orhält da o> von zwfi Piiiiktoii aus. hiatt oinoin. von 
iächtk.-gi‘ln gotioffon winl. 

Vorf«ilg«*n wir /.um <loi klviiifii 
evki‘. «las, v«»m liitnik- <!«•' K«»inl«-iisoi - M-in St i i>lil«‘iil>üi'.<l<’l 
(‘inpfangend. nur fiiu- kkk«- <l«*s gro.s.M-ii |{<•<•h^^•«•k> oin- 
iifhmen wünlo. woln-i oiiu- K«ki* «U ' Ki!ti'*»il<l«lMiis «li«- 
lx‘in\vand erreichen wiiide. wähii'iid in «ien diei amh-ien 
Kek-ii des gross«‘n K<iht«-<ks gh'iehfalU .ihnlielie kleine 
Ke<ht€*eke wären. «tei«-n Stialilen «lureh die Dhjekti\linse 
koininen. .Jerle ilieser Kek«'n \\äi« ein« anilei.* auf «I nn 
Hihle. so dass wir ni«-ht vier Vfdle Filiriil>l»il«l*-r «•rhi«-lti-n. 
stunlt'rn «•Ihui nur vi«-r F.ek<'n Dadur« h w«-i«l«‘n auf «l«‘r 
lainwand die vier Kck« ii 1m-s «u ladiUK litet sein al' «lie 
■Mitte und wir hätten n:«‘lir Koi:«l«Mis«irp!inkte. «li«* .Strahlen 
na<*h «liui hkken .s«>n«l«*n. aU s«i|« he. «l t* na«*h «l«*i .MitI«* 
Strahl«‘n 'enden. iMiiiin uii«l in «i«‘r .vlitt«* ein «liinkl«*i 
Schatten ent.'tehen. 

Das (Jegent«*il tritt «•in. w« i n di«’ kh‘it:«*n R««*hl« «-k«- 
v«»m äus.seren lian«!«- «l«*- Koi.«l«-noi' \Vi«iei-tKinl fiinl« n. 
s<i «lass «'twas mehr ;■!' die Hälft«- «l«'i Filml»ild«'r «las <»h- 
jektiv jjassieren. dann i't die .Mitte «h i l^'inwand v«ill 
iK'lem htet. «lie Eek«*n w«-nigei v«ill so ih " hier «-in l« i« htei 
.s*«*hatt«*n ent.st«-ht Ks daif ni«-ht v«-!g«-ss«-n wi-i«len. «h»" 
es s«i vi«-le khane Heeht«-ekt«' gihl. al.' . I’iinkt'-" a'i» K«>n- 
«lensor, .so dass «•> he«leiitung'l«is ist. weint wir i.ei «len 
F]ff«-kt «‘iiiiger «lers«*llK-n in Ik-traelit /.iehen. Di«* « ii ;-,ig«* 
-Möglielrkeit. gl«>i«*hiriissige li'*leu«'ht iing /.ii «•rhalttn. i-t 
ili-nnaeh «lie .Xiisdelinung <!«•' gniss«*n |{ «|,l:< k' /it he- 
sehränk«ui, lie (lruii.lflä«'he «ler Lieht*ttr hl« n vv \« i- 
kleinern, «lamit all«* kl«*in;*n H s*ht«*«*ke «li« \\'ar«l et; «-i«*!!«*!!. 
Dadurch wird «lie lf«‘l«*neht ung «l« r Hildwaml «lei Ik leti« 1.- 
lung am Bihlfen'ter eiitspie« h«-n. -Xn- dies«*ni Ctiind.* 
*.vir«l ein klein«*r«*r Kon«leiis«>r ein ,«l«»i«*‘iii'ä."ig«*i la l«•^•.eh- 
'«*t<*s Bihl ergelH*n. w«*nn «li«* Dhjektivliiise kl«*in«*n Dim h- 

messei hat. denn «li«*' v«*riing«*rt «li«t Flä«*h«* d«*.' lä«ht- 
vi«*i«*ek'. di«' aut di«* Dhjektivhns«* fällt. \ «*rgröss«*it ii an 
«l«*n Dniehn.«*' «*i «!«•' «ihjektive (« «l«*i «!«■' Dii'phiaun a). 
'«> wii«l ir)>n «l«*ns«*llH*ii Kff«*kt «*i/.i«*l«*n. als w«*nn man «l«*n 
Diiiehii*«*'s«*r «les Koi!«l«-ns«>i s v«*igiöss«*i t. 

B«*i «h* n Tiiple-K«>n«l«*ns«>i-Syst«*m ist «li«* Zei .-t u*uiiiig*- 
liii'«* «l«*m lä« ht punkt«* /iinäeh't g« h*g« n Di«*s«* läme 
allein witil «len wiiklieh<-i Lichtpunkt als künstlich«*' .Xh- 
hild in «*in«*m /.in länse näh« i lH*fin«llieh«-n Itiennpuiikt 
wi«*«l«*ig«*hen. uii«l '/.war wii«l «las .Xhhihl ;m Br<*nnpunkt 
kl«*in«*r '«*in als «l«*r \\irl*li«*h«' Liehtpunkl. Dpti.'«h wir«! 
daher «lie /<*istieuung'lin.*e ili*n Z\s«*<k hahen. «li«* .Xus- 
«lehniing «les Lii hts zu v«*i i ing<*i ii. es also il«*in K«ind<‘nsor 
näher zu hiing«*n. 

lK*nk«Mi wir uns «li«* Z«*isir«*uinig'lin'«* ein«*n .M«>n:«*nl 
foit. s«» wii«l d«*r .M«*nisku.'- liik«»nv«*x«* K«>n«l<*ns«ir den 
wiikliihen Lieht]Minkl. also näher zum Konilen'«»r. im 
Ih«*nnpuiikt4* «*i'«*h«*ini*n la"«*n. Di«- «hinn zniüekv«*rs«*tzt«* 
Zersti«*uung'lins«* wii«l d«*r wiikli«*he Li«-ht pin.kt «lnr«*h 
ihr.' kün'tli<*h;* .Xhhihl d«*'S«*lh«*n «*rs«*tzt. «l«*r vi«*l \\«*it«r 
vom Koii«l«*ii'«ii «-nt f« Mit. im Hi«*nnpunkte li«'gt. Die vei- 
riiigert«* .Xie <l«*hi>iing «l«* - Li«*h*«*s kann «l«*ii i!i*« h i*,ufie«*hl 
eihalten M«*i«l«*n. 

D«*i X'«>iteil. «li • Kntfeinung zwi.'«*!ien K«milens«ir iiiid 
Bihlfi-nstei zu v«*i gi«)s.-«*i n. ist niehi '••.ii unt ers«*hät/a*n. 
hangt alM*i v«m «l«*i St«*llung «l«*' L*. hl-. von «ler (Jiösm* 
.l«*i Bihlöffniiiig ah: das Kondens«>i. y-teil. hi*t se«*h . 
gelK;g«*n«* Dh«*itlä«*h«*n. «li«* «l«*ii*it voit«*ilhi.ft zu wähh'ii 
.'in«l. «lass «li«* sphäiisth«* .Xh\«ei«*lniiig «-ine g«*ring«*i«‘ -ei 
•Man könnt«* als«« au«*h «-iit«* n«*ga ive Linse z\\is«*hen Kon- 
«l«•.l'or und Bihlöffnung «•insehidt«*n. w« «lu^«•h «ler Kff«*kl 
«l«*r v«*igrös'«*it«*n Kntfeii.iing /.«iseh«-n lK*i«len, ohn«* «las.' 
sie v«trhan«l«*n ist. zu «*iziel«*n wäie 

Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 
(Originalltorioht.) 

(V«>n unserem .siäiuligen Korresponilenten.) 

X\'ähr«*n«l «li<* v«»r\«»ri*;«* X\(>«*h«* von F'ilni«*ii h<* 
h«*iTS«*ht wur«l«‘. in d<* i«*n «li«* w«*iiilieli«*n Fdinste -n • 
«lie Huuptiollen spi«*ll«*ii, .si«*hl «li«* di«*sin.*il;ge H«*i i« iiis 
w«)«*h«* unter «l«*m Z«*i«*h«*n «l«“i* Männer. .Xlh«‘rt Hasser 
111.11111, Fri«*dn«*h Zelnik. X'iggo Luisen und Paul ll.*id«* 
mann .st«‘h«*n als h«‘sond«*i'«* Zup'nain«‘n in .Xlihildun- 
iren und in grossen P.ii«*hstahen an ^l«•n .Xns«*hlag 
säul«;n. Dazu kninnien no« li «‘in/.«*ln)* Film«*, in d«*n<*n 
h«*«|euten«i«‘ i.iännli«*h«* Darst«*ll«*r. iilin«* Seii«*nkiinsth*r 
zu .sein, mit wirkten. 

XX'ohl «las griässte lnt'*ii*sse v«*i*«*inigt«* si«*h auf «h ii 
Bass«*nnann-Film ..Du sollst k <* i n <* an<l«‘r«‘n 
(I«")tter hahen - ". Man k«*iint Bass«>nnann 
als einen Künstler, «ler sein«* eigi*n«*n Hahn«*n g«*ht. «I«‘r 
j«*<l«*m XX’erk «len St«.*mp«*l s«*in«*r F.ig«*nart aufzii- 
drü«*ken weiss. aber au«*h als «•in«*n Künstl«*r. «lein ni«*ht 
j«‘il«*r RI seinen Cedanken und .Xu.s|«*pMingen zu folg«*!! 
vermag. Ks war von vornh«*rein zu «•rwarten. «lass 
Basserniaiin sich an «li«* Lösung «*ines Prohl«*nis 
nia«*hen wür«l«* Dies«* Krwartung ist in.sor«*rn g«*- 
täusehi. als Ba'S«*rinann .si(*h in «l«*n Di«*nst «‘iin*' 
Stü«*k«*.s gestellt hat. das >*ein auf «lii* kin«)theaii*rli«*he 
XX’irkung g«;stellt ist. «las aber «*in«*.s gi*oss«*n Krfolg«*s 
si«*h«*r ist. (lanz leis«* hindiireli .*ill«*i-dings g«*hi ein 
tieferer D««danke. da.ss es fi.« den si*|iopren«l«*n Künst¬ 
ler nur seine Kunst g«*h«*n darf, «lass er neben ihr 
keinen anderen tkättern huldig«*n kann. Die Ros«* als 
Symbol der Liebe, der Lorh«*«*i* als Z«*i«'h«*n «les Kuh 
nies — der Ueneralmusikdirektur Uuff greift nach 

.h*m L«>rheer. na«*h«l«*ni «*r sehon «*inmal mit il«*r Li«*hi* 
•,«*hr«»«*h«*n hat. si«*li in «li«* leh«*nslustige kl«*in«* D.»ri' 
M*hneiil«*r v«*rli«*ht. sie h«*irafet. ah«*r bald ni«*rk«*ii 
muss, dass sie ihn betrügt. Kr lässt si«*h s«*li«*i«l«*n. 
um alh*in «h*u W«*g zur llöli«* zu wand«*in. «I«*ss«*n Kmh* 
er «*rr«*i«*hen wiril. XVi«* er. aue'i .'yniholis<*h darg«* 
stellt. .Ulf dt*m (Jipfi*l <l«*s H«*rg«*.s angi-knmmen. w«*it 
aus di<* .Xnn«* str«*«*kt. da fühlt inan, da.s.*- dies«*r .Mitsi 
ker «l«*r XV«*lt ti«n*li vi«*l (;i*«)s.s«!s schenken wird. I tid 
do«*h «*rfa.sst uns Mitl«*i«l mit diesem alt<*rii(|en Mann«*, 
«ler s«« ganz ohn<* Li«*hi* den Weg dun hs la*hen gehi*ii 
soll. D«*r (iedank«*. «l«*r ja au«*h im Tit«*l .seinen r«*«*!! 
teil .Xusilruik fiinlet. 'eh«*int mir an «l«*m Siü«*k «li«* 
reizvoll«* Criindlag«* für eine fein-psy«*hologis«*lie Stu 
«lie. «li«* alh*r«ling.s «lunli «lie X'erfasserin. Kls«* Sihiff. 
di«* Dattiii Bassermaii'is nur in .Xndi*ntung«*n st«*« k«*ii 
g«*hli«*hen ist. Ks wurde ein e«*hle.s Kin«)stü«*k. mit 
int«*r«*.s.sant«*ni Milieu und auch «•in«*ni .Sihiis.s von 
Rülirseligk«*it. In*id«*s Be«lingung«‘n für «•in«*n gr«iss«*n 
Krf«»lg. «l«*r si«*h auch beim Publikum d«*s ..M«>zart 
saales" einstellte. B«*son«lors neugierig könnt«* man 
auf Bassertnanns I.eistung sein, iiml «*.s war «*iti V«*r- 
gnügi*n. zu s«*li«*n. wie er .seine scharf«* Charakteri- 
.sieriingsklinst in «l«*n Dienst der Sa«*h«* zu st«*ll«*ii 
wii.ssi«*. Man könnt«* da .s«*hr viel Kinzelli«*it«*n aiif- 
zälilen. so nicht zuletzt das bewusste .\u.seinander 
halten zwischi*n dem Künstler und «lern liebend«*n 
.Manne. Der Film bietet no«*h zwei w«*it«*r«* Beson«l«*r- 
heiten in der Darstellung. Die eine ist Ilanui Weisse, 
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die wir ondlicli oiiiinal wieder .m-ü lanirer /eit auf d<-r 
l.eiiiwaiel l>e;rrü.>.>ieu können, .•»i« -;io|it noe!i eli<>nso 
iiübsch wie früher aus. >|iieli ii ilH>fan«ren und nalür 
lieli. und man lieirt den Wnriseh. die jin;eudliehe 
Künstlerin nun rer-lit oft zu seln-ii. Die andere auf- 
falhuide Leistiiiii; hot Wilhelm Dieeelma'in in einer 
kleinen Mii'-ikerrolle. Das ist die Wirkung der •«'roßten 
Mittel in den Dien>i einer Kleinigkeit '«'estellt 
und diese Kleiniirkeit zu einem Erlehtiis er¬ 
höhen. Die Keeie führte .Ad< If (Järtner mit der 
an ihm gewohnten rmsiehl i nd mit dem liehe 
vollen Kingehen auf Details. Die Szene vor Meginn 
des }rro.ssen Coneerts. wo Ruff den erhohenen Takt 
stcji-k noehmals sinken lässt, weil iiiiii das |‘ulilikum 
nieht rtdiig irenuL: ist. zeugt von feinM(*r Beohat-hlung' 
zalM'. .Mies in allem: ein Film, wert de.« Erfolgtes we 
iren vieler hedetitsanu'r Einzelheiten. 

Der Viggo La Isen-Film ..V e r h e i r a l c t e .1 u n g- 
gesellen“ t \h-sster-Filni) selilägl and(*re Töne an. 
nämlieh lustige, .so lustige, dass das l’uhlikum mit 
hellem Laehen <|uitti<*rte. D.i.-. Motiv ist wahrlieh 
niehl neu. und erst vor gar nii ht zu lat ger /eit ist 
es wieder einmal auf der S|ireehhühne aufgefrischt 
worden. Zwei Freunde haben sieh gegenseitig ver 
pfliehtet. ileiii anderen eine grosse Summe zu zahlen 
falls er heirateti sollte. Inzwistdieii haben beide ge 
heiratet, aber «Uesen .''«•hritt geget seitig versehwiegen. 
Daraus «•rg«dien sieh famos** .«iiteationen. bis zum 
.■s.-hlus.s j»*der «lern and<*ren die 8 imme sehii'kt utiil 
bis die reiz«'hidi*n Frauen endlii-h auch « ffentlii-h ihr«* 
Mäntier getiii'ssen können. M ie ge.sagt. 1*111 altes Motiv 
hi<*r ist aber wi**d«*r einmal ein Beispiel dafür g«* 
g«*t»en. dass das Mot'v alh*in •*.« nicht macht, wie «*s 
ausgenutzt wird, das ist di«* Hauptsache. Viggo Lar 
seti spielt ni«dit nur <l«*n «*in«*n «l«*r verheirat«*ten .lung 
gesellen, er hat auch <li«* R«*gi** g«*führt. Es muss «*in 
mal g<*sagt w«*rfl«*n. dass er zu den besten Lustspiel- 
regi.sseuren gehört, «lie wir haben Einfälle, und 'zwar 
gute, folgen Schlag auf S«'hlag. und sie zcig«*n nicht 
nur Sinn für Humor, si«* z«-ig«*n auch (Jeist. di«* eigent¬ 
liche CirundtM*dingung für d«*n Witz. Auch di«* -4us- 
stattung lä.s.st keinen Wunsch unbefriedigt. Den 
Freund gibt mit kugelrunder Komik Georg Ba.selt. 
N'erges.sen darf ni«*ht die junge Künstlerin werden, 
die hier I..arsen.s Partnerin ist. die .sehr nett aussieht. 
«larstellerisch wenig zu tun hat, dafür aber um so mehr 
küsst und sich kü.ssen lässt. Ein«* Leistung, die helles 
Entzücken hervorrief. 

Friedrich /einick spielt in seim in neuesten Film 
..Das Gesell lec.it der Sch el nie” (B«*rlin«*r 
Filmmanufaktur) wieder einen j«*ner el«*gunt«*n 
Männer, «lie ihm so ausgezeichnet li«*g**n. Der Film 
ist na«-h dem lH*kanten. viel gel«*.senen, gl(*ichnamigen 
Roman v. /ob«*ltiiz v. H. Fr«*dal. hint«*r weR-ln-m l’reud««- 
iiym sich «du sidn* liekannterAutor v«*rhirgl.ges«*hrieb«*n. 
Er bringt einen Mann auf die Li*inwand. der eine b«* 
wegte Vergangenheit hinter .sich hat. dem durch «dn 
eigenartiges Sc-hi«'ksal ein gräflii-her Name zufällt, 
und der nun unter diesem neuen Namen ein neues 
Leben beginnt. Ein anderer mi.ssgcönnt ihm da.« lie- 
liende W«*ib und fors<-ht .seiner Vergangenheit nach, 
aber der andere unt«*rliegt «l«*r :illes vergebenden 
Liebe, vor der au«*h er si«-h beugt. Neben der 
8fiannend<*n Handlung gibt der Film au.s.serordentlicli 
vielseitig und vielartig Geleg«mheit. die entgeg«*ng«* 
setzten Ge.sellschaftsklassen und Szenerien zu zeig«*n. 
Dadurch kommt ein ganz be.>,ond«*r.s auffallender Rei« h- 
tuni an Abwechselung. /<*lni«*k feiert als .Schauspieler 
und als Regisseur Triumphe. Die Ruhe .s«dner Be 
weguugen ma«'hen ihn für diesen darzustellenden Cha¬ 
rakter besonders geeignet, und als Regisseur weiss er 
alle gegebenen Situationen auf das geschickteste aus- 

zuiiutz«*n. Dil' l'ublikum im ..rnioii Tli<*ater Kur 
für't«*ii«iiimm" («ilcl«' laiitl«».-' gespannt «l••n \'«irgüng«*n. 
die e.*> mit >i«'litlich gr«i.ss«'m rnt«*r«*>.s«‘ uufnalim. D«*r 
Film li«*.'s uns die B«‘kannt'«-Iiaft mit «•in«*r n«*u«'ti Film 
s«hauspi«*lerin nia«'lien. mit l,.va Mara. Die '«*hr 
schöne Künstl«*rin v«*rfiigi üb«*i- «*iii li«*r«*«lt«*' Mii ii«-n 
spi«d, bringt ein«* vort«‘illiaft«* äus>.er«‘ Er.scli<*inung 
mit. un«l «larf s«miit als «*inc w«*rtvoll«- B«*i«*i«li«*ning 
t««*grü.*.st w«*r«len. 

Paul H«'i«l«*mann amüsiert «las Publikum d«*r 
„rnioii TIhmIci" «Iui«Ii «las «lr«*iakiig«- Lusispi«*! ..Lin 
.1 a g «I a u s f I u g na«-li P. ••rlin” ((Hiv«*r Film). Ein«- 
flott hing««w«>rf«*n«*, iiberiiiiitig«* t.« s.-liichtc. P.-iul w«*iss 
«lass s«*in junges Fraii«-lii-n ilim ni«*iiial' «li«* E’laubnis 
erteilen würd«*, v«m Fr«-i«-nwähl«* na« h P.<-rlin zu fab 
ren. deshalb wird «*in .iag«lausflug v«>rg«*.s« h«il»«*ii. Da 
bei sind es ganz «*hrli«-he Gi uiul«*. «li«* ihn mit si-im*m 
älteren Bru«i«*r nach B«*r1iu führen, sie woll«*ii «l«»rt 
tiämli« h «‘in«*m N«*ff«*n «l«*n K«>pf zure« htsetzen. D«‘r 
i«t Mulersmann un«l gibt g«*ra«le «*in K«)sl .iiuf«*st. On 
kel Pauh-hen kämmt in «las lustig«* Tr«*iben. \\ir«l v«m 
der Latin«* ang«*sl«*«'kl uml «•! wa« ht «‘rst ini nä«’hst«*ti 
Morgen in eim in fr«*m«l«‘n B« il. /u Haus«- muss natür 
lieh üb«*r «li«* K.’-cigniss«* «|«*r l«*tzt«*u .\a«-lit .'Jtilis«-hwei- 
gen h«*rrs«*hen. atier «li«* junge Frau hat «1«>« li in Er¬ 
fahrung g«*bra«ht. «lass ihr Mann in B«-rlin war. Si«* 
sclir«*ibi an ihr«* Kr«*un«lin ua«-lt d«»rt, «li«* si«* zu sii*h 
bitt«*t. Di«* atier hat j«*ii«*' F«*st ll■i*gl■lua«-hl und si«-li 
sogar mit Paul phut«igraphi«*r«*ii la.ss«*n. .Sie v«*rkh*i«h-t 
sich als junger Matin uii«l wir«l Paul als \eli«*r d«*r 
Frau vorgestellt. Di«* beiden \’«*rliim<!«*t«*n «(iiäh*n nun 
Paul gelnörig. tiis si«*h «lann alh*s iti Wohlg**falh*u 
auflöst. Das ganz«* ist «-in w«ihlg«*lung«*n«*r .S« h«*rz. lM*i 
«lern man sich ni«*ht um s«. mam-lie rum<ie|i«-hk«‘ii 
kümtn«*rt, tiei «li*m man g«*g«‘nülier «li«*.s«*r 1 iimögli« h 
keifen gern alle Kritik t«<*i .s«*it«* lässt un«l h«*r:'.lich 
mit einstimmt üli«*r di«* g«.*.s«*hiekt «*rfund«m«*n. g«* 
schickt«*!- insz«*ni«*rten und am ges«*hi« ktpst«*n g«*'*pi« I 
ten Sz«*nen. H«*idemann ist wie imin«*r k«).stli« h. v«)lh*r 
natürli«-iiem Humor. Käthe D«)rsch ist «*in«* iimll.g«* 
junge Frau un«l «len Frc*«-ti«la« hs von Fr«*im«lin gilu 
mit grosser .\u8gela8.s«*nheit un«l ausser«)r«h*ntli« h fesch 
Hann«* Brinkmann. 

Anlässlich «*iner S«*paratvorfühi-ung sah«*n «•iiiig«* 
wenige gela«l«?ue Gäste William Kahns n«*uest«*n Film 
..r n s i ch t ba re Hände" (D«*r Fall .M«*lvil). Kahn 
liebt es, in seinem Stück«; die b« gang«*ne Tat in «*iii g«* 
heinini.svolh;s Dunkel zu hülh*n und erst mit «l«*m 
Fort .sch reiten der Handlung I i«-h! in di«* G«*s«-hicht«* 
zu bringen, ganz im G«*gen.satz zu «h*iijenigen Auior«*n. 
«lie irg«*nd eine Tat ■d«*m /u'«*hau«*r ül««*rmitt«*ln und 
nun dic.sen mit dem D«*t«*ktiv d«*m Täl«*i- auf di«* Spur 
kommen las.sen. Im vorlieg«*n«len Falle sind unsi«*hl 
bare Hände am Werke, die bei ein«*m g**.s«*härtlichen 
Konkurrenzkanipf ihr Spiel treiben. Rat .\nli<*im löst 
«las Rätsel und zeigt. d«*m /u.schauei. au«*h d«*m den 
kenden, ganz unvermutet, dass diese unsichtbaren 
Hände einer schönen Frau gehören. Was zu«*rst d«*n 
Eindruck macht, da.ss nämlich die Ge.schi«*ht«* bös«* 
ausläuft tritt nicht ein, zutn Schlu.ss kommt die ver 
söhnende Wendung. Das Fnvermutende in der Han«l- 
lung ist ebenfalls e«;hter Kahn, und was die Insze¬ 
nierung anlietrifft, so wei.ss man ja. «lass sie g«*di«*g«*n 
und ge.Hch mack voll ist. William Kahn hat für s«*in«* 
.Serie nunmehr als Vertreter «l«*s Kriminalrates Anheim 
einen S«;hauspieler gefunditn. d«*r au8gozeichn«*t ist. 
Carl Auen ina«*ht ausgezeichnet Figur, spielt mit der 
absolut notwendigen Ruhe und ist in allen Künsten, 
auch den .s«*hwierig8ten sportli«;hen, gefestigt. NelM*n 
die.sem sympathischen Künstler treten die an«h*ren 
Mit wirkenden, wenigstens in der Ausdehnung ihrer 
Rollen, zurück. Sie leisten aber durchweg Ausge- 
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zeifhiieh'M. so licsoiHli-rs Willieliii Dii'^elinaon als 
iiervösor Direktor einer Aktien^resellselian. iiikI Lii 
.Syiid. die Hesitzeriii d<o- iinsielitharen liaiide. Curl 
Wolf nun Kie.sslieli lial zwar nur eine einzii^e Szene, 
spielt «liese alter in virluoser Manier. Der Film liai 
in der I’rovinz, wo er selion läuft, trrossen lleifall ire 
fiimlen. 

Die dieswöeheiilliehe \<.>uheit«-nlies|ire( liun^'darf mit 
dem He'ielit iilter luii grosses künstlerisehes Krlelmi' 
sc-liliesseu. Am Sonntag mittair fand vor ;;eladeiiem 
l’iihlikuni in dem ülMu-fiillten Saal des ..l'niou Pala'i. 
Kiirfürstendamm" ilie erste lie/liner Vorfuliruiiir d«-' 
ersten Teiles des ...V li a s v e r" (Deuisd,,- |',ii)sc,,|i 
Film) statt. Kolieit Keiner! hat »len von ihm scll.si 
verfassten Film inszmiiert, iiiid <■> kann schon am 
Anfan;r dies»*r /eilen f;esajfl wenlfii, dass ihm Cene 
laldirektor läppmann je;;liehe .Mitt»;! zur Aiisfiihruiiv' 
.s«*in»ts 1’lani‘s zur ^■erfü;^unk■ tr»*stellt hat. Den tiefen 
Ahasverus-Cedankeii finden wir mehrfach in der läte 
ratur und in »1er Kunst h)•handelI. ni» ht am s« hhMliie 
steil in Kieliar»! Wa;;n»*rs .,Fliefrend*;n Moll.imh-r", wo. 
wie h«*i Keinert das liidiiuide Weih die Fi losuntr iiriii 
k'en .soll. ReiiuTl lässt »hui Ih-jaher d> ' Ii-h!.'eilanken'. 
»l»tm »las Citdiot Christi ,.lä»-he »leinen Nä< hst<.-ii wie 
ili»li seihst", ni»ht.s hedeiitet. «lur»•h »lie .lahrhiinderie 
ruhtdos »lahinwandern. Cm das .lahr l KMl, in »'iiier 
Xa»‘iit. in di-r »lie Kh‘iin*nt»* iih»*r di»* Kr»le d.ihinfeu-eii. 
kommt »1er nimmer rast»'iuli', immer niü»le .\h.isver \oi 
»las lla IS »■ini's (tiitshesiizers, dessen Tochl -r mit 
»•im*ni jutik'en .\rzl vi-rloht ist. Dort nimmi man ihn 
auf. iiueluhuii er v»*re»dilich als Itr.-indsiiftei si -li aus 

h»-n hat, uni »l»•n Tod zu »•rl»•illen. .\her wiciler 
itidit »1er To»l an ihm vorühm-, d»;r ihn stet- mie<l. 
In elementar ausbre»-lu*nder S»>e|em|Uai erzählt th r 
»•wiffc .liule .sein ladMuisscliieksal. wie er. der »len 
e»lelst»-ii .\l»ui.s»*h»;n. »hui j»* di»* Welt sah. v .ii seiner 
S»hwelle wi»*s. seine Kraut v»*rlor. wi»* si*i;,i* Müller 
ihm fliK'ht»*, und wi»r j»>der sieh von ili'ii uaiidle. 
wie er ininier wi»*»ler uiiil wiedei v»*reehens den T<mI 
siifhie. Kuh»‘l»>s die Weit dur»hwan»l)‘riid. <1»' ist 
s»*di S»hi»-ksal. Cn»l .Maria. di<* Kraul d<*s .\rzles 
.lanson, wir»l di»* S»*ine. .laiisun ist das .Symho! »h-s 
ll»!rrn. im Aeus.s»*r»*n ehenfalls nur li*is<! airiri-ileiiiei. 
Au»h er will nur das (!lü»-k »l»*r M<tns»*hen. die l.ielie 
zu ihnen ist ihm ni»*hr als die lä»*lM* zu >‘i<.*h. .\h;i.sv»*r 

v.ir»l »‘in .imlerer. Knie* seh.-iii' in iiiii L.*komii;: /.ii 
'••iii. Duell nicht laiive u.iln i ih-r '.\ .du., l-ald se|i..ii 
hrinei er die Näehle i lustiger (h ü . u ift .Viu h 
.si*iueii .''iliwur. nie wie(l<*r (t.iüm 'ü;! K ml /.u \.i 
lassmi. l.i i. hi .-i. und <*mllieh wiru ei M..i.l. t . :. 
.Marias \ aier. Di>- duldende Fi.ui iin.h i .l.iii'on .im 
I f<*i »h?s .Sees, uml iio»-h l•innlal .in Cr.ihe «h r l i.m 
heee”nen sieh »lie heid<*n .Männer. •sanll .).in 
'Oll .\has\i*r Non <ler ei*li»*ilij.'li*u Knhe'tane, uiei .|.i 
'•mpfiud»*i ih*r Kuln-Io'e. dass di>*'.* ori.-. .li. '.-i |:li. k 
'»■hon einmal hin.-ml zu ihn: .s|...». h»*n. .iC (lu.-in- 
nni.o »l.-r S. hw.-r»- »l. - Kr.-.iz-s »,..r »h-r .-s.-iiu. I|.- . , 
ne- llaii'i's nii*il«*rhra» h. Cn.l lias\er 'I ui. ' ’ ■- 
in .1.1' D'ink.*l d.*r .\aeht. -.N.in.l rti.!. . \u.. u n.l.mi, 

.\l' iiuM !■ - Krl.-Imis lial>.-n di.--.- \'or._'-ä.. 
\\ irk.'ii. Sie l.rinL-.-n uns »*in.*!n .l.-i s. ii ■ ..•• 
.I.ink.-n. d.•m ti.-d.ink.-n .hr I.i.*h.- zum .\ä. i: ui •, 
k»*ra«le j.'lzl zu »Miier /.-ii. uo ;!: • M.-ii'cliheii <li 
läehi* so .si‘hr bedarf. K.-in e» ;, ijs. h heii n hi- i h u 
‘l»*r Inhalt nian. h.*' .spr ini:!i d i •. I) .- m.iv auf »h n 
eis'eii .\imo-nhiiek si.irend wirk 11. i'i al>.*r l-. . 
diiii:! d'ir. li die «l.-s s.uli. ' H ir dun h. ih n 
ni.*hr als ein .lahri.ius.-n'l. In z. ni.*ri i't dei Film 
wahrhaft l:ramli..'. Sz.*n.'ii .\ i'- d.-r länzii!.; .1. - ll.-i rn 
in .I»*rU'alem und ili»* F.' irn.ine .I<*ru .inr.-h 
<li.‘ K.>|||.•r «l.'rll.*n k.iuin *. >1 h ji*ni.»l' in » in.*10 .h n' 
s. h»*n rihniahrikai ^,„,1..,, . j,;. D;,, .„nl. 
n an wir»; »hm V»'reh*i» h z.d »"••;: »luneii. M»)m.*ni.'. 
w i»* si»! ! i »l»*n i!.ilii*nis»-h.*n '{i.-senfilmi.ii v»»i komm.-n. 
IMiotOitraphiseli ist ih r Film » inu ainifn-i. » in.* nn 
unti*. ltro. h»-ii.* .\ii_o*iiw » iile. zu »h r »•iin* kü»is|h-i i'i le- 
Virav;»* •-eiiräuM Ih im-rt aC If.-^i-'.mr hat lih-r -zan/. 
.\ii'S.*ro. ih*nili. lii '::l•ll•i'll•l. 11. w.»' mir riirh»*»h*iinin.- 
’. oll »•••'»•ln ini. .•r hat lh•n •-.•w ..l;i'z»*n »lramaiis. h»*u .sioff 
i.i l’oesi.^ e.^i.un-hl. D»•r F li 1. lh•."en M’irkuiez .»nl 
.li»^ frro's.- M. iez^.^ »•rsi ;iu';':».hi»'rt wi-rd.^n inii'-^. i-i 
j»*»l»^nfall' »‘in Kuhn!.‘'hl;ii 1 in der (;i‘'. hi. lu«- .h r 
|||•ul'»•h»•n !• ilmkiiiisi. .‘r i'i ih*r Film fiir siiHr Sinn 
»h‘i.. I . her »Im D.ir't.‘lluii'_' i'i nur \\. ni:,* zu '.»•.•••m 
Carl <!»• \-..e| eil.i .h-m Ah.i'V.-r ir.-waltim* /lii:.- Fr 
hat aus »h•r (il •ii hformizk.*it »ler Frsi^heiiiiiiez 'O vii‘l 
e»‘m.i» lil. wi»* nur zu m.■l»•in•ll .var. .lohaiiii. ' Ki. iiiann 
e.ih »h•u -Vrzl mit wi‘ii-lmr Kein-. Sonst wirkt.•!! n.i»-h 
mit »li»* Dani»‘n Kinih-r. K'.ilin ' uml Seldiil)*r uml ll.‘rr 
/imm»*r»*r. .V r 1; n 

Vom Krieg zur 

Gedanken zur Uebergangswirtschaft 

Die Valuta und 

Eine deutsche Mark gilt zur Zeit nur einen Kruehteil 
ihres Wertes im Auslande. Wer im Auslanile. etwjvs kauft 
und bezahlt, muss zu seinem Leidwesen sehen, »lass man 
ihm sein gut»)s deutsches Geld ungern, bzw. zu einem viel 
geringeren Kurse abnimmt, als dem, den es im Frit*<l»*n 
liatte. Das liedeutet für jeden, dessen (jieldqueni*n in 
l>»utHchland fliessen. sich aber nach dem Auslamlt* «>r- 
giessen, eine schwere S» hHdigung. Wer im inlamU* vur- 

•) 8iehe No. 661 ,.Zi»*le »lor Ceb»*itt .niiswirtscluift**, N»i. 664 
..Die Rfiekkehr »U*r Arl»eiukräfte", X»>. r>57 „l>i« Ho]m»off«*iii- 
fulir**. 

Friedensarbeit 

Ein Sprechsaal für Zielbewusst 

ihr Rückgang.*) 

dient, tm Auslamt»* iilier »las v»*rdi»*nt»* (i»‘l»i aiisgiht. »ler 
hat s<*hwc*ren S»-ha»l»*ii. »leii'i er miiv.' j»‘ iiucli<l.*m in FVai.keii. 
(fühlen, Kroiwii u-.w. z>»hlen uiul währeiul er fiühe.' <l»-ii 
F'raiik hzw. eine Wart* im W»*i t»* ein».*s Frank' für 811 »h-ul 'clm 
Roiehspftumige erhielt, nius' er j»tzt weit mehr ul- ein»* 
Mark g»*lH*n. Da<Im'»h v»*iteiierii .-ich alle Waren, »lio vir 
au- dem Au-Ian»le b»•zi»•hen, iiiig»*mi*in tiiul »•Im‘ii'»i »lie 
Ixjbenshaltung »l»*s I >»*ut-»‘l»eii, »ler si'*h p-'chäftlieh «Kh'r 
zur Erholung im .\ii-k'mlt* aiifhält. 

Nun, winl maii» h»*r einw»*n»l«*ij. »la— al!«*' l»*ur»*r vvir«l. 
«la' wis.-en wir ji» am lH*'t»*n ii • lolioi»!»*; fiii Ding»- »ii*- 
früher eine ALrrk kosteten, inü—en vir jetzt, wenn vii sie 
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Ein künstleris 

Albert Ba 
in dem Film: 

„Du sollst keine an< 

errang bei der Sondervorstellung im Mob 

Das 8-Uhr-iibendblatt 
»i-hreibt ’inter Theater- vfld Kunst weit: 

Hpute nsrhiiiittAf; wurde iin Mozartiuial der neii«i.te Albert Bsssermann- 
Kilin vor iielndenein Publikum V€>r(teführt. Er l»etitelt «ieb .,1> UKollst keine an¬ 
deren tS Otter haben...“ imd rührt von der < bittin Ua>u-ei iiuinn», von Else 
d c h I f f , lier. Der Film unterscheidet sich vorteilhaft von den Diircli'chnittnfllms, da 
in- vernünftiger ist, al>er trotzdem zufckräftit;, da Herr K a s s e r ii- a ii n mit der (tri« ton 
Eleganz den seriösen Künstler darstellt, der sich eine zu junge Frau genommen liat und 
sie schlietilich >tiifgel>en muß, weil sie ihn lietrügt iiiul von den Kim-st abzieht. Hinter- 
lan reclitfiTtigt sich der Titel des Films „Du sollst keine aiuhneii CötUn haben. . ‘‘ Die 
Verfasserin. Frau E I s e H a s s e r m a n n . spielt eiiu- kleinere EpistKlcnrolle. Die photo- 
(traplüschen Aufnahmen sind auUerordcntlich geglückt. 1 kn Mozart-taal war total überfüllt. - 

einen gei 

ErfK 

Z. Zt. AuffÜbrung in Berlin, Mozartsaal. Leipzig,^; 

Telegr.-Adresse: 

Kinofeindt Berlin 

Monopol für ganz Deutscbla 

WILHELM FEINDTI 
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ches Ereignis! 

issermann 
ideren Götter haben** 

D bartsaal am Mittwoch, den 12. September 

^waltigen 

f^lg! 

Die Berliner Volkszeitung schreibt: 
Ein neuer Bassermann-Fllm, d«»r den jetzt fünfzi^jähriuen Kün~tUT in der Rollo 

eine^ von allen Leidens»-liaften erotiwhen R-!ipfinden-< hin iimi her ne»<-hütt«-lt»-n Kiirwt- 
lern zeigt »iirde iin Mtiz^irt.^aal vorpcführt. Du m o I I k t keine anderen (S ö t t e r 
li a h e n" neiuit «i«-h du.-* recht gt'schickt «THonnene und gut tlurehgefiilirte Filin>tü<-k, aD 
de«iHen Verhiowrin El-«' Schiff (wohl die Cattin B»i« iTirnnn'*) zeicimet. Besonder» jMtk- 
kend ist der Konflikt d€*s Helden. d««( Koiu]HiniHt(>n Hun» Ruff (.\llM>rt RaH.sernuinn) hcr- 
ausgeii.rl>eitet, der in deui inneren Kampf zwi-K*hen s«*iner heiOcn Neigung zu der Ih>- 
gehrenswerten. al>er leü-hsinnigen jiuigen Krau (Haiuii tVeisti) und MÜner Mitsik sich end¬ 
lich für die Kunst ent-icheidet und su seinen Weg aufwärts ziiiii Ruhme weiterschr<'it4*t. 

Weitere Pressestlminen folgen in der nächsten Nummer. 

^y^aterland-Lichtspieie, ab 21. 9. Dresden, Prinzesstheater 

h and ausser SUddeutschland: 

rBeriin sw. 48, Friedrichstr. 246 
Fernsprecher; 

Lützow 6753, 6603 
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Expreßheirat 
Lustspiel in 2 Akten 

Zensiert 

vorfüh rungsbereit 

Imperial-Film-Ges. bfk. 
Berlin SW. 48, Friedriclistr. 235 

Fernsprecher: l.ützow 755 Telegr.-Adresse: Alubrafilm 
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Was die Kunst vermag) 
Drei in sich abgeschlossene Kinakter. | 

Verwendung künstlerischer 

Glieder sowie weitere 

einaktige Neuheiten 

Imperial-Film-Ges. 
Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235 

Fernsprecher: Lützow 755 Telegr.-Adresse; Alubrafilm 
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ül>erliaupt l)«*k<»mnu-ii, PhaiitaKiepreit><.‘ anlegen. Aber es 
ist cl<K-h ein sehr grosser Untersel'iefl /.'wischen der im 
Inlaiule herrschenden Teuerung un i jener im Auslande 
eintretenden Wrteiierung. Die im (nlande eingetretene 
CJeldent wert ung ist nur eine schein hire, in Wahrheit ist 
nicht das Gehl weniger wert gt'worden, sondern die Ware 
ist im Worte gestiegi*n. Die Verteut rung im Auslande ist 
aber gerailezu eine Entwertung dt‘s Oeldes, und zwar «Ics 
deutschen. Geld anderer Läiuler hat i i grossen und gan/xm 
seinen Wert und seine Kaufkraft Ixiialten, nur das IKnitscho 
(Oest«‘rreichisch-rngi»ris<he usw.) hat daran verh»ren. 
Diesen b«*tiül»endeii und für uns höc-hst schädlichen Vor¬ 
gang iM'zeichnet man mit dem lianktis-hnischen Aus<lruck 
„Rückgang <ler (deutsc-hen, hzw. österreichisch¬ 
ungarischen usw.) Valuta. Da iiii auch im Auslande 
die Warenpreise an sieh vielfach erh .‘blich in die Höhe 
gegangen sind, so halK'ii wir dopp(‘lt zu leiden. 

Wieso es nun möglich wurde, dass imst^r Gehl, das 
Geld eines so reichen, gut fundierten i.andes, so im Werte 
sinken konnte, das zu erklären erfordert eine weiter aus¬ 
holende Auseinander.s«‘tzung, vor allem übt-r den llegriff 
der W a r e n h a n d e 1 8 b i 1 a n z. 

Erst wenn wir uns darülx'r klar geworden sind, wertlen 
wir einsehen können, warum es ülK^rhaupt eine wechselnde 
Valuta, das heisst ein wechselndes Verhältnis 
des Nennwertes von Geld, Wechseln 
und ^^"ertpapieren zu ihrem Kurs gibt 

Jedes Laiul. thvs nicht alle zum Leiten und zur Auf¬ 
rechterhaltung seiner (Jütcrerzeugiing notwendigen Dinge 
selltst hervorbringt, muss das, was ilon nmngelt , aus 
anderen Ländern «‘inführen. Das was wir bekommen, 
müssen wir natürlich bezahlen und das können wir wieder¬ 
um nur, indem wir Dinge ausführen, nach denen das Aus¬ 
land Verlangt‘n hat. Ein- und ausgeführt werden nur Roh¬ 
erzeugnisse und FaVirikate. Lieferte uns zum Beispiel 
Russland Get!X‘ide. Holland Tabak, das heisst Waren, die 
in Deutschlaml nicht in genügender Menge und Qualitäten 
herangebracht wurden, »o »cdückten wir dagegen Dinge, 
die wir entbehren können, oder an denen wir sogar Ueber- 
fluss haben, zum Beispiel Kali oder Chemikalien dorthin. 
In grossen Zügen (hirgc‘stellt, ist die Sache so, dass so¬ 
genannte agrarische LAnder in Friedenszeiten vor allem 
Rohprodukte — was ihnen zuwächst — ausführen und 
dafür von industriellen Ländern Kaufprodukte erhalten. 
Deut.schland kann mit seinen landwirtschaftlichen Er¬ 
zeugnissen seine Bevölkerung nur höchst c.nvollkommen 
ernähren, es muss also Brotgetreide, Futtermittel für das 
Vieh usw. v<in Ländern beziehen, die davon mehr er¬ 
zeugen als sie brauchen. Gewis,se Fruchtar'.en hat es über¬ 
haupt nicht, es bringt zum Beispiel weder Kaffee noch 
Reis, noch Baumwolle hervor, ist also, was diese anlangt, 
vollkommen auf Einfuhr aus anderen Ländern angewiesen. 
In noch höherem MaOe ist das bei England der Fall, das 
seine Bevölkenmg einfach verhungern sieht, wenn die 
Nahrungsmittelzufuhr aus dem Auslande ausbleibt. Dafür 
liefern Deutschland und England den Ländern, von denen 
sie bt‘ziehen, im grössten Maßstalxi die Erzeugnisse ihrer 
hochentwickelten Industrie und mehr als das sie trans¬ 
portieren, weil sie im Besitze grosser Handelsflotten sind, 
deren Waren und Personen, vermitteln auch, gewisser- 
massen als Handl’jiigsagenten Geschäfte für sie, das heisst 
Elinkauf und Absatz; andere Länder, wie Italien und Schweiz, 
locken durch ihre Naturschönheiten und Kunstwerke ein¬ 
träglichen Fremdenverkehr an. Kurz, der ganze Welthandel 
ist ein einzigi‘r grosser Austausch von Gütern und Leistungen. 
Wohlgemerkt im EVieden. Ueber das, was ein einzelnes 
Land einführt und ebenso über das, was es ausführt, sind 
wir durch die Statistik im allgemeinen gründlich imter- 
richtet, und zwar meistens deshalb, weil die Güter beim 
Ueberschreiten der Grenze verzollt werden müssen. Wir 
wissen in Ländern mit geordneter Verwaltung ganz genau, 
was von irgendeinem Produkt in Menge und Geldwert 

in einem bestimmten Jahr «‘in- «xh’r ausg«‘führt wurde. 
Alle einzelnen Posten zusammt*iig*T«‘<-liii«‘t «‘ig«JK‘n «lit‘ 
Handelsbilanz «l«‘s Luidcs. IVIm-i •xhu-iti-t der 
Wert der ausgc‘führtcn Güter «len «Ut eiiig«‘fühit«n. s«< ist 
«iie Hand«‘lsbilanz «lt‘8 Land«‘s aktiv, im iimgi‘kchrt«‘n 
Falle passiv. Der I^aie ist gcn«‘igt aii7.iin«‘hm«‘n, «lass «lie 
Länder mit aktiver Hand«‘lsbilaiiz wirts<haftli«h lH‘ss«‘r 
daran sintl. Aber das ist ein lirtiim: Ehiglaiul zum Ikispiel. 
das «l«x‘h in E'riedens/«‘it«‘n «h-n K« ichtum all«‘r lAiuler 
an sich z«>g. luvtte. trotz seiner g«^w2dtigcii. immer neue 
.Märkt«! su«hen<len Indu.strie, st«‘ts «‘ic.«- jiiisr-ive Haiuh-Is- 
(genauer WarenhjUMlels-j-Bilan/.. E- war cIh-ii <U‘r Kom¬ 
missionär. Spe«liteur uii«I Bankier «Ui Welt uml wurde 
dadurch Gläubiger aller Völker, «lie ihm für «!:«• ihnen 
gi'leisteten Dienst tüchtig 'zahlen mussten. l'n«l kaum 
and«irs war es in Deutschland. 

Wir liaiten nun eben g«‘selu‘ii, «lass «ler .sogeiianiit«‘ 
Wt‘lthandel ein Tau.schhandel ist im«l im Grun«l«‘ ist n«H h 
heut<‘ uml ülH‘rall je(k‘s eiiiz«‘lne Hiui«lclsgc.'chäft ein 
Tauschgi-schäft. Nur «lass iii«l«‘r.M«‘hi'/.2ihl «U-r Käll«‘ iiunuT 
ein und «lassellx* (Jut gegi‘n iri»<-n«lein lK‘li«‘big«‘s aii«ler<‘.s 
eing(‘tautscht wir<l, nämlich (it‘ld. iin«! zwar ni«‘lit jedi«s 
Iteliebigt* Geld, somlern G «> 1 «l. Gol«l ist eine Wiuc, «lie 
in der ganzen W«‘lt lH‘g«‘hrt wir«l. ^l*^shalb -i .•! 1 •. ««r t r«‘«leii «l 
für je«le andere Wart‘ gi‘uomm«‘ii wir«l. w« il «h-r Ehnpfäiiger 
sicher ist, dass er für «len ihm üb.-rgclH‘n«‘.i (hihllH'trag 
seiiierseits jede gewünschte Ware erhält. (5«>l«l trägt .-tänen 
unveränderlichen Wert in sich, es ist also «h‘r Wertmess«‘r, 
an dem alle andercii Werte gemessen wer«l(‘n. Wenn wir 
also sagen, dass ein? Sache teut‘rer g«‘W«>r«l«'n ist, s«> in«‘inen 
wir damit, dass man für «‘in lK‘slimnit«‘s Stü«'k«-lien (hJd 
wenig«>r «lavon erhält, als früher, (kihl i-t also «his int«‘r- 
r.ationale Tauschmittcl uml «l«‘r ijiternati«>nule Wert¬ 
messer. Trotzdem wäre es ein g«‘waltig«‘r Irrtum, anzu¬ 
nehmen, dass das G«>ld nun fortwäreml hin uml h“rg«‘ht, 
,,rolliere“. «las ist nicht «ler F'all, .soml«‘in es wird seim-r- 
seits wieder vertreten durch I’apiere, die dem E2mpfäng«‘r 
Gewissheit geben, dass er für sie jeilerz^it G«>lil erha!t«‘n 
könne. Wir wollen uns das an •‘inein tvpist hen Welt- 
handelsgesc-häft klar machen. 

„Ein Berliner Gt‘treidehän«ll«‘r kauft von dem \'.t- 
treter einer amerikanischen Elx|H>rtfirmH «‘ine Quantität 
Weizen im Werte von 3U 000 Mark, die auf «‘inem Dampfer 
nach Hamburg gi‘braeht wer«len soll«‘n. Er weist «lie 
30 000 Mark bei einer Berliner Hank an, imlem «‘r sie ersucht 
einen Wechsel zu zahlen, «len «U‘r Anieiikam‘r auf «lie 
Bank ausstellt. Die Bank g«‘ht «larauf ein, unter «ler H<‘- 
dingung, dass ihr zugleich mit dem Wechsel «ler E'iiwlit- 
brief für «las Getreide ülK'rgebeii wird («las Konoss *•- 
ment), so ist sie für «iie ausgelegte Summe gid«‘«-kt. Der 
amerikani.sche Exporteur geht n’.«n, s<jbal«l «ler Wjizen 
verladen ist und er dafür das K «> n ii o s s e ni e n t er¬ 
halten hat, zu einem New Yorker Bankhaust‘. «las ihm für 
den Wechsel uml «las K o n n o s s e m «• n t einen 
Scheck üb«!r 30 000 Mark, aber in Dolhkiwährung. 
aushändigt. Die amerikaiiis«d»e Hank s<'hi«kt nun Wtx-h.sel 
über 30 000 Mark und K«)nn«>s.sement an einen H«‘auf- 
tragten in Berlin, dei sie bei der Bank «les Getr«‘i«l«‘hän«ll«‘rs 
vorweist. Die Berliner Bank hon«>riert «len Wechsel, imlem 
sie dem InhaWr den Betrag bei «ler R«‘i«‘hslMvnk anweist, 
wo er nun nach Belieben einen S«‘h«‘ck «xler bar«^s Gehl 
empfangen könnte und er bringt «leni K«int«) «l«‘s amerika¬ 
nischen Bankiers «iie 30 000 Mark gut. Das ist «lie. «‘ine 
Hälfte des Tauschgeschäftes. 

Inzwischen hat eine Magd«‘burgt‘r Zu«'k«‘rsie«l«‘rei ein«- 
grössere Menge Rohzucker für elK‘nfalls .30 OOO .Mark an 
den amerikanischen Zuckertrust verkauft. Di«“X‘r Ix-atif- 
tragt semen Bankier in New York — wir nehnu‘n «l«‘r 
Einfachheit halber an, «lass es der8<‘lbeBankier ist, «ler 
auch den Getreidewechsel gekauft liat—«ler Zuck«‘rfabrik 
30 000 Mark zu zahlen. Der Bankier ersucht «iarum seinen 
Berliner Geschäftsfreund, denselbt‘n, dem er vorhin den 
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Gt-treiidowfoh-.«*! /.um Iiika.s«> geM-liickt hatte. I>cr Zucker 
wird in Hatuliiiig verladen und nun läs.st die Zin-kerfahrik 
gegen .Xu^händiguiig de-; Ko n n o-se in e nt s Ihm ilem 
lierliner (ü‘«eliättsfreunil «les aineiikaiiist lien Kankier> 
tiOtHMI .Mark ahliolen. (ln <ler Praxis wird «lie Fabrik ilas 
nicht tun. .Muulorn sieh ilie Summe durch Wrmittlung 
«lei Keiehsliaiik auf ihr Konto Ihm eiiu-r .Magih-hiirger Ikuik 
ülHM-wei-«Mi hiss«!! ; IKm (it*s<-häftsfr«Min«l Inilastet nun 
den. Konto «!«•' Neu Yorker Bankiers 30<K>o .Mark, wo- 
«liireh «lu'ses KiMito avusgi-gliehen wird, denn «lerselln- ]{«•- 
trag steht sowohl in ..Soll“ als in ..HalKMi". 

So luit also «Um Ih rliner CJeseiiäftsfrtMUul .‘{O <HM) .Mark 
empfangtMi undausge7.ivhlt ;elHMi.soder llankier in New Volk, 
soluild ihm «U-r Ziuk«'rtrust gegen .Vushündigung «Us 
Ziu'kerfrächt hrit'fes di<- dem .Magdeburger Hause geleist«-t«* 
Zaliliing viMgüti-t haiHMi wird, endlich hart die ifaiik d<‘s 
IkMiiner (k-treidehändlers SOüOtf .Ma.rk lH‘7.avhlt und zurüek- 
em|ifangen. Milmhl ihm letztere gegen .Vushändigung «les 
\Vei7.«Mifraiehtbri«'f«-s «lie aiuf «len \V«H-hs«-i g«-leistete Zaihlung 
veigüt'-t harlKMi wii«l. Di«« lHM«Mligt«Mi liainken in New \'«iik 
uiul ll«Miiii harben j»-«!«- 30 IHM» ^larrk gexarhlt und erhaltiMi. 
ohn«- «lai.ss ein Phiinig wirkliches (l;*l«l dalH-i verweiuUd 
w«M«len wür«-. Ks siml nur (lüter iiingetausr'ht worden, 
Weizen g«gen Zucker." 

In M'ahrheit sinal ja die Gi*schäfle in.soferai k«mi- 
plizitirter. als an ihnen nicht immer «li»*si-ilHMi Stellen I:«- 
teiligt siml uml nicht «lie glei«-h hohen Ik-träge .n Fiag«i 
kommen. Jm wescMitlicluMi k«>mmt es uIht imme - tbiraiuf 
hinaus, «lass Güter ausgetauscht wer«len, u;nl «lass 
«• n t s t e h «• n «I e F «> r «l e r u n g e ii mit G e g e n 
f «> r «l«« r u n g e n iH-glichon w«‘r«len . «hrs heisst mit 
P a 1» i «• r e n, «lurch w«d«dic «U«.“se F«>r«l«M ung«Mi un«l G«*g«Mi- 
f«ird<M-ung«Mi v«Mbrieft sind. Dio Summe «ler H«ste. w«i< he 
im Weltverkehr verblcilHMi. nach«iem alle ausgctausehtiMi 
Werte gegiMUMnan«ler avusgegli«-hen siml, siml es allein «li«« 
«lur«-h E«lclmetall(Gohl)s«Mi«lungeii lH‘glichen worrlen, wenn 
man nicht v«)rzieht, sie auf neue RiM.-hnung '««r/.iilegiMi. 

l’iui jetzt sind wir endlich «lalH-i angelangt. uu.sein- 
and«*rsct7.<Mi zu können, warum unsere Vabita zuimk- 
gegangtMi ist. ITm bezahlen zu können, das heisst, um im 
Stamle zu scmii. F«ir«l«-rungen, die man an uns lat, zu 
iH'gleicluMi. muss man fjJe^genforderungen haben. Früher 
k«mnten wir alles, was btn uns eingeführt wurde, glatt 
lH*zj\hlen. Warum ? Weil wir er-stens stibst viel M’aren 
jiusführteii, «lami wieil wir gr«>s.se Summen zu iHtansp^uchen 
hatten, dafür, da.ss unser«* Schiffe frenule Güter trans- 
p«»rti>*rten. «lass wir fremde Erzimgnisse (als Zwisehen- 
hämller) an Freimle v(«rkauften, dass wir an au.slämü.sehen 
Unternehmungen mit Kapital Iwteiligt waren, d;rs uns 
reichen Gewinn brachte uml dass wir ausländi-sche Wert- 
liapierc lH*sjis.seii, für «lie wir Zinsen erhielten. Alle «liese 
Eiiuiahmen siml auf einmal weggefallen. IX*r grö.s.ste Teil 
uii«^r«s Ii«.*sitzes an ausländistdien Wort papi«*ren i.st g«*- 
sporrt, w ir erhalten w«*«ler Zbisen n«H*h l>i\idenden, mx'h 
Mmstig«' Gewinnivnt«*il *. weil ülK*rall Zahlungsvcrb«»te gegen 
uns lH*stehen. uns«>r«! .S<-hiffahrt liegt .still und «las wichtigste 
i.st, wir führen nur blut wenig aus. Wir haben k(‘ine Gegen- 
fnrderung«‘n an das .\usland un«l «lamit auch keine Devisen, 
«las heisst keine Wechsel auf ausländische 
Plätze. Wenn wir irgendwo etwas kaufen, müssen wir 
«len lletrag in land«‘süblichcr Mün7,e bezahlen, bzw. uns 
ihn Ul .s«)l«*her lH*rechnen lassen, wir haben also, weil wir 
viel zu zahl«*!! hab«‘n. eine riesenliafte Nachfrage nach 
auslämlischen Zahlungsmitteüi, die dadurch enorm im 
Wert steigen. l>a an uns aber nur wenig gezahlt zu werden 
braucht, so ist im .Vuslande kein Betlarf an deutschen 
Zahlungsmitteln, die vi«)lmehr reichlich angeboten wertlen 
und «leshalb im Preise sinken. „KriegsVerhältnisse sin«! 
es also, die als Letztes und Entscheidendes den Rückgang 
der deut.schen W«H;hselkurse im Au-slande verschuldet 
itab«>n. Kriegsverhältnisse, die mit dem inneren Stande 
uneerer Wirtschaft gar nichts zu tun haben, «lie nichts 

aiider«*s sind, als «ler .\usflu.~s un.stwr .Ab.sfierruiig v«»m 
.\uslaml«*. «lie uns<ire aus!än«li.s« hcn Kapitali« n uml uns«*r«- 
.Vusfuhr mehr treffen als «lie. Einfuhr. Freilich, wimiii wir 
s«)vii*l G«»l«l hätten, «lass wir j«*«lc Ik-^U-Ilung «m .Vu .laml«* 
mit G«>I<I lH-7nhlen könnten, s«« gäln« «■'. keimMi Ilü«-kgang 
«ler \aluta, alx-r es gibt ni«-ht sovi«*! Go|«l. wie Werte im 
Hand«‘l umg«-setzt w«.r«lcii uml kein \'««lk «l«*r W««lt ist im- 
stamle alle JHMiie Einkauf«- mit Gobi -u lH*zahlen. 

\’«-rschwiegi-n darf ni«-ht wer«len. «lass «lur« li sjH-ku- 
lative .Machens<-haften. «lie hier ni« ht näher «•i«irt«-rt wcr«len 
könm-n und soINmi, die UelK*l.stämle v«-rs<härft w«>r<l«n 
siml. «lie Maiiptsiu-h«' «iln-r ist uml bleibt, wir brauchen 
viel uml erzeugen wenig. w«*nig nämlich, was sich zur .\us- 
fiihr eigm-t. Immerhin muss w'«-nig't«-ns angeführt wcnleii, 
«liiss von g«-wis.s«-n auslämli.s«-|i«-ii Plät7A-n aus, .s«>w'«>hl fciml- 
lichcr als au«-h lei«l«-r v«-rbün.li-t«-r Staatc-n. gr«>ss«- Ik-tr.ig«- 
•|«•uts<•her N'aluta «1«mi lu-utnihM) HamU-lsplätzen angciMiten 
wunlen, w«hlurcli «lii- auf Mark lai<ten«l«-n \V«-cli.sel 
niUüilich sank«*!!. 

Niitiirlich hat «bis IX-utsche Rei«-li ni«-lit mit v«-r.schränk- 
t«Mi .\rm«-n zug«*->ehen. wie sich st iii \ aluta im .\uslamlc zii- 
s<-h«-n«ls v<«rs«-hl«H ht«*ite. s«in«lern v«-rsu« ht. w«-nn auch im 
ganzen mit nur s«*hr g«-ring«Mn Edolg«-. In-stens «•inzugrcif«-n. 
Ik-r Hamlcl mit aus|ämlis«-hen Zanlungsmitteln aller .Art, 
mit W«yhsiln, S«-h«*«-ks, F«*rd.-rung«-n usw. ist «-im-r .-«ehr 
g«->iaue!« Heaiifsichtigang unterwiorfen. «-ben.'O «las Ver¬ 
bringen von aeutschem G«ild ins .Ausland. Dazu hat man. 
um «bis Entstehen neuer Forder Jiigen an uns zu bt*si hränk«-n, 
«lie Einh'.lir von entlwlirlichen Dingen möglichst ein- 
gosciiränkt, die .Vu.sfuhr von solchen alx-r möglichst ge- 
för«l«-rt, damit wir F'ordenuigc i an «las Auslaml erhalten. 
.\us>cr«l«Mii sucht man unser«n ausländisclu‘n Effekton- 
Is-sitz aii.szunützen. indem mai. ihn im Auslamle verkauft 
«Hier verpfämlete. Es ist ja klar, dass, wenn ich heute ein 
Stück K<.iK*nhagener Sta«ltanleihe über lOOO Kronen 
lH*sit7,«‘. ich «bimit eine Forderung in Höhe «liescs Betrages 
iHjsitze uml «la sie mir in Kronen ausgezahlt wird, ein 
auslämlisches Zahlungsmittel in «lie Haml lx)kommu, «len 
l»ei uns herrschenden Mjingel di«un alwr it*rmin«lerc. Ein 
an«ler««r Weg, unsere N'aluta zu lies.sern, nämlich .Anleihen 
im .Ausland aufzunehmen, wi«> c-s England in gr«>ssem MaU- 
stabe getan har, ist uns aus liekannten Grün«len leider 
verschlossen. 

Für jetzt ist der Rückgang der Valuta für uns eine 
sehr schlimme Erscheinung. .Aber wenn «l«-r Kri«*g zu Emle 
g«-ht, wird sich unsere A'aluta s«ifort bessern, schon allein, 
weil wir auf einmal unst*re Guthab«-n im .Auslände mit 
«len angesammelten Zin.sen zur Verfügung liaben werden. 
Dann wir«l auch das in der Reichsbank aufgi-staiH*lte Gobi 
als Zahlungsmittel gute Dienste leisten. Dann wunlen wnr 
witnler arbeiten und exiH>rtieren können. Nach w'enigen 
Jahren winl Deutschlamls Mark wieilcr iliren alten Stand 
halnm, «las heisst, wenige Jalir«- nach Frie<lens.schluss. 
Möge dieser nicht mehr fern sein 

Dr. Fr. B 1 e i d e. 

Aus der Praxis 
Dcriin. 1» I «■ r 1 1 lii n r u «• K «• r «• 1 c II luincii sitrn iiuoite 

ciiUT »iMt«-r«-n l’rci.'crliohmii' d«*H Kolifilins sowie «ler tä«;!icli iiiiiiicr 
höluT steiuciulcii .\rb«‘ilslohn«- iin<l nll«T zur FiibrikHtioii «-rfordirr- 
liclicii MntcriuliiHi \crunlnsst »««»sclicii, ilirc Preis«- zu <>rliö(i<-ii, un<l 
wi-rtU-ii für ull«- I.i«-f«-r«iiig«-ii ati 16. S<-)itt-iiilM-r « r. Mk. 0.78 pn» Mct«-r 
für h-rti»« kopi«-rtcii I’ositivfiliii iiii«! ,Mk. 0.80 pro M«*t«-r für p**rfo- 
ri«-rtcii X«-ßativfiiiii iii .-Vim-cliiitiii^ liriiiffcti. 

Rs hat si.h in «li«-s.>n Tau«-«« ein«- ,.K i I iii - t e 1 i«- r s - Ver¬ 
tu i c t ii ii j» s - G e a *- 11 s c h a f t «11. b. H.", kurz ..Kavj»“ |'•■IUlIUlt, 
i:«-bil«l«-t, «l<-r«-ii Zweck ea ist, die Verleihiiiu« der .\U-liers un fubri- 
zi«-r«-iid«- Kirn en, di«- lüclit ülier .At<-li«-rs verfügen, z«i v«*rneljen. 
G-iter der (ieselliH-luilt ist Herr «;«-neraI<lirektor I.ippinniui. 

.-Vus «leui Betriebe d«-r „1* rojektion8-Aktien,;e. 
- <- I I s c li a f t l' n i o n“ ist zu berichten: Ein n«-u«*r Pa«d \V«?j!n«-r. 
Kiliii „Hans Trutz im Si-blaraffenland“ ist in Vorla-reituiu». X«'t»en 
l'aul \\'«-g«-uer ist Lydia Salniuu«>va in einer Hauptrolle be.scliüftiat. 
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Spart Papier! 

<1.»11 

Klu-> •»••k. 
III Aii-'tiit I iiii'.i «Tfiiiiri'n, 
ii.i l.t ..li.ii lial. Wir 

1 ■ iii_i luml iitHjr iliii In- 

• K r a « 1 t t <•“ (l>cr K ill ( lilti'riii ln i—.t 
«li-- IK t- l ti\ II il A iIiimiii. ilii- al~ iKMHi'ter 

• 1 l'.ilT/IS in ViTliiTi-itiiiu.' ii.t. l)i<- 
■ iiii r' ' I Kat AitlH'ini, Karl 
Wi-N n-, iM-rliii. l>!ri-ktiir < liffnril. l'-riiiii> 

' ' , K rlm, I •lOl.i'Ii-. Karl .lohn \ .»in la'—in;;- 

Uecnitz \ • I 

Steebur* In iji 

I I S .1 o 1 ow a - f r i o. di-ii «lie 
rhai 11 hci .iii...l>rini;t. Inii<.-.t „l)ii> I-iclit der 
II MiTiiktiu'-' Drai. ii. 
.• t u it.-l“, d.r ini.tli.lii- l'.-Hootsfiliii. 

..'raiii'iitzienimla't". 
I Kii'i-tMTii. InludaT uit Kaiiiiiii-rlii lit- 
i'.i am h d.i- I lohen/.olli-rntlieater lilM-r- 

• a iiid nur iiai-li (l«*Nenkirchi‘n 7.11 rii'liU*ii. 
■M']iO-:iilKir uurdi'ii hier die Viktoriu-Lic-ht- 

17 vtird iiuti'r Sieiihuri; die 
«4 aerahii't«- Ihldt-r, die l’h<>U>Kruidiien 

LiiniitiT Kin'iia'h.iii-|iii-ler dar>t«-ll<'n, nieht unter die b»<- 
ll•■lld•.|l K.l;’1 !■- hza. I‘iakat\or>ehrifU-n fidlen. Die l'olizei- 

Im-i \. '-i. i.t eitL-|irieht nieht dem hif'iiien Verfahren. 
K ' Il ‘ IM . I ll'i.iiii iiiMf.|..i-t \iehiehr aiieh .Vhhii<liin|>en 
N ;.f.. III K.iiinti'r h l ■ I .iii'jiii ler, und r.w.ir eli-iehiziiltin. uh 

.. il >nli*r ..tiiii Ankiiiidiiriiii^ lM...tiiiiiiiti*r Kiliiititi*! au..^'hän^t 
i|i ii. S iiti-.rliia.’i-ii iiiithiii der Krii—enlieM-hrünkiin^ tvie andere 

Ein neuer Detektiv-Film, ll.•■l^ll•■itet von Danny Kailen mul 
n der ( - Kil 
fiihio ii.tiiny K.iden. 

l aue Ki-ihe von Kiiiakti-rii liat -iM-lM-n die Oliver-Kiliii < I. 111. h. II. 
ferti;;t;e-i.-llt. Die kie- i-i |..■|l lh>ii|itfii:iiren »erden von den Herren 
Ciirl K'i • !. und K.ul \ia ■ 1 d. rii-eh'llt. .\I- \’erfa-M-r und Kei;i-.ia-ur 
/.eil liiii 1 D.iiiny K.ul. I, 

Die Ebert-Film-Geeellschatt u •' -m lM u den drittxni Kilm der 
lA.i W i Sine imi.i den: 1.1.1 .A\». ieh ^ehliela-n d.H-li auf 
i: . iii.-i I . el. II . , \erfa»t \ ai l•l■.ul II. tn.-.-li.r, in.-zenjert \ on 
Krn-l H' • '.er. I. 11ier-e-tellt. In «l.-n llaii]itro||en ..pielen die Damen 
K\.i S]ieM I und OI.M Knt>l, -..»ie ilie Herren Inno Itrandt, Aeiulerly 
Ja-hiu- null r.uil ly "ler 

Reinhold Fritz Grosser, l ...t. » ü* » ir hören, ein dreitikUK<>H Film- 
M-luiu^iiiel Millendet, d.»- uh „Nüehtliehe Waiuli-rer“ Ijetihdt. 

Neues vom Äushmd ifliflt 
Wien, VII., .Neiilmuitai^i S.A Dü) Kiriiia Friese & Kennedy, 

FihiiM il. i!, mul \'ertriehsi;es4i||seHhft tu. b. H., ist ßeiindert ln 
Fihii\erledi- und N ertriehsir'saillaeliaft m. b. H. Ern.st Frü-w * <'oin|>. 
Die tu sehäft-tiihrerin Uu-a K<iniwdv ist uelöst-ht. 8t<||>luin StaiilM-r 
ist zum < u-M-haft-fiihrer lu -tellt. \ ertretune,.|M fut:t sind niinni< l.r 
die Is-iden < ö-si-haft-fiihn'r Krii-st Frü-'e und Ktenban StaiilM-r 
kolkktiv. 

Französische Propaganda in Indochina In <in<-r in Tunis 
er-eheineiuü-n Irunzo-.'i la-i Tut<<'szeituiu; fiiuh-n wir einen l>ea<'h- 
ten-«erU-n Ih-rielil iils-r dü- Mittel, mit tienen di-r <Jouxa-rm-ur von 
Indii-l’hiiut, .Xlm-rt Sarra it. zur < lewinnuiiL' tler -einer Ia*it'ini! 
iinvertrauteii Fiiiijeliorenen arlieitet. Ittielier und X’orträjie werden 
nur von »eiiii'i.n verstanden und (fel«-s».n, alle alM-r werck-n von der 
sinnfällitien W irkiins; des Itildes iilM-rz‘'U(2t; liesonders durch dü« 
Wirkuiu; de- lela-nden Hildes. Hi<<rniit reelinet«- Samiut. üljer 
de s«.n Täliukeit dii- olMiner»ahnte Zeitung etwa folnenderiimssen 
iM-ri* ht«it t Sarraiit hnudite eine in'oss<i .Anzahl von Filmen mit, die 
Frankr«-ich- Kunst, seine Intlustrie, seine W'ehrmm-ht zur An- 
si'hamini; hriiu:«"n. Kr -ante sü’h, ,,w<-nn sie imsris" Kmsaea F'abriken, 
unsTO Hahni-n uiul alle soiiHtiiien Z<-uKen iiiiseisis t;eistii:en H<M-ii- 
-t inde- lind uiisi-rer r*‘ielien Mittel (lesehen haben, sind sie von 
un-iTer Miu-ht, uiisi-ismii Kimnen diin-hdruniien iiiul wissen, das.« 
sie Isn uns eiium Küekluilt finden Der .Anblick unserer öffentüchen 
Hauten, unsTTer StrivsMin, unserer Denkmäler, der Anblick mtsorer 
Trii|>jM-ii. nn-.irer Kanonen, Keuiffe, Hui^euBe muss sie über- 
wäi*it;en und uibt innen iten richtii;en Hejn'iff von unserer Stärke.“ 
.\iif «!ie eini;eboren.in .Anaiiiiten und Tonkinesiin haben ilie Filme 
t.itsächlich einen luti hhaltiiten Kinfluss ausKeübt. Die von der 
Kejiieriiiu' uiiti-rhalti-iu'n Kinos erfreuen -h i-ines st >rken Ik-suclws 
und es »ar leicht festzus'ellen, dikss der lieebsii-htitfte Erfoljj voll 
koiiiiiien erreieht wird. Snrraiit lutlim aia-r nieht nur einen eroasen 
X'iirriil an sorttfältic iiuspewälilteii Finnen, sondern aiH-h drei 
D|H.niteure mit, die in .Anam und Toiikin Filme zur Vorführung: 
in Franknüeh aiifiiehi.H>n solieii, um dal eim das Verständnis für 
den Wert tler Kolonien zu wis-ken. Der Anlui.i von Keis. Ziieker- 
rohr, die Herst<‘lliini.' von Webenden, der Miiu-iilaitrieb. die dortisei. 
Industrien, Oeuerls'. Küirste. kulturelle und volkakiindliehe Hilder 
lieleril die Motive «lieser Filii.c. Die würtsr-henswerten Wcr-Iw- 
lM.zichiini:oii zu ischen Kolom») und Mutterland, daa \ erständnia 
tler F:iiii;el)oreneu für «lie Macht, »fiel er «io unterworfen v. urilen. 
X'i'rii.chriiin: der Kenntnis von land und 1.4‘ben, von BetTiebs- 
iind Kr»erbsiiiöj:lichkcit«)ii in d«T Kolonie beim lielmiM-hen Kapital. 
lM<i fl.T heimisolicn Inihistrie. sollen dcmna<-li mit Hilfe des Kinos 
m'fönlert »erden. .Also ):unz wie lad lins! 

Der Portugleten Klage, in Portu^ial ist man solir verstimmt, 
d.kss auf den l’rii)vii'iiiiil.ililmen. mit tleiien England und Frankreieh 
das laind ülaTseliweiiuiien, die latndeskinder niemals auf tler 
l.ein»iind i-rselieinen. F7n;;bui<l lind Frankn-ieli liala'ii ilire Opera- 
nMire Im-i den Triip|H-n, welelie sieh nur um die eigenen lauiiislei.p- 
küioii ern und die für dü* olinehin vcrm-hteUui Tortuttiesen lüeht- 
übrii: hala-ii. I'ortutral liat keine OjaTateiire an der Front imd 
erwark-t \oii der Uitterliehkeit tler teueren Verbündeten, dass 
diesimi l'mstand Keehmuii: cetracen wird. Die Franzosen sind 
iiielit abceiKdiit, Idirtiifials Wünsebe zu berüeksieliti|;en. Die Ent; 
läiider, tbe Hniiptlaisehützer der kleinen Nationen, zeick-n sieb 
liislii'r in «lieser I^züdiunt; tuizucänttlieh. l'iid tterade dü‘ Kncländer 
»ari'n ea, »ek-be die I’ortui;ii*sen in d.-n Kriit; lün<dnzot;eii! 

iOtOI rmnennaclirichten 

PEI Bcrlin-Charlottcnbarg. 1, i «• l> t s p i e I e Kurfürsten'- 
<1 a m iti («ebrüder Köttner in (I b a r I » 11 e n b u r g. 
< hsadlst-Iiafter die Kaiifleiite zu Ik'rUii.Seliönebertt: (Jeori; Köttner 
und .lames Kf'ittner. Die (i<<sells«'nHft hat atu 1. .luli 1917 het:«)nnen. 
pai Cäin. Karl T b i o u x. F i I m - V' o r t r i e b, (’ ö 1 n. Inhaber 
«ler Firma ist Karl Thioux, Kaufmann in Cöln. D«*r Ehefrau Karl 
TIüoun. Harbara m'b. Kasner, zu Cöln ist I*r«ikura «>rteilt. 

Lippttadt. I, iterariseher I.iehtspielverlaK<<. i». 
b. II. Dl«- < ;«-sells« liHft ist durcli Ktsa liluss vom 16. .Mai 1917 auf- 
t;<-|i>st 1111«! «ler ver«-i«k*t«- Hüelu-m-visor .Aut;ust Sk-u«k-l zu l’tuierlsirn. 
Kiliaikstra-sse 46. zum läquidakir eriiHimt. 

Mannhaim. AktiencesellHehart für Kineiiiato- 
i; r a p li i e u iid F i 1 m v e r I e i h. M a n n h e i m bisher Strass- 
b II r t:. < Jej^en-stand des l'nkTnehiiieits ist: Die Erriehtunt: und der 
Betrü-b so» ie der Erwerb und der Fortlietrü-b von Kjneiiutk>Kraphen 
iiiiti FilmverleihK«!schäften. Zur Flrrt-ieliiint; dieses Zwe«-keH ist die 
(k-sellseliaft bi'fuKt. cleieliartit:«- oder ähnlielH- Unternehmen zu 
«•rri«-hten. sieh >ui solelien l'nternelm.«-n zu bek*ilit;en und der<-u V«jr- 
tretiinc zu übenieluiieii. Die (itsiellseliaft kann an anderen Orten 
Zweitiiüederlaasuiitteu und Verkaufsstellen errichk'n. Das (irtmd- 
kapikd beträgt 566 (KM) Mark, d<*ssen Herabfietzunt: auf 263 (MX) Mark 
«lureb «lie (;<>neralversammluni: v«)m 21. Mai 1917 Ix^hlnssen ist. 
Vorskiii«! i.st Th«Hidor Bläser. KsVifii-aiin in W«>rirs. Die Satzung, 
ist um l.'>. April 1910 erriehtet und am 21. Mai 1917 neu gefasst. 
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ilU-ii-tTklunmcfii i'iiil Zi-ii-ltiiiiiiu i1«t »iMnliirf «•» Zu 1‘uukt IV «iirtlf MiTr Winter 
< liri-n- \<irliiiii<li-ii .iiiil, ili-r Mitwirkung; liiiitrcii, hetr. fiir Mu'ik en <li<' K 
Mit_i|i - \ I•!i'ili-r xmi < i if i Mit-.lieil ilf' \ er- m'iiieiiisjini mit «ler K«>..inii-i«i>>ii t!v I'. \ 
- l’l'••kllrl't•■n mli-r \«'n l’rokiiri-ten. I H-r \'<T>jimniluiu; >i>ll ii-.i •.;»>. I.. i l'.ll 
•lit'i.it k.ii] I i'iti/.i'lni'ii Mit jlieilern il< ' \ i>r^'l4inile.. die Ile- I>i4.-e-<'UI*>rf -t 
i- rti. ilen. die« 11-4 hilft iilk-iii 211 \ ertrt-t -n und ihreKirmii idlein i;ei;i-lM-ii wert 
hiieii. Mil lf.t-ihlu-.4«l«--. Aul-ieht-nit-\4>m 2. .luni l'.tl'wiirde 
>r Itlii-ev al- .dleiiULUT Ver-taiul <ler I le-.« ll-< halt Im -teilt. I k-r 
■V (-i-ll-i li.ifl i-t viiii Stra—hiirj; nat-h Mannheim \erlei:t. Dcr ZSItl 
•r-taiid il'T I a -. |l-eluift iM'steht luteh de 11 VJriiie--eii th-s .\uf- ,|i,. y.weite a 
ii- .m- ..It-r Hehreren MitiilMMiern. I >ie ll4--ielhuij; y.wur vnrieit 
äitl.i—= iler \'t.r-t.iiiil-n il-lieder litijt de n .\<if-ielit-rat ahireerdiieter 
I- I •nuidk..|iiltd hetiai;t na< h I nirehlühri.ie.; tler llerah-et/uni* \erleihi.a'werl 

Der Zsntralverband der Filmverle-her i 

^ick-Zsek 

|■|■liehen .Xh-ehnuhuiejen iiikI .tiieklaeei 
winn erhalten die .\ktit>nnre 4 al« ••! 

jescnaltiiches 

Vereins-Nadiriditen 
- Kinemalographen-Branche 

■ IB_B a B_B ] 

Der ZutammanicMiits dar Theaterbesitaar im Rheinland. 

T H 1! e M u r d u ti 11 g: 
1. Stillen tlie The.iterlM--itier «ieli iiiHauinieiinehlieM 
2. Ile-fhriiikiiiia der Sjiielzeit für Iäeht-i)üeltlH u' 
J. Iletr. Kt'n*t--.-ituiierun).; der Lieht-|>ieltlieater. 

iK'rlHÜiuführen. uiii- 
Hrennweite uelH-n. 
wenden, in bezug le 
Htelleiul arbeitet, w 
inSMNig diireh den Z 
Lin««' int auf derjei 
ziigekehrt iat. K« ha 
iat die htdio Seite d 

Max K. Wenn 

KohlenslitlB 
SlBmens „H“- und »sn^-KohlBn 

üptzifll-IDBdiielxtroni'KohlBn. 
tiröaxtee Lager We-ttleiitMtblandx. 

FahrikdrelM ! 19265 Prompte Bedienunf ! 

P. L Qrilier. Ofissridorf. Rrrtdiadistrat» 26. 
Farnspracher 977S. 
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Gesuchl Kino 
In Poem 

KIno-Appnrni 
r<ir Scli»lT«rtiihriiRg*n gttMht. nrr. 

<' I‘n'i.>i4nv iiiii. D. J. TIM »ii 
Radvll Mmu. Dresden. 

I> iti-rtT Kiiiif lKtkl)-i<-hiii{t. rni>gl. 
1 X >nl> •-1' 1 >out'cl'liind mul 

it Sitz.|>lHt2tni. 
Off. mit • •‘iiitiK-ti Aii^al>eii erli. 

193S3 >. <1. ..KiiifiiiiitdBT." 

Lösclinpporol 
sacht IB kaaten Radells Kino in 
Lekau - i'jjurt 

Kunstspiel- 'tP.S.Antneliiotor 
Or|ester 1 Pathe. Mod. III 

V . hViM*re.d*lMilxlr.. »iif llt»Utl<Mtli 

.iVn' ***** ' 4 Kalklichtlampen 
■ ■ >1. .\lk. ’ . t.i, -iO. 



in Stücken jlT' 

jedoch auf Rollen ge¬ 
wickelt, in grösseren Men¬ 
gen abiugeben. Zuschlag 
erhilt das Höchs^ebot 

Offtrten Miitir 19328 an dan 
„ K-naMatagraph“. 

Aua Pri\-athanil ein {mchtvolfe-i 
Piano, Brüaxeler Fabrikat, wun- 
(li-rbare Tonfülle, verkauft lür 
Mk. »6<>.— Ebenso ein Poaten 
noch gut ei lialtene Kihne, aowie 
ein tadelluaer Duake-Meohauis- 
miia. Offelten unter Chiffre 
193ST an den „Kinem u n ntpli". 

1 Apparatbock, sowie « 
2 Feuerschutztrommeln 

in Rheinland und Westfalen 

Mittwoch, den 26. Septbr. 1917, nachmitt, 

punkt 3 Uhr im Kasino-Saal des 

Artushof in Düsseldorf, Adersstrasse 

GeDeral-Versaimnluno 

1. Berichterstattungen der Ausschüsse 

2. Hindenburgspende der Lichtbild- 

3. Propagandafilmed. Bild-u. Film-Amt 

4. Schutz gegen verspätete Film-Liefe- 

5. Satzungen und Vorstandswahl 

Wegen der Wichtigkeit der Beratungen 

für unsere Theaterbetriebe ist zahlreiches Er¬ 

scheinen tuibedingt erforderlich. 

Der prov. Vorstand. 

j 0000000000000000000co 

!§ Film-Kitt ; 
18 ..Famos^^ 

Plaoconvex 
Biconvex 
Meniskuis 

^'ilekorationehv 

iBIROCH&Cie.. 

Kino-flpparat 
fa>»t «a»is neuer ^ orfühniium-.Apparat (Rieii & Re<-kiiiaiin) mit 
allem Zubehör, nur einige ^lale heniitzt, ni VtrkazfM. 

BeHiehtiguni: irt- je<lerzeit iiiöglich. 19S23 

Körzel, Essen, Märkische Strasse 16w 

Bteistig ainii ii nsem Hüei 



A. Schimmel 
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Bestellen Sie solart: i» 

JiSiQ^lfUiessbui^ 

Herausgeber: 1t) ^5 
Jos. Coböken fHorst Emscberj wMmm m %/0 

.• 

Preis 5 Mk. zuzügllcb 30 Ptg. Nacbaabmespesen- 

Reparaturen 
an Patbb-, Ememann-, lea-Apparaten 

fuhrt achneüMmx au» 

Georg Klelnke, Berlin, Fnednchstr. /♦ 
.V H. Zubthörteile virlfaek rorrötig. i 

Für Soldatenkinos 

empfehlen Mir n2ü6 

hervorragende Dramen 

zugkrßfUge Lustspiele 

grosse Detektiv - Filme 

spannende Programme 

zu angemessenen Greisem 

bei UuleHoser Bedienumj 

Monopol-Film- Verleih 

E. Schlesinger, Bochum 
Handelshof Fernruf 3839 

Abenpialte, brennbare 

FILME 
in Rollen und Stücken, sowie 

ZELLULOID 
in jeder Form i 'i;.« 

kauft zu höchsten Tagespreisen 

Sllßsia-Fllii),Diisselilori,Taisir.!iii 



Der I^nematogrsph — DQmddorf. 

Ständige Kino-Ausstellung 
Spezialität: Gelegenheitskäufe/ 

Apparate 
Hur f Fabrikatr. zu 

Originai-FabrikfiT, i.vrn, 
Bogenlampen, Molore luw. 

Projektionskohlen 

Eigene Fabrikation 

Reparaturwerkstatt 
- für alU Apparate. — ■ 
eowie Lieferung von ß.'r^atzteilen. 

Einrichtung 

Installation 

Oscar Lange, Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 243 

Dekage 
Cölna.Rh. 

Rollfilme 
sum EinMsbmalsao, zahlo pro Kilo I7«89 

Mark 16.— 
Abfälle Mark 14.50 

Kriegswochenberichte Mark 20.— 

W. Lohoff. Lafpilg (Jaeccr Nacht.), 
ZaitaorttrasM M. Fcmupr. 13940. 

Print« Ari«n! l«t>o9 BattM Matwlal ! 
Sofort werden _ 

WST' TransportroUen 'IM 
todello« «auber neuKecahnt. Trsnsi-ortrollen mit 32 Zäiinen. i Stück 
7.fi0 Mk., mit 20 Zahnen k Stück 6.00 Uk.. Kreuzrcllen k Stück 
7.60 Mk. Neue Rollen ii. F>iiatcteile aus la. Material billigiit. 

Viele AnerkennunRen. 
Foinmoehaii. Warkstatt W. MoH«. Eaoon-Rakr, Sc^büteenatr. 8. 

Femepreoher 4034. 

FilBiVeririeii 

Versandbaus 
flr Herr»' »d KBaba'UardertbeD 

L. Spielmann 
•rrrr Mflndien 108 ““f.'“" 
Herbst- und WinUrulttor 

(aoeh Sport). 
Horbat- und WInteiüborziehcr 

Saceo-AnaflE*. 
Boaener-Mintel u. Pelerinen 
Wintcrlodonjoppen . . . 
Hosen in hfliitchen Farben . 

Mk. 46. bk 175.- 
„ 45.— „ 145. 
„ 54. - „ 176. 

eleg. haimaDgen Sporliielzen nil verstUedecen 
Peizineo, eteosg in uiisciieD Getgeizei. 

Aiiaoerdem Rroeees I..aRer ii 

toiiliiilili,Siikiils.friAiLlielntiKi!ti 
Mein gro^r Kntalog iat für jedermonn knxten- 

los und poKtfrei erliAitlich. Für nicht za->aRende Waren 
an.><taodsloM das Geld surück. 

Kino-Künstlop-Karten 
heben da» Intereiu« für die Filmkunat und worden vom PuhKknin 
immer wiecier verlongt. Die beUebteeten Filn etemc sind er.->chieneD, 
hoohfeine brnune Bromsilherkarten «um 20 Pfu. - Verkauf. Al-« 
Muoter empfehle ich 100 Korten, gut aortiert, 9 Mark. Porto 2i) 
Pfg. Lieferung nur gegen Voreinscndting oder Nachnahme. 
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Preis - Erhöhung 
der 

Fihndruckereien 
Infolge einer weiteren Preiserhöhung des RohfUms sowie der 

täglich höher steigenden Arbeitslöhne und aller zur Fabrikation 

erforderlichen Materialien und dergleichen sind wir gezwungen, 

unsere Preise zu erhöhen. 

Der neue Preis 
für alle Lieferungen ab 16. September beträgt 

78 Pfennig 
pro Meter für fertig kopierten Positivfilm. 

Perforierten Negativfilm berechnen wir 

80 Pfeil tilg pro Meter. 

Wir werden bemüht sein, qualitativ und quantitativ, soweit wie 

die heutigen Verhältnisse es irgend gestatten, zufrieden zu stellen 

und hoffen hierin einen Ausgleich zu bieten. 

Paul Tesch, Internationale Licbtbild-Kopier-Ges. m. b. H. 

Klnokop, R. No^e. 

O. Roentsch, Film-Kopier-Anstalt. 

Kinotyple, G. m. b. H. 

Adler, Kopier- und Entwicklungs-Anstalt für Films, Otto Grebner. 

Neutral-Fllm, G. m. b. H., Abt. Filmdruckerei. 

Karl Geyer, Filmfabrik, G. m. b. H. 



DerKinematoorapli 

No. 561. Düsseldorf, 26. September 1917. 

‘Wer bringt die ndcßße 

große fl) . 
OJeberrafcßung? / \ ( l 

fiibrende <X^erfeiß= 

gejcßäß n{ßeinfand= 

^^Weßfalens. 



finden Sie in den Bildern unserer 

ROMAN-SERIE 
COURTHS MAHLER-MARLITT-HEIMBURG 

Ferdinand Bonn-Serie 
Spannende, glänzende Detektivdramen. 

Edith Meller 
der elegante, liebreizende, neue Kinostern. 

Maria Widal 
Anerkannt wertvolle, selten schöne Dramen. 

Feldkino - Programme 
billig — zugkräftig — tadellos erhalten. 

Verlangen Sie unsere elegante Filmliste oder Vertreterbesucli. 

Graf Adolfstrasse 42 (Kammerlichtspiele). 
Fem^echer 2413. Fernsprecher 2413. 

Reparaturwerkstatt unter bewährter fachmännischer Leittmg. Lager aller Ersatzteile. 
=^== Lieferung neuer Apparate und kompletter Ausstattungen. ■--: 



IDEKAGEI 

C1^ ^S 4^ WfHI^ 4ff«{tf^ 'Mifi 



/tft^^fiWftM^ 4WW Vninit' 19i6/1T 

Cf^ine- ^Hififi4tvn^»ti^ 

yi^nitvt^Uvt'^in^ 4UiS, 'filif' 4Hwi^ TimwI' 

OHf 



lH?r KiiH'inatiiun.ph — l>ü'ScUlorf. •N«.. 

An 

Herren Theater-Besitzer 

in Rheinland-Westfalen 

♦ 

Wir inaclun die hr>ll Ailtc-lui.Q. dass wir das Pi.m-Verleih-Geschäfl 

des Herrn 

Fr. Rieh. Dietrich in Düsseldorf 

erworben haben und damit die A\o lopolrcchte der Kronenhlasse und Hella 

/Aoja-Seric. Sämtl . hc dafür vorliegenden Verträge sind somit auf uns über¬ 

tragen worden und werden durch uns fachmännisch und sorgfältig erledigt. 

Wir vereinigen nunmehr am 1- Oktober die beiden Betriebe in den bis¬ 

herigen Geschäftsräumen obiger Firma Graf Adolfstrasse lö unter der 

Firma Westdeutsche Film-Vertriebsgesellschaft m. b. H. und bitten, unsere 

neue Adresse gcfl. vorzumerken. 

Hochachtungsvoll 

W estdeutsche 

Film-Vertricbsgcscllschaft 

m. b. H., 

Düsseldorf. 

Telephon 2822 und '^904. 



Die bei ihrem persönlichen Auftreten überall 

gern gesehene und mit Beifall überschüttete Künstlerin 

Äda Wilka ^ 
kommt in allernächster Zeit mit dem neuen Lustspiel 

Die 
tolle Komtess 

Erstaufführungen für ganz Deutschland zu vergeben: 

Persönliche Gastspiele ab Mitte November frei. 

_ 

# Wesideutsche Film-Vertrielisgesellsclial 
Telegr.-Adr.: Saxofilms j 



Erscheint jeden Mittwoch. No. 561 Dllsseldoil. 26. Septbr. 1917. 

Dem Marschali Hindenburg! 
Ein Gruss der deutschen Kinematographie zu seinem 70. Geburtstage. 

I)<T F«-l(lii urscliiill 
liut /.wiir iu sfiiuT schlirKt»-!! 
Art iilh- (fiitcii 
W'üiiM-hf iiiiil Hui(ligutip-ii, 
«li«‘«T an sfim-in 7(t. (icliurts 
l.ijii' »Twaiton tiürfc, iin 
.stillen «lailiiii-li darznlain- 
gen. «lass jeder weiterliin 
.sein«' l’fli«lii lut un«l wenn 
es inöglieli ist. Kri«*gsanleiJie 
zeiel.net l)i« ser \\nns«h 
winl uii'eiein gr«i.ss«'n H«'er- 
fiilirer einmütig erliillt m« r 
«len, darülH-r liinaiis alter 
winlaueh di«' «U'utsoli«'Kiii«*- 
inatographi«'an «li«'sein Tage 
iliin sagen «liirfen. w«'lelien 
J>ank sie ihm s«-huld«'t uml 
imeh «lie «l«'uls« he Kilinwelt 
will nntei «h'ii (düek- 
wiüis«-lien«l«'n ni«')it fclileii, 
«li«' am sieh/.igsten (Jeburfs- 
tugsinorgen iinst«res gr«>ssen 

ilkshel«l«-n si«-)« eiiistellen. 

I>ei Film ist in «liesem 
Krieg«' eine Waff«' ge\v«ir«len. 
Die Entente war es, «Üe 
«liese Waffe selutii im Fritv 
«len Behtni«Nlete uml bereit- 
atellte und sof«irt nach 
Kriegsausbruch mit voller 
Schärfe gegen uns kehrte. 
Die Welt weiss. mit ■welchen 
l.iigen uml mit welchen 
H«'tzbil«lerii Englaml tuid 
Frankreich uiul schliesslich 
auch Amerika die Kinos der 
ganzen Welt zu erfüllen 
wussten uml wenn wir uns 

.«ft seluiudernd g«'fragt ha- 
Im'u. wie OS d«.nn nn"'glich 
.sei. «lass in alh-n l-.i.hrn 
« in sinnlo.s« ! Hass und ein«- 
unerklärlich«' Wii« g«'g«'n «iii' 
aufflaekerte. sn wiss«-n wii 
heut, «lass daran «in«' Filiii- 
«iffensi\«- sclnd«! war. «lie 
iiusere Fein«le geg«'ii uii' 
an allen l<>'ken «l«-s Erd- 
Itailei^zu «'iit f«'ss«-ln wiisst«-ii. 
Di«' ttls'rste lJeuts«li«' 
Ih-fTesleitiing wur es. di«- 
«li«'se Ch'fahr imh-Ii rtsht- 
zeitig erkannte iiiul mit ilu- 
auf «leuts«-he .-Vrl f«'rtig 
wui'«le 

Der Deneralfel«l!nars« hall 
Von llin«leiiburg uml sein 
\rlK'itsg«-tährte. «ler Erst« 
(ö'iieral - Quaiti«'rin«‘i-t.-i 
Lmlemhtrff sin«! «-sin «-rsi«-!- 
Hei Im g«'W-«-s«-ii. di«' «li«- 
d«‘ut s«' he K i I lemat«»grä | tl i ie 
mit zum Kampf«' um «li«- 
\\'ahrlieit ht'raiur.ogen 

l»as IlvrliiHT Hihi- uml 
Filmamt .weh'lu's alle Kräfte 
dei deuts<-hen Filmkunst 
gesHinmelt hat. uml mit 
.•\nregungen Imfrucht«'!, ist 
Mtrnehmlich «'in echter Min- 
«h'nburg-trtsLmke. d«—s«-u 
weitreichen«lc Wirkung im 
Inlan«! un«l .\uslaml und 
vielleicht auch weit noch 
ülier unseren Sieg hinaus 
wirken uml werlten winl. 
Der amtlich - n.’litärieche 
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Film, wie ihti das ilild- und Filmamt ausge.stnitct iiut, 
mit seiner schlichten VVahrliaft igkeit, ist t in VWrk Hinden- 
hurg’schen Geistes und der TckI uller J.<ügen{ilme ge¬ 
wesen, mit denen die Entente in den neutralen lündern 
zuerst von deutschen Ni«Mlerlagei» und deutschem Zu¬ 
sammenbruch die noch unscldüssigv*n Neutralen an 
sich zu ketten versuchte. Der Kartei tisch des Grossen 
Hauptquartiers war es, an dom das- Geburt.stagskind 
jene Filme schrieb, die <lie gewahigsfeii l’ikund<‘n 
diese.-i W«-ltkri<‘g»*s geworden siml. die Filme, welche er- 
rählen von der Schlacht an der Somme, von der helden¬ 
haften Kreuzerfahrt der .Muwe untl dei külintni Seefahrt 
von G .‘{5 uiul »eines tapferen Führers, Kapitänleutjuuit 
V. Arnauld, allt^ tlie Filme, die an den mächtig ausgeweiteti-n 
deutschen Fronten entstanden, im Elsass, an der Ostfront 
von Riga bis Saloniki, in Mesopotamien und Rumänien 
- überall in jedem dieser h'ilme spürt man die markige 

Handschrift des gro-ssen Feldmarschalls, «.er der deutschen 
Kinematographie neue Aufgal>on wies. 

Oeffentlich hat Generalfcldmarsclmll von Hindenburg 
mit scnne'ii .Mitarladter kundgetan, dass er die deutsche 
Kinematographie für ein Kriegsmittel von höchster Re- 
deutung ansehe, und zu den .MitarlKÜtern unseres grossen 
Feldlierrn darf sich liescheiden auch dii- deutsche Kinema¬ 
tographie rechnen mit allem, was sii‘ bis heute fiu- die 
deutsche Sache mittun durfte. 
i Zu einer Zeit, da sieh französische und englische 

Heerführer nicht genug tun konnten. Arm in .Arm mit 
staldholmgeschmückten IVäsidenten, .Vlcästern ui.d an¬ 
deren Sendlingen der Entenieregierung in kriegerischen 
Posen und in malerischen Froniaufnahiiien zu zeigen, 
aaren die teueren Züge des grossen «leiit-chen H«-erfülirers 
nur gelegentlich zu sehen, wenn irgendwelche lK*sonderen 
.Vnlä.sse einicai ihn zufällig in die Nähe der Kamera 1010*1011. 
• bul wenn er es gestattete, dass der Film „Ost preussen 
und sein Hindenburg'* ihn darstollte, so war es sicherlich 
nur das Bewusstsein, das deutsche Volk habe den VS'unsch, 
wenigstens im Bilde einmal den Helden der Kiissensicge 
auf dem .Schauplatze iles geschändeten uiui verwüsteten 
Ostens zu sehen, und nur ein einziger Film zeigt ausst^r 
ilie.sem uns den grossen -Vtarschall bei seiner .(Arbeit im 
Hauptquartier und auf einem kurzen Sjiaziergang in dem 
Orte und um ilen Ort, wo ilie Fäden der deutschen Kriegs¬ 
führung zusammenlaufen. Wer diesen Film sah. der muss 
gerührt sein von dem solüichton W’esen, das aus jinlem Bild 
diese» Film» wärmend strahlt, — und wer genau zu stdien 
weiss, wird die leichte Befangenheit spürtm, du* der Mann, 
der den ^Weltkrieg führt und für Deutschland zum sieg¬ 

reichen Ausgang bringt, vor dem Kurbelkasten emjdand- 
Auch der deutsche Film winl dank unserem grossen 

Hindenburg aus diesem blutigsten aller Kriege als Sieger 
hervorgehen. l iwl wenn eines Tage» in «len deutschen 
Filmwcrkstätteu \\i«*<ler neue» lA*ben blühen wiitl, weim 
sieh neu<i Blüten «lieser deutschen Lichtspielk unst ent¬ 
falten wer<ien, weiui wieder Hund* rttausemie von deutst hen 
Arbeitshänden Br«A und ljebi*n finden werden in dem 
Wirken für «lie «leutsche Kiniumatogra])hie, «hinn wir«l in 
allen Herzen der Gedanke lelKueiig bleilMui müssen, «las» 
es das Schwert, und der Geist llimlenbuigs war, der auch 

«len deut.»chen Film zu neuem Glainx* auferstehen lie»s. 

Das lacht - «las gewaltigste Werkzeug iUt deutschen 
Kinematographie — es ■»ur«le in den Hanilen Hin«lenhurgs 
eine stduiiie Waffe, v«>r deren Leucliten aller Naehtspuk 
der unterliegenden Gegner zerstob ...! 

. . . Weiui na«'h des Tages schwerer .Arbeit im Grossen 
Hauptquartier «lie Berichte von allen Fronten eingelaufen 
sind, weim es stille wir«l in dem einfachen Hause, w«> die 
Kartentisihe der Obersten Heeresleitung stehen, uenn 
«ler ALu*8«luill Hi<*h v«»m Naelitniahl mit seinen Getreuen 
erhoben luit. pflegt w«>hl hin uiui wle«lereine Filmv«>rführung 
Ijefoldeu zu werden. Mit tiefem Ernst sieht dann «lei 
].A*nker unsen-r .Scldaehteii ilie neuesten Aufnahmen, die 
«lie Filiustnipps «ler Armee aus Nor«l und .Sii«l un«l Ost 
unil West, im eisigen Busslaml und in «ler sengen«len 
fckuuio Mesopotaiiien.s, an B«jr«l uiisenr kühnen Kreuzer 
und pfeilschnellen L’nterseeb«M,te aufgemminien haben, 
und auch «lern heiU'iou Film versagt «ler ernste gn»».»« 
.Vlaiui «len FUnlas.» uieht. .Auch «leu BiUleru aus «huu l»*beu 
hinter «ler Front un«l in «ler Heimat «i«lm«*t er stark«*n 
Anteil. Uiui wer heuU« n«H-h gegen den F’ilni etwas daluT- 
zureden hat. «ler s«ill ui< ht verg« s.sen. was ein Hiiulenbiirg 
für den Film getan hat, un«l «a-s «ler «leuts« !»* Film «laiik 
«len Taten iiiul «lern Anteil eines Hindenburg heute in «ler 
ganzen Welt be<l«'utet. -Mögen F’rankr«*ieh und Faiglaiul 
itii Aer«)plaiiverk«iir ihre Gl«)ir«*-Filme uuKtaus«*heii. mögen 
Herr Wilsoii untl seine Helf«Tslielfer seh«»ii im ti«*f«*ii FVi«*<l«*ii 
die Urheber v«»n ruehhisiui Filmen gewe8«*n »»‘in. «lio «las 
anu*rikani.»ehe V«>lk in Ang.st und »Schrecken v«»r «lern deiil- 
when F>«)b«Tbr v«*rsetzten, «lie «leiitsi'he F’ilinwaffe winl 
8ic*gr<*i« h Wstehen. 

F'inmal ninl «ler Tag kommen, «la «ler Film «ler ganzen 
Welt zeigen winl. «lass ein «leuts« hcr »Sieg erhiehten wunle 
und «ler Held «iiescs liAzten W«*ltkri«“gfilms winl «ler sein, 
den wir Iwute ehrfunditsvoll iM-gliickw iins«-hen: Gen«-ral- 
f o 1 <1 m a r s e h a 11 v «» n Hi n «l e n b n r g : 

Hindenburg, dem Förderer der Lichtbildkunst. 
Von Julius Ur'giss. 

In jedem «loutschen Hause schmückt am 2. Oktober 
frisches Grün «las Bild des Mannes, zu dem wir empor- 
sehen als dem Symbol der Sicherheit unw-ror Zukunft und 
Tausender (iedanken vereinigen sich heut« für ihn. Das 
ist der gouieinsame Schlag aller deutschen Herzen für 
seinen Volkshehleu. 

Hindenburg! Er warb nicht um die -Anerkennung, 
wir kamen zu ihm mit unserer läebe und Verelirung. 
Von der Menge geliebt zu werden, ist höchstesMenschenglück, 
und wenn erst die Tage der Ruhe von der rastlosen Arbeit 
für diesen einzigen Mann herangebroehen sein werden, 
weim der Doimer der Geschütze verhallt sein, wenn «lie 
Sonne über dem alten traulichen Heim wieder scheinen 
wird, dann erst wird er die ganze unendliche Grösse de.»sen 
erfahren, was er dem Volke bedeutet! Die Geschichte 
kennt eine stattliche Reibe von .Männern, die National¬ 

helden wurden, aber nur wenige, die wahriiaft populär 
geworden sind, die zu dom A'olke gehörten, weil in ihnen 
«las Bismareksche Wort ,,Wir sind alle Volk" lieben er¬ 
hielt. Bei Hindenburg» Namen allein schon zieht in uns 
jenes Gefühl der Erhebung und «los Glück», dass sein 
Träger unser ist. Hindenburg» geniale Kjri«*g»fülirun(^- 
kunst, sein weitscliauender Blick, »eine Tatkraft und »ein 
iinbeugHaiiier W'ille machten un» seinen Nanen, den vorher 
das A’olk nicht nannte, bekannt und vertraut, und wir 
sehen in stetig wachsender Bewunderung zu ihm auf. 
Und keiner schliesst sich aus. 

Sein weitschauemler Blick! Eii'pfaiul ihn die Kin»«ma- 
tograplüe nicht auch in einem .Malle, das uns ohne ihn 
vielleicht nie zuteil gewor«ien wäre? \er«ianken wir es 
nicht ihm, wenn die leitenden Kreise — allen G<^ern de» 
Lichts zum Trotz — der Kinematograpliie eine Auf merksam- 



Der Kineniatograph — Düsseldorf. No. 561 

keil uidireii, die luis nur zuin Segen gereichen kann ' 
Hindeuburgs schöpferischer Geist gab den Anstoss zur 
Schaffung des Kimiglichen Jlihl- unil Filn;aniti*s, jener 
Einrichtung, «lie nur l'nverstaiul und gehä.«.sigo Missgunst 
als unsere Hestiihungen ni< ht förilernd anspn»hen können. 
Hintlenhtirg erkannte den kulturellen, erziehetis<hen in.tl 
aufklärenden Wert «les FilntB wie vor ihm kein Aussen- 
stel-.endei. Kr liat ti:itgeholfen, dem \ i.lke ilen W'eg z.tir 
Krholiii.g zu ebnen, den ^^'«•g, den iicaii in n er einige, ilie 
Jie Aufklärung haasen, versperren wtilleni Und das \ olk 
weiss es, was es auch in dieser Jk^'ziehiuig an Hindenhurg 
hat. Wer zu iH-olMichten versteht dem kann es iinmüglitli 
entgehen, wie es ilas Publikum freudig erregt, wenn des 
fleneralfeldmarschalls lieekengestall im lülde ersclieint. 
Wohl kennen wir seine Taten durch die Ik-iiehte in den 

Zeitungen, wold erliauen wir uns an tlen IterauselKUiden 
1 achterworten, aber seine ganze Grösse, den Menselen 
IJindenburg, veinag uns doch nur das letHuidc Dild zu 
schenken. Jlier erst ist er ganz unser, hier tritt er zum 
\ f»lke. zu dem er gelu'rt hat uiwl zu dem er gehören will, 
und hier .schlägt ihm iles Wdkes Herzen am reinsten ent¬ 
gegen; es ist st hön, von einem Helden sieh geliebt 
zu sehen — es ist nx-h schöner, ifiii zu lielioiil“ Die^t-■ 
Sohillerwtirt «Irrf wohl das ganze «leuts«-he \i>lk heute 
sprechen. Wir ala-r. die wir der Kii.eii atographie dienen, 
wollen an Hindenbuigs Geburl-tcg seiner liesontlers «lank- 
latr getlenkeii und unsere hei.ssen Wünsche ihm weihen; 

..Ein einziger dankiwrer (K'danke gen Himmel ist tlas 
vollkomn enste tJeKd. ' 

Kriegswirtschaftliche Filmprobleme. 
Eine ISetrachtung üIxt gelöste tinil ungelöste filmtecl iiisihe \\cil efiagen \on Alfred R o s c n t h a I. 

Ih-r erste .\nsturm der gros.-,en Hiesen.-elJaeht in 
Flamlern ist siK-ben abgeschlagen. Heutst-le Fiblgraue 
in hfH'lizuriihn endet- Tapferkeit, das Ihdn utheer in u.n- 
vergleiehlicher Zähigkeit luit seine Idlicht restl.is erfüllt. 
IMe «leutsche -Mauer steht, <lus 11 indenburgprogramm ist 
wieder aufs neue liewähi t uiul in seiner zielsieberen Ikr- 
rechnung Sieger gebliclKui. 

Ihis Hindenburgprogramm - von zwei Sei!i-;i ist e- 
zu botraebteii, zwei grundlegende Ifeiler bat es, i n grossen 
l>etmehtet .Man in<M-hte sagen, einen st raUgisch-tak- 
tischen für das H»;er, eii.en wirf sclrnftlu h-ttx hiii.schen für 
die Heimat. Der eine Ifeilei- da draiisseii k< nn'e die In¬ 
schrift tragen; .\ u s h a I t e n Aufhalten, die 
stützemU' Säule in «ler Hein.al steht ün ZeelKii; .Mit¬ 
arbeiten .M i t o p f e r II. 

JX-r S<»ldal da draiissrui im Dröhnen «h r (leschiitze, 
der mit gefälltem (iewehr, an dom »las Itajnnctt ttxles- 
drohend blinkt, oiler der mit tler wuifitereilen Hand- 
granate der kri«‘gsgew’ohnten Faust, im unaufi altsaiiien 
Sturm siege.sgcwiss gegen tlen fcdndliehen Graljcn an- 
stiirint, «ler Soldat braucht eine Ikdehrung älter «ien Ernst 
«ler Zeit nicht, ihn maluien TatsaclKui, ihm pretligf «lie 
Gegenwart, «las Erlebnis von dem Ernst und der S«-iiwere 
«ler Zeit. 

In «l« r Heimat spürt man «lie.'en Kampf kaum . ,i 
li«-f ui.«l unausl<is«hli«-h, «lie naj«-n un«i I.au«‘Ii v«-r«virre i 
lii«‘r w«-ifab v«tm S«haupbdz mit hundert un«l taus*,'nd 
Dingen «li«- Köpfe iin«l «trsi-hweieit unn«''ttig «thne Sinn nml 
Zw«-«-k kri».gsw-iits«-baftli«-he >b ßnahiren un«l «l«T«-n Ihin-Ii- 
tüiirung Der ti« f«Te .Sinn ii an« h einschiänk«-n<!«T \ er- 
fügung un«l n«it w«-i «liger Eingriffe ist ilann auch natiir- 
g«‘m:tfi d«M- br«-it«-ii .Mas.se in vielen Fäll«-n unv.*rständli«-h. 
wo n an. w«-iin n an's Itegriff«-. gei n un«l freiulig gäla-, st«dtt 
der un«l jeii«*r tathrs iK-iseitc. weil «t Cruml mul Ziel ni« |it 
iK'greift. 

Ili«-r s«-tzt «lie aufklär« luh- Wei Im täl igkeit offizielh-r 
iiiul offiziös«-!- St«-ll« ii «-in, «li«* zi. allen voi baiulenen Reklame- 
mögli« hk«‘it( n grt‘if«-n un«l mit i i«-htigeni N'erstäiulnis in. 
Film eiiu-ii verlvollen, kaum zu üln-rt |-«•ffeiulcn H«-lfcr 
sehen. 

Es lüg«- nahe, heute, w«t -.inser «leut-sclu-r Nationalh«*lil 
.seint-n siebzig.sten Geburtstag Wert, rü«-kschauen«l zu 
schiltleni. wi«- «ler Film in «ier Heimat sein Wirlselaifts- 
pntgiamm mit hat durehfülu-en helfen, «bis aber sei aus 
hiiiulert Gründen der Zukunlt ülterlassen. Hier sei heute 
nur nie Frage untersucht, wi«; sich die kriegt>w-irts<-haftli(-he 
«iritigeiule Zeitaufgabe des Films mit den Interessen aller 

Der deutsche Vorführungsapparat^ 

CRnernnnn 
Stahl Projektor „IMPERATOR“ 
ist unübertoffen In diesem Apparat hat wie auf so vielen Gebieten deutscher Erfindergeist und 
deutsche Maschinentechnik über alle ausländischen Erzeugnisse glänzend gesiegt. — Es ia 
berechtigte nati«>nale Forderung, nur deutsche Voiiülmingsmasclii« 

u verwenden. Verlangen Sie v«>r Anschaffung c 
Kino - Hanpiliste. 

r neuen Tbeatermaschine unser«- 

€Rnemflnn-iiieRKe fl.-G. DResoer? i56 
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B<iteiligtoll voreiiiljareii lätsst, «‘ine F.-uge, die liroiim'iid 
geworden und die selinell geiö>t wc*rden inu>s. 

ln einer llespn-eliung. <lie mir de:- venlieiist volle Ix-iter 
<les lnlHuddiensti*s des Hild-nnd Filii’a-i ts, Herr l>r. Wagner, 
gewährt«*, könnt«* «*ininal f<-s(gesl«*llt v.erd«*ii, «Iv.s.*« das Ziel 
«ler antli<-hen Sti'll«* l«'tz;l«*n Finles stärkste F’ör- 
dc rillig «ler i d e e 1 e ii liitere-seii «ler «1 •• ii t - 
8 e h e 11 K i n e in a t o g r a p li i e a I s a e 11 h e herr- 
8 e li c n d (* r Faktor ist. ein«« Ftist Stellung. «Ue darum 
/.II la*grü»sen ist. \\«*il n it ihr «'i<* För«h*rL*ng imseier niate- 
ri«*ll«*n Fon'«*ruiigen. s« weit sie lK*r«*«*htigt uiiil «*rr«*i«-hl«J>r 
sinil. un/.ertr«*nnlMir verhnn«l«*n ist. Fr«*undsehaftli<-li. 
all«*n Faktoren der liulustri«* g«*g«*niih'*r lK*rat«*n«l uii«l 
h«*lfond. iiiö<*ht<* di«* Zentralstell«* ijir«* Zi«*!«* «-i r«*iel «*11, uml 
w«*iin si<*h seh«*inl>ar < ;«*g«*nsät/.e /.«-igen. .so hegt das 
daran, «lass elH*n kein Ding von .\nfaiig an vollk«>iiin en ist. 

•Man darf iii«*ht verkennen, «lass di«* \«*rl)r»*ituiig «ler 
\VerlK*filii'e vorläufig iifK-h ni«-)it /^'iitrelish-it ist. «lass fast 
alle Stellen in .S|H*/,ialfiill«'n ihie eige. «-n \V«*g«* geh«*n, und 
«lass 7.iilc*ty.t «t«*r 'rh«-Jit«*i hesit/.«*r v.»r T« i’«l«*n7.- iin«l W«*rlH*- 
filnnm ertrinkt. Die .\ufiiahn efähigkeit «les jew-«*ilig«*ii 
l’r«igraniiiis in «Um lä<*hthil«ltheatern ist l■n^•ll /.wei S«*it«*n 
hin iK'grciizf. Kininal ist «li«* genügen«!«* .M«*l«rläng«* auf 
WiK-hen. zur Zeit s«igar auf M«>njvte hinaus. v«>rh«*r f«*sl- 
g«*l«*gt. «lann i!.lH*r will «las Fiihlikiim au<*h ni«-ht ül)«*rfült«*rt 
w«*r«lon. uml es fühlt sieh In-reits satt im«*h zwei kiir/A*!!, 
iiiiiidestens aWr naeh drei .\kt«*n l«<*lehi«*inU*r liil«1«*r. Hier 
müsste zii«*rst eingi-setzt wer«l«*ii. Kii;** Zent ii* Ist ■•II«- hätte 
vor der .\ufnahrre eines Wi*rls*filn s Ceneliinigung zu er¬ 
teilen nml eveiitu«*ll Z(*itpiinkt « es Ersoh«*iii« iis zu Is-stini- 
ineii. \'erleilungsstell«*n in .Anlehnung an «lie Faeh- 
orgaiiis«’ti«men «lürften einzig uml allein «l«*ii V«*rtri«*l> 

ülKirneliiiien, daiui erst ivür«lc «>ine l’elx-rsielit inöglieli 
s«*in uml «üne ziel- uml wirkungssiehere I )ur«-hfü}u-ung. 
Der privatt‘11 Spekulation ii.i'isste der WerlM*filin wälireml 
«l«*s Kri«*gs unlN*dingt ent z« gen wei«ien. 

Ihe 'rimat«*rli«*sitzer w«>ll«*n g«*rn uml fi<*u«lig in ihi«*n 
'rh«*«it«*rn w«*rlM*n uml wirki-n für «li«* taus«*n«l kl«-int*n uml 
gr«i8sen Ding«-, «he «Ur Kri«*g gehi«*t«*ris«-h f«>i«l«-it. «las 
klang auch «lur«-li in einer .Aiiaspiuehe heim a«-ht«*n .Arire«*- 
k«irps in (‘«»hlenz über «lie hi«*r anges(-hi!itt«-i.«- Fiag«*, aln-r 
si<* w-ünsehen in«lividui*ll«*re Dur«-hfülirung «U-r aii-.tii«-h«*;i 
l’läne um «ler Sa«*he uml um ihrer soll st willen. Si«* w«>lleii 
mitarlH*iten. ii «k-liten ala-r aueh inplwraten. w«» «*s sieh 
um Frag**!! Iian«l(*lr. «li«* l«*tzt«*n Endes sie n itaiig«-he'i. 
Es ist lM*z«>iehn«*n«l für «l«*n gut«*n (;«*ist «l«*s Hihi- uml Film- 
a>nts. «lass «*s «liesen AN'uiiseh zur Tat «•rh«>h uml für «l«*n 
(‘«>hl«*nzer lk*zirk ein«* stämlig«* K«inuiiis.'*i«>n unter «l«*m 
\«ir.silz «l«*s Herrn Walt«*r (!«»rj«>n «*ins«*fzt«'. di«- von Kall 
zu Fall v«>m Det.«*ralk«imii-an«lo gntaehtlieh g« hört wei«l«*n 
soll. 

Di«^se Einri«-htung, «lie v«rii \'erfass«*r «li«*s«ir Arlwit. 
versohi«*<U*n«'ii A'erliänden uml Mehörilen g«*g«*niils-r .s«-hon 
v«>rh«*r Hiiger«*gl uml la*fürw«>rtt*t w-«»r«l«*n ist. wir«l «lie 
läisiing «li««ser S«*it«* «ler .Ang«*l«-g«*nlieit si«-l'«*rli«-h för«l«*rn 
.uml vjie. w-eiter bringen. 

Die nooli ganz ung«*l«">sten l‘r«-bl<*ii'e li«*g«*n jilh-nhngs 
ganz woander.'». Sie lK*tr«*ff«*n «li«* t« xtt«s-lini8«-lien S«*if«*n 
«l«*s W<*rl)efili«-s. Das l*r«>bl«**i’ eign«*t sieb kaum zur öffenf- 
lieh(‘n Relianrllung. Dass alier «las Mihi- uml Filmamt 
au«-h <la auf «l«*m einzig ri«-btig«*n A\’«*g ist. «las b«*wies - ab- 
g«^h«*ii von der T.Änge uml «lern S«-hluss - «las Hihi ,.l'n- 
sühiibar“. «las zeigte v«)rbil«llieh uml glänzi«*ml das rt*izen«l«* 
Bil«l<-hen v«>n Tx*onar«l v«>iii «*ngltschen Säug«-tier. 

Kriegsanleihe' Filme. 

•Sehon liei «len früheren Kriegsanleihen Imt sich «ler 
Film als ein ausgezeichnetes W^crbemittel erwiesen. Das 
Tiehtspielthoater konnte Bich vielleicht irehr als jede 
amlere Eiiurichtung, ja selbst stärker als «ias gc«lruokte 
Wort, in den Dienst d<*s A’aterlan«l«*s st«*ll«*n. l'ngezählte 
Tausemle wur«len «lurcli «las Ijchtbihl auf die Pflicht 
gcgenülKir dom Vaterland aufmerksam gemacht, und immer 
und immer wieder auf diese Pfli«-ht hingew-iesen. 

Der Werliefilm im Ihenste der Kriegsanleihe ist eine 
B«58onderhe-;t für sich. In ihm sollen sich I’nterhaltung 
und Zweck liegegnen. Das ist eine Aufgabe, die nicht so 
leicht zu erfüllen ist. l>azu gehört nicht die übli« he Technik, 
da mussten neue Wege gesucht wierden. Auch hier gab es 
zuerst ein Suchen un«l Versuchen, aber l»al«l hatt«« man 
gefunden, worauf es ankam. uml h«*ute steht der Werbe¬ 
film für die Kriegsanleihen auf eim*ni küiistl«?risch und 
technisch g«*f«*8tigten Boden, der gleiihsam «len Unter- 
gniml bildet für «las. was später noch and«*ren Bestrebungen 
zugute kommen wird. Es mag dabei «larauf hingewiesen 
sein, «lass nur wenige kluge Köpfe sich in den Dienst 
dieser Richtung g«*8tellt haben, was um so n «*hr zu ver- 
wniiulern ist, als sich gerade auf diesem Gebiete Möglich¬ 
keiten bieten, die der Phantasie den weitest«*!! Spielraum 
lassen. Aber wi«*viel kluge Köpfe gibt es denn überhaupt! 
Zu denen, «lie sich mit der .Abfassung solchcrFilnimanuskripte 
mit Glück beschäftigten, gehörte sehon bei «ler vorigen 
Kri«^9sanleihe Hans Brennert, der ja, wie allen 
Theaterbesitzem bekannt sein dürfte, mit seinem „Der 
feldgraue Groschen“ einen so sensationellen Erfolg hatte. 

Auch für die 7. Kriegsanleihe tritt der Film wieder 
in die Schranken, und wietler ist es Hans Brennert. «ler an 
einer Anzahl dieser Worliefilme hervorragend beteiligt ist. 

Br«*iiii«*rf ist j«*ii«-ii W«*g g«-gHng«*ii. nn «l«*ss«*n Hm «h* bül«s. h«*r 
Stoff. Ernst uml Hinmir. G«*ist uml 'r««*hiiik st(*h«*n. Di«* 
AVirkung k«>nnte also nicht ausblcilH*ii. A’«)n «l«*n «liei v«»r- 
li«*genfl«m Werli«*filn:«*n läuft seit einigen Tag«*ii in fast 
sämtliclien «leiifschen Tjchts|'i«*ltler.t<*rn Br«*iii«-it8 Film 
..Hann, Hein und H e n ii y“ (Messter-Film). Das 
war eine glänzende Id«*e, den Kinoliebling «les deutschen 
Publikums, HemiV Porten, «lern WcrlK*g«Hiaiik«'n «lienstlwir 
zu machen. Wie Henny P«)rtei. in der liebeiiswiir«ligst«*n 
Weis«* dem W'unscho zwoi«*r >!atr«»sei. vom l'-lkuit SO.'l 
naelik«>mmt uml mit ihnen «lurch Berlin zieht, uml an 
seinen x-erkehrsreichsten Stellen für di«* Kriegsaiileib«* 
sammelt, ist der denklwr grösste Anreiz, für die Kriegs¬ 
anleihe zu zeichnen. Das Stück hat gbüchzeitig mit «letn 
anheimeln«len Inhalt seinen Zweck vollauf «'rfüllt. un«l es 
bietet durch «lie Mitwirkung Henny Portens aus8er«lt*m 
«'iiK*n Anzi<*hungspui,kt uml S<ihlager für jerles Theater. 
Man darf der Künstlerin Dank wissen für ihre Mitwirkung 
«md darf sie liewundern, dass sie, «lie in Berlin sich öffent¬ 
lich nicht sehen lassen kann, ohne Huldigung«*!» entgegen¬ 
nehmen zu müssen, sich für die gute Sache zur Verfügung 
stellte. Wer den Aufnahme!» beiwohnte, darf sagen, «lass 
Berlin, das wahrlich in seinen» Strassenbild oft Filmauf¬ 
nahmen sieht, so etwas denn doch noch nicht gesehe»» hat. 
An dr«*i Stellen, vom Muschelorchesterraum des Z(x»l«>- 
gischen Gartens herab, auf «ler Terrasse des Cafe Josty. 
am Sockel der Berolina am Alexanderplatz warb Henny 
Porten für die siebte Kriegsanleihe, und wo nur immer 
sie mit ihrem Seibstkutschierer erschien, l)ei sich die beiden 
Matrosen und im Gefolge den Regisseur, Operateur und 
was sonst noch dazi» gehört, staute sich die Afenge zi» 
Tausenden. Die Aufnahmen sind imter I^eitung Bibrachs 
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Der grösste Erfolg in dieser Saison! 

X... 561. 

DieTradödfe 
eines Pierrofs 
in 4 Akten ^ 
Nordiskfüm 

mderliaüpMfej 

wmM' 

ii 

^oKbiscmriLMCo l 
GMBH \ 

BERUH -ßREöLAU ♦ DÜSÖELDORF ♦ HATIBURG >LE1PZIQ-MÜHCH£H j 
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Unionfilm 

Drama in drei AKtcn 

In der Hauptrolle: Leopoldine Konstantin 

Eine Kriminalhandlung, die weit über den Rahmen einer sulchen hinausgeht und dem Liebling 

des Pubiihums. der gefeierten Schauspielerin Leopoldine Konstantin Gelegenheit gibt, ihre 

leine AnmutTund ihr ausdrucksvolles Spiel bestrickend zu entfalten. 

1 
NORDISCHL riLN CÖ J 
BERUH * BRESLAU • DÜSöELDORf • HATIBURe ♦ LE IPZIO • MUHCHEN 



I)«T Kineinatof^.'aph — Düsseldorf. N:>. 5«> 

Erstauftührungsrecht 
von dem neuesten 

Gunnar Tolnaes-Film 

‘ NOin>l»flIC HLM col 
QMBH 

L beruh -BP^^LAU ♦DÜ§6ELJ)0R/ - HÄNBURO-LElPZIO-MUHCHEri 



No. 561. I)»T Kineiiiatugrsph — Düss<>hlorf. 

5um 70. (Geburtstag 

(Generalfelbmarjcballs oon Qin6enburg 

am 2. ®ftober ^9^7 



Ein kleiner Auszug von Anerkennungen, welche 

der Künstlerin unaufgefordert zugegangen sind; 

Oer grosse Erfolg in den Reichshallen-Uchtsfielen in Kiel. 
K I * I . 7. .hiiii. 

Ihn‘kt<»i («iiiit li (* r lial m'iih’ii 
<lM*'>ii.al I/ll•*<*4|a4 In. \U 
**iii I laiipt «l<‘r iui S|i.i‘|. 
|»laii «l••^ lii'liü** Kil’ii ..M ... li .i i ^ v w > I I i". 
uoriii di** Ada W i I k .1 
dir naM|ilrti|lr lilHTtmntii 1*11 lial. Am- S(‘|iIiI''> fljr'^r 
rri/.i-titlrii Lh-Ii1 lald<>H Ad.i Wdkn |>fr'-4*iil*tii 
auf drr Büliii«* d>*r l{r^«•|l•'llal!rli lärh% •>|ftr|«‘. um 
für <lru lirtfall drr ( aint«* /.u iM'daiikrti und il.uiti in lu•^til;t*|| 
\‘rr^rii iiimI T tuzrn au-' din r Ihdiiirnt iti.krit /.ii In-rirli- 

yrhriirlil. Narlidrtii rrixriidr drriaklit*r Ltwt^lürl: 
..Mama liat *•«. tfi u.dlt • iHi ial« ! |»l..t%lic |i iut \4.lk11 
KM-htt^^-jlaii/r dir iu-.M-ii<IH« Si- I|au}»tdar^trn« rin in dt m- 
-rllH ii, KrI. AdaWilka. |M rHiudirli \or drr wri-M |. Wand. 
In liiiiMorUti-^ Im ii \ .tm-h .-rkliiil .j.- tl.-.,. I‘iili|ik(i>ii 11)11 
Ik-riiiii ilii-iT Filii,iiikI i-rnl.t iiifi.li;)- iliri-,. 
iiiiiiiiif .\iift.r<-t)-ii' lirii)i~i-iiili,|i .\|i|)l.iii>; t!,i di., 
KiiiL.tli-riii hi-ii«)- Moiitn^ ilin- .\Ii.i-Iik-iI~m>iMi'IIiiii:: 
uilit. v^iillfii uiril •■•Ml i’iililikiiiii ili ii lti,^iii-|i i|.,. t i|iiiir 
'riiiMtfn* i:)"li-.')'nti;i li't l■lll|lft■lll<■ll. 

b. H. DllSSßidOri, Graf-Adbll-Slr. 18 
Telephon: 2822 und 7904 



Bekehrung 

oder : 

Der Ueberfall auf 
Carew 

Ein hervorragendes 

Wild-West-Drama 

in 4 Akten 

Entlarvt 

Ein 

spannender 

Kriminal- 

Die 

Rache Margits 

Glänzendes Drama 

in ^ Akten 

Ueberaus wirkunsgvoll! 

Der 

Doppelgänger 

Ein 

hinreissendes Schau'^piel 

in 4 Akten 

Glänzende:» 

Spiel 

Kindesopfier 

Ein 

stimmungsvolles Drama 

in 2 selten schönen 

Akten 

Aus der Fülle unserer früheren Erwerbungen: 

/Inny Bos-Serie Der Zugkraft. Schlager! 

Die Heimkehr des Leidensweg Agathokles 
Totgeglaubten 

der 
der Pilot 

4 Akte 

schönen 
4 Akte 

Schwer Rnny Bos 
Eine Nacht im Hotel 

erkämpftes Glück zum blauen /Iffen 
3 Akte 5 Akte 3 Akte 

1 

Filmverleih Josef Rldeg 
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Verworrene 
Wege 

oder: 

Das Geheimnis der 

Zirkus-.Amazone 

Kriminal- u. Zirkusdrama 

in 5 Akten 

Bange Tage 

Irrwege der Liebe 

Sensationsdrama 

Fünf 

Minuten 

vor 

Mitter¬ 

nacht! 
Grosses 

Gesellschafts- 

Das 
Luxusweib 

oder : 

Die Angst 

vor dem Leben 

Fin Gesellschaitsdrama 

in 4 Akten 

Im 
tollen Wahn 

Ein grosses Schauspiel 

in 5 Akten 

Selten fesselnd und 

In keinem Programm dürfen fehlen; 

Reizende Lustspiele! 

Wie die Alten sungen 

Aud Egede Nissen 

und 

Paul Heidemann 

Ein Narr der Liebe 

Wir erwarben ständig hübsche Naturaufnahmen 

Lebensrettung aus einer Eiswake 

Auf der Insel Kateline 

Ausflug auf die Pyramiden 

Die feindliche amerikanische Flotte 

Düsseldorf, Graf-fldolf-Strasse Nr. 18, 1. 
Fernsprecher: 2379, nach Geschäftsschluss: 4246 



Nn. .r.i. 1). 
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Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllll^ 

bringt 6ie 

nteftter=H)o(be 59 
((Er{(bcinung$tag am 28. September) 

Der (Beneralfel^marjcbaU 

bet jeinem 

5. (Barbe^Hegtment 5tt 

# 

(Beneralfelbmarj(ball oott Qinbenburg 
fülrrt fein Regiment perfönlid) 6em 
(Dberiommantanten <Er}eHen5 n. Boe^n 

Dor 

(}lufna^men oon bofumentartfcbem IDert) 



voTxveVvTcvs\e 

dev sv^xvxvexvds\e 

^^eVeVVwlxVwv 

oUer 

>Jon li. ^\xpoxv\ 

^\6,|,s . . . ^Äws \^\e^exvdov\\ 

\^C\YVW\ 

MelDerl-FlIm loh.: BDrslein & laook 
Berlin S'W., Friedrichstrasse 43 

Feiwprwlief: Amt Znntrtiin tt44 

Wien, Dorotheergasse 10 

Femwprrcher: Nuiiimor 1329 
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HMmV HlGöS 
.3erfe 1917-15 



No 5«il. Der KineiiiatoKrapb — I>äiM«ldurf. 

Die Monopol-Inhaber 

der 

Egede Nissen-Serie 
1917-18 

Berlin, Brandenburg, Pommern, Posen, 

Ost- u. WestpreuBen sowie Ostgebiet 

Königreich u. Provinz Sachsen, Thü¬ 

ringen, Anhaitische Staaten und 

Provinz Schlesien 

Norddeutschland, d. h. Hansastädte, 

Schleswig - Holstein, Mecklenburg, 

Oldenburg, Hannover u. Braunschweig 

Rheinland und Westfalen 

Süddeutschland und Bayern 

Anders Film-Verleih-Zenirile 
DlUlI 

Cflh Allwein, Dresden 

laines Henschel, Hamliuro 

Chr.Endres,Filni-Verleih-Zenirale 
CHI i. n. 

Philaniropische Llchibilder- 
Gesellschali m. b. H. 

Friiktiri i. siraOtan l. Eis. 

Egede Nissen-Film-Comp. 
Berlin SW. 48 

Friedrichstrasse 10. Telegr.: Moritzplatz 1640. 





No. 661 iJer Kineiiiatugraph — Düsseldorf. 

Zweite ausserordentliche Generalversammlung des „Zentralverband 

der Filmverleiher Deutschlands, e. V.“ 
Oie Itedeiitiiim des Küiij:;lieheii Kild- iiiid Kiliiuiiiites. 

Die ii'ii !hiiiiu-rstiiji. den S'-ptt iiiIkt I!M7 stuft 
yehiiltt«- zweit«' uusM'ionlci.tlii he <>«•,.ernlv«TsuiiiinluiiK «ies 
..Zc Mlralvi'rluind «Ut Filiiiv«'i l«*iher |)eiits<'|ilaii<ls. e. ^ 
z«'itiut«‘ ein«' lt«'di«* l»«•^^^•.^lsulI•er H«'><'hlüss«*. Die 'Dig«*s- 
oriliuinn liraeiit«' ziHTst <i i H«‘f*Tat «ii's Heiehstaxsahfiteord- 
ll«•ten 1)1'. Ifeiffer zu «l«■r FiUfie der Konz«vs;.i«>i.i<-iuii^ «les 
•"'ilii verl« il «'rjn-weilies. Kr giujJ am .s«'iii«T .\us- 
fü'u'iiuf;«'.! auf dii' Koii/.e'sioiiierimg 'der Lieht spielt Jieat er 
ein. deri'.i (e'falir i u .\ugeiihliek zwar iM-hohcii, alnsr iiieht 
ganz iK'stiitigt s«'i. Zum Frühjahr «lürl« man auf ein «lies- 
iM'ziigliehes Dusetz wohl r«'<hnen. I)«nh au<'h selmn für 
de I \>'int«'i s«'ien «■rlu'hliehe Kr.-'C'hwerungi'n dureh «li«« 
Kohlennot zu « rwjirten. Ifciss aiu-h «bis \ erleih«'rgew«‘rlK‘ 
iinti'r Kunze-.sioiispflielit g«‘stellt w« nlen s«'lle. sei zwar 
nur «'in Derüeht. man ndi.s.-e jedo«'h \'ork«‘hrung«'n tieffeii. 
um »lies«' (ü'riiehfe nieht zur \Virkliehseit wenh n zu lassen. 
■Man dürfe das W rh iluTgewerhe nieht n'.it Theat eragent iiren 
und mit l)i«msthot«'i;-'\'«'rii ieturgsk»»nt«ir«'n verglei«-! «'ii. 
Wühreml es si«'h la'i »len h»'i»len l»'tzter«‘n um l«'hen«le 
Dhjekl«' haiid».']«'. wäre Filir Wiii«'. !»ie in «ler Luft s»'hwe- 
iK'iule ik'lastiing wiinl«' sieh als »'in«' Neuln'it zeig«'n. <!«•- 
naues üImt «Ii»' Fläii»'»'«'i K»'gi«'i uiig i> t ni«'hi hekannt. 
si«'herli«'Ji wir»l man »'s v»'rsueli.'ii. »!'«' \’erleih«'rk»>iizessi»m 
»'inzuführen. .Vher hei »ler \'o!ksvei't retung. nie auf »ler 
S«'ite für di«* (ü'w«'i}><'freih«'it st-'lif. wir»l man atif \\'i»l»>r- 
staiul stos.sen. iH'r K«'»ln«'r «"i'pfahl. nieht zu w»»»l«'n bis 
«'ine fJesetz» sv»>rlage kommt. s»>n(!eni n un .-oI!»' sch»>n j«'tzt 
alle Be<l«'nk«'n. die man g<'gon «'ine solche \'»)rhig«' vor- 
zuhringen IihIh*. »ler Regierung v»>rtrag«'n. Man B»>lh' au«'h 
»len Ahg«H>rdii«'l«m .Aufklärung«'!! zug»'h«'n lnss«'n. 

.\n <üe .Ausführung«'!'. »Ii« v«>n Int<'r«'ss«'für di«' Ki!'«'n’a- 
t«»giaphie iin»l »lie Fil*> bri-nehe iH'Seelf war«'»*, schloss sich 
«üne ausg«Hlehnfe l)'skiissior>. in »h'r auch, wie unliingst 
in «h'r \'«Tsammlung »h'r Tln'ati'rla'sifzer. »h»' Tätigkeit »h's 
K»'>niglichen Milo- un»l Fil'ra!nt«'s kritisi«Mt wi'i«!«'. .Ai'ch 
hoi «lieser (Jeh'g«'nheit konnte n an l>eol»a»'hten. wi«« rein 
perwVnliche Interessen die l'iteilskiaft lrüli«'n k»'>nnen. 
Auf «lie für «lie gt'sa’i’te Kinematographie so ungejieur«' 
RetUmtniig »les ,\mt«'s hinzuweisen. hi«'lt keiner «ler R«‘<ln<'r 
für notweiulig. Man fan«l nur Fehler, ülwr «li«' n>an alh'i- 
dings ganz amlerer .M« innng 8«'in kann. Wir haben sehtm 
imni«!r gesagt. iiikI siiul n»K'h nicht »lur-h irgi'inl weh-he 
Vorgang«' aiulen'r .M»' innig geworden, lass «lie g«>samfe 
Filmimiustrie «lie Krriihtung «h's Bil«l- uml Filn)a’i't«'s. 
nur auf das lehliaft» ste })«'grÜ8sen kann. Erst seit Er¬ 
richtung »U's .Amtes geni«*sst iins«'re ImUistrie von s«'itcn 
«ler Behörden Ans«'h«'n uml Entg«'g«'nkommen, uml «'s siml 
genügend Jlewefse dafür vorhand«'n. das.s so manch«' »lr«>- 
hciide I-ast nur «luri-h «las Eingreifen fl«*s Bibi- und Film- 
anites v«>n der Filn imhistrie ahgewälzt \n>rden ist. Das 
iiber ist so iHsleutungsvoll. »lass niemals «ler (ledankc auf- 

k«> nnien dürfte, in «ler Inst iti.ti»>ii »I« ^ Bild- uml Filn amt«'s 
habe «lie Imlustri«' eine (ü'fahr zu eihli«'ken. Die l«'it«'n»l«m 
IVr?önlichkeiten «les Ar tes halM'ii st»-i.- in »'iiigcg» nk»>iiiiii<'n- 
st«'r Weise sich allen Wünschen l»«'r«'it g«'>.eigt, «las hals'ii 
'rh«'«it«'rb«'sit'/.«'r als auch wohl «li«- A erh'il er « rfahr«'!!. l’ni 
s«» iiM'hr muss man d«'U Kampf g«'g«'n »las Bil»l- iiiul Filu- 
a-nt bewuiulern. Es winl ja w»*hl lUich »h-s »ift«'i«'n (5«'- 
l«'g«'nh«'it gelsit«'!! w«'r»l«'n. i'.iil «li»' Sti i n ung. »li«' ir g«'wiss«'n 
Kreisi'ii g«*g«' «b s Bil»l- un«l Filmn i t herrscht, umi »lie 
wie «»s sch«‘int. künstlich »lunh «'inz«'ln«' genähit winl 
näher einzug«'hen. Ditss Felih'r in j«'»!* r • Irgani.sj't i»in 
lM's«>n«lers in «'iimr s»> nei;cn uml uii fangi-«'it'l «'ii. «»iik»>u'i> «'ii. 
ja v«>rk«)mm«'n ndissen, w«üss j«'»l«'r. «b'i .s«'ll»t »m'II' kleinst«'n 
IVtrielw v«»rst«'ht. Das Bibi- iiii»l Filn amt hat s«'it s«'inem 
B«'st«di«'n «bis «'hrlicl'.e B«'str«'b«'n g«z» igt. «'iiizus<'h«'u. w«» 
etwas amlcrs uml bess«-!- h'itt«' ge i n<'ht w»'r»l«'n k»‘inn«'n. 
.Ab«'r die Hauptsaeh»' hh'ibt. «lass wir in «lem Bild- un»i 
Filiramt «len Fönleior un-eis'r lnt«'r«'ss«'n n it Ruhe «m- 
blu'ken k»‘>nn«'n. un»l es wär«' aufrichtig zu würs*'h«'n. «lass 
«lieses B«'wussts«'in rnstb's bei alb-n .\ng«'h«'»rig«'n «h'i' Filir- 
imlustrie uml Fil’i hranche l’lrtz 'gr«ii«'. 

Die A'er-samn hing nahm folgciul" R»'solution an: 
I Ik'r am 20. S«'pt«'> b<‘r 1017 in »b-r Ib'rliiuT Ihimh-D- 
kamn«'r tagi'ml«* ..ZentralviTbi'nil der Filn.v«'rleih»'r 
Deutsehlamls e. \’.. Sitz Renin" v«'iwahrt -uh niM'h 
einem Reh'rrt «h's Reichstags] bg<'<>nlni'tcn Dr l’f«'iff«'r 
mit aller Knts<'|ii«‘«l«'nh« it geg« n die R«'schränkniig «h'r 
(h'WcrU'frcilu'it iin«l eibhcki in «'ii «t « twaigen Kon- 
zcssionioriing »h'r Fil i vcrh'ih« r «'ii«- (Icfahr nicht mir 
für «h'ii Staml. sondci n aiu-h für di«' wj'itcc kiiltiiiclb' 
Entwickelung «h'r F*ilmhrai!«'hc. N'nr »ler j«'tzigc frei«' 
W«dtl>ewerh isf in «b'r I.agi'. »lie Imlustri«' in ihn'ii .Auf- 

fgahen zu f»>i»l»'tn. 
.AiU'h zu zw«'i wi'it»'M‘n A'»>itiäg»'n »ler l!»'i u'ii t Mio B<'hni 

uml .M. Melan «•rs»>n wunlen «'insehi eblemle Ib'schlüsse 
gefasst, iiml zwar: 

1. Neue AVrträg»' auf die Sais«>n lOlS 10 »lüifcn vor «l«*r 
satzungsirässig f'nfh'in'ralversan n lung im Januar l'-BM 
nif'lit getätigt wer»h*n. 

2. Ihm am 20. S«»ptemlH‘r 1017 in »ler Ib'i-liiicr Hamlcls- 
kammer tagende ..Z«'ntrn!ve-haml «ler Filmvcrlciher 

* Deiit.schlamls, e. A’.. Sitz R<"lin" hat einstimmig Im- 
* sehlos.sen: Das Bendeln ist ah 1. .August lOlS unter¬ 

sagt. Bestehemh* AVrträg«' wei'h'ii »liireli '’<li«‘.s<'ii 
Res«'hluss nicht lierührt. .Ah I. Januar H»IS dürfen 
die Mitgliester «l«'s Zentralverliamh's «ler Filmverleiher 
Deutsehlamls, e. A'.. A ertrage mit l‘«'nfl«'!n nieht mehr 
abscliliessen. 
Die AVi-saninilung war gut iKMiiieht und «lie Zweig- 

ver«'ine aus Xorddeiif s«'Maml, Rh«'inh>ml-W«'stfnl«'n , Sü«l- 
«leutsehlami iiml Sjm'I'scii hatten ihre \ ertret«'r entsamlt. 

Das Film-Geschäft der Kodak-Gesellschaft in der Kritik der /illiierten. 

Wie kürzH» h in englisi'hen Z«'ifiingen heri«'ht«'t wurde. 
Iiat (Seorge East inan, »ler \'»>rsitzen»l«' »ler Eastman K»>dak 
rompaii'.' 2 .VMMMNi Dolhir auf »lie amerikanis«'he Kri«'gs- 
anleihe gez«'i»'hnet. na4'h»lein er Ix'n'its v»>rher .'tOOOOO I*fund 
Sterling auf <'nglis»h«' uml französische Kriegsanleihe 
fezeichnet hatte, s«) »la.ss sb'h »lie (b'sanitheteiligiing «ler 

lodak-tiesollm-haft an Kriegsanleihen »ler .Alliierten auf 
2 300 000 I*fuii«l Sterling licläuft. Trotz dieser grossen 

finanzielUni Unterstützung, «lie iliirch »lie K<xlak-(i'escll- 
s- hilft »len .Alliierten zuteil > ir»l, ist inan ihr in «len En¬ 
te.itelämh'm «Irx-h nicht gcra'h' wohlgesinnt weil nian_ 
ganz genau weia.s, «la.ss die K»Klak-(les«dlschaft auch he» 
«liesen Krieg.sanleihezeichnungen ausschli«'sslicli eine För¬ 
derung ihrer geschäftlichen Interessen verfolgt. Das winl 
sehr charakteristisch in einigen Retrachtungen zum Aus¬ 
druck gebracht, die Emile Koux-Parassac in ,.lntcrcts 
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[yiyyiatayyyigiyyigiiayyyyyyyyM 

Du sollst koing andgrgn 

Böttgr haben neben - - - 
mit 

Hlbert Bassgrmann 
hat übgrall ginon 

grossQn Erfolg 

monopol für ganz Deutschland 
[Süddgutsdiland u. Baygrn ausggnommgnj 

rDühglm fgindt, film-Dgrleih, 

Bgrlin SID. 48, 
frigdridistrasse 246 Tglggr.-Hdr.: Kinnjgiird, Bgrlin 

rrigin Dgrtrgtgr Hgrr JuliuS Lachmann 
bgfindgt sich z. Z. in Düsseldorf, Hotgl fürstgnhof, und 

ist bis Ende dieser IDodie dasglbst tglgphonisch 

und pgrsönlich zu sprgchgn. 

yiaiMiMigiiaiMiaiaiiiHiiiiay^iaaiaiisiisjiaiäiBnaistia 
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5 Über Deutsche Kunst 

isermann 
►ren Götter haben-“ 
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DcrUgen wir nnjere 

oergrö^erten BQroräume 

nadi 
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"'JidiiDiii^^ 
Serlm SM fticöriäfAcZ^f. 
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Zentral- Verband 
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IF der Film-Verleiher Deutschlands e. V. Pli 
ir Sitz: Berlin / Sekretariat .'Berlin SW. 68, Schützenstr. 13 / Telephon: Zentr. 9469 

Ifc Verbandssekretär: Rudolf Firmenich ^ : 
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Beschluss ! ij 

Der am 20. September 1917 in der Berliner Handels- 

is kammer tagende Zentralverband der Filmverleiher Deutsch- _ : 

ji lands e. V. Sitz Berlin hat einstimmig beschlossen: 
= 5 

Das Pendeln ist ab 1. August 1918 

untersagt. 

'i Bestehende Verträge werden durch diesen ij 
Beschluss nicht berührt. Ah 1. Januar 1918 

dürfen die Mitglieder des Zentralverbandes 

der Filmverleiher Deutschlands e. V. Verträge 

r 
mit Pendeln nicht mehr abschliessen. 

4 Der Vorstand: 
ii 

1 ■ 
W. Graf, 1. Vorsitzender 

si 

11 
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Paul Colemann 
Rohstoffe und Halbfabnkate 

Engro» - Komminsion • Export Berlin SW. 6S. September 1917. 

tP. fP. 

2)er ständige gesteigerte Sinkaitf und die wachsende *Umsatz- 

steigerung zwingen mich zu einer umfangreichen ‘Vergrösserung meines 

Betriebes. 

Sch verlege meine Büro-, ßager- und Sabrikräume am 1. Ok¬ 

tober nach 

^Berlin SW. 68, Charlottenstrasse 7-8 
gegenüber dem berliner STheater. 

SVlein neuer Semsprechanschluss ist SKoritzplatz 599, wovon 

Sie Vormerkung nehmen wollen. 

Indem ich Sie ergebenst bitte, falls Sie in alten Filmrollen, 

Filmabfällen, Filmspänen, Kriegswochen, Positiv- and Negativ¬ 

filmen in brauchbarem Zustande. Zelluloidabfällen und Spänen aller 

Art, Zelluloid in Platten, Röhren, Stäben sowie Altzelluloid etwas 

abzugeben haben, von mir Offerte einzuholen, zeichne ich mit der 

Bitte, das mir bisher erwiesene Wohlwollen weiterhin zu bewahren 

mit vorzüglicher Hochachtung 

Paul Colemann, 
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ifoiMJUÜques du Sud-Kst" aiistellt. und ii\ «l«nen er bf/.iif;- 
lich dfs Filnigesfhäft.H «1er K(Kluk fi lge nles uuaführt; 

..Für «lie in Fr.mkreieh hergestelltei: |>)ii t< grapitischcii 
Krzeufziiit««'. lH*»<in«lers l'latten un«l l'apiere. ist «lie Aus- 

h<*reinzulH>k(;nuiieii, /aeitena «luTt-h «lie Kins«-hräiikungcn> 
«lie «1er freien Fj.taieklung «ler Fjibrikati«)n «liirch K« n- 
trolien. vie'fjwl.e Krkläninten. zahll«)8e Ik- illiguiigen «»te. 
uiiferle«;! aen'ei-. Man wini «len Kinas'i «1 nuiclien. «lass 

0lü<35t €urfi. . 

fuhr verboten. Nur Filme machen davon eine Ausnahme, die K«Kiak-CleaelSschaft englisch iat untl das Gesetz vom 
Nun aber erhalten >»ir die Filme aus dem Auslände, aeil Jahre IHA7 sie ermächtigt, sieh in Paris französisch zu 
unsere Fabrikanten beinahe ausserstande sind, soh-he her- l ernen, ebei.s«) vie an«lere tJesetze ihr erlauben, sich in 
zustellen, erstens a-^en der Schaierigkeiten, Rohst« ffe R«.m italienisch un«l in Nea- V«>rk amerikanisch etc. zu 
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Karl GabrieFs 
Monopol für ganz Deutschland! 

Das Mirakel 
Ein altdeutsches Mysterium 

Verfasser: Dr. Karl Vollmocllcr 

Inszenierung: Prof. Max Reinhardt 

Hauptdarsteller im Film. 

Madonna . 

Megildis ........ 

Der Spielmann . . 

Der alte König . . 

Der Königssoh'i . 

Der Raubgraf. 

Der junge Ritter 

Frau Carmi-Vollmoell -r 

Frl. Feljegg 

Herr Matray 

Herr Klein 

Die Aufnahmen sind in und um Petersdorf bei Wien 

hergestellt. 

Die dazugehörigen Noten für Orchester, Frauenchöre, Solo¬ 

gesang, der Text für den Sprecher usw. werden auf Wunsch 

dazugeliefert. 

Jeder Theaterbesitzer kann sich daher diese effektvollen 

Mirakelvorführungen selbst inszenieren und spart dadurch 

viel Geld. 

Da die eingeleiteten Verkaufsverhandlungen scheiterten, so 

verleihe ich von jetzt ab selbst für ganz Deutschland. 

Karl Gabriel, München, Dachauer Strasse i6. 

MlHüiiiiiiiimil 
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nennen. (Jesetz ist CJeaetz. Deshalt* sagen wir nichts 
darülxT. imd wir sind weit davon entfernt, eine (Jesell- 
schaft einer uns verbündeU-n Nation zu kriti.siewu. Aber 
es handelt sich hier um den Handel und nicht uni da.s 
(Je^iihl. Die wirtschaftliche Frage allein ist ins Auge zu 
fassen und wir stellen sie, wie es sieh ^eh<'rt. nur auf die 
Seite unserer lutere.'‘sen. 

Es ist uns gesagt wonlen. dass die Kodak-(Jeseilsehaft 
betnndere X’orteile von unserer Regier mg erhalten habe 
und dass sie zu diesem Zwecke eine biHieiitende Summe 
für Kriegszwecke ausgegeben und einen sehr grossen Teil 
ihrer (Jewiiuie versprochen habe. Wir halien die Wahrheit 
diesiT Rehauptung nicht nai'hprüfen können. Indes sind 
wir berechtigt, diese Freigebigkeit nicht als genügend 
begründet im kaufmäuniac‘hen Recht zu lictrachten. um 
der Ktslak-lJesollschaft als ausländische Industrie eine 
bevorzugte Stellung einzurüumen. in einer Zeit, in der 
bei uns ähnliche Industrien durch (Jesorze. i'erfügungen 
oder N'erordnungen lahmgelegt sintl. .Andererseits, wenn 
das CJesetz für Kriegsgewinne alle unsere Industriellen 
oder Kaufleute betrifft, müssen auch die Ausländer dem¬ 
selben unterworfen werden, uml es ersi-heint uns gerecht, 
dass sie höher eingesehätzt v»-enlen müssen als uns(>ro 
1.4ind8leute. I.M-diglich aus (Jründen der Unfähigkeit, ver- 
wefflieher Sentimentalität <Kler «Inrch Vermischen iler 
Politik und der Diplomatie mit wirtsihaftliciicn Fragen 
haben unsere (Jesetzgelier diesen PuiiKt nicht gOTegelt 
oder nicht regeln wollen. Selbst die (J'uiuUagen des (jJe- 
setzes und die wirklichen Intere.s.sen des 1.4indes machen 
ilmen nichts aus. Ehe ein Xai-hbar. so sympathisch und 
liebenswürdig er auch sei. bevorzugt wird, sollte die Logik 
veranlassen, dass man zunächst u.iserer eigenen Industrie 
hilft. Man sollte nur einmal mit vollem Bewusstsein den 

Konkurrenten nicht X'orteil«. Bondern die Freiheit einer 
offenen Konkurrenz zuge.stehen. Es ist ]ieinlich, zu beob¬ 
achten. dass im .Xngenblick. wo wir die.se Zeilen schreiben, 
l/ilmtubrikanten den Na<-hfragen ihrer Kundschaft ni<-ht 
(Jenüge tun können, da sie nicht genügend mit Kohlen 
versehen sind." 

Bei uns in Deutsc hla’ul hat iiuui sich allerdings immer 
noch nicht zu einer klartui Stellungnahme gegen die Kislak- 
(Jesell.si-haft aufziischwingeii vermocht, oligleich schon 
bald nach .Ausbruch de.« Krieges im .fahre 1914 darauf hin¬ 
gewiesen wurde, dass «-s sich btd <ler Kodak um ein l’nter- 
nehmen handelt. dessiMi gesamtes Stammkapital sich in 
den Händen einer in England domizilierenden englischen 
.AktiengesidI.sihaft liefindet, deren (Jeschäftsführer amdi 
in England ihren Wohn.sitz hals-n. Ferner wurde a<-hnn 
damals tler Nachweis erbracht, da.ss es sich liei den Er- 
zi'ugnissen d« r Kislak (Jescdinchaft nicht um amerikanische, 
sondern zum grössten Teil um englische Fabrikate handelt. 
Die europäi« he Filiale der Kodak hat sieh .selbst in ihrem 
Schreiben an aiisländisr he Kuiulen ausdrücklich als englische 
Firma liezeichnet. Seitdem nun alK*r .Nonlamerikaauch offen 
auf «lie Seite der (Jegner Deutschlands ülH'rg'.^angen ist. 
sollte man <loch meinen, «lass «•ine unergiselie .Stellung¬ 
nahme gegen die.*«- amerikanischen F.:-zougni.s.so am Platz«- 

ist zumal man <i>K‘h in I)euts«‘hland auf ainerikanischt- 
KiKlakfilnu“ uml ApjMirate in Reiner \V«*is«‘ m«*lir angewiesen 
ist, weil unser«' deutsche ln«lu.strie mindestens ebenso 
leistungsfähig ist. Wenn «laher seihst «lie .Alliierten skh 
gegen die Konkurrenz der ihnen Iwfr« un«let«‘n Kcslak 
(Jesellschaft wemlen. sollte man lH*i uns in Deuts«-hl»n«l 
zum inimlesten eine gleiche .St«>llungnahm«- «-rwarten k<">nnen. 

Fritz Hanse n. 

Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 
(Driginal bericht.) 

(Von unserem ständigen Korrespondenten.) 

Die vier .Akte, die Konra«! Wieder unter dem Titel 
..Furcht“ (Messfer-Fdm) «ler I^-inwand übergeben liat. 
stellen etwas «hir. «las über das (Jewohnte weit hinausragt 
Man freut sich ehrlich, nicht nur «ler re.chen tiefen fJe¬ 
danken, n-an freut sich «les .Mute einer Filmfabrik, das 
rein (Jesc-häftliehe zurfickzusteilen um der Kunst willen, 
nm der \enernerung «les (jJesehmaoks. So wenleii wir 
«veiter komint'n auf dem Wege zur H«">he. Die X'orgänge 
leiten vom Orient zu «ms Ein rmcher.lebenslustiger, junger 
(Iraf ist ausgi'zogen. neue Kunstsehätze zu suchen und 
zu erwrerlieii. In einen« indischen Tem|Hd fand er eine 
Budtiahstatiie von unendlicher Sch«">nheit. l''nd er rauhte 
sie. Seit jenem Tage belierrseht ihn namenlose Furcht 
vor der A^erfolgutig «ler Priester. Er weise, sie werden ihn 
finden. In seinem Schloss langt er als ein ganz an«lerer 
an, als er auszog .Abgeschieden von «ler Welt will er lelien. 
hinter verschlossenen Türen, sicher vor der Verfolgung 
uml nur in Verzückung vor d««m H«Iigturii. Da ereilt ihn 
in einer M«)ndnaoht sein Schicksal, der Rächer ist gekommen. 
.Aller er vollführt die Strafe nicht im .Augenblick; sieWii 
.Jahre soll der Graf noch Iel»en, «lann aber wird ihm die 
Hand, die ihm die liebste ist, den Tod gehen. Sieben .Tahrel 
Er will sie nützen, er will geniessen. un«l da. wo die Ruhe 
herrschte, kehrt der Genuss in j^icher Gestalt ein: Wein, 
Spiel, Weib und auch der («enuss am Ruhm. Doch nicht 
wie man ^uht, die geliebte Frau tötet ihn, durch seine 
eigene Ha^ gibt er sich den Tod, vor Furcht.-Ein 
gewaltiges Drama des einzelnen erleben wir, das Dra-#a. 

«las wir so leicht auf die .Meiis«lilieit üljertragen können 
Wiene hat ein gr««s8«'s Seeleng«‘mäl(le gezeichnet und er 
hat gezeigt, «lass auch Psych««l««g«e, die schwerste .Materie 
für den Film, «ler Filmkunst lüclit vcrscJdossen zu bleiben 
l«raucht. Das sollen wir anerkennen uml diesen Film 
desluUh anders bewiTten. als di«« Kritik sonst Filtre zu 
Ijewerten l»ereit ist. Die Tag«*spresse hat denn auch «lazu 
ihrt« Bereitwillifdeeit gezeigt. ..Furcht “ ist der erste Film 
der „Decarli-Serie“. Dieser «Hgi*nartige .Scha.i.spioIer fan«l 
hier eine eigenartige .-Vufgalie. Man muss lange suchen, 
bis man auf eine gleich umfassende Rolle stössi. Der erste 
Akt zum Beispiel bringt ihn fast allein nur auf die Szene. 
Um so mehr ist sein«- Darstellungskunst zu bewundern, 
«lie selbst in dem Aus<lr’i<-k «ler Furcht immer Verschieden¬ 
artiges zu bringen weiss. Dieser erste Akt ist in dieser 
Beziehung eine darstellerische MeisO'rleistung. Aber auch 
in den Momenten des Genusses zeigt sieh Decarlis grosse 
Kunst. I’artner ini eigentlichen Sinne hat er in diesem 
Film nicht, einzig Me<-hthil«lis Thein, die nur schön zu 
.sein braucht, v«m welchem R«H'ht sie auch im besten Sinne 
Gebrauch macht. Sie hatte aber auch als Darstellerin 
einige auffallende Momente. In kleineren Rollen wdrkten 
Bernhard Götzke, Ponrad Veith und Hermann Piche, 
den merkwürdigerweise der Zettel verschwieg. Wene 
hat den Film selbst ausgezeichnet inszeniert. Kainers Kultur 
in der Dekoration stand ihn« unterstützend zur Seite. 
Im Ganzen: eine Erscheinung, die abseits vom Weg geht, 
aber aJs eine Ehrentat angesprf»chen werden muss. Der 
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Alleiniger Vertrieb für ganz Deutschland : 

Hansa-Film-Verleih-Gesellschaft "h.^- 
Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 5 6. 

Telephon: Moritzplatz 10213/14 Telegramm-Adresse: Hansafilm. 

1., 2., 3. und 4. Woche noch zu günstigen Bedingungen zu vergeben. 

m 
für die 7. Kriegsanleihe. 

HENNY PORTEN in dem entzückenden Fiimspiel: 

iHsnn, Hein und Henny' 
das Jeder Kinobesitzer spielen muss. 
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Die erfolgreichen 

Hauptdarsteller 

der grossen Filmserien der 

Berliner 

Film - Manufaktur 
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FRIEDRICH ZELNIR 

Berliner Film - /Manufaktur G. m. b. H. 
Brrlin ÜW. t>8. Priedricnstrasse 207 

P»rnip» Zentrum 855<» -»«. T«lc«t-Adr.: nanulakturlilm 



Düsseldorf. 



POLDI /AÜLLER 

Berliner Film - AVanufaktur G. m. b. H. 
Berlin SW. ö8. Priedrichstrasse 207 
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Die Eheschule Im Tugendbund 

Ein nasses Abenteuer Irmas Ehekontrakt 

Pension Trudchen Fräulein Frau 

Prinz von Irgendwo 

Monopol für Rheinland - Westfalen und Norddeutschland: 

MAX LOBS ER 
Düsseldorf Hamburg 
fiönigaallee Nr. 14-16 Lange M.ühren 9 

(Hohenzollernhaua) 
TtUphon Nr. J269 und 7270 

(Sädaeehaua) 
Tel.: I95d. 1951. Grupp, VI. 

Den grössten Erfolg 

sichern die 

Karfiol-Lustspiele 1917-18 
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Film läuft in. ..MozartDas Prttgrainiii wunle mit 
einem Ii-Stiu’ei, T, il<l> -Film . W i e T e .1.1 V Zu ei n » r 
Frau kam" .Kiko-Film) eriifftiet. l'iiiiJ H**i«le faim 
UJul Maiiiii Zieiier führten iiiii zu :i Ziel 

l>a» ...Mai-iiiorhaiis“ hritigl <lii>'K<)seiiliaytisehe Krimiiial- 
ilraMin ..Die Dräfin von Xavarra" i Berliner 
Kilin-.Maiiiifaktut I. Die Dräfin ist .le,- .Monles au ihrem 
eieei.en (hatten atitiekiagl \’or Derieht verweigert sie 
jeuliehe .\uskuiift. Dt erhietet sieh ein junger Ris hts- 
anvvalt. ilie Verieiiliutinu iler (Gräfin zu üIm‘inehmen. Er 
ist von «ler l'n.seliuhl «ier Frau üla*rzeuul. uiul aus sertlem 
liat sich liei ih i; ein .Mann geneidet, aus «lesseiiA us>agen 
hervorueht. ilas~ <lie tirätin die .Mönlerin nicht «ein kann. 
Sie wtnl freiue'proeiien und lnihl ilie Dattin ihres Ver¬ 
teidigers. Bald alter mu.ss et erfahren, 'la-ss sie dotdi die 
Mönlerin ist. Ihre .Mutter liatte jenen .Mann, iler «lie .Xus¬ 
sagen luatdite, getlutigen. um dit Ttaditer zu retten. Ihe 
tiatten siahen un<i fimleii den Tfal. E« steckt 
urosse «Iramatisi-he Kraft in «ler Hamlliing. <lie sjcji ülier- 
ra.schen«l entwickelt iiikI stet' higis<h nnd glauhwünlig 
hh'iht Zidiiick hat wierler liewis*j«m. was ein guter Kttpf 
zu leisten ver i ag. .sk-ine Is iden Hauptilarsteller. .Maria 
Fein, die grosse 'rrcg'slin alten Stils n it den abgriiiul- 
tiefen .\ugen un<l Kai er Titz s<-liufcn < harakterstiidien. 
liazu kommen eine wunilerschöne Fliotttgraphic und 
sz«-nis« he wie photographi't he Einzelheiten vm euor i er 
Wirkung. Ein Filtn, dci -eines Erfolges ohne Zweifel 
sicher ist 

Bi. har.1 O-wai.ls Fil ■ .«er Bei „.1 .\l.h r-Serie ..Der 
•'S I- h ! o h ■ r r v o n H o h e n > t e i n " I ringt ein«- 
echte Ho l■anha•l<illlng. Ein junger tJri'f ist von s«-ine»ii 

\ Her in riikeinit nis ülier seine ix-kuniiirc Lrge gtdassen. 
und als d*-r \ ater 'tirl.t steht der S<»hn mitt-Ih.s da. Er 
ist z,i st.ilz. \| .osen aiizuneh'neii. legt iM-inei gräfli<-he!i 
Xa iien alt und venlingl sich als Wrwalter eine' .S<-hlossf s 
!>ie Tts hfer de- S<-hhi'sl errn verlieht sich in hi-. ala-r cr-t 
als sich nuch •««• T<».«c de- .Vlt*-n hentusstcilt. dass dies.-- 
Shloss einst dis jniigci. Dr.-ifen .Vhnen geh'tr»« . iiiul d.iss 
■ !ei \er'’<rlc-e Ict/.fc Inhals-r nur durc'i eiten Betrug 
ii «len Ih- if,, .h-' .sk-hlo s gelangte, niii'it t er von dem 
.'ki hh-ss Ik-sitz i.nil aiieh die M.iiid d«ts M.idche |S Ihirch 
.»llerh-i lnszeni«-n ngsls-iwerk hat • Kwahl de-” Fii't., einem 
Werk. a-isgespriM heil für de’i gross-en Puh1ikiin-sgesi htra«-k 
ziig»*sehnitten. «-in künsfleris«-hes Relief g«-gelien. Dazu 
spi«-lt Ih-riid .\ldor wietler —it gross«-r Viirtuosität den 
Helden, ganz i Stil d«-s Stücks. Rita «'h-r-’'ont ist seine 
gewandte Part crin. Die Phottigraphie Fassliertlers feiert 
\vi«tder Triumit* c und auch Manfred. Xoti hat s« höne .Aiis- 
stiUtiing gestellt, \\^e gc-agt. ein Erhilg. Itei de n ilas Künst- 
leris<-he siegt. Ifcis ..Tauentzien“ spielt den File-. 

Ihe ..Ka-n*eerliehtspiele“ haben dies«-s Mal wieder 
ein sehr ahwri-hslungsreiches Progranm. Die beiden 
Haiiptntimmern .sind ..Der .Ankläger“ (Noriisehe 
Film) und „Charly, der Wundetaffe“ iPatria- 
Film). Der ers-tere bringt eine ernste Handlung. Erik, 
ein streltsjuner jriiger «'he niker. hat unter dem Geiz -eines 
r«‘ielM-n Dnkels zu leitlen. .lener iet S«-hi>ld. liass er seine 
Erfindung nicht vollenden kann. 1^ tut er Gift in den 
Xaehttnink d«-s Dnkels. und am näch.steii Morge i fiiulet 
man «len Alten tot auf. Erieh erbt das gr«>sse Ver cögen 
uiul steigt zum Ruhm empor. Er hat sieh mit de'f’ Mäd- 
• hen. das Haushälterin beim Dnkel war. verlobt. Aber 
Glück und Ruhe kann er nicht finden, immer steht der 
Sehatt«“n «l«*s Dnkels ihm hindernd im Wege. Da flieht er. 
Xiemand h«trt mehr von ihm. Irma hat seinen Fretin«! 
gelnnriitet. .\uf «ler H<H-lizeitsreise treffen «lie dr«-i zu¬ 
sammen. • Zwis«-hen «len «-iiistigen Freiiiuleii kommt es 
zum Streit, «la.in zum Duell. Wi«sl«jr meidet er «lie 
liebte. Auf einem I>ampf«'r treffen sieh die Männer wie«ler. 
«ler Dampfet versinkt un«l nur «lie Ix-iduii werden gerettet, 
aber «ier Freund stirbt an Entkräftigung. Erik kehrt 

in die Heimat zurück. iii.«i «la g(-steht er Irma, was ihn 
ruliel«»«* «lurehs l.elien isetzt. .VIkt <la .-rfährt ei auch. «Us' 
«ler Dnkel «lie volle Karatfc «lamals un g<-stoss<-n und nicht 
daraus getrunken liat. Xuii wini aus ihn. mi«l Irma ein 

/ 
Die Heldenanleihe. 

IVi j.s«.-II Krii-i:.- 'iu«l /»•-■ Kr i-.".-!« \ .•rl.-.t.-i. 
»«• lance wir.« ««er Kr».-.; .i.iiii-.'ii * .iiiii. wi.-« icl 
wir.« er lc.s.ten ? Wie ein Krmik.-i nur «;.--.iinlli.-u 
will. S.I darf i-in Krii“»fu!ir.-tM«.— ii.ir Si.-i; wiill.-ii 
Wa- nützt mir ili«- Krs)>imis an .\.-rzt.-n im.l 
.Arznei.-,,, «eiu, „1, .L.iier,,.«.-... S,.s litmu v.t(..II.- 
uinl w.i. Zul(is-iu.<-kri<s-lM‘ii. w.-nn .«.-r Sta«,. 
detii i.-li an-jehür«-. duiHTnti ^l^.•,l^l ' 
Kr.il't 11,1.« Si-liwiM-Je 'U-Ii ülwrall wn-di-r. 
>>|s in ,lie l.-tzte Bauernl.iitTo s..... .,,e an .«.-r 
Niislerla-z«- lialM-ti iiH-h nur .i • tlii-le- Itüru.-r 

i-iin-ii •'«•Inigen. vi.i, der ..„.«••ren ,u.si«-rgis«rü.-l«t. 

Z.-it zu ir-izett, uiul s»-i I : ;eld zu ver- 
walt.'U. .-in Xarr i-t «-r, w iin -r ts-i -jri.-seu I.i-le-ii'- 
krisen derartigen l)e<l< „k.-ii Il.iun l i—, i.i.-r .jil. 

-Ml.-- lM-rxu,r»-«v*,i. wn- man le--i»z» »i.- 
Itlut und «..•»*•,,. s.. u.l. Z.it um) «Olt. «n. 
weis.-.,.-,, H.-rrs<-l,.-r -e «■„ wir in r ltezi. li.ing 
.1 I. rui-ksieiit-lies--len \->rgelH-n: i.-h neiiiu- nur 
Kriislrieti .««•n «;r.e..e'i iin.« .i.-n -ie«M-n|aliri..'.-u 

lortgefüJ.rt.. U.llkiilui zum Si.-g g,-«en<«et uu.l 
auf .iem |W-uts« |ilands i.zou«- )u-iilig.- < ir..-..- ..,.<1 
«wütiger Wo«,«stan<l aufgelMilt sind. 

I K-iits«-hlitnd 't.-ht fl eiiw u ilcu aufgisiriiiiv.- 
iwn Kaiupf um- Dasein. l»i.--sT K.impf wir«! utwr 
ilie ganze Zukunft e-it-s-lwMlen. I lenn seit.', 
wenn .ler Fried.-nss..hlu.s Icritis4-1H- Fragen u.m-Ii 
ung.-«ö't lässt, dieser r'rieili- wir«« iüi-«ifs««.--to- 
w»mig**r dii- Riclitiuig «•>-zeic«iiien - Iwrgauf ..diT 
tulah. Es -g»-«,! unis iHisein; fn-ie. gliicklu I»- 
Zllkiiiift »le.ii («eilta-lieti Volke isler allmuhlioh.T 
Xi«Hlerif»ng und Versklut img. In einer suk-lwn 
latge hilft i-inzig Hehl -nsinn. Wa- Kru-dri. «, •«••r 
Einzige i-in-t wiu. «las i,iii.ss heute «ia- ges.,.. «- 
ihnitsclu Volk -ein. F'uslriel,. .h-r -.-iih.-l te. 
spiusi.tiue K.inig. «k-r um d« n ükon.»,i>i-.-lwn .\uf- 
hnii zukünftiger Blüti- wi,- kein zw«*tter Iw-orgt. 
uihI v«T«lienstv..Ih- la«i.«l«“sx at»T. *teht iii- Kr«*«!,- 
m<*hi als einmal a--> Rund.- «le- St»ats>Mtnkeri>tt-. 
du- Minister waim>*ii iirul raten zu ]e<le-n Fraslen-- 
s,-hlu.ss: «a- aber treibt «teld auf. gk-M-li viel wolwr 
und unt“r wek-lwn Ik-.iii^ciingen. «lesgleu-lwn mit 
-einitni Heer, da- iiwlir al- einmal v"rtiieht«-t 
s«-lwmt und das er iumsT wied*T in- Iwlwn ruft. 
■Vi, «len, m-hlin,nisten Tage — ah- -Alles vi-rluren 
s«-lwint. ruft «rr lus-li aus: „His zu-.- T.sle denn' 
Wiitet mir f(wt. ihr Fle-uente imd si-ltwaTO-n 

Ha-S ist die «Jeistesv. rfa—ung. au~ der Sie.g 
und iiüt «lern Sit-g «Jeile.lwn. .\.in,lüh.-ii. Wohl¬ 
stand. Rlüek IwTMWgehe,.. E- ist einmal iliireli 
die geogrnphiselwn luul sonstigen A'i-rlailtniss«- 
g«Veberi: «las «ieutss-lw Volk ist auf Helilentum 
ans{ewws>‘n: «*s wird entwr.sler lieldenluift sk-r 
gar nicht -ein. Heldentuui aller kann un<i ii.iiss 
sH-h in jeik-r HmuUung «les Lebens aeigint: so aiu-h 
jetzt in der neuen Kri«vsanleihe. Itiese .\nleib»- 
sollte ..die deubwlw Hetdenank-itu- ' heüwen! .f«.«kT 
Deutsclie strebe dana.-li. ein trertig vom Ceiste 
Friedrk-hs in sich aufzimehiiam un«l gdw sein 
■Alles dantn mit «lern einen f’.etlanken- Sk^n 
«aler sterben! 

P<utr. — Das iiit«re:»Kunte Gewar.il uii«l «lie au .\h- 
wtwlialung und Spannung ao reiche Hamllung inten—ieteti 
«las Publikum. Dazu kommen Szenerien. h«-soii«lei - di«- 
Waäserpartiell mit «len S<-hiffbrik'li;gen. von Iwsonderer 
Schönheit. .Auch «lie Iktistellung. v«»rnehmli«h Korira«l 
Tallroth un«l Martha Halldeii. ist auagezeiehitf. 
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l)b> zweite Stfuk ist ein husts sel, ein seiir lii.-^ligJ-s 
s«>gar. voll l'elK‘riiiut. Zwei S«-»un soieler hal)eii iiielit> 
II elir zu heissen. D«i lesen sie in «ler Z ‘ituiig. ilass von eine.ii 
Zirkus ein -Vffe gseueht wird. iXr -ine lu t Fähigkeiten 
zur .XtfeiuUrstellung uiul wirklieh si» «-rluilten das F'nga- 
geinent und steigen von Kilolgzu Fli oSg. l>a l.e?.ueiif den 
Zirkus «‘in a :ieiik!itii.s«‘l.er .M'llionär n it s«-ii;tr loeliter. 
Die verlieht sieb in «hks ..TU-i" in «! er»\irht «•> sa nt s«‘ine.n 
H«‘rrn zti einem ans*>hnli<ii<‘n Preise. Ifciraus ent spinnen 
sieh nun «lie tollsten, n aieh i al a’räs.ii t-ki.iffliehe Szeium. 
his sieh natürlieli alles zu'»’ U-steii l<»t. Kis«-!!- 
lia«‘li. «l«‘r U‘kaniite ..Btnla|)ester ‘. g’ht den Aff« :'. Man 
sagt ja k»‘ine K«‘leiiligung. wenn ma» ausspiieht. ii it 
absoliit«‘r Xatürliehk«‘it. Die Situat «»lu-n sie«! k«» i iseh. 
zum S« lireien k«> niseli. wa- denn au« li »las |^|hlikuln n ehr 
als g«>wölinlieh tat. .I«h‘ .May hat «le i Filn 5ies«‘rst flott 
iiiKzt'iiiert un«l .Mia Mav giht «las si-hön«* v«‘rwolinte Milliie 
iiärsf ieht«‘rehen. .\ r g u s 

Das Lied vom fcldgra’ien Gc*d/ 
Iiifantrie im Seliüizi-uin’ais'n 
.Mus» ü«‘wehr ui. l Ku::eln lials‘ii; 
Ilenu »a-s half »i»T Mul »Jein M um. 
Wenn der Mann nieht feinTii kann: 
.\rtiilrie die liraucht Oranaleii: 
neun llranaieu sdnt die Saat* ii. 
I)rau.s d«:r Krie»J«‘n uns ers:elil. 
fnd wer einten will, »ler .sät! 
Vieler Wajten l.rauelil’s zum Te>»-«•; 
Kavallric hrawlit viele Kuss.‘. 
tlelisen. Kalb und ikTstentiiT 
Braucht der Gulaschkaninier. 

Deutschland kämpft mit einer Wi-lt. 
fnd rum Krieg gehört auch lid.l’ 
.■\ir ihr Männer, all' ihr FYmtcn. 
Die Uir Deutm-hlaiid Heimat nciiiit. 
Habt rum Vaterlaiid Vertrauen! 
Cebt ihm, was ihr geben könnt! 

l'm dem Vaterland ru dienen. 
Braucht der Flieger Fliigniaschiiicti. 
Braucht, soll er im Luftschiff rn-iiii. 
Einen teuren Zeppelin. 
lÄsst im U-Boot »ler Matrose 
Feindwärts das Torpedo lose. 
Weis» er wohl, dass solch ein .Schuss 
Vieles Geld „verpulvern" muss! 
Hoch in Lüften, tief im Meere 
Streiten sie zu Ucut-schland.» Ehn-. 
Dass zu Hause Dorf unt; Stadt 
Bald auf's neue Frieden hat! 

Deutschland kämpft mit einer Widl, 
fn«! zum K'ieg gehört auch — «:<‘l<l! 
.■VU' ihr .Männer all' ihr Frauen. 
Die iltr Ihutschland Heimat iicniit. 
Habt zum Vaterlan»! Vi-rtrauen! 
Gebt ihm. was ihr g«‘ben könnt! 

.\uch das Geld soll feldgrau werilcn! 
Deutschen Häusern, deutschen Hi-nicii, 
Uns'rem Acker. un.s'rem Stall 
Dient es so zu Schutz und Wall! 
iKich kein Schenken will er sehen. 
Xem, der Staat iiimmfs nur zum Lehen; 
Eine» Tages, Stück für Stück, 
Zahlt or's euch vermehrt mrück. 
Was ihr gabt in harten Tagen 
Das wird reiche Zinsen tragen 
Als ein gute» Unterpfand 
Fuch und Eurem VaterlamL 

Dtnitschland kämpft mit einer Welt, 
Und rum Krieg gehört au»‘h Geldl 
.\ir ihr Männer, all' ihr Frau<‘ii, 
Die ihr Deuts<-hlaud Heimat nennt. 
Habt zum Vateriand Vertrauen! 
Gebt ilim. wa» ihr geben könnt! 

Gustav Hochstetter. 

•( Vertont von Bogumil Zcpler (Verlag .\lfr»‘d Metzner, Berlin- 
SW. «I, Blm-herstr. 40. Pr. OO Pfg.). 

tote -:»ll Aus der Praxis 
Berlin. Die Tlieat«-rbesitzer werih-ii <L»rauf auf- 

nierk'iuu ir»‘iiiai‘lit. »ler Vorw-hrift lie.»on»lere IWaeliluiig zu »»‘le-ii- 
k»:ii. »ia.s> Ih‘1 Pakels«‘ll<iungeti alle alten Post- «der Bahlizi'ttcl 
von ll»•ll Vcrsainlkisleii eiitferiil wer»!»-!», um Verschh-jipuiig un»l 
t|;»ni:t vcrliumleiie Vcrzög«o-uiig am .\nkunlts<irte. »n- inelirfai-h 
s»-hoii vorgckiiinmen. zu vcrmeblcn. 

Die F r a II k f u r I »• r Film «’o. ist lickauutlk-h »lie Her- 
slell»‘riii d«‘r ..H<-iiiz farl Heiland--'s<:rie". Diese .S-ri** bringt Iii- 
ilust rief Urne. In »leii l•llz^eIl Taiteii fau<len m Xürnlierg Mas.s«-n- 
aufnaliiiien stal; für eiiK-n Film, in »lern eine Hinrichluiig zu iu.sze- 
nieren war. Die FaU-l 1<*» Stü»-kcs K‘nai.»lelt »-ine tiefe I lee, 
die »Ixs .Mittelalter mit -ler Xeuz**it verbiiiilet. Ü«T Iniialt i»t 
kurz folgeinler; .\uf dem Transport offeiiliart eine alte Truln- ein 
Gebeimta.-h. nas ein eben.su altes PcrgMiicni'lokument birgt. .\uf 
lüesem stellt das Rezept eines längst vt-niuHlerleii .Vh-Ii.v ini-slcn 
zur Ge« Innung ein«?» Metalls, dits »»-h im F»‘ii»‘r iM-arlicitcn la.'s»‘ii 
soll, «le SialiL D*‘r Fiinier »le» Dokumentes ist ein Metallgi»‘s.s»‘r. 
|j versucht «?s mit dem Rezept uinl hat «ilück. S«‘ileii.s «b-r .Stailt 
I rhält er »len .kuftrag, ein Geschütz zu gies.s«'n. .‘e?‘.ii .\lig>‘s«‘llK 
alwr hat »ich erkühnt, seine .Vugen auf »lie Mciste.-in zu «••rf»-n 
und wird von seun-m Herrn in unsanfter .\rl zuns-ht g» wie»«‘iu 
fei der Uersielluiig des Gesehütz»‘s rächt sk-h nun »ler Gesi-lk* 
dafür, indem er .Metalhilücke vertaus<-ht. Das so entsianth-m- 
»;«-»chfiU! geht beim Prolteschuss in Trümmer, wobei inehn'n- 
ikrsuuen gelötet »venlen. Der Melallgies.ser wir<l zum T».»lo ver- 
iirleili. ilas Gest, iiiliiis ile.s S-huldigen bringt ihm je»loeh in 
letzter Minute Fj-'o'Uiig und Ik-freiung. Seme Brouz»? erobert 
s:.-|i die Welt um! »lie Xachwi-It. Im grossen Weltriiigen werden 
nronzciie TorjM-ilos zur V. rsenkung feiii<'li..‘:ier Dampfer v«Twen<lci. 
Der Film «ird diin li »In- Natur- und Ba.i.schönh» itl-n Xüriib.‘rg.». 
ilun-h »lie altm»»li.schen Trai-hleii, »luich »las Ge-s-hk-k. mit dem 
.Natu- Wirklichkeit iii d Er»la»‘hte» vernieiigi iiid verweinlet «or»leii 
siinl. wirken. farl .Vuen, Fcrdimuid Ituiiii, Rita C'lermoiit und 
Lo iloll spielen die Hauplrolh'ii. 

Im Ridimen eiin-r gros.sen .kusstellung winl .■»«•h auch ein 
l.!»-hlspicllh»‘ater piä»«‘iitier»‘n, das i eii Titel ..iaii '»dilatcnkilio 
b:iucr iler Kisiin". liaiHm wir»l Die Leitung ist »lern ehemaligen 
Diis'klor »b-s ..Miuniorliau'". Herrn .'uiiiis Ia«-hmann. ul»‘rlragen 
«iinlcii. Di»‘ .\ii.ssii‘lhiiig winl Mill<‘ t»kt<il>er cn'iffnet. 

Die ...V I 1 a n i !<• -F 11 m .V ar h u s" verlegt am I. Gktolicr 
IH17 ihre Häiini»' luwli Fm-irb-hsirass*- ääl, II. 

Bei ib r ..N •• u t r a I - F i 1 ni tf c » e 11 s c h a f I" wurde unter 
»ler Keg;.- von Eug»‘ii lll«?s »‘in et» ns« spiuiiiciid<-s »ie inH?re»sante» 
Drama von t'arl H»‘iii4 Wolff ..S«‘in lctzt«‘r Ik-rb lit" voileii.b-l. 
Die Haiiptnillcn »picltcii Lori Ruckert, Hi-Ienc Paiikau. Bory 
.\\»-l und Rolf Brunner. 

I iie Sascha- .M c » s t »• r - Filmfabrik hat soelien e nen 
Film von K.iiirad Wien.- mH Karl Götz in a.‘r Hauptndle. fertig- 
gc'H llt. .\usserilciii ist ein »eitenir Dct< ktiv-Film „IkT blaue 
Diaiiiaiit". in Vorlicreitutig. 

D a n II V K a >1 c n u n »1 U ml o I f S t r i u s s Italien einen neuen 
Lust Spielfilm verfasst, .ler den Tii.l ..G.-sinht ein .Mann, der ein 
M.«ni ist", trägt. Die Hauptnilb-ii spielen b>ika «.Slä.ssner, Wil¬ 
helm Diegt'lmann und f.ul B»s-kersa»'h.s. 

Bcfl.w In den K.. »• Ii- I t ..ä b ii wc..b n . äs. , l».r 
bi 1. «ikuibe.- 1 i i ii «1 <• n b ii .• z ■ P • p i «• 1 \e.-iin>>t..itet. 
Zur .k iffoliron« vcUngl »ler l»■kul•J^t;• Eiko-Film ..«>st|wcu»seu 
■ iini sein Hiixlenbnrg“ mit »koii im .kuftnig»* «ies steUvertretenden 
G»‘iHT.klkoiiiiia«uilos 1. .-V. K.. .\l.tl. .V. von l>r. <Hto Drii-x-n v«t- 
livs-ten \»irtr«g«‘. 

ar Düsseldorf. Die \Vest.lentseli.> Film-Ver- 
triebsg««eHschaft »irsl nimii ehr ilin-i. ganzi-n Ik-tHeb 
von Graf A«l<dfstr. 18 ans abwickeln. Dh- liervorragi-nuen Xeu- 
»•r\v«Tl>iingen im Verein ii it «len bislieriL'»-n vieifacli er|»nibt«‘n 
lU‘-t.tiul«m si«‘lHTn «ler U esU*eiits« lien immer mehr ilure Stelle zwi- 
s« lii-n den «wsten füliremlen F'irinen. 

— Der Film von K a s j» u t i n , di-wn M‘ciop»d «lie Firiita 
Wolff nn»l van (k-lder vergibt, gelangte mit Uiesenerf».lg in den 
.\-ta Xielseu-Liebtspielci. ziu- detit-schen l'raufführtmg. Wir kom- 
II eil noch auf »len F'ilm zurück. 

- Iler l'-Hoot-Füm „Dtir iiuigiscbe Gürtel“ wird Mitte Oktob«?r 
zu «»diltätigem Zwwk an einem Ge«eas,lu»ft»abend in «1«T Ton- 
luille gezeigt w»"r«len. Die gross angelegte Versammlung wird von 
I »iis'ktor WeL«u und Alfred Kosentluil geleitet. 

- H e n « i n g & C o. j»lanen eine btsleutende VergnisHerung 
ihis-s ständig vv;uli»end*‘n Betrielis. Von den Xeu«?rwerbungeii 
»h-r rülu-ig»>n Firma nennen wir in «?rster Linie «iie bekannte Schniir- 

— .Alwin X e u»s g«,stierte mit vielem Beifall in den 
S. lm«lowIicbtspielen. D«?r belk-bte Darsteller f»«nd «len KunttUct 
It it 'len Zusclummi äu»»«Tst scluiell iinfl »iclier. l.*er Sohn des 
Kheinlaiid» trug mit gutem G«?scliii.ack imwieme «d«?dichte vor 
und verlialf mit .seiiuT Kunst dem Diehterwort zu starker W irkung. 
.\iif «len B<soM h Ijei s|>äUTen Kümon «kr Serie, wird ditise V«?ran- 
st.Utung nicht ohne Fünfhiss bloiben. 
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Die grosse Sensation der Saison. 

RÜSPUTIN 
der Wundermönch. 

Die weltgeschichtliche hochdramatische Geschichte eines grossen 

Abenteurers in sechs Akten. 

Die deutsche Uraufführung 
in Düsseidorf 

Asta-Nielsen-Lichtspiele 
wurde ein riesiger unvergleichlicher Erfolg. 

Monopol für Rheinland-Westfalen 

Wolff und van Gelder, Düsseldorf, 
Ludwig-Löwe-Haus. 

Fernruf 5729. Telegr.: Geldwolff. 
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mi:..::.:.:: . _ ^_ 
1 i Äj kr ^3 

Grosses 

bereitet sich vor! 
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Imperator-Film Co.,g.m.b. h.. 
Berlin SW. 48, Friedridistr. 236 

Telephon: Kurfürst 6801 und 6802 Telegr. Adr. Imperatus 

dodij dass Ihr Publikum lachen kann? 

Fragen Sie für Rheinland und Westfalen die Firma 

Althoff & Co., Dortmund, nach unserer Serie 

Angenehme Zeitgenossen 

Der I.Film 

,Die Wacht am Stammtisch' 
ist fertig! 



j^lRAL-Fl Berlin. 

Die Wachsmaske 
Detektivdrama 

voll Spannung — Sensation - hervorragen¬ 

dem Schauspiel vornehmer Ausstattung 

Ist vorfübrungsberelt! "Wl 

In den Hauptrollen 

Lu'Synd 
Berlin 

Franz Seitz 
München 

Frau Herr 

tiiattiirraph — 

Admiral-Fllm-Ges. b"’H 
München 

Zimmerstr. 79-80, II 

Berlin, || 
Zimmerstr. 79-80, II. 





No. 861. D«r Kineinatograph — Döaseldorf. 

Sicherlieli iiiil-m liuti'ilii>iinü il< s Iti'Ut- 
si'lier Licht".pifltli<'nt<"rl>»k>it£<'r'‘ an di<*r<>r ..Miiidi'itbiirui'ulta" al^ 
ain llewetH cLifiir aufi^'fa'iit wt'nlaii, «ln-w «1«t „li«‘ii-li..v€(rl>.iiid'‘ 

ist, in KiiiviTualiman iiit d<*n li'liiirth-n an tli-n 
H4-hw(sren .AufitatH'ii lait/.iiarlMMlian, vor der Krioo das t;.ini:<< 
Volk ^«»sUdlt luit »mil ÜTiior (Lifiir, «L -- dar „Haicli^viTlmnd ' 
risiliali sn-li Im-, tiilit, «U-n l>«r«-its arfolon-M-h lM*'j-liritt«-ni-n \\ »':> 
wsMtiT zu uahan. a u f w t- 1 c h a iii es «l i- n Verb a n d b <• - 
reits i: <> I u II i: e n i .s t , dam dautsabaii Liclit''|>ialtba.itar- 
l>€>werlM- die S i (■ h a r u n i; «I a r j n i u <> ii Kxistaiiz* 
III u i; 1 i a b k a i t a n zu |.>auäbrlai..tin, lUi- ibiu i iii bavor- 
Stahandan \V i ti I a r ^o b i f t a r- ii u t tut, | 

Koll«e*n! Helft uns bei dieser Arb«it! I>ia ..II i n d a u b u r u ■ 
tiabe" mit iliraiu isllaii und xornabmiii Z\v.s-k «ibt Kuali »la- 
laisanhait iLuil. Ik-r imtary.aialinata Varliiiiid ijlbt b-rait w illii>«t 
woiu-ra Auskiiiifta und ist farnar iiuali iMn-it. dia <Iruaiiisiitiou d*T 
Hindenburgspende der deutschen Lichtssielthebterbesitzer in dau 
Ib-trialM-ii iinil l'liaiiti-rii diirali K.it und T.it auf alli* \\ ais>> zu iiiitar- 
~lütZ4‘ii und zu fiirdaru. 

Der Reichsverband Deutscher Llchlspleltheaterbesltzer. 
Dar V orsi tzanda. W KOCh. 

• . * 
Oer,.Veraln der Lichtbildtheater-Besitzsr von Gross-Berlin und 

Provinz Brandenburg“ luit in -aiiiar .Sit/.aiii; vom 17. Sa]tt<<mlM<r 
f-*l'.i**u*i--o iU-.-bloss tii'fasst: 

1. .bslas Mit::liisl (tuuliabst auali Niabt-uitüliadar) zahlt 
aU' .Vlll.iss das TU. (>aburtstsi'.;as uas (taitar.ilfaldmarsalutlls 
voll HiiidaiiSuri.' für jitlaii .Sit/.platz in jislam ilmi L'aliörii:au Kino 
ainaii ain-ualiuaii llaitras; von 2."i Pft'. au dia ..Iliiidanbura-Q.ilM-". 

2. ln «lar Zait vom 2!l. Si-jitaiiilKir bi- tt. Oktobar wird in sämt- 
liaban llarliiiar Kinos aina ..Ilindanbiiri;-iVm-lia“ mit aina ii Itillatt- 
Aufsc-blatr von ii l’ti;. zui;-iusti«n dar „IIi;ulauburi;-( l.dn-“ varan- 
staltet wanlaii. 
Rd 3. Dia von dar „Hindanburir-(lalM'“ zur Varfüuiiiu; uasti-lltau 
irüiilaiibiiri'-.XlKlaiikan allar, .\rt. Posll-artaii ii vv. wa 
dia a- W is-tia zu 1 Ib- tali dl- ..I!Ill<lallbll:'"-D iIm-“ \ t ■ ■■ft 

AlktJitJ Gerichtliches 

z Psk. Rezitatoren und Klavierspieler in Lichtspieltheatern fallen 
nicht unter die Angestelltenversicherung. U.i- < ii» iü<'<|s;..arialit 
fiir .Aii-*i-.talltaii\ar~n liaruui; bat dau Kazitalor und Kliiviarsjiii-U-r 
das Mairo|iol-T<'nbildtliaiit«-rs in Ib-rlin, St., als niabt varsialM-riiiiirs- 
l•fliabtil' arkliirl. (llasi liluss vom 2*1. XovamiM-r I!*I6, .\kt<'n- 
.-ialiaii I*. liltt/UI). .\ u S dau < 1 r ü n d a n: 

l)<-r B«~_'riff ainas nübiiaiimitoliisls im Siima ilas Varsiabaruiius- 
i;asi-tzas für -•Vinris.ti-Ilt«« ist niabt ülM-r ilaii Krais «lar aicantliali 
als IhirsU-lli-r wirkandai. I’arsonaii uiisir.iidi-linaii. also luuui-iitliali 
niabt auf daii Klavi«»rspia|ar an/ilwaudan. «k-r «iia l.ialit.spialvor- 
fiilirumraii mit uiusikalis«-li«*n I >.irbiatun;;,-n iM-ulaitat. Das ttlai,.|,o 
liilt von dam Razit.itor, «lar in iu«-lir mli-r wauii;<-r frai«>r Wi-ii-a «Iia 
«Iarva-st4-lltau llilik-r *<rliiut4«rt. .\uali i-ina uabolM-ni- Tätiiikait iiu 
Siiuia «b's Wrsiala-riiiii'si.a.saiza- für .Vnm—tallta li<*irt niabt vor. 
W«Hl«-r «las Klavii-rspial ii<M-h d«'r mün«lli«-lia \ ortrai; «U-s .■\ii;;is.t«-lltan 
«>rbabt si«-li üImm- «li«- primilivstan .Viisprüaba. «Ii«« an «l^•rartil^«• Dar- 
bii-timoan i{t'st«-llt wt'nlan küiuii-n. I)i«>s i-i'lit aus «la.ii St.in«l«< «li*s 
.\ui>a'talltan unil aus «lar t'arini'an Hüb«- .saiiiar Razaldiini' 
i'ii Vari:l««i«-Ii«' mit di-r Daui«r s«-iiH'r täi;lial.an .\rlM-itszi-it 
(11 tl Stun<l<'ii) barvor. .\u«-b il«>r Cluiraktar di". l'nt<--naliiii«-ns 
salbst biats-t k«<in<-ii .\iiluiit dafür, «las an dia Tätiuki-it «!••- .\iijtasf«>l|. 
n-n tM*sond«'n' künstlaris«-b«* «alar it«'istiin.» .Vnfor«l«-runj;«-ii i»is,t<-|lt 
wordaii wün-n. lnslM*son«lara ist la-i dam Ri-zitiaran dar von «lau 
FUinfabrikau«lau Kilmen v<>n vuruhar«»inb«>i):r<n,'«*lM-n -n ErläubTuiioaii 
h<*lu»r«> isaistiita o«lar künstl<*ris«-h«' Täti'.;k*"it ausi;i»s«-li|o-j-n. Ob 
«las Klavi«<rspial mk-r «iar luündliolia N'ortrai; la-i I >arbi«-t'iiu:aii 
«lii>s«T .\rt «lar uoboiM-nan Stellun-j im Sinna «las Wrsk-la-muirs- 
U«ssatz«-s fi'ir .\nj;«'st4‘llt<' zuirara«-bn«<t •.x’«xr«l«*n kann, i.st Sa«-lia («it- 

.siM-iiliabar \l'ür«lit;imi' «las Kinz<-Ifalk>s. lllar ist .t«'in .\nluilt dafür 
4[4|.-. j.-b. ii, «lass «lar .■\n-'«s«tallta naab dar .Art s«-inar Tätijjkait sich 
““ 1- «k-r Kl i a «la- «in-iillit !i li.uid.irlM-illi. ! « u Hi-\ i.lkaruii - liar. u- 

- ; ÜM-n liätt«-. 

3iMt 



Der Kineitiatugraph — Dfisseldcirf. No. ÄOl. 

Berliner Film -Zensur- Entscheidungen. 

Tiu-I 

it-< I..- 

ix Ik-Iict Kilii'tfilni 

Kolliiii-t-'il.ii-Kfrliii 

•) A G»iic'limi(;t. B Wrlj»>t< 

\ on «1. r S.1I/J11-I1 
i-ii am 

und d<T llot« 
.iiiiäni'M'li«*in Hinlf'ii 
■ d«T Knait in Wulliv 

. Kokofi 
I Kt Ki^'rue Kiliii. ll.'l'iäl. U'h-IimI. ii 
'Kt KixTiic Film. lIl.Txil, Si,d.lw«Tk 
IKt KiM-rii.- Kill... IV. 'l'.-il. Walzu.Tk 

Kimtiu' Kütii, V. Tfü. iiiid 
\'<iriaduu^ 

iK r KiMTiu- Film. VI. T. il. Cr.iual. ■> 
H.rsflluiiu 

1 Kt Ki-aTnt* Film. \ll. ■r* il. |{ii--■ 
I *.i~ S»in.M‘ti«T 
M. -t.-rAVoche 1917, Nr 88 
Zur Mt-v-.«' in I-<T|i/i_- 

. Il. i 
ii<- -ind S< li 

I ll•■l 

Kill n.1^-;-- .MmmiO .1. 
IKt .lidiiiaii 
I.-iMiixTiürpt»- 
.It^k' f?aiid i i‘ 11 \ al 
Kurt' in tau a nd .\i 
!>.:■. lin iiTtv l»m-ll 

..d. i ..Zm I!. 

\ . X« 
4 E 

U'n. Ü Slari-'h-iat. E Für dia I)au«r d*« KriaeMi 

Cölner Photo- & KiDO-Ceolrale 
Inhaber: Willy Helfer 17710 

Telephon B 2462 CÖln a. Rh., Gertrudenstr. 9 

Kino-Reparaturen 
an aU(«i Syatemea werden in meiner 

: Spezialwerkstätte : : 
aauber und proiswert ausgeführt. 

== Neue üpparate 
von IC.A. Kmemann etc. eowie alle Bedarfaartikel: KoIiIm, 

Lomiten. Kondensatoren, Filmkitt eto. stets auf Lager. 



Der Kinetuatograpb — D&sseldorf. 

oM'i'.Mi Angebote | _ Croatia 1 I 
Gewissenhafter " ‘ ‘ *' , 

Vorführer Vertreter UIIO 
* * mit UobortraKung d«. Moim ih,!- 

L-lt Krii*a«inv«li<ii*) wir.l u«- on Ein M-nifiin:t «le» l«‘tzton*n rot-liU« i'i'n 
im In- und Aaslande | r.ink- 

fIpollo-Lichtspielhaus 
Glogau. 

U..«U..-.r«er 

Gescbiftsfiihrer Ojejateiir Msl (in) 
erste Kraft (ieliiiiisoi.prii.ilHii «I. ZeetralIhMter, 

StrsaMnt, sie<l<Tt>iiyerii. 

•Mif.irl ml. »iwter letacht. Krsaprini- 
UchlteM«. Landthut i i 

r.i •nn-xt-r zum ti.öglieh'l -«»fortiuen Kintritl gesucht 
Jell. .Xi.gi-bote mit ('■ebaIt<tiiiLs|«üi'tien und Angulu' erster 
enz*-u stiwie /eugnisalix'liriften neb ' l‘biitograpbie •■rls-ten 

Lichtspiele^ 
Emden. 

iriUhlinill 

stellen Ce.'uche 

la. Fachmann 
sucht Stellui^ per 1. November 

als Vertreter des Chefs, Geschäftsführer, 
I. Vorführer oder Pianist. 

S<‘it 19(H» in der Br<in<-Ite. iMwi«- ZeutniiKte, la. R»-f«-tfiueeu 
Mtehen zu 1 >iiMUtti‘n. Militürfrei. 4t> Jahre iilt. 

NB. Würde Lichtapk'le iint<>r gUu.-<tiKen Betlingimiien 
vom HaiiHbex. oder vom Kilntverleili pac-titen oder auoh bei 
prozentualer BeteiUtfiinv ülH'muhmeu. 

Gefl. Angebote neb-t (ielinltaangiilte erb. unter Sr. 11311 
ati den „Kiiiemxtogmpl:". 19381 





No. Der Kineinatograph — Düsseldorf. 

sDi BßleiliounD ™ rÄs llUlUl Uululliyiiuy k»uft pan ElChhom, LkhUpiel«. >» »rkairfM. stmy». 
mit Kanit«! und Täii. ;.eii un 1 ®®*****^®- Pom. 1936* ——  - 
r. n,a..iem I — Kteii- uDil BBCkmanii- 

Fjlinvtrliio Mer M-Aiiiliiii!- 
Fllnlirgnclie. i ADDant 

HMI-Eintlll!! ..r«'-. 
^ * I .tiie. m».. k. p. u-iMHcr t.üiiK>i. J. 

billig verkäuflich. . , • ■ -' om. I l)NI)ter Tn'lexkulklH MH'. I 
Anßf*l>ote uiit«r 19416 un tlcn v-.rittbriiKix iH'ii. Rri«'r<>><'bii>ua. i >i ii 

fiir J.'don Apiiar'kt poHwotl. für MiiO 
lUi'l 4.VI m-Kini. lind nTlitclutn'. 
aielH um Luki r Th. Sitfetrt, Nth« M 
a. d. Rnhr, s. huli-tuin t Ti l -’ii 

KondcDSor-Linsen 

krlutulJwelHMii Olaa. 

Planconvex 
Biconvex 
Meniskus 

i ’r.mwlltcD. Oaa^'KMnk«?'*llMlin, 

; Film-Kitt 8 
^^Famos^^ § 

kli-lit und klttft alM FilBiiarton, § 
w< rbrenntkumn PltM. Ille Klrbi** ^ 
atcllr bleibt elanUacIi und lut ln q 
lO-SO Sekunden trocken. 13TS1 X 

Prnbenaurhe t,— Mk.. Urirtnal- O 
fUactico 4 u. fl Mk.. ullc lu. Itnrn-l. Q 

Fubtlkiui’. ; Q 
F. A. R. Herrmann, ö 

Hanklirtll.BeUeBlUanoeuU ItlB. Q 

Nolenlausch! 
BasO'TrlpleX'Koiiilusor 

unkt I mfiinuer kauft. ITelsoIIirt 
rra« Mail« atin, Btrila, Knli il^'fiiiV Ä'r. ^useiÄ™ EraemanB-Vorfülirungs- 

' FUllpps DapIeX'Fiano. apparati 

OOOOOOOOOOOOO^ ooooo 
Kinema- 

guta Filme 
rr. .t'iriWkh:. zu «ehr biUkfen I'ret 

Kondensor>Linsen 

Au-l.uiii ■ . K.xp. .1«» K'-“«*»“''»‘‘‘f " 
MmatoKra'b l!>373 ^ . .. ..u ^ 

ReparatDrwerkstatt 
Wichtig I ■ 

für Sonntags - Kino!' •"••••• - ■ 

Filme 
ozoD-spriizen 
1. Grösse Mk. 85.00 

Ozon-Essenz Fl. 5 -Mk. 

Gg. Kleinke, Berlin. 
Friotlrich-sl ra.s.se 14. 

Ktno-Klappsüze 
Vorfühninir^ippiirate Ton l*Bth6. 
Ml mu. Tutlyt^UMllKr l(etHC*l'Uiiri<*f 
v\ 1(|> rxUimlf. >fhA]ttHf« ID. Fra 
tiuston n* Kalklioht lrampi II. ]> 
txiua-LiimpfU. Simlon, Aufnahmt 



Der Kinematograph — Düsseldorf. No. &«1. 

FILME 
in Rollen und Stöcken, sowie 

ZELLULOID 
in Jeder Form 192:i8 

kauft zu höchsten Tagespreisen 

Silesi9-Filni.Diisseldori,Taisir.9t 

Für Solüatenkinos 

hervorragende Dramen 

zugkräftige Lustspiele 

grosse Deiekiiv-Filme 

spannende Programme 

zu attgetrtFSfteven Preisen 

bi'i taelellosiT Bulienung 

Hottopol-Film-Verleih 

E. Schlesinger, Bochum 

BCSQ^flRüCBaClB.. 
Türen, Fenster, plast. 

Palmen, RemjidfCra 

Kino- u.l)s^ll(löbel 
verusi|en 

^iiekorationehs^ 19316 

jß^tfBURDCH&Cle., 

BUeioisclie Fllin-riesellscliflliB.t.H. 
CÖLN, Glockengasse 20, I. Fersril A M2S/2L 

^ Wochen-, SoDBlflgs- 

m3ooo Kerzeim 
Klaematograpbeallcbt ***" 

in jedem Dorfe 
bringt unser Tripiexbrenner. 

Unnbhätxgig von jodtr Oos- oder elektrieehsn I^eUung 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

Katalog R frei/ - 

Drägerwerk A !, Lübeck. 



No. 561. Der KinematoKraph — l>ässel«iori 

Ständige 
Spe 

Apparate 
nur > Fabrikatt zu 

Ongt ruil - Fabrikpreiaen, 
Bogenlampen. M>>tore ueu\ 

Profektionskohlen 
Konftemmrtinern, Objektive. Itiapomtir-, 

KUbeMof/e um . 

Oscar Lange, 
k Tel.: Amt L-U:",, ü 

Kino-Au 
zialitäf: Gelegenheitski 

Eigene Fabrikation 
wm allen Kino-Vtemnliem, 

icte Umroller, Spulen, WUleratänden 

Reparaturwerkstatt 
_ für alle Apjtarate, 
Hi»vie lAejeruttg von Kraatzteilen. 

Berlin SW. 48, 
onn. Te 

sstellung 
iufe! 

Einrichtung 
i-on komplett» n Tlmitern 

inhl.Ap/iarat. Um/nrtner, Beatultlungen 

Installation 
und lAeferung von Brlrurhtungskbr^H'm 

und ljam}ten. 

^riedrichstrasse 243 
'..• Amt Lützirw :SU0k. 1' :!Sii ^ 

Versandhaus 
fUr Herreo' iind Knaben-Garderobeo 

L. Spielmann 
rrrr mandien 108 

Kohleiufllte 
SfEmHis „n**- und „SR“-Kohlen 

Spezial-IDediselitrom-KohleiL 

Cröestes I..af;er WesUieutak-hlands. 

Fabrikpralaa! 1926.5 Prompte Bedianung ! 

P. L Drüber. Dfiiieidorf. Reresbadiilrdise Tb. 
Fernsprecher 9775. 

Harbst- ynb WInteruMar 
(uch 8fH>rt).V. Mk. 65. bU 175.— 

Harbst- und Wintarflbaraiahar . „ „ 60. - „ 145. - 
Sacco-AnaOca.. „ 90.— „ 175.— 
Boaanar-Mintal u. Palerinan . „ „ 45 - „ 65.^ 
Wintarlodanjobpan 45.— 65 — 
Hoaan in bObtckan Fnrban ...... 18.— „ 48.— 

Crosse Auswahl in 18211 

eieg. haimaDoeg Sgoripeizei nii versckieienen 
Peizanen, ePeoso io hnscteo Getpeizeo. 

Aiiaaerdeni jiru&see Cager in 

eiiiilit(li,Siiiliiis.fr9itM.6elrilianzO!tii 
.Mritt grosser Katalog ist für jednrniann kosten* 

Io« und po'tfrei eriibitlich. Für nicht zu^aconde Waren 
uiistcuidsloH du« Geld zurück. 

issis 

Filmspulen 
llf Ememann-Path* 

^ für 400 m Film, fest und 

zerlegbar, stets am Lager. 

,, Jupiter*^ G. m. b. H., Frankfurt a. M. 

Bmubachstr. 24. Tnl.; Amt Hansa 895. 

Dekage ||i^ Film-Veririeli 
CSlna.Rh. Neiurkl 32 34. 



Der Kinematoi^aph — Düsseldorf So n fil. 

Demnächst erscheint: 

üus der /ilwin Neuss-Scric 

Die Faust des Schicksals 4 Akte, leoo m 

7\us der Mady Christians-Serie 

Das verlorene Paradies 4 Akte, isoo m 

FVus der Karl Heiland-Serie 

Flüssiges Eisen 4 Akte, isoo m 

Hus der Li Berky-Serie 

Illona Feledis Schuld 4 Akte. 1300 m 

Hus der amtlichen 

Serie des königl. Bild- und Filmamtes 
Riga deutsch 250 m 

Der papierne Peter 600 m 

Kokerei und Hochofen 300 m 

Türkische Naturaufnahmen 250 m 

Kämpfe um Focsani 250 m 

Düsseldorfer Film-jMLanufaktur 
Ludwig Gottschalk, Düsseldorf. 

Telephon: 8630 und 8631. Telef^ramm-Adr.: Films. 

ooooooooooooooooooooooof 




